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Dem Woledlen/ Geftrengond Hochgelehrten/ 


Ser Eralaw Sopffareen, 


Doreen / SchöffenonnddeR Narhs bey 
Y . Seat Frankfurt am Mäyn ıc. Meinem 

RR ochgeehrten Großgünffigen | 
ak Herinir. 








© ‚Barderdtlhmächeige/grundanier 
I ge Schöpffer aller Greaturen/demSNrenfch- 
lichen Gefchlecht neben aller noccurfft zu 
dem zeitlichenLeben/ welches mit einemgar 
geringen fan forsond außgeführet warden/ 
fo vielandere fehier onnötbige fachen/ zum 
>) woltuft/ zur freivd ond zur ergeklichfeit erz 
fihaffen onnd verleihen wollen/daß auch die 
O2 Wine 2 Prophetenfich nicht gnugfamdarüber ver; 
soundern fönnen. Dann warn der enfch Brod onnd Waffer har/ 
mag er nicht verfchmachten: Ihm aber iftnoch gegeben das Wild auffden 
Belde/ die Bögeldeß Himmels/ die Fifcheim Nreer /_ unndalles was die 
Erdetragen/onddie Bäumegebährenmögen : Alle Weltiftder Ehren 
GDttesvoll/ allewindelond ecfender Weltfeiner Güte. Damdaß ver 
mehrertheilein oberfluß der gütte $Detesfey/ mercfet man daran/ daß 
nichtalles onnd jedes an allen ond jeden Drehen onnd Landen wächft/ dar 
öoch.allenthalben Leuthemwohnen. Die Kirfchen follen außdem König- 
reich Ponto, die $eigen/ Pomeranken/ Dliven/auß Afien/die Seidens 
orirm/ vonden Seres ober Perfienin Europafommenfeyn; und wer fie 
beenicht/ wer höretnicht / daß fo viel felgamebißdahinonbefante Gar, 
tengewächfegar auß der neiwenWelt/ondfonftenfernentlegenen Landen 
zu ons fommen/onnd nunmehr onfer engenworden? Den Tabark allein 
sum Beweißanzuzichen. Alfo findobigeLänder onferer Rarithetenauch 
hegierig. Diegefalgene Fifch auß Nordenfpeifendiegante Wele/ der 
Rheinifche Weintrinekt fich an mehr enden / dann mwir willen / das Ge 
. 1l.Paıs, er U  bürg 


ür 





5 (0)d6s 


bürgnchrezahmes onndswildes Viche/ die ebene trägt Frucht/ onnd ein 
Land bietet dem andern die Hand. N E 
Einegleiche Befchaffenheitmag manander Menfchen finnlichkeit 
fpühren/ indeme/ wasdiefelben erfinden/ onnd was ihre Händemärdfen: 
Die Sewerrohr.onmddas Schießpulver hatder allein sweife SOTr den? 
Adams Kindern vorenthalten/biß indielekte Zeiten; obs zunmbeften/ 0 
der zur Straffigefchehen/ mögtejener zweiffeln/ der dasvhralte Teutfch- 
Iandbetrachtete/daß es fein Hold noh&ilber imgebrauch Hette/oiieben 
deßmwegen feinem Mammon dienete. Wann aberdenendie Sottlieben/ 
altes zumbeftendienet/ fo mußdas Düchfenweref hie nicht außgefchlof, 
fen werden. Bnd zwar finden wir inden alten Sefchichten/paß die Send 
liche Heer einander bald gar indie Dfanngehawen/ondfofern erfegt/daß 
der Dberwundenen gar wenig die Zeitung der Piderlag Eönnennach 
Hanf bringen. Nunaber Hören wir vondembittern Sechtennicht bald/ 
daß 20000, Ntannvonbeydenfeitenbleiben/ ja ichzwweifele/ obimdiefen 

Dreifligjährigen leisten Teutfchen Krieg Jeanahle »0:taufend in einen 
Haube Ereffen gefallen feien. Darauf ich dannfchlieflen wolte/ diefein- 
vention jeredurh HGOEtes Barmherkigkeitdem Menfhlichen Ge 
fehlecht zum befien aufffommen/ damit die Verbitterung im Kriegsivefen 
nicht alles erfchluge/ fondern fich Durch dereinen Darthey Flucht abfüh- 
fete/ ond die Welt nicht gleich vede würde/ nachdemdeß Menfchenkraffe 

ten vor der Zeit abnehmen/ end jhndem frühzeitigen Xodoberfifferm 
Bonvder Edelen Truckerey iftnichtszufagen/zumahlderfelbennußen 
end lob nicht außzufprechen/da wenig Yändefo vielin einem Tagfauber 
onmd ohne fählerdem Aug vorlegen / alstaufenddieallergefchwindefte 
Gchreibfedern verfertigenfönnen. Ifteiniger Vbelftand in einemonnd 
andern iwefen/der rührer her vondem Böfen/ und Mißbrauch. Wasvor 
fondertiche Wiffenfchafftzu verfertigung der Hütten deß Stiffts inder 
Würftenbeydem Bot Tfraelangewandt worden’ ond wieder Himmels 
KönigdenWercfmeiftendiefelbevor anderneingeblafen/daslefen wirin 
H.Schriffe. GDetder Her: ließdeflenallendem Mofeauffdem Berg 
ein Nrufter fehen/ nach demeallesmufte vollendet werden. Da nundag 
Dolck Ffraelindas gelobte Land zueinerruhe formmen/onddarinnenein 
veften Zuß gefeßet/ gefieles HDttnicht obel / daßman ihmanftatt der 
Hüttenein Hau von Stein/.Kedernonnd Goldbamwere/dochdaßes gen 
fchehedurch den Nann/ denerdarzuerkohren. König David und A 
than/ beyde Propheten/ machtenden Abriß / legtenden Bawinden 
Grund/ führten ihn Derfpectiffiweiß auff/ond obergaben ihn den König 
Salomonzur Bollführung.Esmögen wollbeyde Prophetengerwünfche 
haben/ die HerzlichFeireines folchen Tempelsmit Augen zu fehen/ Yen fie 
/ 2° Diefelbe 


9%. (0) 90 


 Diefelbein Bsäifsgefafet/ waraber ihnen nicht gegeben” Alfomdgteder 
Henfch/wannipmdasLehennichtzufurs fiele/ onnddieBelegenheiten 
nach belieben zur Hand wüchfen/oder fein Berufffolchesleidenmwolce/alle 
Ränder durchidandern/ondoteRatiterhen mit eigenen Angenfaflenmweif 
aber folches fehrivenigen gedeihen mag /' thutdaß Kupffer der Begierd 
hieriienmüglichengenügen: Sch hab/nach meines Battern®.Erempel/ 
anleytungonndpermahnen die fchönfte Gebamwin Frankreich angefans 
genin Kupfer zuftechen/ondder Welt/neben einer Furtsen Befchreibing 
vorzulegen. Die Runftift fobemand/daß fienichtnur£iebhaber/fondern 
auch Befördererbedarfi/ondgrofle Hönner. E.WolE.Seftr-Heril.ond 
Großg.hat fichimmerzu vor emfolchen eaiviefen/ und miralle Seiwogene- 
beiterzeigt; Darumbzur fchuldigen Danckbarfeitdiefen Dritten Theif 
der Befchreibung deß Königreichs Sranckreich/nemblich die beyde Lands 
fchafften Champagne onnd Bric, derofelbenich Hiemit Underdienftlich 
anfehreibe. Bndobfchondifes Büchleinnicht alladingsnöthiginderofel- 
benreichen Bibtiotheckfeinmögte/ fo willich doch verhoffen /_esiverde 
dennöch denHauffen/ wonicht ziereh/ doch wenigftnicht verfehimpffen: 
DBirtedemnarch feinmißfallenandiefer meiner Fünheitzutragen/ondins: 
Fünfftig/ wieichjederzeitgefpühret/ indero Großgunften mich faffenr 
befohlenfein.Signar, Srandfurt/am Zage Palmarum, im Jahr 165 6. 
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Bericht für den Buchbinder / derendem Dritten Theilder Befchreie 

Ar bung dep Königreichs Franckreich bepgelegten 
Kupfferfiguren. 


1 Pond&harte Champagne onDd | 29. Montereaufaur Yonne ‚22. 








ie, Den a 30. Moufon, in Profp.2. 

ä Pet N S. nee hala, ee 
3. Chaälons, 6, 31,Moyenvic, YinÖrund 24 
4. Charleville, in ar z } Vic, 
3. Charleville, \in’Profp->. 32. Montmirail, in Prof... 

_Chaumont, } Nogent fur sr Drei 
\6. Chaumont, in rund ®. 35. Pacy,24. IR 
7, Chatftillonfur Marne, yin Profp.'9. | z 4. Pont,24. 

: Chattillon fur Seine, 35. Rheims, in Grundzz. 

. 8. Glermont 20, 36. Portalder Kirchen Noftre Dame das 
9, Ancyle Franc, Io. ) felbft 27. 
20, ——- Anderer Profp. 10. | .Tourde RER 
11, Colommiersi. 00.0 tn] SRe / 

. $.Reyne. 28, 
2. S,.Dedier, Yu © Chapelle & Villag Egal? 
Dormans, ; B } 
Ä wer]: wer .. 11% Reyne, Bi; 
13. Dampierre, hu 8.Roc 8 . 
S. Defer, in Grund. 3%. her 
14. Donchery,ı2. | 39. Sedan, Yin Profp, 30, 
as.Efpernay, Yin Profp. Im... Toul, 3 vl 
Jameıs, De Eu 7 2 Iens,zi.” raT 
16. Irrois in Profp.14. 41. Tanley, 32. 
17. Langres in Örundıs- 42. Der Eingangdeß Schloffes/ 32. 
38, Langres in Profp.1s. 43: are gegen dem Öarten/ 32, 
‚ Jamets, \in&rundıc- 44. Portal, . 
2 hr 2 Eglife des Cordeliers, 
20. Bekeny a 6, 45. Parc& Canal, Ya 
Iroye, Eltang & Parc, 
aı.Marfal, Yin Profp-1s. ° |’46.47. Tonnerre,2, Rupfer3;. 
Maubert ar 6, 48. Anderer Profpeet33, 
22. Melun, in Grund 7. | 49.Eglife de Noft.Dame dafelbfienN z- 
25. Melun, \in Profp. 13. Eglile de S. Pierre Dolce f # 
a so. Toul, in Grund34. 
24. Mery fur el s1. Troye,34. 
Mes, in Profp. 
un 20. 52. Verdun, in rund 3$+ 
26. Mezieres,in Grund 21. J3- Verdun, yn Profp. 36. 
27.Montceaux, 22: | Vic, 


28.Monteclair, ji Profp.z2. a Franche, Yin Proip37. 
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PARS IIL 
dem Mächtigen Königreich Tranefreich der 
und befantifte Stätt/ und Dläße Sampt etlichen Benachbarsen 

)) oder Champaigne; Bonwelchen/ wie auch dem SandeBrie, 

&J auch das Fürftenthumb Rethel/ foandere / ond darunter auch 

ben: Andere Dreh aber/ foman zu folchem Fürftenehumb referirer, hicher verfpahree 
Champaigne, gehörig fepn. Esmwird aber zugleich auch das{and Baflıgny ‚und das 
etatenvjegt auch der Eron Frandreich zuftändig/ hieher referirt, Darzuich deßaleis 
feye. Von andern Lorhringifchen Drten/ hab ich inder Topographia Germaniz, 
Wasııun Campaniam, oderla Champagne , anbelangt/ deflen ante Haupts 


Dder | 
Der Dercer- Belhreibung in 
Dritte Theil) 
Darinn der&änderChampagne , ond Brie , vornehimfte/ 
Drehen, befchriebenwerden. 
CRD Vedam vorhergehenden AndernTheildiefee Werifg/ 
SER oderder Topographix Galliz, iftdie Pıcardi/oder Picardie, 
>- 2 befchriebenworden. Andiefelbe gränget das Sand Campania, 
De 
N N 4, fo darzugemeinlich gezogen wird/ich/in diefem Dritten Theil? 
az bandlenwill. Die newen Geographi fegenzu Champaigne 
* Paulus Merula, noch zur Picardie rechnen; Daher ichy in gez 
meldtem Andern Theil felbiges Lande/ fampeder Haupt-Stast Rethel / auch befchries 
habesdamitfo wolden alten/als dennewen Seribenten/ hierin umb etwas Benügenge- 
fchehe ; fonderlich / weil eheils Dreh nochzmweifchhafftig/ ob fie zu Rethelois, odeg 
‚Gürftenehumb Sedan,alsdem König in Sranekreich nunmehr epgenthumfich gehörig; 
Sampı Meg Zull/ VBerdun/ fo/ vermög der Münfterifchen Öenerat Sriedens-Tras 
chen vondem Sergogehumb Barı / Diebeede DreBarleduc, pnd Lieny,fege; weiten 
die Frangofen wollen / daß folches Hergogthumb ein Ichen von der Eron Frankreich 
namblich indem Theil von der Untern Wfalg/gehandelsdie zwar noch der Zeit der Kos 
nig/alsdurch IBaffen erobert/in feinen Handen hat. 
Statt Rheimsift/fo ift daffelbemitden Sandfchafften Rechelois ‚Brie, Bourgogne, 
h Pars Il, Yiü Charo. 


4 Befchreibung deß Königreichs | 
Charolois,ond Loraine, oder Lothringen/ ombgeben. Bndwanndasbefagte Sand 
Brie, darinn Meaux die Saupt-Statt ifl/ darzugerechnetwird/fohat Champaigne, 
vom Morgen/ £othringen/ fampt dem Hergogthumb Bar; vom Mittag/ Burgund; 
vom Abend L’Isle de France; und vom Mitternacht die Dicardi. Es haben darinn/vor 
Zeiten/die Tricafles,Lingones,Remi, Catalauni, Meldz, ond andere Boldker/ ges 
wohnt ‚ vondenen die Stätte Troyes, Langres, Rheims, Chaalons, Meaux, pnd 
Sens ( fotheils auch hicherzichen.) von denSenonibus , herfommen. Der Nahm 
wird vondenmweiten Feldern / ondfehrbreiten Ebenen / hergeführe. Man theilerdas 
Sandein das Dbere / ond Untere Champagne. Das Bntere liget mehrers gegen 
‚Mittag/ nd auff Burgund zu/da Troyes, pnddie Landfchafftenlvigny, Baflıgny, 
vnd Vallage,fich befinden. Das Dbere Champagne firesfet fich mehrersnach Mitz 
ternacht/alldadasT erritorium Partenfe,oder le Pertoss,pder Parcois,deffen Haupts 
Statt Vicry:: tem die Stätte Rheims , vnd Langres gelegen;fo jegt auch zu Cham- 
pague gerechnetwerden 5 wiewol Sie jhre befondere Gerechtfame noch haben follen: 
Chaalon aber / Ligny,ondlaMorte , famptjhren zugehörigen Örafffchafften /fegee 
Merula gang hindanswiewolandere Chaalon,fojederzeit Konigifch gewefen/auch zue 
Champagne ziehen: Ligny aber/ondla Morre, vorhin Lothringifch waren. Bndomb 
obgedachte beyde Stätt/Rheims,ond Chaalons, findeeman fonderlich die obgedachte 
weite/ onfruchtbare/ ond weile Kreiden- Felder ; daweder Baum/ Ißiefen/noch laufe 
fende WBafler fepn; onddaherdie Kepfenden allda übel verforgetwerden. Dbgedachter 
P. Merulafagt/ daß die fürnehmfte Stätteinder Champagne feyen/ Rheims, Tro- 
yes, Ivigny, Chaumont en Bafliıgny, Sens (wiewolfolche/mit ihrem Sebierh/odee 
Er-Bifthumb I einbefonders Ländlein machet) Montigny, NogentleRoy,Vafly, 
'S.Defier, oder S. Didier, Jomville,Langres ( fo/wieauch Rheims, Hergogthümee 
feyn) Vicry,82c.Darzu Rueusauchfolgende Drethut/ als Chafteau Thierry , Cla- 
ye,Gandelu,Dormants,Efpernay,Lagny,S.Menehoud,Nogent,Mery ‚Bar fur 
Seine,Mufly l’Evesque,Donfenay,Vaudasuure, Barfur Aube ‚Pont fur, Seine, 
S,Florentin,Eruille Chäftel, Fouuille, Sedane Rebel, &c. Darunter aber theils 
nur Marckt-Stecken;theils aber zum Sande Brie gehörigfeyn/ von welchem onten bey 
Meaux ; vom $ürftenthumb Sedanaber / in Befchreibung deffelben Haupt:Statt/ 
wirdzufagenfeyn. EshatdasLand Champagne vorzeitenepgene Öraven gehabt/fo 
Pares Franciz, oder les Pairs de France,onter den. alten IBeltlichen gewefen ; von 
welchen Petrus Pichoeuseinbefonders Büchlein gefchrieben. Sie waren fomächtig/ 
Daß fie auffdie7. andere Pareshatten. Graff Theobaldus von Champagne ward 
endlich/ als der nechfte Erbzum Königreich Yravarza/ gar Königin Navarzen ; vers 
ließ aber Feine Kinder; und fein Bruder / ond Nachfolger / nureine Tochter /vnd Ers 
Bin diefes Landes/ Yrahmens Joanna,die König Philipp / der Schöne/ in Srandfreich! 
seheurathet/ ond hiedurch Champagne mitder Eron vereinbarthat. Von den Ins 
wohnern deß Sandes Campanix meldet obgedachter Francifcus desRues , daßfie 
feyen forafältig/wachtfam/ ond geben gute Haußbalter. Der Adel/foingroffer Ans 
zahl allda wohne/feye hurtig/ höfflich/ ondtapffer/ gleichwol werdedas gemeine Bolck 
für etwas eygenfinnifch gehalten. 
Auffdiefe gemeine Sands-Befchreibung/ folgennun die vornehmpfte/ und befans 
&ifte Drt/ indenenobenim EingangangedeutenSandfchafften; ale/ 


S. Avauld, 
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 Branekeeich/ Dritter Theil, 


S. Avauld, 


Saft Mes / anderthalb Mieys 


I beym Warner: Bald / im 
| Im von Sortbach I oder Fyres 


bach/ fo ein TBefterreichifchee 
Stättlein / ges 
gen. 


S. Auby, 


K% Sn MarrferSterd/ swifchen Toul, 
‚vnd Barleduc , auff der Straffen/ 
OÖ yonNan cy,nachPariß gelegemsalls 
Ddamandie Durchrepfende befucht/ obfie 


DBüchfen/ Rohr / oder verbottene YBaas 


sen/bep fihführen. Dbaber diefer Ort 


sum Biftbumb Toul,, oderdem Ner&ogs 
thumb Barı / fobeede jege indep Könige 
Händen / gehörig/ ermangelt 
mir gewifler Bes 
richt: 


Ay: 


ö Sf Stättlein/in Champagne,an 
IT dem Fußeines Bergs/nahend dem 
WB affer Marne,vndnicht weit von 
Efpernay gelegen ; fo beyde onter einen 
Gouverneur gehösenwie der Königliche 


Geographus Taflinus berichtet : Sons 
fen ich von diefem Ay nichts bey andern 
:findesals/ daß fie Sanfon gegen Efpernay 
‚über feget ; Daszwilchen des befagte- Fiuß 

Marnepinner, | 


Bar,Barleduc, 


Ar; sugenant Barleduc,deg Her 
A) soathumbs} Barr/ oder Barrois ,(fo 

fich biß nach Neufchaftel erftrecft ) 
KHaupt:Statt/ gchörte/ famptdembefag- 
sen Sande/ noch vor wenig Jahren/ dem 
Sdergogen von Lothringen ; onnd möchte 
vielleicht/wann einmahlzwifchen Srand; 
Feich/ ond Spanien / Sriedgemacht werz 
den folte/ auch Diefes Sand dem Fürftlis 
chen Hauß Lothringen wieder refticuirt 
werden. Gleichwol/mweilfolches nichtnur 
jegtin Frangofifchen Handen 5 fondern 
auch die Frangofen wollen / daß folches 
Lande ein Lchen von der Eron Srandreich 
fiye : So wirdesviclleicht fein Bnweg 
fenn/ daß die befagte Statt auch allhie mit 
eingebrachtwird. Zwar Francifcus de 
Rofieres , gewefle Archidiaconus zu 


Toul, fonftenvonBarleduchärtig/ vers 
mennt/ auch deflen Brfachen bepbringer/ 
daß befagtes Sande Fein Fransofifch Les 
benfeyswieich diefelbe auch Färglich / in 
Der continuation meines ItinerariiGer- 
maniz,cap.ıo. fol,127, vermeldethabe. 
Was aber wider diefes Seribenten hers 
ach benamftes Buch/darin&r/in einem 
onddemandern / nichtnach der Srango- 
fen Belieben gefchrieben/ für ein Brehet 
in Srandreich ergangen / Davonfan Herz 
Limnzus, tom, 4. dejure publico, p, 
887. leg, ond/ außdemfelben/meines77, 
Epiftehgelefenwerden. SonftenEr/im 
5.6.0nd7,.tom.Stemmatum Lorharin- 
gix , viclvon diefem Nerkogthumb/ auch 
denalten Sraven/ hernach Herkogen zu 
Dar / fchreiber/ ond jhren Stammen fes 

Pi) Beh 


6 


ger: auch/inder Vorzededep fechfien To- 
mi, obernante StattBar / alfobefchreis 
bee: Urbs eft Aorentiffima, dudum no- 
ta,& fupra,quäm credi poteft,antiqua; 
in Campanix Gallicx finibus Orien- 
tem verfus firasmontibus undique cin- 
gitur, partim agensradicesin conval- 
libus, partim in collium cacuminibus, 
&declivis collocara:tripliciinmodum 
urbis triplicis vallaturmuro, quamvis 
una, Ürbsqueeademappellata. Fafl 
gleiches fchreibet auch Petrus Eifenber- 
gius, infeinem Reybbüchlein / daß diefe 
Statt durchs IBaffer Ornain , in drey 
Theil abgefondere werde ; danon das 


Befchreibungdeß Königreichs 


dem Berg lige ; die Ontere aber / mitgez 
meldtem IBafler gar umbgeben feye ; ond 
habe/über das/ auch VBorfätse; und wers 
den fchöne TBehrgefäß allbie gemacht. Es 
wird aber diefe Statt Bar, oder Barr ‚zus 
senantBarleduc , gleichfam deß Hersos 
gen vonBarr Statt / zum Bneerfcheid 
äiweyer anderer/ als Barfur Seine, ynd 
Barfur Aube;foin Campania Celtica, 
oder Champagne ligen/ und alfo vonden 
Waflern / oder Stüffen / daranfie ihren 
Siehaben/geheiflen werden. Seynim 
übrigen Fleine/ onnd geringe Stättlein; 
auffer daß es bey Bar fur Seine, eincbes 
 söhmee Mühl ond Eifenbäns 


Schloß/ welchesfich an. 1641. den Frans mer hat, 
ofenergeben/ vnddie Obere Stat/auff 
Brie-Comte Robert, 


einem Graven/ der Robertusges Bieherdreyzehen Meilen: von Pariß folle 


Ein StättleinimSandeBrie,fovon nerus rechnet/ von der Statt Provins, 


heiffen/ond/vorzeiten/ein Herzdies 
fes Sandesgemwefen / auch allhie Soff ges 
Halten hat / alfp genenger wisd. Hentz- 


diefer Orth bey fechs oder fir- 
ben Meilen fir 
gen. 


Cefane, -- 


Sn Stättlein / im$andeBrie, fo 
deß Jahres 1632. denis.2s. Maji 
Sie feinen 2. Borftätten! gang ond 


gar verbronnen/ onnd zu Afchen worden. 


Le Merc. Francois, com. 18, 
Pag.47°» 


Chaalons furMarne, Catalaunum, 


Sefeandem IBaflerMarne,oder 
Matrona , gelegene Statt ift 
efchon/ onndgroß/ haretliche hohe 
zugefpigte Thürn/ vond fehen die Haufer 
weiß auß/ mweilfie von Frepdichter Erden 
erbamwerfepn. Das Land herumb ift zimb; 
dich gut/ ond fruchtbar/ ond iftauff deflels 
ben Feldern / fo Campi Catalaunicige 
nant werden / vnnd nahend diefer Statt 
Chaalons, de Hunnen Königs Artile 
Kriegsheer / von dem Roömifchen Dbris 
en Krio,mis Hulfforß Sorbifchen Ro, 


nige Theodorici, ond der Sranefen Me- 
rovzi,ombs SahrChrifti 450-gefchlagen 
worden;da/zubeeden Seitenlauff die 162, 
taufend ombfommen/ aufler der go. taus 
fend Sepiden/ und Srancken/ die fur zus 
vor geblicbenfeyn. Zheils wollen/ esfeye 
folcheSchlacht bey Chalon, in Burgund; 
theils nahend Orleans , bey Chatelon, 
gefchehen; nach dem der befagte Attila die 
gemeldte Statt Orleans zuvor belagert 
hatte.Aber/P.Merula part,2.Cofmogr, 
lib,3, cap.23. p-384. JodocusSincerus 
P'25» 
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Sranekreich/ Dritter Theil,‘ 7 


p.2r.feq. Itiner. Gal. onnd Andere beweis 
fensdaß befagte Schlachtnicht anderswo/ 
als beydiefer StartChaalons vorgangen 
feye.Zwar!. Haac.Pontanaslib,4.Ori- 
‚ein, Franeicar.c.13:p-322, alfo fchreibet: 
Catalaunici Campi nonlonge ab Au- 
reliano fuerunedifliti,nee intelligendi 
alisuemonentGoropius,& ],Scaliger, 
quämquicircacivitatem C.aralonen- 
fem, Chatelonhodieappellatam, fefe 
offerunt,ubilatifüma Camporum pla- 
niciespater, qu&& inde Campaniz 
nomen obtinuit ; ubi Attila fufus eft. 
Aber / wieder auff die Statt Chaalons 
zufommen/ foift bey derfelben/ auffer deß 
Zhors/da man zum obgedachten IBafler 
gebet/einweiter Dfag / fomit‘Bäumen 
befegt / auffiwelchemdie Burger fpasiren 
schen. Anno 1655. imfparhen Herbfl/ 
ond/ zur Zeit der Belagerung 5: Mene- 


houd, fagder König mit feiner Hoffftatt/ 
allhie. Sehatte Chaalons vorzeiten jhre 
Sravenschefolche Srafffchaffeder Graf; 
fchaffe Champagne einverleibe worden; 
wiewol fie befagter Merula dem Lande 
Champagne , wie obenim Eingang ges 
meldet/ nichtgibet ; fonderssweifels da= 
sumb / weil fie dem Bifchoff allhie/ mit 
der Zeit wordensder fich davon einen Bra- 
ven fchreibee s fonften aber Einer auß den 
6, Geiftlichen Paribus in$randreichift; 
onnd/ indem Geiftlichen / den Erg-Bis 
fchoff zu Rheimsfür feinen Oberberren 
erfennee.. Der erfie DBifchoff diefes 
Drths folle Mammeus , ein £ehr-üns 
ger dep Heiligen Apoftel Peters geweft 
feyn. Die Haupe- Kirch wird zu 
©. Steffan ges 
nannt. 


Charleville, 


ne Statt indem Fürftenthumb 

Rethel/ fovon den alten Geogra- 

phis zuderPicardie,vonden newen 
aber zur Champaigne gerechnet wird. 
Daher ich/ dem Sefer zur Dachricht/ def 
fen in beeden Sänderngedenden; vndswar 
dasbefagte Fürftenehumb / famptfeiner 
Syaupt-Statt/ Rechel, oder Rerel, in 
der Picardie , die zugehörige Dreh aber 
allhiebey Champagne ‚außder Brfach/ 
die dafelbft/ in Befchreibung Rethel/ vers 
meldet worden/ eindringen wollen. Es 
war Charleville, vor Jahren/ nurein 
Martkefle / Archesgenannt/ foeines 
Sürftenehums Zieul hatte. ° Folgender 
Zeit/ ondzwarim Jahr 150g. hat Herz 
og Carolus Gonzaga von Nevers, pnd 
Hernach auch zu Dantua / eine Statt das 
sauß gemacht / ond fie nach feinem Vlab- 
men Charlevile, oder Carlftatt/ genen; 
net. Jeriger Zeit bältder König insrangk> 


reich eine Befakung allda s vnnd iftder 
Marggtaff von Noirmonttier , diefer 
Gtatt/ondder BeftungMont-Olimpe, 
Gubernaror, Wie es aber mitdem Ey 
genthumb/ onnd dem Einfommen davon; 
vüobdeshochgedachten Herkogen Enis‘- 
Sohn/ der jeßige Hergog von Mantua/ 
etvagdavon auffhebt/befchaffent? davon 
Hab ich feinen Bericht zu geben. Die 
Mofa,oder Meuze, pmbgiber diefe Statt 
fchier gan. / unnd macherfieveft s Die 
fonften auch fchsn auff Ftaliänifche Dia- 
nier / folle gebawee feyn/ daß manonter 
den Schwibbdgendrocken gehen Fan. ch 
habzwar dep Jahrsı62ı. im "senner/ fols 
chezufehenvermeynt; tweilenich aber mie 
dem Pferde einen fchweren Fall gethan/ 
daß ichnacher Sedan ombfehren mäß 
- fenfoift esdamit vers 
blieben. 


Chaftean:- 


PR\ Belchreibungdeß Königreichs 
Chafteau-Porcin, 


thum Recelois, gelegen/ fo Anno 

1617. ins Königs Tahmen / der 
Hergog von Guife belagert / unnd/ durch 
DVbergab / befommen. Cs hat diefes 
Gtättfein/ Caftrum Portianum , zwey 
VBorflätte/einegegendem DorffConde, 
end dieandere gegen Rechel, von welcher 


Ar befagten Lande / oder Fürftens 


Chafteau- 


E£ en pe Em i fampt einem er; 

ten Schloß /fo Hergogthums 
ON Fire führet/ an u re 
oder Matrona ‚vndindem Sand Brie, ge: 
legen. Annoıgoı. hatder Ligiften Ger 
neral/SJergog von Mayenne, diefen Dre 
mit accord eingenommen / che König 
SJeinrich dem Vicomte Pinard,su Hätff 
Eommen können, Anno ıgı5, alß die 
Bürfienwider den Rönigwaren / Bat der 


Statt gedachtes Stättlein 2. Meilen ges 
legen ift; wieindeg Thuani Hiftorifchee 
continuation ftehet. Hernach hat befags 
ter Dergog von Guife auch das Schloß 
Cifigny 2. Meilen von Chafteau- 
Porcin gelegen/eingenoms 
men. 


Thierry, 


Pringvon Conde Start/ end Schtoß/ 
erobert. Anno 1631,den?3. Odtobris, 
Fam der nechfiverftorbene.Rönig Luds 
mwig hieher / von Fonctainebleau auß/ 
dieweit Shme diefer Dreh / durch Suc- 
ceflion, nachdem Zodtdeß Graffenvon 
S.Pol, der 15. Tag zuvor allda ges 
fiorben / beimgefallen 
war, i - 


Chattillon fur Marne; 


Ein Stättlein inderChampagne,zwis 


x 


fehen Dormans,, und Damery', gelegen. 


Chattillon fur Seine, 


u Sättlein in dem Sande Bafli- 
Eny » nahend den Burgundifchen 


Grängen! Cafpar Ens nennets oppi- 
dum infigne. 


Chaumont en Balsıgny, 


Baflıgny ‚fo3u Champaigne, oder 

Campania , gerechnet wird / alß 
welchem groffen Lande diefe Sraffichaffe 
einverleibeift. Es hatfonften folche Sand; 
Schafft Bafıgny , von Mitternacht / das 
Sürftenehum Barı/ oder le Barrois; von 
Mittag / die Grafffchaffte Hoch-Bur- 
gund; von Meorgen/Lothringen: vnd vom 


I: die fürnehmfte Statt im Sande 


Abend / das gedachte Sand Champagne, 
engentlich alfo genant. P. Merula fagt/ 
daß das Sand Baflıgny mit den Fläffen 
Marne, Meuze, pndeinem kleinen Theil 
vonder Mofeh/.ombgeben feye. Wnddaß 
mandarzju Langres, Montigny,Gefty, 
NogentleRoy,Monteclair, A ndelotr, 
Bisnay, Choifeul, Vifnorry, Clefmont, 
alleswolbewahrse Stätte / Deren auch die 

meiften 
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Srandreih/ Dritter Theile 9 


meiften mit Schlöffern verfehen fenen/ 
rechne ; befagte Hauptflatt Chaumont, 
oder CalvusMons, fowegenjhres Sand» 
- Gerichts berühmt / (vndbey der Marne) 
Habeein altcs Schloß / foauffeinem Fels 
fen gelegen / vnnd wolbefeflige feye; onnd 
werdeder Thurn / gegen Abend / ins ge; 
mein/ Donyon,ondlahaurte fueille,ge 
man. Francıfcus des Rues, und Andere/ 
berichten folgendes von diefer State ; daß 
GSieauffeinem Felfen lige/ ein flattliches 
Schloß/ Dbergericht/ und Prafidenten- 
©iß/ habe : Sie feye,wor Alters /nur ein 
Marskeflecken/ biß auffs Jahr 1500. gez 
wefen;da man Dielen Drtzu onıbmamren/ 
ond mitetlichen Thüärnen/ ond Bollwer: 
eken/ zubefeftigenangefangen / fo König 
Srang der Erfte fortgefeget / vnnd fein 
Sohn/ König Heinrich der Ander zu ciz 
ner Bollfommenheit gebracht habe. Das 
befagte Schloß feye alt / onndauch mit 
Mawren/ hohen Thürnen/ und Öräben/ 
vmbgeben/ onnd werde Haurefueillegez 
hantdarinn ein fchöner/ond groflerSaal 


feys;allda fichdeß Königs Leuthe/auch der 
Land Adel/verfamblen. Dann/auffer deg 
obbefagten Dber-Serichts/es gar viel ans 
dere Königliche Aempter / zum Salk/ 
Zraidfaften/ Zöllen/ Förften/ onndders 
gleichen ; Stem/ ein Confulat für den 
Kauffbandel / fo fonderlich in Tüchern/ 
pndder Seinwad/befichet/alhiehat. Die 
Hauptfischiftzu S. Johann dem Taufs 
fer / onmd werden die Chor- Herzen / oder 
Canoniei, allein auß den Burgers-Rins 
dern allda erwöhlet, Cs hatauch andere 
fchöne Kirchen / onnd Capellen / allhie/ 
namblich 3uS. Michel, S. Aignen, de 
bonnes Nouvelles , de noffre Dame 
de Lorerre,&c.Sihe Cafp.Ens/in del, 
apod. per Gall.p.14. Annoı653 ergab 
fich das Schloß allhie dem König / onnd 
feinem Marfchallen / dem Herzen Vi- 
comtevon Touraine, fo die Condeis- 
fchen vorher injhrem Gewalt 
hasten- 


leChefne, 


Bar,dem Stättlein Brieulfur Bar, 
onnd demfchönen Schloß / vnnd 
guflsHaufe I la Cafline , zum Fürften- 
thumb Rechel , gehörig / gelegen; in wels 


Ei: Marckifleet/nahend dem Fluß 


chem Schloß man Bas dep Jahrs 1620: 
fonderlichein fchöne Spiegel 
a. geiwiefen 
Abs 


Claye,Klece, 


Sn Marckeflee® auff der Sand 

Straflen von Rheims, nach Pa; 

riß/ alldader Hergog von Darma/ 
zu Anfang der Regierung König Heinz 
richendeß Vierdten/ übel gehaufet/ onnd 
warendas Schloß / onnd die Häufer/als 
ich deß Yahrs 1621, im Mergen / allda 
durchrenfte I noch nicht wieder erbamer. 
£ige 6. Meilen von Pariß, ond fang fich 
allda das Sand an / fo man engentlich 


Pars IL 


Franciam, oder L’Isle de France ‚nens 
net / darinn Pariß die Haupt-Statt ift/ 
onnd welches die Teutfche Sraneken seite 
lich erobert / end nachjhrem Dahmenge; 
nanthaben. Eszichet aber Rucusdiefes 
Claye noch zur Champagne ; daß alfo/ 
feines Dieynungnach / fich befagtes L’1s- 
le de France erft auffer 
Claye anfahen 
möfte. 


B Cler- | 


10 


Befchreibung deß Königreichs 


-Clermonten Bafsigny,ClarusMons, 


vnd nahend einem WBald/nicht weit 

von Saindte Menehoud, gelegen. 
Sndem Sächfifchen Reyß- Buch wird 
diefer Drenur ein Stecken genant/ ond gez 
fagt/daß das Schtoß/ foder Freyher.von 
Clermontbewohne/ noch höher / alsder 
Fleck tige. Aber! der Rönigliche Geogra- 
phus, Taflinus,nennts eine Statt. Anno 
1653, im Wintermonat / hatte der Pring 
von Conde eine farcfe Befagung allhie/ 
onterdem Marggraven von Perfan ‚der/ 
mit taufend Pferden/ den Konigifchen/die 
S,Menehoudbelagerthatten/ 3. Stund 
vom Sager eingefallen/jinen so. Wägen/ 
und Kärzen/ mit Munition genommen/ 
onndhichernach Clermont gebrachthat. 
Sm WBeinmonat deß Jahre 54. brachte 
der befagte Pring von Conde einen Suc- 
eurshinein: Es wardaber/ nach dem die 
Statt Arras, vonden Frangofenentfegt 
worden / die Beldgerung diefes Stätt: 
leins/ onnd Schlofles/darauff mit Ernft 
vorgenommen/ onnd als der Marcfchall 
de la Ferte-Senererre darvor im Lager 
anfommen/ diefer Drt/ mitaccord,von 
den Königifchen erobert onddarauff/auß 
Königlichem Befelch / gank gefchleiffs; 
als mangefchrieben hat : fo aber vielleicht 
nur von dem Schloß zuverfichen feyn 
wisd. WWarumb aber diefer Plag dem 
Bringen von Conde zugefchriebenwird; 
der doch feinen engenen Herzen / ondnew- 
lich Herin Frangen/ Graven von Cler- 
mont,pnd Tonnerre, premier Baron, 
Conneftable , & herediraire grand 
Maiftre,en Dauphine,gehabt hat? weiß 
ichnicht. Kanfeyn/dag Er onter deffen 
geftorben/ondfolche SrafffchafftErblich 
anden gedachten Bringen fommen; Dvder 
Er hat fie erfauffe < oder / welches faft 
glaublicher / mag gedachter Öraffesmit 
Fhme/wie andere Herzen mehr/wider den 
Konig/ wegendeß CardinalsMazarini, 
gehalten / onndfeine Wolcker / zur Befas 
gungdaeingenommenhaben. Auß&slin 


x Sn Stättlein/ auff einem Berge/ 


ward hernach gefchrieben / daß der König 


in Spanien/ demgemeldten Dringenvon 
Conde , weilEr ombdiefes Clermonr, 
vnd Stenay , Fommen; die beede/durch die 
Spanifchen in der Picardieroberte / Roös 
niglich Srangofifche Veftungen/la Cha- 
pelle,ondle chaftiller,gebenhabe. 
Dbgedachten Öraven von Clermont 
gehörtauch Tonnerre ; davon onten; %s 
tem / das Schloß Ancylefranc, fo/wes 
gen feiner Bamwfunft/ für eines der fchönte 
fien Schlöffer in Frandkreich gehalten 
wird: Dabeyein Dorff gelegen. Das 


Waffer Armancon faufft vorbey; unnd 


vondannennach Tanley, vnd Tonner- 
re, das Öebieth Senonois figsnicht weit 


davon ; fonften diefe Drtinderchampa- 


gnejhrfagerhaben. Anno 1633. ward 


feldiger Sraff ein Glied dep Königlichen: 


Ritter Drvens ; nd hatder Ritter Fran- 


cifcus von Tonnerre,da8GchloßMon- 
treuil,ander Saone, fodem Fürften von 
Lothringen gehörig war/Anno 1 639,eins 
genommen vnnd verbrannt / daßesniche 
mehr ein Raubneft fenn folte. Anno 1640, 
ward der Öraffvon Tonnerre Feldmars 
fchall. jndemı8. como; def Mercurii 
Gallici, fiehetp. 468. &2 470. daß Anno 
1632. den 26. Junii , indem fleinen Frans 
söfifchen Stättlein Liverdun , fo bey 2, 
Meilen von Nancy gelegen / wider Fries 
de/zwifchendem Koönig/ond NerkogCars 
len von Lothringen/ gemacht worden/ond 
verglichen/ daß jhme der Rönig alleeinges 
nommene Drewieder geben; hergegender 
Hergog/dem Roönig/ zur VBerficherung/ 
Stenay, ond Jamers, auff vier Yahrlang 
einantworten; das Einfommen aber das 
von/ dem Hergogverbleibenfolte. Der 
Hergog verfprach auch die Statt / onnd 
DBeftung Clermont zu deponiren;doch/ 
weilder KRönig/daß dieSrafffchafftCler- 
mont shme gehörig / ond von Shme zin 
Schengehe/ pr&tendirte; deßmwegen auch 
die Sach bey dem Parlament zu Pariß 
anhängig gemacht worden ; fo folte folche 
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‚ Sranfreich) Drister Theil. 


Graffichaffe/ dem König verbleiben ; jez 
doch folte hergegen/ innerhalb vier Jahr 
ren/ der Werth darfür / dem Srerßog bes 
zahlt ; in Xerbleibung aber deflen / dem 
Sersogdiefilbe wieder werden: Der Herz 
%og folte auch / Innerhalb Sahrs Frift/ 


ii 
fifch Sehenwäre. BDbaber nun wol/ auß 
denen im Zert vermeldten Bmbftänden/ 
faft zu erachten / daß diefes Clermontein 
anders/ als das dafelbft befchricbene /feyn 
möchte : &leichwol hab ich auchdeflen 
.allhie/ wegen der obftchenden Brfaz 


dem König / wegen deß Fürftenehumbes chen/ gedenken wol 
%Barı/buldigen; weiln folches ein Srangos im 
Colommiers, 


E}r gar fchone Start im Sand Brie, einfchöne Kirch / und apueiner Elofter/ 


wie Rueus fagt.Lige am IBaffer Mo- 
rin,swifchen Crefly en Brie,ondla Ferte 
Gaucher. Gonften finde ich Colum- 


bier, foauch, Coulomiers genentwerdert 


fiche: ond habe der Hergog von Longue- 

ville auch allda einen Suft-onnd groflen 

Thier-Öarten. Welchesalles / fonder 
äiveifels/ nahend der befaaten Statt 


folle / in diefem Sande Brie , darvonges Colommieıs,fich befinden 
fehricben wird / daß es cin Longuecnillifch wird. 
Luft Haufe/ oder Schloß /feye : Dabey 

Dampierre, 


En Mareke / onnd wolerbawtes dem Herten diefes Nahmens gehörig; wie 


"Schloß / zwifchen Clermont en 
Bafligny,, pnnd Langres gelegen/ onnd 


indem Sächfifchen Repßbuck 
fichet: 


S.Detier,S.Difier,$.Didier,Sandehirium, 


E} Start / fampeihrem Gebieth/ in 

Champagne,vnd andem Fluß Mar- 
ne,oder Matrona, gelegen ; von dannen 
man bey 2. Meilen nach Vitry rechnet. 
SYat den Wahmen vondem Heiligen / zu 
deffen Ehren man Sieerbawethat. An- 
n0 1544. hat diefe Statt Keyfer Carlder 
Fünffte belagert; und/weil die Burger feiz 
ner groffen Machtnichtwiderfichen Funz 
tenlerobert/ond fir vermüftes; ift aber wiez 
der [chön/ onnd fell erbamer worden ; tie 
zwar Francifcus des Rues fehreibet, 
SHenm Sleidano, unnd Andern/ findich 
nicht / daß Höchfigedachter Kenfer / diefe 
Statt / als die Er mit accord , oder Bes 
ding / eingenommen / verbeeret hatte; 


Pars II, 


fondern Er hatdiefelbebefent / und /nach 
dem bald hernach / ziwilchen Shm/ onnd 
dem König in Srantkreich / Fried ges 
macht worden/ diefelbejbrem Seren re- 
ftıruire ; wie von folcher Belagersonnd 
Eroberung / neben Thuano;, ponnd Ans 
dern/ auch infonderheit Jean de Serres, 
in feinem Inventario Franciz , weit 
läufftigzulefen. Dienechfte vornehmfte 
Drth bey diefem S. Delier , oder / wie 
theilsfchreiben/ Sain& Dizier, feynLar= 

zicourt,pnd Ancarville,beedeauch 

-bepder Marne geles 
. gm. 


5 ii 


ı2 


 VefehreibungdeßKömigreiche 


Donchery,. 


FE} Stättlein im Färftenthum Re- 
thelois, fo mir/swegen eines Bnfalls/ 
davonobenbey Charleville , als nahend 
ben demfelben gefchehen / nur zu wol bes 
Bancift. Lige zwifchen befagtem Charle- 
ville,ond Sedansaber näher diefem legten 
Dreond bey der Waas/oder Mofa. Ko: 
nig Heinrich der Vierdte in Sranckreich/ 
hat fich def Yahrs 1606. hicher gelagert/ 
als Er Nergog Heinrichen von Bouillon 


überzichen / ond obbefagtes Sedan befas 
gern wollen ; Davon der oben bey S. De- 
fier gedachte Serreus, inden Öefchichten 
deß gemeldten Jahrs / mit mehrerm zu. 
fefen. Diefes Stättleinift Anno 1641, 
durch deß Generals Lamboy Armee 
eingenommen / bernach vom König 
belagert/ond wieder erobert 
worden. 


Dormans, 


FE ne Start in Champagne ‚onndin 
der Ebene am Fuß eines Hügels/ zwis 
fchen Chalteau Thierry , ond Chattil- 


lon fur Marne , sweyen wolbefanten 
Drihen / unndan der Marne, pdes Ma- 
rona, gelegen. 


Efp ernay, | 


FE} Staättlein / in der Champagne, 

gegen Ay über / ondan dem befagten 
Sluß Marne , beyzweyengroffen IBäl- 
denerbamet. Hat einen Gubernatorimit 
befagtem Ay. Diefen Dreh harindem 
Widerwillen der Fürften/ wider den Ro- 
nig/Anno ıcıs,der Marfchaltvon Bois- 
Dauphin,der es mit dem König gehalten/ 
AShme die Thor zu eröffnen gezwungen. 
Er gieng von dannen nach Nogent an 
der Seine, Pontfur Seine , onndferners 
Rinab gegen Sezane , im Land Brıe,Pro- 
vins,ond Villenore: Sergegender Pring 
von Conde höher hinauff zoge/ onnd die 


Statt Mery,hme die Thor auffzurhum 


beswang ; onnd ferners feinen IBegnach 
dem Fluß Yonne nam ; der Hoffnung/ 
die Statt Sens zu überfommen; aber der 
befagte von Bois- Dauphin ift Fhme vor; 
Fommen;deßwegender Dring/ gegen Vil- 
le-neufueleRoy, fich gewendet/ onnd 
durch den gemelöten Fluß Yonne, obers 
halb 5. Julian du Sault, gefegt. Der von 
Bois-Dauphin begab fich nach Joigny, 
davon der Marsfiflef Tenlay bey 2, 


Meilen gelegen: Der Dringaber beswarng 
die Statt Eipoigny , fojenfeit deß Thals 
@’Aillantjhr Lager hat/ ondließ die meis 
fien Einwohner niedermachen / ondjhre 
‚Güter 1 durch feine Soldaten/außpküns 
dern 5 vnd wandte fich Darauff gegen dee 
Loire; wie/ mitmehrerm/bievon/beym 
Serreo zu fefen. . Der Continuator 
Thuani fagt/ es hätten die Koönigifchen 
Damahls Trew Caftell am Fluß ZEsna, in 
der Champagne, wieder eingenotiicn; bes 
fagt Efpernay figes. Meitvon Rheims, 
ond fo vielauch von <haalons : Mery ‚fo 
eine Doppelte Stattinchampagne, hät 
ten die Rönigifche auch eingenomz 
men ; nach dem zuvor die Fürften 
Chauny , Efpernay, vnnd Elpoygny 
oder Efpugnium , (ein Stättlein ivey 
MeilenvonAuxerre gelegen)eroberthatz 
ten. Das Stättlein Rosnzum zwifchen 
Troyes,Chaalons, $,Difier, Virry, vnd 
Ambaro, am Ißaffer Alba gelegen ; wie 
Öchgleichen Brienne , einmeil Wegsvon 
Rosne, feyen/ felbiger Zeit/auch den Kos 
nigifchen aufgeben worden- 
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Seanefreih/ Dritter Theil. 


43 


‚laFere, 


En Schloß / innLandlein Partois, fo groffen Thiergarten / (derüber eine Meit 
zur Champagne gerechnetwird/auff egsgroßfeyn folle) dem Nergogen 


der Sandfiraffen von Reims , nach Pas 
sıß / fo/ vmbs Nahr 1621. fampt dem 


pon Montmorency gehört 
Bat; an 


Gandelouaux Aulx, 


En Schloß/ond Marckefleckenioder/ 
wiees Rueusnennt / Stättlein/ auch 
auffder Sandfiraffen von Rheims , nach 
Darıß/ geiegen/ fodeß Sahrs ı621. dem 
Graven von Tremes ‚ damahls Guberz 
natorn zu Chaalonsf{urMarne, gehörte: 
wiemanmich/ im Durchrenfen/ berichtet 


nen Hergogens von Lügelburg Schwes 
fierwar. Sierumb ift das Sand wieder 
gue/ ond gibtes viel Rnoblauch/ond Zwis 
belallda / fo Hauffenweiß nach Dariß / fo 
beyıs. Srangofifcher Meilen vondanz 
 angelegen/geführet wers 
den. 


Bat; deflen Semahlin/ deßlegtverfiorbeer - 


6 


FE In befcftigtes / und an den Gränsen 
Hdeh Hergogthumbs Lothringen / nas 
hend dem Hergogehumb £urenburg 7 ges 
Tegenes/ ond zum Fürftenehumb Sedan 
gehoriges Schloß s das aber jeßumd dem 
Königvon Srandfreich/ nachdem Erfich 
Deßiwegen mit dem Nergog von Bouil- 
don verglichen/zuftändigift 5; Der diefes 


Schloß Jameıs , fampt dem Darbep nas 


Hend gelegenen groffen Marcktfleeken/ 
durch Einen / der auch Gubernacor in 


Jamets, 


der Lothringifchen veften Statt Stenay 
gewefen/ vorhin hat regierenlaflen ; wie 
Taffınus berichtet 5 onnd vielleicht noch 
diefe Zeit ; wein Er / der König / durch 
Waffen’ befagtes Stenay, dem ringen 
von Conde wieder engogen hat. Siehe 
Sedan; pon Stenay aber/meinen Viewen 
YAnbang/ Anno 1654. getrurft/zuder 
Topographia Palatinatus 
| Rheni, 


I Joigny Jovinium, 


%e vornehimfte Statt in der 
Graffichafft diefes Tahmens/ 
=an den Örängen von Champa- 

gne , onnd Bourgogne , beym WBafler 
Yonne, onddem Gebirth von Sens, gez 
legen ; fo Rueus eine newwe Statt nennet/ 
deren Öraven/ond Herien/außdem Ges 
fchlecht von Auxerre fommen feyen: wie 
Danndiefe Statt / und Graffichafft/ vor 
$ahren/onter dem Aurerzifchen ®ebieth 
gewefen 5 jegt aber gehören fie onter das 


Tand-ericht zu Troyes in Champa- 
gne , ondalfo indiefen Theilionfers vor: 
habenden WBereis. Auf den Bmbftän; 
denerfcheinet/ daß diefes Joigny ebendeß 
P. Merulz Ivigny ift. Dannalfo fagter: 
Ivigny, Comitatus, Carypaniam fepa- 
tata Burgundia,adh&rens Senonibus, 
Opidum primarium Ivigny, jurisdi- 
&dtionemagnofcensBalliva- 
tus Trecenfis. 


B3 


Join- 


4 


Belchreibungdeß Königreichs 


Toinville,Jointville,Janville, Jainville, 


Jenville, 


E>" Stättleinydas König Heinrich der 
Ander in Granckreich / zueinem Fürs 
fienchumbgemacht hät. Esgehörendar- 
zu Sailly(foRueus Hailly,ondeine freye 
NHerifchaffe nenne/ ) Doulevanı , Ro- 
ches, Efclairon, pnd vielandere Schtof- 
fer! Fteckenvond Dorffer mehr. Dbge: 
.dachter Merula fagt/ daß Joinville inder 
LandfchaffeV allage lige/fo mit Balliguy, 
vnd lvıgny , zur vntern Champagne ges 
rechnet werde: Es floflebefagtes V allage 
auffeiner SeitenanParcoıs , oder Per- 
tois, vndauff der andern andas Sdergog: 
thumb Barı : ond begreiffe folches Val- 
lenfeterritorium,, die Statt Vally ; die 
Statt / vnnd Schloß S. Difier , befagte 
Statt Joinville , dem Hauß von Guite, 
mit dem Fürftenehumbs-Titel gehörig; 
fampeder freyen Derrfchaffe Sailly , ond 
andern Schlöflern/ und Dörffern : Ce 
fenen in gemeldter Sandfchaffe Vallage, 
auch Monctirandel (allda eine flattliche 
Abbsey;) Dontlerant;le Chafteau aux 
forges; Efclaron,vnd andere Hrch mehr: 
Arlyaber / andem Fluß Alba , feye cin 
Marcktfled. Bißbicher befagter Me- 
rula. Andere fchreiben/daß das gedachte 
Fürftenthumb Joinville , allmegen dem 
Ander gebohrnenSobn vom Kaufe Gui- 
fe zuftändigfeye : Das Schloß tige auff 
der Spigen eines Bergleins/ darzuhart 
zu fleigen ; daran onten das Stättlein/ 


x 


feyenydie Kirch zu S. Landeric, die Stonz 
nen-Elöfterzu&. Bernhard / vnnd ©. 
Clara / wieauchder Spital. invderbez 
fagten Stiffts- Kirch zu S. Landericfolle 
Claudius von gothringen / Hergog von 
Guife , eine fo prächtige Begrabnuß ha> 
ben / daß man jhres gleichen im gangen 
Königreich nicht bald finden folle, Zhrils 
melden / feye inder Schloß-Eapellen all 
hie, Cheineus fagt/ daß Etlichefchreis 
ben/ dDaßauch def Nergog Bottfridsvon 
Bouillon , geweften Königs zu Jerufas 
lem / Gebeiner/ bicher in befagte S.Lan- 
deric Kirchen feyen gebrachtworden; von 
deme die HergogenzuSothringen bergee 
führee werden. WBnd diefes beftditigee 
auch Rueus; der weiter meldet/ daß diefe 
Statt Joinvillegar alt/ an der gedachten 
Marne , ondden euflerfien Grängen von 
Campaignclige ; deren Mauren König 
Ludwig der Dirfe erbamen laffenı vnnd 
daß/über Die obgemeldte Hauptfirch/ond 
Eisfter / 6 allda noch 2. Pfarzfirchen/ 
deßgleichen zwecn Spitäl/ habe; unddaß 
die Herzen von Joinville Erb:Gene 
fchallenvon Champaigne ; diefe Statt 
Joinville aber / gun Briten Kepfers Ca- 
roli V. bi auffdas Schloß / gang abge» 
bronnenfeyr, Jeriger Zeit fchreibee fich 
Syergog Ludwig von Joyeufe, vonnd En- 
goulefme;deß Sergogen von Guife, auß 
dem Hauß Lothringen / Bruder/cis 


mit Mauren/ onddem Fluß Marne,oder nen Dringen von Jen- 
Matrona , vımbgeben/ fichbefinde; allda ville. 
Irrois, Iroye, 


E} Schloß in der Champagne,dem 
MarggrapenvonFrancsier, Gubers 


natorn $u Langres , oder Langre , wie 
Sfrast Syivefter fagt/gehörig. 


Lagny; 
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- Sranekreich/ Dritter Theil, 


Lagny,Laigny, 


F3 fehr altes Stäktlein/im SandeBrie; 
wie auß deffelben alten Gebäwen/ fon- 
derlich einer Abbeey / fo zu oberft der 
Statg/ auff Meaux zw/ gelegen/ ond vor 
welcher einer der fchöniften Rohrfäften/ 
fo manfehen möchte / fiehet/ zu erkennen 
ift. ige ander Marne , und anden Gran; 
gen de befagten Landes Brie , ond L’Isle 


de France, ft eine fehwache Gtatt/ 
darinn gleichwol 300. Mann fich de 
SSahrs 1590. kapfer / wider den Hergog 
von Parma. , den Hergog von Mayenne, 
ondandere Ligiften/ gewehrerhaben; wel: 
che abgr endlich diefen Dreh mit Sturm 
erobere/ onnd Shnder Mauren beraubes 
haben. 


Langres, Lingonum r Lingones, 


E ne Bifchöffliche Statt indem Sans 

de Baflıgny , four Champagne ges 
rechnet wird/ onnd bey den Örängen der 
Grafffchafft Hoch-Burgund / auff dem 
DBergV ogefo,oder einem och deffelben/ 
gelegen / fodafelbft / von den Leuten / wie 
ich gelefen / lemontde Vaulge genant 
wird/ vnd vonwelchem Drtnichtweitder 
S$luß Marne,oderdie Matrona,entfprins 
get/fobep Charenton , nahend Pariß/ 
fich mit der Seine , oder Sequana, verei 
nigt. Esift Langres ein fchöne Statt/ 
deren Nahmen der Rönigifche Geogra- 
phus, Taflinus, vomLongo ‚dem fech+ 
fien König der Gallier / berführen will; 
auchfaget / daß Er 441, Jahr nach der 
Sündfluth regiert/ vnnd diefe Statt ers 
bawer habe : Die IWandeler / fchreibt Cr 
ferner I hättenfie / im Jahr Ehrifli 4uı. 
eingenommen / vndübelverderbt; gleichs 
wol finde mannoch alte Anzeigungen von 
Waflerfeytungen vnd Siabsgen / wels 
che eingroffes Alter bezeugten ; ond fage 
Tacitus , daß onter der Regierung dep 
Keyfers Vitellij , dievonLangres, das 
Romifche Burgerrecht gehabt hätten; vr 
wäre S. Didier der dritte Bifchoff diefes 
Dris/ vonden obgedachten TYBandelern/ 
allhie umgebracht worden. Sonftenfeye 
der Bifchoffallda / ein Herrin Geiftzond 
Meltlichen ; wiewol der Erg: Bifchoff 
von Lyon, wasdas Beiftlicheanbelangt/ 


fein Dberher: if. Die Hauptfirch zu 
Saint Mamme, dem Märtyrer/ift eine 
von den fchönften / onnd prächtiaften im 
Königreich“ Der H. Urbanus, foder 
fechfte Bifchoff allda gemefen / ift ın eis 
nem Eleinen Dorfflein / nahend diefer 
Otattgelegen / Colomiersgenant/ ge 
bohrenworden. Heutige Tags ift der Bis 
fchoff diefes Drts / oder EpifcopusLin- 
gonenfis ‚ einer auß den Paribus Fran- 
ciz ‚fofich einen Hergogennennet; Sich 
auch einen Öravenvon Mmonfaugeon, 02 
der Comitem Montis Saugeonii fchreiz 
bet. Nnter feinem Sprengel ift auchdie 
AbbteyS. martin , nahend Tonnerre gez 
fegen. Die Statt Langres felbften bes 
langende/ ifFdiefelbe groß / nd wird für 
vefi gehalten dieweil fie/ wie oben angez 
deutee/ auff einem hohen/ onnd zwar runs 
den/ Berg / forings herumb Thäler hat/ 
gelegen/ auch mit groffen Thürnen/ ond 
hohen Mauren / fo-meiftentheils von 
Duaderfiücken / die auff Felfen fchen/ 
ond allda/an etlichen Drten / nod) einbes 
fondere Miawer zur Bruftwehr auffges 
führer/ verfehenift ; aber feinen Graben 
hat.Siewird durch einendandvogt/Richs 
ter/ond Räche/regier6dieAppellationes 
aber gehen / vonhinnen/ andas Dberges 
sicht/oderPrzfideneenStuch! 
au Sens. 


Lefigne, 


Is 


Belchreibung def Königreichs 


Lefigne, 


E} Schloß /nahend der Statt Ton- 

nerre gelegen; wie Irael Sylvefter 
berichtet. Sanfon hat Lefigny zwifchen 
Tanlay,pnd Ancyie franc;beym WVaf- 


fer Armancon; if aber/von dannen/nicht 
gar weit zubefagtem Ton- 
nerfe. 


L gnyen Barroıs, 


LE?" Stättleinim Sande Barrois, ziDI- 
fchen den Stätten Barle Duc, pnud 
Voyd,vnd am Ißaffer Ornain ‚ gelegen; 
foein Schloß hat. Gehörte zwar vorhin/ 
fampt dem Hergogthumb Dar: / dem 
Hergog von Lothringen ; weiln aber der 
König in Srandkreich diefen Dre jegt in 
feinen Hanvden ; ond fonderlich Die Frans 
sofen wollen / daß befagtes Lande cin Le; 
ben ihrer Sronfeye ; So wird daher diefes 
Ligny auchhicher gebracht. Sicheoben 
BarleDuc. Cshat Ligny , dienechfie 
Sahr/den Kriegwolerfahren. Cofolle 
eine Sraffjchaffe darzugehoren / deflen 
Hauptdiefes Stättleinift. Paul. merula 
befchreibtfolches alfo : Lignium ad Sal- 
tun fluvium,infignis veruftatis, Abba- 
tia hic in vertice montisad latusopidi 
Orientale, cum fontcadmirandz pul- 
eritudinis. Welche Befchreibung dann 
Faft mit deß oben gefegten StättleinsLa- 


‚gny, oder Laigny, übsreinfompt; undift 


fchier zuerachten/ weildasbefagteLigny, 
bißmweilen auch Lateinıfch Laignium gez 
nantwird ; das / mitder Befchreibung/ 
man fich an einem/ oder dem andern Dre/ 
gejrzet habe. Weil aber der Srangoß/ 
Francifcusdes Rues ; wie auch Cafpar 
Ens/gemeldte Befchreibungdem Stätt 
Isin Lagny, indemLandeBrie, oben / 96 
ben/ond befagter Ens/erfthernach/ diefes 
Ligny, indem Sande Barr auch feget/ und 
es bloß oppidum celebre , oder ein bes 
rühmtes Stättleinnennet; fo wäre fchiee 
zufchlieffen/ Merula hättefich verfoffen; 
oder es Ente beeden StästleinLaigny pond 
Ligny , diegemeldte Befchreibung zuges 
engnetwerden. Diejenige/ fo beedegefes 
ben / werden hierin den Außfpruch geben 

fönnen. Habesallein/zur Wachs 

sicht / allhie vermeiden 
wollen. 


Lify, 


E}" fchöner / aroffer / wolerbamter 
Marekt/ andem Ißafler Ourg, und 
auff der Sandftraffenvon Rheims, nach 
Pariß/ gelegen; fo/ fampedem Schloß/ 


dep Sahrs 1621. als ich allhie übernach- 
tee/ dem ern von Montloudt , fo der 
Reformirten Religion gemwefen/ gez 
hört hat. 


Marfal, 


E’*" fehr vefter Oreh / im Seife Diew/ 
oder dem Ländlein Meflin,dem König 
in Sranckreich jegt engenthumlich geho- 
sig/fomit Vic, pnd Moyenvic, pnterei- 


nem &ubernatorn/ der newlich der Felds 
marfchall von Bourdonnegewefen/ift, 
Dann alle drey befagte Dreh nicht weit 
voneinander / ineinem Moraß / ligen/ 

durch 
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Sranekreich/ Dritter Theil, 


durchwelches/ überswerch / ein Fleincs 
Wafler /.fofeinen Brfprung auf einem 
Gee/Lindre genant/hat/rinnee/ond fich/ 
mieden YBaflern def befagten Morafte/ 
oder Mares, inden Fluß Seelle, oder/wie 
Ihn Taffinusnennt/Scelle, ergieffet.Bes 
fagter See ift erıwan bey 3. Meilen von 
dannen. Diefer Drehward den König 
vom Herkogen zu Lothringen/vermögge2 


17 
troffenen Bergleich/ An. 1632. eingeants 
wortet/ den 13. Senner. Dann nachdem 
der König / durch die Marefchallen von 
Schomberg/ vnddela Force, Moyen- 
vie einnehmen/ ond befeftigen laflen: auch 
felber dahin Eommen ; fo hat Erdarauff/ 
zu Vic,dem gedachten Herßogen den 
begehrten Schuß zugez 
fagt; | 


Maubertfontaine, 


57 In Stättlein / bey) einem groffen 
Pr Wald / zu Anfang eines Fleinen 
I Malfers/ das in die Diaas läufft/ 
clegen / daß befagter Röniglicher Geo- 
‚&raphus Taffinus 5u Champagne rech? 
net / ondfagt I daß es unter einem Regiz 
ment mit Roctoyfeye. Deß/ Nic. San- 
fon £and»Carten nach / ligt diefes Mau- 
bert Fontaine , gwifchen Signey le pe- 


tic, ond Chatleville , unnd.alfo im Fürs 

fienthumb Rerhel 7 dahin auch Rocroy; 

oder Rocroix gejögen wird : Welches 

Fürftenehumb / wie anderswo gefagt/ 

die Alten zur Picardie , gedachter newer 

Autor Taflinus aber / zu 

Champagneseche 
Pa 


Meaux, Meldz,Meldarum cıvitas, 


Celtica, auffeinem Berg/ ond je 

hen Meilenvon Pariß gelegen; dez 

‚ten Julius Cefar,in feinen Commenta= 
riis gedeneket, Gieführer Sraffichaffts 
Ziel, Cafpar Eins’ befchreibet fiekürg: 
lich in feinen deliciisapodemicis per 
Galliäm; p.ıo.alfo : Meld& oppidum, 
vulgöMeaux, cui' ab aquisnomen in- 
ditum ; longe& pulcherrimum habet 
profpetum, Sede Epifcopali fefe ef- 
fer, Dadzwar/ fohatman von diefer 


E ne vornehme Statt in Gallia 
oO 


Statt einfchönes Außfehen/ onndlauffe. 


Ontendie Marne, oder Matrona; daran 
her : Hatauch eine Beftung/darvonfie/ 
durch ein IBäfferlein / Das über den Fels 
‚fen herabfallt / onterfchiedenwird. VBas 


das Bifthumb allhie anbelangt / deflen 


Borficher der Hohen Schuchzu Darip/ 
pndderensrcyheiten / Befchüger ift/ fo 
will Rucus,daß die Statt Meaux, gleich 
feithero der erften Chriflichen Kirchen et 
nen Dilcheff N namblich den Heiligen 


" Fals + 


Dionyfium, gehabt ; derdie Burger alls 
hie zum Ehriftlichen Glauben bekehr/ 
vnd den Heiligen Sandinum , zufeinem 
Nachfolger/ binderlaffenhabe, Taflınus 
aber macht diefen Sandinum zumerften 
DBifchoff /ond fagt/ dag Er vom N. Dio- 
nylio hieher gefant wordenfeye: Es iwak 
vorhin der Bifchoff onter dem Era Bir 
fchoffzuSens : Als aberdas Parififche 
Bifthum/ zueinem Erkbifihumb erhöcht 
worden / foift er jegt oneer dem Era Bi 
fchoff zu Pariß: Die Bifchöffliche/ oder 
Hauptfirch allhie/ wird zu ©. Steffan 
genantıt/ welche die Hugenoten/ inden jn2 
nerlichen Kriegen/ übel zugerichtet/ weder 
Altdr / noch Bilder] oder andere Kirchen 
sierde/daringelaffenbaben. Ernannter 
An varen zu Meaux vinlb das 
Jahr 1562. mehr / al der Catholifchen/ 
daher fie diefe Kirchen überfallen haben: 
Sie wurden deßivegen/ vom Darlamene 
zu Dariß/indie Achterflärt; ond gieng <8 
Darauff das folgende 63. Jahr gar übel 

EA 
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allhie zuswie/nebenThuano, und Andern/ 
Bievon Johan de Serres , in feinem In- 
ventario ,tom.4.p.m.1I7.leq. vond das 
felbft auch / wieesvamahls zu Chaalons, 
Bar für Seine , Sens, vnd anandern Dr; 
ten/daher gegangen’ zulefenift. 

&s ift Meaux die Hauprftatt in dem 
Sande/fo/ lepaysdeBrie , oder Brien- 
fium Tra&us, genennet wird/ ond welz 
ches Brie fein Lager swifchen dem Sand 
Gampania, oderla Champaigne, (dar; 
zu theils Seribenten auch Brie gar rech- 
nıen)dem Herkogehumb Burgund/ onnd 
den Sandfchafften Gaftinois , nnd la 
France,oder L’Isle deFrance hat: Wie; 
wol P. merula fehreibt / daß Diele alte 
&raffichafft/la Brye , andie Landfchafft 
Hurepois floffe/welchejhren Anfang bey 
dem Dorff Crecell ‚nichtweitvon Cha- 
renton,nehme/wo fich die marne,mit’der 
Seine vermifche/deren jene faft die Cam- 
panos ;diefe aberdie Gaftinenfes vonden 
Brienfibus abfondere. Dann / waszwis 
fchen diefen beeden Ftäffen / diß zu dem 
Sersosthumb Burgund gelegen / das 


Beichreibungdeß Königreichs 


werde faft den Brienfibus sugefchriehben: 


Sorechne man auchzu Brye, oder Brıe, 
das Er Biftbumb Sens, mitder State 
Pont,nemblich fur Yonne. Andere fchreis 


ben/eshabefehr viel Holgsaber aucheinen 


guten gefchlachten £uffe/ vnnd die gtäffe 
Marne, nd Seine, in diefem Sande : allda 
man auch finde / Bein’ Getrdid/allerley 
drüchte / Wildprät/ Fifch/ in groffee 
Menge:Die vornehmfte Stätte/nach bes 
fagtem meaux, feyen/ Chafteau- Thier- 
try, Nogent, Provins, pnd Brie-Comte 
Robert, Rueusberichtet/daß die Bosts 
mäfligfeit der vorgedachtenStattmeaux 
fich esfireste/ über die Gerichte-Stülezu 
Crecy,Colomiers en Brie,pndla Fert& 
Gaueher : gemeldte Statt Brie Comte 
Robert aber/ond Thorcy, gehörenvntee 
das Sebierhdeß Eaftells/oderChatteler, 
zu Darıß : Sonften feyeindiefem Lande 
auch die Kirch deSaindFiacre ; alldg 
täglich viel T3underwerdk/beydem Grab 

diefes Glorwürdigen Behens 

ners / gefchehen thäs 
scH- . 


7“ Melun, 


I ne Statt ander Seine, oder Se- 
quana , fodrepfach / Derender eine 
O2 Fpeilim Sande Brie , Der anderin 
Gaftinois, onndder dritte / oder die alte/ 
andrechte Stast/in der nfel/ oder L’Isle 
de France ‚gelegen ; depwegendanndie 
Befchreibung diefes Drehs allbereit im 
Erfien Theil diefes IBerdfs/ fo von dee 


befagten Isle de France , darin Parigdie 
Syauprftate / handelt / einfommen ifts 
Sleichwol auch jbrer althie / wegendrfa 
Dritten Theils derfelben/ foindem Sande 
Brie , das zu Campagne, wie oben ges 
meldst/gezogen wird/ gelegen/hat 
gedacht werden fol 
len. 


Sain&teMenehould, 


fampt ihrem &ebiech/ oder Ampt/ 

in Champagne , am IßBaffer Ais- 
ne, oder Esne,, vndnahend einem groflen 
Walde/ gelegen / foeinhohes Bergfchloß 
bat / daswieein Stättlein außfiches; ond 
Deßwegen auch diefer Dre für feft gebal- 
Sen wird; der inden Kriegen brfant worden 


Arc gemeinS. menchou,eineStatt/ 


if. Diefer Dreh wolte Anno 1614. im 
den innerlichen Unruhen / dem Herkog 
von Neversdie Thor nicht eröffnen aber 
da der Pring von Conde für die State 
Fam/bezwang ErSie/hneinzumcehmen; 
Der Continuator Thuani fagt lib. 7. 
fol.106,feq. alfo:; Condzusfanum ma- 
neholdi in fuam poteftarem redigir: 
ar 
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Sranckreich/ Dritter Theil. 


‚arx Zno fluvio, ab oppido dividitur, 
yndlib,9. fchreibter / Daß die Inwohner 
allhiecsniemitden Fürften gehalten; das 
ber die Statt Anno 1616. vom Hergog 
‚von Nevers übereylet worden/ fo Krieges 
volck nach Mefieres, Cafline, Rethel, 
Chaftcau Porcin.Riscourt, S,Floren- 
ce, unndanandere Dreh feiner Fürftens 
ehämer/ Rethel / ond Severs/gelegt hat. 
Es haben aber die Königifchen / im ges 
meldten 1616. Sahr/ diefer. Meilen von 
Chaalons gelegene Statt 5. Mene- 


ı9 
houd wieder erobert: Wieman gefchries 
ben / folle fiedem Bringen von Conde 
Erbtich zuftändig feyn. Gewiß aber ift/ 
daß Er deß Jahres 1653. eine Befagung 
allhie gehabsals/im WWintermonat/diefes 
Sahrs/Statt/ ond Schloß/ vom König 
belagert ; auch nachgehends mit accord 
erobertiworden. Die Frembdenzogenden 
18.28, befagten Monats Novembris 
allda auß/ond wurdennach 
Rocroy begfeys 
ee 


Mery, fur Seine, | 


“5° In Fleines Stättlein / auch in der 
Champagne zmwifchen Ponts fur 
* Seine , ond Troyes, andem Fluß 


Seine,oder Sequana,gelegensfocin 
Gubernament, oder Ampt/ 
bat. 


Mets, Metz fee, 


Ä Seweil von diefer / vor Jahren? 
geweften Reichs-Statt/ ich / fo 
Swol in meinem Teutfchen Reyßs 
Buch ; als in der Topographia Palati- 
natusRheni,& vicinarum Regionum, 
tocitläufftiggehandele: AB willich allhie 
nur ctivas ivenigs noch Darwon vermelden; 
als / daß nunmehr diefe Statt / und Bifl- 
‚thumb/der EronSranefreich/vermdg deß 
zu Münfter/in Tßeftphalen/Anno 1643. 
getroffenen General Reichs-Sriedens/ 
Erblich gehörig ifts nach demder Königin 
Sranckreich feithero deßıss2. "Sahre/ Dies 
fe Statt / vnd vielantere Dreh/jnnenges 
habt / als damahln König Heinrich der 
Anver fie eingenommen hatte. König 
Heinrich der Vierdte hatallhie/zu Meg/ 
ein Eleines / ond zwar das Zehende Parlas 
ment / oderhohe Gerichts: Sammer / für 
diefeStatt/ond jhr Bifihumb/oderfand/ 
(fojegt lepays de Meflin genant wird/ 
onnddavonein Buch/ mit diefem Zituß: 
defcription du pays Meflin, &fescon- 
fins, de l’indultrie de M.Abr. Faberr, 
un des Magiftrats du lleu, Anno 1617, 
zu Pariß/ aufgegangen; ) wie auch die 
“Pars Ill. 


Stätte Toul , Verdun, und ihre Bifta 
thümer Loder Gebieeh / (welche Bifthils 
mer alle drey/indem Geiflichen/ noch dee 
geit/onterdem&rgbifchoff zu Trier feyn) 
auffgerichtee. Als aber folgends fein 
Sohn Königludwigder XIIN. das Ners 
Kogthumb Lothringen auch in feinen Seas 
maltgebracht/foiftes im Fahr 1633. nach 
Toul verlegt worden. Es hateinen Dbers 
fienound S. andere Przfidenten / 46.Rd> 
the einen Procuratorem generalem, 
ond zween General Advocaten,auch ans 
dere Bediente; wie bey andern Parlamen> 
ten. Bad feyn/onter den Rärben/fechfe 
der reformirten Religion. Es ift aber 
gleichwol zu Mieg/ auch ein Stattgericht; 
fampt andern Dbrigfeiten. Francifcus 
des Rues fchreibet eins/ and anders/ wis 
der die ongelehrten Richter allhie/ zu feis 
ner Zeit / inder Befchreibung Frank: 
reiche/ im Jahr 1608: zu Conftancesges 
trucksond fagt/onter anderm/ daß dievon 
Mepkeine andere Jufkig/ alsdiejhre/ond 
ihres Fürften/namlich deß Bifchoffe/lcns 
den wollen ; daher allhie Fein Königlich 
Bailliage,pnd Prevofte,odesBallivarus, 

Ei vhd 
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vnd Prepofitura , feye s aufler/ daß der 
Bifchoff/zufernem Recht/einenBailli, os 
der Stat Bogt/da habe; und werdendie 
Rechtshändelzu Wic , fo indiefem Diff 
shumbgelegen/ vollführee. Sonften lobt 
Er/am 503,blat/ das sand omb die Statt 
Meg / wegen feiner Sruchtbarfeit / onnd 
Dberfluß/ anKorm/ Wein, Fteifch/ 
Sifch/ Graßboden Satg/ Hole, Mine: 
salien: Aber/das Volk hält Er für grob/ 
ond Bdwrifch 5 als das allbereit fein bez 
nachbartes Teutfchtand empfinde. Bel: 
ches dann diefem fehr höfflichen Sranko: 
fen zu gut zu halten. Hergegenrühmerdie 
zu Meg/ wegen ihrer {rew/ einanderer 
Srangoß / namblich Gramondus, vnnd 
fagt/ alsdeß Jahrsısı 9. deßnechften Ro- 
nigs Ludovici Sram Mutter / mit HALF 
deß Nerkogen von Eipernon , auß dem 
Schloß zu Blois entfommen/ vnndnach 
Engoulefme geflohen / daß darüber zivis 
fchen hr / und dem König/ein Krieg entz 
ftanden ; fo hatte deß befagten Hergogen 
Sohn/ dervon Valette (fofelbiger Zeit 
Koöniglicher Statthalter allbie gemwefen; 
jegt aber folchesGubernamentder Wars 
fchall von Schomberg hat ) die Bürger 
zu Mes erfilich entwaffnet ;hernach aber/ 
da Erjhrebefländige Trem vermerdt/ fie 
auß der Statt verjagt. Welches Erdann 
wol chunfönnensdieweil mandarfür hält, 
dap ftätigs vorhin’ vom Rönig/ drey taus 
fend Soldaten allhie onterbalten worden: 
Welche ftareke Guarnifon man höher/ 
als das Eaftell / fo obgedachter König 
Heinrich der Ander hat erbawen laffen/ 
geachtet hat; als welches / gegen dem jet: 
gen fcharffen Rriegs-Batw- Ißefen / nicht 
garhoch ift gehalten worden. Satte vier 
Wohren / indie 4. Eek/ oder Bierung/ 
angelegt / mit feinen Zwingern / ond/ bin- 
der denfelben / ein zmolff Schuch hohes 
Mamwerwered auffgeführer. Zwar Einer 
fchreibt/ daß folches Caftell, oder la Ci- 
tadelle , jegewier Dafteyen / mit guten 
Gräben / habe ; Darein die Mofel lauffen 
Fönne I wann man eine Schleuffen auff- 
mache. Die Statt anjhr felbften it / wie 
ich es im Jahr 1620. gefehen / nur mit 
fchlechten Mawren/ und Thürnen vmb> 


Belchreibungdeß Königreichs 


geben geivefen ; weiß nicht / obfeitheroetz 
was daran verbeflert worden. Esift allhie 
im Jahr 1603, eingroffer WWBiderwill der 
Snwohner / wider jhren Guberyatorn/ 
Sobolle, einen Gafeonifchen Edelman/ 
entflanden ; daß deßwegen König Heinz 
rich der Vierdte fich felbften hieher begez 
ben müflen. Borzeiten war diefer Drein 
einem groflen Beruff / als allda die Aus 
firafifche König jhr Sofftager hatten ; de> 
ren Rönigreich/ oder das Auftrafia, von 
der Burgundifchen Srängenan / bißan 
das Frichländifche Mieer/ zwifchentem 
Rhein/der Daas/ ond Schelde/fichmweit 
erfirecfet ; onnd die Bolcker umb Men/ 
Mäing/ Zrier/ Cdlln/ onnd die Lander/ 
Elfaß/ Lochringen/ Pfa'g am Ähein/Ars 
denn/ Eleve/ Geldern/ Brabant / Lüttis 
cherfand/Hasban/Hennegow/ Holland} 
Seeland/Limburg/Sülch/gurenburg ır. 
begriffen hat ; wie Joannes Rivius, re- 
rumFrancicarum,decad.ı,lib.4.fchreis 
bet:Joannes Ifaacius Pontanusaber/lib. 
5. Origin, Francic, c.7. alfofaget : Au- 
ftrafiorum Territorium , cujus metro- 
polis erant Mediomatrices, tam late 
patuit, arque ipfa Teutonica Francia, 
Nam in hac non tantüm erat fuperior 
illa, Tacito olim,atque Ammiano,di- 
&ta Germania ; fed Inferior quoque, 
qu& prxter cxteros, compledtebatur 
Brabantos, Gelros, Juliacenfes, & Ba- 
tavos, Sernach hatte der Bifchoff all 
hie groflen &emwalt / der das Fuftig- Bes 
fen beftellee / auch Müng fchlagen ließ. 
WBnnd gehören zu diefem Bifthumb gar 
viel Schenleute. Der Zeit ift Bifchoff alls 
hie/Ser: Speinrich von Bourbon, Margs 
graffvon Verneüil , fo/vor diefem/ Ga- 
fton de Foix, vnd ein Fürftdeß H.Rom. 
Keichsift genant worden/ che Statt/ und 
Biftbumb/wieoben gemeldt/ Anno 1648. 
völlig an die Eron Srandfreich fommen. 
Sch hab gleichwol / in etlichen feithero 
außgangenen RupffersSiguren/ nochden 
Zitul eines Fürften de Reiche gelefen. 
Er ift ein Sohn König Heinrichs def 
Dierten. Bonder Bifchofflichen Haupt; 
firchen zu ©. Steffan allbie / hab ich in 
den obgedarhten 2. Büchern/ gehandelt: 
Ver 






Be: 





ar. We M 
een. Ania 
er Ka Ya e 











Frvvivs. 









































Deo TERIE] Rn, h am uk Se 


Fa] 
PERS 


5 u 3 
il ii Hin ZT 
i en 





























"m Up won HM a 
NRralN WW j a 
2 02 l 
Un 





mi 


Ha mi 
ee nm 












gm | 
und 1) 


HRRRA 




































a 
RR 
7; 

N BT I 









AI 
LA 


BEN (On i 
IKK ICERN Kt { I 
Gere ern 
3 

Ana ur 5 

en NL : Dan Kera an DR IS) ö \ | : hr AHA 

mm ON h u m ; 3 y 4 
Aa cams. h- E N, N N un 1] f My —— 2 ar, /: : 7 / Ma 











































































































































5 17. les Mieter. 33.18, Croix 
SP: S.Pierre 18. IPA Augufkins 34.8. Viefoire 
_ 9. Pierre leVieil 19- les Carmes 34. 8.Leuier 
7 4: Cap de Lorrain. Bonlea Recollacts: 390. $.George 
G ‚ N.D. la Ronde 21- beefd. Clhruauz 37. 8. Mareelle 
7 6. 8. Sauueur a2.fer Frederofie j 38.18. Marlın 
G 7- $. Dizbault \ 23: Ten Kecolledtes 39. ıS‘ Ej/time 
G 8. 8.Arnold 24.Ia Maddaleine 40:8. Mammir 
- 9. 8.Vincenf 25.0. Chire 4: 8. Simplice \ 
10.8. Clement 26.L Kjp- S.Nicol 42.8.Eukaire r 
m S.Sympborien 27.L3ejp. S.Iaque ‚43.8. Gigould r 
2 S.Ahfsinde 28. la Trinibe e 44.8. Segolene h 
13. S. Pierre R x 29.8.Eloy 45.8. Gergone 
14:8. Marie 30.8. Reinelte 46.8.Ian el Vie 
15: les Celeftins 31. 8. Michel 47: Temple 
>, 





16. Ihr Capueins 32.8. Genoy 48.LEuefobe 


20 Belchreibungdeß Königreichs 


ond Prevoficura .fene ; aufler/ dab der Aachen acinelen: meißnicht / ohfeitheua te 





y 


MEZIERESs. 




















——H 






er ET En Er #- 


un RT ET" 
Pr 


Ar b Ber 
h ah ann ne 1 ee un en er 
moi“ REN. 1 | . w Baer. 2 


j r v, Dre 


” 4 ’ 
6 . f } 
' f j 
u . 
DR Bud ! 
) Bi Mia wo k 
, ER 
& [77 u Pi “u 
REN, ri 
' A. ‚ y 
r » . ft 
* air r 
} / 
/ 
R 
: 
Fr 
> Er; 





Sranefreich/ Dritter Theil. > 


or der Statt ifi weyland S. Martini 
Kirchen geftanden / vom Heiligen Sige- 
berto, Koönigen allhie/ ond in Auftrafien/ 
erbamt; darin Er auch dep Jahre 657. bez 
graben worden ; Dieaber im Jahr ı552- 
als Kenfer Earlder Fünffte Meg belagerz 
te / aber nicht wieder eroberte / von den 
Sransofen abgebrochen I onnd gemeldter 
Heilige Sigebertus indie Statt/ond/fok 
gender Zeit/ vondannen/nach Nancy, in 
Lothringen gebracht worden ift 5 dahin 
auch jegt das Einfommen diefer Abbtey/ 
dem Newen Domptifft dafelbfl/vauß Berz 
ordnung BapftsClementisdeß Achten/ 
gehörigift. Es lag auch vorhin/auffer der 
Statt Mes /das Benedictiner Elofer zu 
©, Arnulff/ dasder Heilige Arnulfus; 
Königlicher Haußmeyer / vnd Bifchoff 
zu Meg / der dep Jahrs 640, geftorben/ 
mit feiner Begrabnuß berühmt gemacht 
Bat ; der aber auch imobgedachten Jahr 
1552. mit vieler Rönigen/ond anderer vorz 
nehmer Leute Bebeiner indie Stau Mep/ 
in®. Arnobsfirchen ift verfent worden; 
welche/ond felbiges Elofter/fonders zweiz 
fels / vom Neiligen Arnoldo ; Kepfer 
Carts de Groffen Harpffenfchlagern/ 
ven Nahmenhabenwird; der im Dor 


si 
Arnswiller/ Sateinifch Arnoldi Villare 
genant | und das im Herkogthumb Gülch 
gelegen ift/rubes; wie Aubert,Mirzus,it 
Faftis Belgicis, & Burgundicis p.68. bez 
richtet. Bnter denen hohen Standes; Perz 
fonen/ inder gemeldten S; Arnoldsfirch/ 
in diefer Statt Meg / Begräbnuffen/ ift 
auch de Kepfers Ludovici Pii , von 
Marmelftein; dabey fein Bildnuß aufge: 
richtet fichet / das/ vor Zeiten/ auffdem 
Grabe gelegen geiwefen ; onnd wirdfein 
Grabfehriffe/inder Wand, über deinfelz 
ben / in einer fchwargen Darmeifteinern 
Tafel 7 mit güldenen Buchflaben ge 
macht/gelefen. Esiftdek Jahre 141 5.von 
diefer Benedictiner Drdens Abbtey / S: 
Arnoldi , einengener Tractat/ in Sranz 
göfifcher Spraach/außgangen. im Elos 
fier zu ©. Peter allhie/ feyn die Tonnen 
alle vom flattlichen Sefchlecht/ vnd Herz 
fommen; die auch [chöne Zimmer/ond ein 
feine Rirch/haben. Sihe/ imübrigen/ 
vondiefer Statt! deß Andrex Valaderii 
Mestfche Chronic‘/ und vonjrem WWaps 
pen/Tholofanum, deRepu- 
blica,lib.6.cap;ı 7: 
hum.3. 


Mezieres,Melfieres, Maifieres, 


der Daas/oder Mofa,im Fürften: 

thumb Rethel, gelegen / deren Ro 
niglicher Gubernator newlich der Her! 
von Bufly gewefen. Dann/obwoln diefer/ 
onndandere Drib/ deßbefagten Fürftens 
thumbs.Rerhel (ficheoben Charleville) 
vor diefem dem Hergogen von Mantua/ 
vnd Stevers/zuftändiggewefen/ ond vielz 
leichtnoch;fo ift doch der Königin Franck; 
reich ein; vollmächtiger Kerr in feinem 
ganzen Königreich / vnndalfo über aller 
Fürften Befungen : Daher Erauch all 
hie/ indem Schloß / oderinder Citadel- 
le ‚fo Anno ı$ 91. gebawet/ ond wolbefez 
fiigettworden/ eine Befagunghält: Es 
lauffe die befagte Maas auch durch die 
Statt / onnd ligediefelbefonftenganmwol: 


R| Se gemein Meliets,eine Stattan 


Anno ı$21, ward fie durch Kepfers Ca: 
roli V.Senerale/®raff Heinrichen von 
Naflaw/ vergeblich belagert / darinn fich 
der Ritter Bayard 3 ondandere vornehme 
£euthe/fo Setres, tom.3. Invent. p.447. 
erzehler/fehr tapffer gehalten haben : Das 
berder gedachte Graf im Abzug nacher 
Vervin , onnd Guife, mit Berwürten/ 
Pländern/ Brennen und Viedermachen 
Mannsond WBeibs-Derfonen/ auch der 
Kinder / fehrübel verfahrenift. Anno 
1612. al die Fürften/ wegen deß doppels 
ien Ke deß ungen Rönigs/ ond feiz 
ner Sranplein Schwefter/ mit Nifpanien/ 
nicht zufrieden waren / und Boltfer fams 
leten / bat der Hergog von Nevers, alß 
demdiehe Statt gehörte/ der Rönigin/alß 
Regentin/ Commendanten, inder Cit- 

ij tadelle 


22 


tadelle allda/dahin gebracht/daß Er Th: 
me folche eingeantwortet hat. Esward 
gleichwol folgendes die Sach vmb etwas 
geftille/ ond wieder eine Königliche Defar 


Befchreibung def Rönigreiche 


gung in gemeldtes Schloß gelegt : Aber 
Anno 1614, begaben fich die Fürften wies 
der von Soff ; und namen abermals 
daflelbeein. 


Montceaux, 


lich Schloß / im ande Brie, ond2. 

Fransofifche Meilen von deffelben 
Syauptftatt Meaux, gelegen / fo die Röni; 
gin Cacharina de Medicis,RdnigSJein; 
sichs deß Andern Gemahlin / erbawet. 
Man hatdavon/ weil es auff einem Hz 
gel gelegen ein fchönes Außfehen ; dahes 
rumbein WBätdiein | Thiersonnd andere 
fchone arten / auch Weyherfeyn : vnd 
befinden fich nicht weit von dannen zwey 


An gemein Monceau , ein Königs 


fchöne Tronnen-Elöfter /namblich Joua- 
re,gleichfamJovis ara,pvndFremonftier: 
tem / das Stättlein la Ferre fouz Jo- 
uerre , ander Marne ‚fo ein anders/alß 
das la Fert€ Gaucher , an dem IBaffer 
Morin, vnd nahend der Statt Colom- 
miers, auchinBric, gelegen : Bepdrcy 
viertel einer Dicil von Monceaux 
lige Saindt Fia- 


clIEe. 


Montesclair,Mons Clarus: Andelot, 


Rimaucourt, 


M Ontesclair,einfefles Schloß / auff 
einem’Berglein / fodashöchfte im 
gangen Sande herumb feynfolle / nahend 
den Lothringifchen Grangen/abernoch in 
der Champagne, onndinder Gegendla 
Fauche, la Motte, Bourmont,S,Thie- 
baut, pnd Clesmont, gelegen.  Bnter 
folchem Schloß! am ßaffer Regnon,ift 
ein groffer Marefifleed/Andelor genant. 
Man vermepnt/daß/vor Zeiten/ein fche> 
ne/ondgroffe Sräng- Statt alldageflan- 
den;wie folches auß dem alten Semäwer/ 
foman noch alldafichet / zuvermerden. 
Sicht weit von dannen ift ein anderer 
Marsktflee®/ Rimaucourt genant; wel 


cher / wegenfeiner fchonen/ alten Pfor; 


sen/ unnd Mamren/auch eine gute Stard 
gewefenzufepn fcheinet; wie Tafinusbes 
richtet. Dbgedachtes Schloß Monte- 
clair, oder Montesclair, haben die Koönis 
ge Francifcus I. onnd HenricusII. mie 
Dafteyen/ onndanderer Totthurffe/ wol 
befeftigenlaflen. Befagtes Andeloraberf 
oder Andelou (tie folchen Dreh Chel- 
neus, ondRueus ; dengemeldten andern 
Marsfefleeken aber / Rimacourt , vnd 
Rimancourt,neiien) hatnoch feine Freyz 
heiten/ ond ift niemands/ al dem Konig/ 
mit feinen Gütern / onterworffen:ond ers 
fireckefich fein Sebiech/ond Ampr/ 
zimblich weit. 


 Montereau faut Yonne,Mons Regalis, 


Monafteriolum, 


FG Stärtleinindem BnternBrie, oder Icauna, Ihren Tahmen/ ondfälltin 

in die Sandvogten Provins gehd- die Seine;daher auch diefem Stättleinder 

vig. Eoverkurtallbie die Yonne, Zunahmefompe. Mittenbeeder . 
| . 3 
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Sranefreih/ Dritter Theil, 


Ft ein Schloß / in welchem / vor diefem/ 
fich die Könige haben pflegen auffzuhals 
ten. Sonftenift diefer Drefonderlich dcßs 
swegen beruffen / weilen allhie / auffder 
Brüf/ Sergog Johannes von Burz 
gund / alß Erauffgut Tramwen / onnd 
Glauben / zum Delphin Carlen / nach: 
mals Königein Sranckreich/ diefes Tlah- 
mens dem Siebenden / fommen/auff def 
fen Bevelch/den ı0.Septembris,im‘$ahr 
1419. if ombgebracht/ vnd dardurch dep 
Sersogs $udwigen von Drleans/ dender 
befagte von Burgund/vorbero/sußariß/ 
Hatombbringenlaflen /Zode/ iftgerochen 
worden: wie hievon bey den Srangofifchen 


a3 
Hiftoricis , onnd pneer denfelben / auch 
beym Serreo , in feinem Invenctaire ge- 
neral de P’hiftoire deFrance , tom.2, 
p+217.fegg; zulefen. Esfolledep gedache 
ten Hergogen von Burgund Hirnfchal/ 
darinneingrofles och / noch zu Dijon in 
Burgund/bey den Earthäufern/gewiefen 
werden. Es ift aber diefer Zodifchlag 
das Königreich Frankreich thewer genug 
anfommen; vnd hat daffelbe/von den Ens 
gelländern / onnd Burgundern / einen 
groflen Strauß außfiehen müflen. Stiche 
. weitvon Montereau ift die frhr als 
te Briosey von S, Mar- 
t un. 


 Montigny le Roy, 


Sn feftes Schloßinder Champa- 
gne , auff einem Fleinen Berg geles 
Re gen/an welchem onten das ÜBafler 


Eilin feinen Brfprung hat / das hernach/ 


bey VittyleFrancois, fichindie marhe 
ergiefles; wie Taflinus berichtet. Theile 
nennen Beelen Dre ein Stät 
 Aem. 


Montmirail, 


Er Scäcten / auff einem Eleinen 
Zühel /_ in dem Oben / oder 


Hohen Brie gelegen. 


Moufon Moufonium, 


ne Gräng-Statt / fampt ihrem 
Gebierh/ gegendem Hergogthumb 
et ügemburg/Lothringen/ onddem 
ZFürftenehumb Sedan I gelegen ; fo nicht 
allein wegen de Fluffes der Maas / oder 
Meuze, vnd dep Hügels/daran fiejbr fa: 
ger; fondern auch/ wegen der IBerek/ ond 
vornemblich gegen folchem Nägel / für 
feft gehalten wird : (allda man die Jenige/ 
fo in Srandreich/ond darauß reyfen/flaiß 
fig zu befuchen pflegt/ ob fienichts/ fo dem 
Zollonterworffen/ bey fich fähren möch- 
ten ) deflen pnerachtet das Glärf hr, 
Hochfärftt. Durchleucht / Herin Ergs 
Hersog / Leopold Wilhelmen von Des 
ferreichy Romiglich Sıfpanifchen Subers 


hatorn inden Stiederlanden/ ie. fowol gea 
wollt / daß Erdiefe Beftung / durch die 
Seinige/dens.Novembris, Anno 1650, 
mitaccord, einbefommenhat, Brache- 
lius, inhiftoria noftritemporis, fehreis 
betalfo : Mofoniuma Carolo V. &de- 
incepsab Aliis,irritcohadtenuseventu, 
tentatum, Archidux per fuos, ınenfe 
Novembri , infuam poteftatemredi= 
git. war hat vorhero/ im Jahr ıs2ı- 
höchftgedachts Kepfer Carte deß Fünffe 
eenKRriegs-Dberfier/ Sraff Heinrich von 
Saffau/ alß erftlich der Krieg / zwilchen 
Shme/ dem Kepfer/ und Runig Stangen 
dem Erften in Sranckreich / angangen/ 
biefe Stareerobere; Alleinifies ya di 

| a oma 


i& 
Eommendanten Bnfürfichtigfeie/ onnd 
der neiogeworbenen Befapung Baghaffı 
tigfeitbefchehen. DieStatriftbernachy 
entweder bey Dem getroffenen Srieden ; or 
der in andere ABeg / wieder Fransofifch 
worden; vndforthin/bißauff diegemetöre 
Zeit / oder das Jahr 1650. bey felbiger 
Eron/ verblieben. Bnohat Anno 1653. 


Defchreibungdeß Königreikhs | 


im Herbft/ diefen Ort/ Herr Heinrich de 
la Tour, Vicontevon Touraine,mit den 
Königlichen Bolskern / belagert / auch 
denfelben/mit accord, zu Sranckreich wie 
der gebracht ; alß eben die Spanifchen/ 

fampe dem Bringen von Conde, 

por Rocroy ‚gelegen 
feyn. 


Moyenvy, 


betj Moyenvic, einveftes Stätt; 
lein / im Bifichumb; Weg / fodie 
Kenferifchen vor etlichen Nahren / befefti- 
get ; aber der König in Franfreich Anno 


Im: iwie mans] ins gemein fchreie 


imdg getroffenen General Keichs- Fries 
dens / befagtes Bifthumb jegt zugehort. 
Siche oben Megy vnnd Warfal: Lige 
ander Sella, pndineinem 
oraß. 


1631. Kingenommen hats deme auch / vers 


Nogent fur Seine, 


andem Fluß Seine (davonesauch 
alfo zugenant wisd;) fonftenaber in 


K% Sn Stättlein inder Champagne, 
le 0) 


ebenem Felde/ vndswifchenden € td tlein 
Bray {urSeine , vnd Pons fur Sci- 
ne,gelegen. 


Pacy, 


Tr} Schloß in Champagne , fo 
dem Serien yon Souutay , Wie ich 


gefunden’ gehörig 
if. 


Pont, 


Dh ein Schloß in der Champa- 
gne, oder / wie 66 außgeforochen 
wird / Champaigne, dem Staats 
Secretario , onnd DbersAufffehern der 
Königlichen ©efäll 7 Herren Boutil- 


lier, sufandig ; wieichfolches/ außden 
newlich außgegangenen Darififchen 
KupffersSiguren/erlers 
net habe, 


Provins, 


Er Königliche Geographus, 
Chriftophorus Taflinus, pnnd 
andere mehr. / referiren diefe 
Stattzum Sande Brie , foan Chämpa- 


"gne und Bourgongne ffoffet; ponsheils 


auch/ wie oben vermelder/ garzu Chami- 
pagne,gerechnetwird. Er) Taflinus,fagt 
auch/daß die gemeldte Stattder Martia- 
nus Agendicum nenne / od diefes Dres 
auch Julius Cxfar gedensfe / dahin Er 
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Sranefreich/ Dritter Theil 


fechs feiner Legionum , oder Kegimen; 


ger / gelegt habe ; welches eine Anzeigung/ 


Daß diefe Statt Provins fehr alt/ ondda> 
mahls gar groß mäfle geweft feyn ; wie 
man dann noch alte Merckzeichen / von 
ihrem alten Bmbfang fehe ; und Sie/ in 
longitudine 26, 13, in latitudine aber 
47.40. auch eın Gebict/odergandfchafft/ 
Babe. Bißhieher diefer. Band zwar/ fo 
 fchreibet auch Paulus Merula, ib. 3. 
Cofmogr, c.33: daßmanauß dem alten 
Semäwerfehe/ daß Sie/ vorzeiten/ viel 
gröffer/ alßjegt / gewefen/ onnd man noch 
allda Antiquitatum rudera finde; Son- 
fien aber Sie wegen der wolricchenden 
Rofen berühmt feye; davon auch Cafpar 
Ens/ indeliciis Apodemicis per Gal- 
liain, p.ı2. alfofchreibet : Agendicum 
vulgö Provins , oppidum rofis rübris 
fuave olentibus,conditis,& dulciariis, 
quzexiiszftivismenfibus fiunt,ica ex- 
cellit,uttoti Franciz& illiusnomen ce- 
lebrefit. Theilswollen ihr Lager mitder 
Statt Jerufalem vergleichen. DBnter dem 
Hügel/ darauff fie lige/ rinnecein IBafler 
vorüber/das Sanfon V ouzie; Andere a 
ber Moran, nennen. Des Boden herumb 
erägt viel Seträydggibtauch viel WBdyde 
wors Vichy Ftem/Holg/ond andere /deß 
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Waffers halber /gute Öclegenheit. Co 
hat indiefer Gtatteinen Bailly, general; 
vnd particulierLieutenants. 2, Advo- 
caten , vndeinen Königlichen Procura- 


"toremfampt einem Appellation- Schreis 


ber : ond ficherdiefem Gericht. Stuel zü/ 
die Sahrmärcket der Länder / Brie, vnnd 


"Champagne, zuerhalten/ vnd befchüsen/ 


damit fie injhrem Stand/ onnd Ißefen/ 
verbleiben 5 Welchem Gericht-Stuct 
auch fonften viel Dreherumb vnterworfz 
fenfeyn : Wiedann indiefer Statt Ges 
gend ligen Sezane , Loy le Chafteler, 
vndBray furSeine, vomRueo Stätte 
genant : "Jtem/ die Pläge/ Celles, Ta- 
ners, Vernon, Valences,Nangis,pnnd 
das luftige Schloß Blandy; dafich/ vor 
Jahren / deß £ufts halber / der Hergog 
von Longueville, fonderlich gerne auffz 
gehaltenhat. Welche Dreh alle/derber 
fagte desRues , zudem Sand Briereche 
net. Im Jahr 1571. war ein groffes 
ongeftümmes Letter / onnd Waffers- 
Noch / in der befagten Statt Provins; 
daß Sie in groffer Gefahr ihres Bnters 
gangs geftanden ; Wie dann viel Haufen 

‚niedergeworffen/ ond Binmeg 

gefchwenmeworden 
fepn. 


Quincy, 


E re Abbteny in der Champagne, 
ondindem Bifthumb Langres ges 
* legen / fo onterfchiedtich in Rupffer 


worgebildee / fampe einem See / zufe . 


Rheims, Durocortorum,Rhemi, oh 


Er Erg Bifchöffliche/ und Haupt 

Statt inderChampagne,oder Cam- 
pania Gallica , fofehr altift / wiedeflen 
gute Inzeigungen/ond/ onter andern/deß 
Cefaris Schang/ nicht gar weit von der 
Statt gelegen/verhandenfeyn. _ Cafpar 
Enswill / daß fie viel hundert Jahr vor 
der Srak Niemene erbamet worden/ ond 

ats + 


ben. Golle bey Tanlay higen / fo ich 
aber in der Sand-Eartennicht 
finden fan. 
Fun 


Iren Sahmen / nach deß Manerhonis 
eynung / vonRemo. dem Eeltifchen 
Koönig/ habe, Sie iftgroß/ undvongar 
weilfen Wawren umbgeben. “hre hohe 
Thürne/ deren viel feyn/ laflen fich von 
fernen fehen ; inwendig aber ift fie mit 
prächtigen Gebämwen angefülts daruncer 
fonderfich die ER FABelilRe Kirch. 


noitre 


» 
noftre Dame, oder zu onfer Frawen/ eine 
auß den fFattlichftenin Sranekseichiftsdas 
ranvornemblich dasportail,oder dieaußs 
wendige vordere Thür / oder Thor / fehr 
fchön außgearbeiter / ondgeflochen/onnd 
hoch/ wieein Thurn/ if; unddaher pnter 
die vier vornehmfte Städt in Frandreich 
gesehlet wird; indem manins gemein fagt: 
portailde Reims,Nefd’Amiens,caur 
de Beauvais, & Clocherde Chaxtres. 
Manhältdarfür / dag der Heilige Nica- 
fius , dereiffte Bifchoffallhie/ond feine 
Schwefter/ die 52. Eurropia, mit viclen 
andern Chriften/ indiefer Kirch / vonden 
Sunnen gemartertworden; welche Kirch 
67.Canonicos,oder DomsSderien / bat; 
sndjhr&rg- Bifchoff einer außdenGeifs 
fichen Paribus Franciz,ennd zwar onter 
denfelben der Bornehmfte ift/derden Kos 
nig,falbet/ und-froönens und onter TShme die 
DBifchöffevonSoifons , Chaalons fur 
Marne,Laon,Senlis,Beauvaig, Amiens 
Noyon,vndBoulogne; hat. Bor abs 
ren feynauchdie Bifchöffe zu Cambray, 
Artas, uud Tournay , onter hngerechz 
networdenehe Cambray,oder Camera- 
cum, dep Yahrsızsg.einenengenen Erks 
DBifchoff befommen hakı + unter welchen 
jege die Hifpanifch-Iriederländifche Bis 
fchöffesu Tournay , odes Eornicht/ Ar- 
xas oder Atrecht/Saind Omer, vnd Sas 


mur/gehören. Siehe Jacobum Sirman-. 


dum, indem Anno 1611.34 Pariß I uhnd 
Gernach zu Douay, An.ı6ı7.misdemfe; 
gifter der Rhemenfifchen Erg-Bifchof? 
fen/ außgegangenen Buch /deffien Zitul 
alfolautet : Flodoardi presbyreri Ec- 
clefixe Rhemenfis Eanonici , hiftorix 
audtiores,cumappendice, &aliisopu- 
fculis , ad eandem Ecclcham ; hitto» 
riamque ‚fpedtantıbus, cditicurä,& 
ftudio, Jacobi Sirmondi,Soc. Jefu, Es 
fagt Francifeusdes Rues,daßS$. Sixtus, 
dep Heiligen Apoftefe Perri Lehrjünger/ 
Diefe Statt Rheims, fo/vor Zeiten civi- 
tas Rhemorum, genanetiworden/ befehrt 
Habe: IBelcher des Rues denobgedachten 
Nicafum,auff SrangöfifchNichaisnens 
net / onndfager/ daß fein Drarter indas 
sah Ehrifii 454. falle: Wannaberdes 


DBefchreibungdeß Königreichs 


Hunnen Rönig Artila, vor feiner Niieders 
lagbey Chaalons, diefe Statt follezerfiss 
rethaben / fo muß gemeldter S. Nicalıus, 
noch zeitlicher vmb fein Seben fommen 
feyn.Bonfiniusfchreibt von hme/lib.4: 
decad. ı.rerum Ungaricarum,daß feit 
abgefchlagen Haupt / eine Zeitlang/ von 
Gotrlichen Sachen geredt/ond infonders 
heitdiefe [Wort gefprochenhabs HERK/ 
mache michlebend nach deinem Wort!Er 
fagt auch / daß der Burger allhie Leiche 
nam/ fohinund wieder zerfirewetgelegen/ 
nicht vervefenfeyen / onnd hätten fie cnda 
lich einen wunderfamen &eruch von fich 
geben. Der Hatige Remigiuswird für 
den 16, Bifchoöff diefes Drihs gehalten; 
welcher der Francken König Clodo- 
vzum ‚dendie Srangofen Clouis , Andez 
re aber Ludwig/ nennen / Anno 499. ges 
tauffehat. Es wollen Gaguinus,vndviel 
Andere mehr / daßdamahlnentiwedereine 
Zaub/ oderein Engel/ das Del/oder den 
Safft/mit deme Er gefatbetworden/ mit 
fich vom Himmel herab: gebracht habe 
Es meldet aber der Frangofifche Hiftos 
siensSchreiber / Bernhard von Girard; 
NHerrvonHailları , infeinem Buch/de 
V’Eftar,&fuccez des Affaires deFran- 
ce, zu Darif/mirdeß Königs Privilegio; 
getrurfsdaß Gregorius Turonenfis dies 
fes Wunderwerdis nicht gedendfe ; So 


findeman auch / indenalten Chronicken/ 


nicht/daß die Roönige der erfien Drödnung/ 
oder die Merovingiens , wärengefalbet 
worden. Zwar auch Joannes Rivius, 
deß Auguftiner Drdens / lib. 4. rerum 
Francicarum,p.35.alfo fchreibee. Quan- 
quam enim oleo calitüsacolumba al- 
lato , Clodoveus 4 S, Remigio fuerit 
deliburus; eatamenundtiononRegis, 
utolim in veteri Teftamento, fedba- 
ptizatihominis, fuit .: Aber. Pipinus, 
Keyfer Earls def Groffen Datter /-feye 
den. Maji/ im Jahr 752. zu Soiflons, 
von Bonifacio , dem Er Bifchoff zu 
Meäins | deß Bapfts Zachariz Gefands 
ten/zum König gefalberworden/ mit einer 
newen Ceremoni ‚ fodie vorgehende Kos 
nig auß den Merovingern nicht in. acht 
genommen Bätten. Bnöfolche a 
) 
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Spankreih/ Dritter Xhell. 


dft Bernach geblieben; die Ihme der Erkz 
Bifchoff von Rheims , unndzwar allhie/ 
Dover in diefer Statt / zuverzichten/ fol; 
gende hat zuengnen wollen; fonderlich/alß 
König Ludwig der Feifte fich deß Jahre 
1109.31 Drleans/ durch Gilbertum,den 

Erß-Bifchoff von Sens,hat falben laffen. 

König Heinrich der Vierte it auch nicht 

allbiesfondernzu Chartres, gefalber/ und 

gekrönee worden 5 wie fünffug in felbiger 

Statt Befchreibung wird zulefen feyn. 
Dbgedachterdu Haıllan fagt/daß König 
LudovicusBalbus am erften fich allbie/ 
zu Rheims, habe falben laffen; deflen Erz 
empel aber Andere nicht gefolgt | fondern 
Deren vielfich anderswo hätten frönen lafz 
fen ; biß der König Ludovicus Junior, 
wegen feiner Gemahlin Bruders / deß 
Erß-DBifchoffs Wilhelmi (zu Xheims/ ) 

geordnet habe/ daß forthindie Könige alls 
hie folten gefalber/ unnd gefrönerwerden, 
Dbgedachtes Delwirdandiefem Dr in 
S. Remigii Elofter / auffbehalten/ onnd 
das Gefäß/ oder Gefchirs/ darinn man es 
verwahret/ la faindte Ampoule genant/ 
pnnd den Frembden/ neben etlichen Örd 
bern/ond Srab-Schrifften/der Fürften/ 
Ynd Herzen; wieauchdieı 2. Pares Fran- 
cix, oderles Pairs de France , in Mars 
nel 7 mit jhrer Kleydung / diefiebeyder 
Salbond Krönung der Könige; oder du 
Sacre desRois, wie fiereden/ tragen/ gez 
flochen/ gewiefen. Bondep Ersbifchoffe 
allpie Amptift oben gefagtworden. IBas 
die übrige Parestvon denen ich/in derGe- 
neral-Befchreibung / Frandreichs/ zum 
Erfien Theil diefes WVereks/ geredethar 
be) anbelange/ fo thur der Bifchoffvon 
Laon , beyder Erönung /das obgedachte 
Gefäß mitdem H. Debder Bifchoff von 
Langres ‚das Scepter ; der Bifchoff von 
Beauvais,deß Königs Rosh; der Bifchoff 
von Noyon,den Gürtebond der Bifchoff 
yon Chaalons , den Ring / oder De Ro 
nigs Sigill/ tragen. Dies, Weltliche 
Paresfeynabgefiorben ; daher / an jhre 
fart andere Fürften verordnet werden/ 
nach deß Königs Delieben / die der Abz 
Hangenen Ampe verzichten. Cs waren 
tg DA alf/der Hergogoon 
R ; ars D 


ı7 
Burgund / fodem König das Schwerdt 
angebunden / die Königliche Cron vor 
Shme hergetragen/ onnd welcher der Anz 
dern Dechant gewefift, 2 Der Herz 
Bogauß Guyenne , oder Aquirania, fd 
das erfte Bannier / oder Banner. 3. Der 
KHergog in der Normandi / fo dasander 
Banner: 4 Der Graff von Cham- 
pagne; fo den Königlichen BlursFahnen. 
5. Der Öraffvon Slandern/ fodas Kos 
nigliche Schwerdt s Bnd 6. Der Graff 
von Tholouse , fo die güldene Sporen 
getragen. er einmehrershievon/ ond 
wie es in einem / ond dem andern/ bey fols 
cher Salb-vnd Erönung der Könige / das 
her gehe / zu willenbrgehre/ der Iefeobges 
dachten du Haillan lib.1. & 3. Johan. 
Tillium , in feiner Chronich; den Auto- 


tem dep Buchs/ les Eltars,82c. (denman 


jegt onter dem Zitel Archontologix 
Cofmicz , bey den Herten Merianifchen 
in srandfurt gedrucke / Zeutfch haben 
Fan:) Jtem/deß Jo. Jac.Grafferi Schaks 
Fammer / im Titel von Sranrfreich / fo 
auch Zeutfch ift ; onnd einen befondern 
Zractat/ fogu Chartres, onndhernach 
auch zu Bariß/ vondeß obgedachten Kos 
nigs HenricilV. Crönung / gedrurfeee 
verhandenift. Dbernanter 9. Remigius 
ligeindem obbefagten Elofter feines Saba 
mens / [oerfiim Jahr 545. geftorben feyn 
folle. Ss hatzu Rheims auch ein Hohe 
Schuel / auff Anfuchen dep Cardinals/ 
ond Ersbifchoffsallbie / Herten Caroli 
von Lorhringen/durch König Neinrichen 
den Andern/ alldaeingeführt s daben die 
Theologia , vnnd Philofophia gelchre 
werden ; wie obgedachter Rucus berichtet. 
Don Weltlichen Gebamwen ift zu fehen 
das Palatium, darinn Gericht gehalten 
wird: wie esdann ein Bailliage; dreperley 
Lieutenants, Rath/ und andere Röniglis 
che Officiersdafelbft hat ; unnd wirddas 
Gebierh herumb le Remois genant; da+ 
von fich der Ergbifchoff allbie einen Herz 
gogenfchreibet. Die Thor diefer groffen 
Statt haben noch jhre Heydnifche Nabe 
men/ alß/ Ceteris, Martis, Bacchi, &c, 
foaber die gemeine geuth übel / onnd ans 
ders/außfprechen, Bnter die Sefchichte/ 

ei fo 
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fo fichallhie begeben / Fanıman auch zehlen 
De2. Concilia,, dereneines im Fahr Sız. 
ond Das ander zur Zeitdeß Königs Hugo- 
nis Capeti ‚alldagehaltenworden. Cs 
Batfich Anno 1461. eine Aufruhr allhie 
erhebt/ wider die Königliche Zöllner / die 
man getddter/ ondjhre Schriftliche Do- 
cumenten , auff freyer &aflen verbren: 
nethar. Es fchiekteaber KoönigLudovi- 
eus XI, Soldaten in Kauffleuthesonnd 
DBamrenkleyderni dahin/ die durch onter- 
fchiedliche Zhor in die Start fommen/ 
nd fich darinn arck gemacht ; und alß 
darauff/ die übrigen VBolcker auch hinein 
fommen/habenfieben 30. oder 100. foam 
meiften fchuldig an folchem Handelgewer 
fen / gefangengenommen / foder König 
Hinrichten faflen. Arno 1650. alf der 
MarfchallvonTouraine,wegender vom 
König gefangen genommenen Fürften 
yon Conde, Conty, pnd Longuevilie, 


Befchreibing deß Köntgreichs 


fich auffdie Spanifche Seitengewender/ 
ond hernach mitden Bolekern / überden 
Fluß Anconam, l Aisne,oder Esne, in 
die Champagne gangen / auch bey dem 
StättleinFima,denvonHocquincourt, 
Gubernatorn zu.Peronne , gefchlagens 
hat Er die von Rheims alfo erfchreckt/. 
daß Sie feinem Kriegsvolsf Proviant/ 
ond hme Geldt geben haben ; wie Bra- 
cheliusberichtet. Er hatfich aber bald 
mieder zu feinem Röniggewendet/ ond als 
dep Jahre sz. die Condeifchen / fomwider 
den König waren / das Schloß Lin- 
champ , vnweit von Rheims gelegen/ 
eingenommen ; So hat hergegen Er/der 
Her: VicontevonT ouraine,das Caficll 
Befancy, bey Stenay ‚erobert ; wirin der 
Sransffurtifchen Frühlings: Relation, 
vom Jahr 1654. berichtet 
wird. 


Saindte Reyne, 


' m Der S. Rheine, ein Fleck/ und bes 
gIrm Capell/ indem Bifthumb 

Langres ‚fo/ wie oben gemeldt/ zu 
Champagne gerechnet wird. EsifS. 
Reyne, wie auch die groffe Kirch zu Fla- 
vigny , einem Marektfledlen/ darinndie 
reliquien de Saindte Reyne auffbehal- 


tenwerden; fampt dem Thurn von Gti- 
gnon , nahend dem befagten SledEen S. 
Reynegelegen/ in Rupffer geftochen vers 
Banden ; foich/ onter vielen Parififchen 
Kupferiguren gefehen habe. Ligen 
an den Burgundifchen 
Grängen. 


Rocroy,Rocroix, 


ne fefte Statt / nahend Maubert 

Fontaine, und Charleville, auff 

Sedan zu / onnd nicht weitvon ci 
nem YBald/ ond bey dritehalben Meilen 
vonder Daas/ oder Mofa, in longit.27. 
30.Pndin latit.49.2. gelegen ; die / fampt 
ihrem Ampt/ Taflinuszy Champagne; 
Nicolaus Sanfon aber / $u Rethelois, 
(fo Er aber auch unter Champagne be; 
greiffüreferiren, m Yahr 1586. nahm 
der Serkogvon Guise , alg Erden Her; 
60g von Bouillon , de vorigen Ges 
frhlechts von der Marek / befrieaen wol 


te/ zunordiefes Rocroy,, fampt Doucy, 
pndRaucourz,ein : Zoghernach überdie 
Maas vndindasFürftenthumb Sedan. 
An.1643.den19.Maij/thateder Hergog 
von Anguien, jet der Pring von Con- 
de genant / fein erfie Probim Kriegsiwes 
fen / onnderhiehtebey diefer Srank- Bes 
flung I wider die Spanifchen fo diefelbe 
onterm Don Francefco di Melo beids 
gert/einen Rattlichen Sieg; davon indena 
5. Sheildeß Theatri Europzi , fol. 78. 
fegg. dererfienedition, zulefen. Der 
welfche®raff Gualdusfehreiber / in feis 
ne 





















































ARE de Grignon ‚nahe ben ‚s Reyne. 
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Sramefreih/ Dritter Theil, 29 


nen Hiftorich diefes Sahrs / hievon alfo: 
Rocheroy ‚ piazzaalla frontiera della 
Sciampagna , e vicina allaPicardia, 
foccorfo dal puca d’Anghien,an.1ı643. 
Aß aber hernach eben diefer befagte Bring 
von Conde, wegendeß Cardinals Maz- 
zarini, fich zur Spanifchen Parthey bes 
geben ; fohat Er/mie Hälff derfelben/und 
dep Sothringifchen Woldfs/ Anno 1655, 
im Nerbft/ diefes Rocroy belagert/ auch 


folchen feften Dreh mit accord erobert 
onndallda ein Zeitlang feine Hoffhaltung 
hernach angeftelle ; deffen Statthalter/ 
der Graffvon Bouteville , vom Marg- 
gravende Pers in einem Zwep-Kampff/ 
im Chriftmonat/ deß befagtens3. Jahre/ 
erlegt worden ; wie in der Scipzigifchen 

— Defterlichen Relation de 

Sahrs 54, fire 
bet. 


 Rozoy, 


E}" Stättlein/ fo/ fampt feinem Gu- 

»bernament , mitten im Sande Bric, 

ond/ in Betrachtung de Himmels / fub 

longit. 26, latit. 47, 55. gelegen ; wie 
+ 


Taffinus berichte, Wird vielleicht 
de Sanfon Rofoy en 


Brie feyn. 


Sedan, 


Fr Stateander Maas/ fampt einem 
hochgelegenen Schloß / vnd zugeht: 
gem Zürftenthumb/ fo/ vorzeiten/ onnd 
noch Anno ı521. Robertus , dep Ges 
fchlechtsvonder Marck/Nerkog von Bo- 
uillonbefeffen/biß auff den legten Hergog 
von Bouillon/ond Fürftenzu Sedan/der 
im Sahr 1588. denn. Jan.fedigs Stande/ 
zu Genff geftorben/ vndfeine Schwefter/ 
Srämlein Charlotte vonder Marek zur 
Erbin hinterlaffen ; die hernach der Vi- 
conte von Tourenne , oder Turene, 
Henricus , durch Beförderung Konig 
Heinrichs de DVierdten in Sranckreich/ 
zur Ehe/ vnd damit auch diefes Fürflen, 
ehum Sedan/befommen hat; wiehievon/ 
in meinem Teutfchen Reypßbuch/am Ens 
dedeß 10. Capitels/ weitläufftig zu lefen. 
Yegtgemeldter Hergog Heinrich von Bo- 
uillon, ift Anno 1622. geftorben ; alß Er 
vorhero/vom Podagrafehr geplagt wor? 
den. Ermar eines gar alten / vnd vorneh? 
men Sefchlechts / deß Tahmen von la 
Tour, oderde Turre, Sein Her: Batz 
ger ift ein berühmter Kriegs Held gewefen/ 
fo/inder Schlacht vor S. Quentin, An- 
no1ss7.ombfommen: Die Sram Mutter 
aber / wardeßgeweften Comeltabilis, 94 


der Conneftable, in $rantkreich/ Herten 
Annz Mommorancii, oder Montmo- 
rency, Tochter. Siche Thuanum, m 
85. Buch feiner Hiftorien/ da Er von dert 
VicecomitibusTureniz handelt. Hoch» 
gedachter Herkog Heinrich hat / neben ets 
lichen Zöchtern /_ von feiner andern &er 
mahlin/ Frawen Elifaberh/ Pring Wils 
helms von Dranien / onnd Gravens zu 
Naflaw/Zochter/ ziween Sohn hinterlaß 


fen ; auß denen der ditere/ namblich Ners _ 


6og Sriderich MorigvonBouillon, hs 
me/imFürftenefumb Sedan/ fuccedire 
bat. WeilEraber fich hernach andem 
nechftverfiorbenen König in Frankreich 
vergriffen/onddarüber indie Sefängnuß 
fommen; Sohat Er diefe Statt/ undzus 
gehöriges Ländlein/ Jhme/ dem König/ 
überlaffen; ondift noch der Zeitder Eron 
Srandreich epgenthumlich gehörig. Die 
vorigen S)ersen/ ond auch der obgedachte 
Robertus , haben jhren Brfprung/ auß 
dem alten Stammen der Öraven von 


Eleve/gehabt : Yuß denen Robertusder 


Dritte/ der Anno 1533. 3u Hefdin gefans 
gen worden/ sween Sohn verlaflen/ Ro- 
bertum1Y. SürftenzuSedan/ pnd Ca- 

D ij rolum 
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rolum, &raven su Mäulevrier :befagter 
Robertus1V.befam / neben mehr Kin- 
dern/ vondeß Hergogen von Montpen- 
fier, Ludovicivon Bourbon, Fochter/ 
Wilhelmum Robertum V. Welcher/ 
wieobenvermeldt/ Anno 1588. 3u &enff 
geforben/ond eincinige Schwefter/Ner; 
renHenrici Turrii, Viconte von T ou- 
raine Öemahlin/verlaffenhat. Anno 
1641. führteder König fein Kriegsvolel/ 
wider Scedan; weilnder Hergog von Bo- 
aillon es mit dem Graff Judmwigen von 
Soiflons , vnd Andern/ wider den König 
gehalten. Alf aber befagter Herzog zum 
König fichbegabe hat Er pardon , dißz 
mahlerlangt. Anno1644.im Sommer 
sie der XXV, Tomus du Mercure 
Francois pag. 169; fagt / hat der Erg: 
DBifchoff von Rheims, feinen Einzug als 
bie/zu Sedan/ gehalten/ vnddiefen Dre/ 
indem Beifllichen / feinem Ersfifftcins 
verleibt/ eine Broceffion allhie gehalten/ 
»nd haben 300. Perfonen communiceirt: 
nd foll esauch allbereit Capuciner allhie 
Haben. Meiner Zeit/hattendie Catholis 


chen / ( deren aber wenig gewefen ) die 


Hauptfirch zu S. Lorengen / darinn die 
alten Sergogen von Bouillon begraben 
Sigen; die Kirch aber / auffdem Plas / die 
Reformirten / innen ; Die in groffer Ans 
zahlalldawaren; Zudenen/fich hernach/ 
alß de Sahrs 1621. der Hugenotifche 
- Krieg angegangen / wegen mehrer Sir 
cherheit / fich viel vorncehme euch / von 
Pariß/ond andern Drehen sransfreiche/ 
bieher begebenhaben. Daher Gramon- 
dus, lib.7.hiftor,Gall. p.381. fagt : Se- 
danumrüm novävelutcoloniä crevit, 
gazä , &opibus immenfis autum, ex 
concurfu Parifienfium huctransfuga- 
rum, Eshatgleichwol der Rönig/ dem 
Sergog von Bouillon , andere Güter/ 
für Sevdan/ geben. Und meldet derje: 
Kige Rönig Ludovicus XIV. in feinem 
Schreiben / an das Parlament zu Pas 
riß / warumb Er die Fürften von Con- 
de, Conty,onnd Longueville ‚gefängs 
fich annehmen laffen / deß Jahres 1650, 
den 9. enner datirt,alfo : laplace de 
Sedan, &toutle Domaine, quiende- 


Befchreibungdeß Königreichs 


pend , a efte par Nous recompens&s _ 
anoftre Coufin , le DucdeBouillon, 
delavaleur de beaucoup de millions. 
Das ift : Der Plag Sedan / onnd die 
gange Herrfchafft/ fodarzugehörig/ if/ 


von Bas / onferm Betten / dem Herz \ 


609 von Bouillon ;am Werth von viel 
Millionen / widerlegt / oder vergoiten 
worden. 
Dreh / fomitdemfelben / auch den Herz 
gogthämern Lothringen / vnnd Lügens 
burg / gränget/ fehr vielgelegen. Die 
Statt/darinnobgedachter Nerkog Heinz 
sich / Shme/ zu feiner Wohnung/ einen 
feinen Ballaft erbawen laffen / ıft miteis 
nem Wall ombgeben. Das Schloß 
aber / oderdie Rseftung/ (inderichäwens 
mahl gewefen / onnd von welcher man/ 
wegen feines hohen Lö yre I ein garfchoz 
nes Außfeben haben Fan ) hat fonderlich 
gegen dem Sande/ fehrtieffe in Felfen ges 


zu en net ec ee 


Dann Sranedreich an diefem 


hamwene Gräben 5 daß man foiches 


Schloß daher gleichfamb für vnübers 
windlich halten will ; Ißie dannjegtauch 


ein drepfache Mamwer herumb gehen fo 


le; Wiecinnewer Autorfehreibet/ onnd 


faget : Ony void une troifiesme mu- 
raille, fort diftante dela vieille, de 
forte , que tourte l'induftrie humaine 
a efte employee , pour rendre cefte 
ville forte , & defensable. Das iftt 
Man fichetallda eine dritte Mamwer / fo 
mweitvon der alten flehet; dergeftalt / daß 
aller Menfchliche Ißig / vunnd Fleiß ans 
gewendet worden / diefe Statefeft/ onnd. 
Schugbar/zumachen. Dannmannoch 
damahln I alsich mich / im erbft/ deß 
1620. vd Anfang def 21. Jahres / all 
hie auffgehalten / ftarek an dep Schloß 
fes Befeftigung gearbeitet hat : Mag 
auch wol feithero daflelbe inwendig mehs 


rer6 geziert worden feyn : Dann cs das 


mahln auffalte Manier / unnd fchlecht/ 
gebamer gewefen. In der Statt hat «6 
über drey rechte Haupt:Gaffen nicht/ 
aber viel fein gebamwre Haufer gehabt. 
Die Profeflores der / von gemeldtem 
Hersog Heinrichen allhie eingeführten 
Hohen Schuel/ habennoch damahın im 
Rarb-Syaufe/ oder Maifon deville, geles | 
| fen. 
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: Gramefreich/ Dritter Theil, 


fen. Sonfteifjatte esauchdaeinfeine £a- 
teinifche Statt-Schuet. Im Fahr 1536, 
thateder Hergog von Guife groffen fchas 
den hierumb/ und vermepnie Gedan /pond 
Famets, zu erobern; wiewoles Jhme nicht 
- delungen hat. Anno 1588. friegte&r wider 
die obgedachte Framlein Charlotte, 
brachte aber nichts/alg Spottldavon/ond 
mufte beede Dit/ Jamers,undSedan, 54 
frieden laffen/ vn fich nach ‘Pariß begeben. 

Es fchreibet der taläner Galeatius 
Gualdus,part.4.hiftor. lıb,8.p.438.daß 


ät 
die Beftung Monte Olimpo bey Scdan 
gelegenfeye. Es hat aber diefes forte Berg: 
Schloß / fein Sager/ oberhalb Chafteau 
Regnault ander meufe,, oder Mofa , und 
gegen Charleville äber ; alfo/daß der bes 
fagte Ftuß darzwifchen riet. Daher 
auch newlich der befagten Statt Charle- 
ville,ond diefer Beftungmont-Olimpe; 
zugleich / der Marggraffvon Noitmon: 
Rtier ; der Beffung Sedanaber/der 
Felömarfchall Faber,Guber- 
hatofgewefen. 


Sens,Senones,SenonumÜürbs, 


Statt / die/ mitihrem Sebiech/ein 

engene Sandfchafftmachet / fo Se- 
nonois, oder la province Senonoise ges 
nant ; fonftenaber von Etlichen/ ond dar 
runter auch vom Cafpar Ens / zu Burz 
gund; vonP. Merulaaber/ und Andern/ 
zum Sande Brie , vunnd mit demfelben zu 
Champagne ‚gerechnet wird. Sielige 
anden WBaflern Yonne, onnd Vaunes, 
oder Venne. Die Haupt Kirch iftzu S. 
Steffan ; darinn fonderlich ein föftlich 
gezierter Altar zu fehen. Der Heilige 
Savinianus, den S. Peter / der Apoftel/ 
Bicher folle gefandt haben / wird für dent 
erfien Bifchoff diefes Drihs gehalten: 
Der Steundte war Polycatpus‘, derdas 
Elofier S: Gervafio , vnnd Prochafio, 
nach der Regul S, Batılii, gefkifftet: Der 
15. BifchoffHeraclius, hatdas Sion 
sen Elofter / 3uS. JohannBaptifta , ers 
bamwer. Es feyn onter diefem: Era Bir 
fchoffe / die Bifchöffesu Auxerre ‚, Ne- 
vers, vund Troyes ; onndvorhinwaren 
- auch Jhme die Bifchöffe zu Orleans; 
- Meaux ‚ vand Chartres, snterworffen/ 
- che:mam Sie demfelben engogen / 'onnd 
dem naiven Er Bifchehumb- Pariß/ 
 ombs Fahr 1622: ontergeben. Es hat 
auch ein Sefuite Collegium in dieler 
- fchönen/ groflen/onndauffeinem Bergs 
 Tein (fo fich herab / gegen dem gemeld- 
tem Fluß Yonne , fovntendaran/ auff 
„der Seiten dep Sandeo Gaftinois , Berz 


E Sneberähmteond Ergbifchoffliche 
fe 2, 


lauffet 1 ziehen ehue) gelegenen Statt: 
Stem/ ift alhieein Sand-VBogey / unnd 
Dber:&ericht/ fofeinenBailli, Lieute- 
nants, Prefidens , pnnd Confeillers; 
oder Räthe/szcshat. Wonder uns 
der: Sefchicht / Jofich/ mit einer WBeihsz 
PDerfon / .allda zugetragen / welche vich 
ahr lang fchwanger gewelen / nach jhs 
rem Zode aber auffgefchnitten / onnd ein 
Yanfz fleinern Kind in jhrem Leib gefuns 
denworden/ fiehe Thuanum lib. 76. hi- 
ftor, Steph. Pasquierium , oder Pafca- 
hum,in feinen Memorabilibus, oder Re- 
cherchesdelaFrafice, pnd Sincerum, 

in Itineratio Gallix. | 
Was obgedachtesdiefer Statt &e 
bie / vnmd Landfchafft / anbelangt / fo 
die Scribenten zwifchen Gallia Belgi- 
ea, vnnd Celtica fegen / fo hat folche 
Proving den Tahmen von den Senoni- 
bus ; welche / vor Alters / bierumbge> 
wohnt/ ein Krieges Syeer ins TBelfchland 
gefehjieht/ die Statt Senogalliam, ynnd 
andere Dreh dafelbft / erbatver haben. 
Es 2. sn ha / vorzeiten/ 

Ölfer getvefen. Das jehige 
ängen/ vom Morgen’ die Cm 
gne ; vom Abend/ Gaftinoispon Mir 
ternacht la Brie (darzu theils diefes Ges 
nonifch Gebierh: / wie oben wermelder/ 
vechnen 7) unnd vom Döittag Auxcr- 
tois. JR ein gutes/ onndfruchtbahres 
Sand/an Geträid/ gutem WBein/ Steifch/ 
Fifeh / überfläfligem Nuß- Del / onnd 
andern 


32 
andern guten Gelegenheiten. Nicht 
weit von der befagten Haupt-Statt Sens, 
iflein See / dabey ein WBafler entfpringei 
fo zunatürtichen/ aber leschten/ ond löches 
richten Steinen/wird. 

Bunter andern Drehen diefes Landes/ 
ift auch Pont fur Yonne , nahend Sens 
gelegen’ ein newer Dlag / davon tapffe- 
re/ onnd gute Solatenfommen © tem 
Ville neufuele Roy; allda ein Roniglis 
cher Sericht-Stuel ; fo aber fein Abfe- 
henauff Sens hat. Ligtan der Yonne, 
onnd ifkein anderer Dreh ;'alß Villeneu- 
ve l’Archevesque,ander Venne ; yımd 
Villeneuuela Gujard, foswar auch an 
dem befagten WWBafler Yonne , aber naz 
Henddeflen Außgang in die Seine , jhr 


Befchreibung dep Königreichs | 
£ager hat. So ligt an folchem Wafs” 


fer auch das Stättlein S. Julien du) 
Sault , swifchen befagtem Ville nevele 
Roy,vnnd Joigny. Kstige/onndfioft 
andasbefagte and Senonois , oder ges 


höre vielleicht gar in daflelbe / die Stat 


S. Florentin ; die frael Spyivefter / in 
feinen Rupffer- Figuren / zu Burgund 
rechnet 5 vielleicht auß diefer Brfachz 


weil Erdas Gebiethder StattSensauch 


zu Burgund / mitetlichen Andern/zichen 
wird. Es liger fonften gemeldte Statt 
S. Florentin ‚andem Yßaffer Armance, 
fo nahend dabey in den Fluß Arman- 
con fällt / zwifchenBrignon, 
pnd Heruy leCha- 
tr. Kel: 


Sezanne, 


£: Stättlein/indem DbernBrie, vmbs Jahr 1630. wieder an folchem in 
Sat ein 


gegen den Örängen von Cham- 
pagne, fublongit.24.32. onnd la- 
tir. 47+ 43. gelegen; fo/vor etlichen Jahr 
sen / gröften theils abgebronnen ; aber/ 


bawen. angefangen worden. 
Gubernament, pndentfpringtdas 
Waffer Ks nahendda- 
1 em. 


Tanlay; Tanley, 


EN In Marckeflecd/ fampteinem herz 
Y tichenSchloß/andem Ißaffer Ar- 
mancon, jwifchen Tonnerre,pnd 

Ancy leFranc, gelegen ; deffen Innere 
onnd Aufler-Sebäw ; die fehone Gär- 
een/ Candl/ Brünn/ Grotten/ Thiergar 
een/ıc. mit Berwunderung follen zufe- 
ben feyn ; wiehievon onterfchiedliche Abs 
Bildungen/ in Rupffer; wie auch von der 
Sraneifcaner Risch/ im Slerken/außgan- 
gensaber nicht imerne folcher Drt gehsrig/ 
Dabey vermeldetworden. Zwar / beyeis 
nemSeribenten/ ich gefunden/daß er dem 
verftorbenen I ond geweften DbersAufffes 
ber der Sinangerey/ oderder Königlichen 
Gefäne/dem Hertenpon Emery, sufläns 


dig feye. Theile referiren diefen Dr 


allbereitzu Burgund/gleichwieSieauch 
mit denbeeden obgedachten Drten Ancy 
le franc,ond Tonnerre shun. IBeilaber 
diefe nicht mehr. dahin; fondernjegtzudee 
Champagne gehören s Alß if zuerach- 
ten/dagaush Tanlay , fozwifchen beeden 
ligee/Hicher zu zichen feye Wie dannauch 
indennewen Zafeln/ folcher Drehauffer 
den Burgundifchen Grängen / gefegee 
wird. DasDorffS. Vilme figt nabend 
bey Tanlay ; aber diebefagre Statt 
Tonnerte , zwo Meilen 
dapon;vonderjegt 
folgen 


Ton- 
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Toonnerre, 


\ Dm Aimoino Tornodorumfa; 
| Nur genant/ eine Statt / onnd 
MG Graffichafft; die/ vor zeiten / wie 
‚Chefneus , vnd Rueus,berichten/zu Au- 
‚xerregehörthaben / foman zu Burgund 
rechnet > aberheutigs Tags / nichtmehr 
dahin; fondernzur Champagne;referirt 
werden ; wiewol die Erbfchafft derfelben 
won dem Sefchlecht der Nergogen zu 
Burgundherfoiiienift. Inder Schrifft/ 
fo bey der Abbildung der befagten Statt 
Tonnerre', inKupffer /fieher/ wird ges 
fagt / daß Tonerre die altifte Graff- 
fchafft in gang Srandkreich / vnnd vom 
König Carlen dem Neundten/ dep Jahre 

1572. 5umprimo Ducatu , onnd Patri- 
ciacu, (Pairrie, ) zu lieb Graff Heinz 
richs von Clairmont, pnnd Tonnerre, 
fene gemacht worden. Sch finde aber 
nicht / daß fich feine Stachfommen / Herz 
‚Bogen / fondern nur Graven gefchrieben. 
‚Sieheoben Ancy le Franc, pnnd Cler- 
montenBafligny. &s feyn in der ger 


meldten Grafffchafft Tonnerre Ges 
biech/ die Ttormänner / vongroffer Anz 
sahl/ durch Dergog Richarden von Burs 
gund/ erfchlagenworden. Sngemeldter 
Statt Tonnerrefeyn zufehen/die Dfarzs 
Kirch / onnd Eanonich-Stifftzu ©. Pes 
ger ; ‚stem / die PfarsKirch denofire 
Dame ; Deßgleichender Spital/ fo /wes 
gen feiner SAnge/ Bräite/ onnd Gehäwy 
einverwunderlich WWerek / geftifftee von 
Irawen Margarethen von Burgund/ 
Königin von Sieilien/ onnd Grävin zu 
Tonnerre,, im Jahr 1293. dieauch allda 
eingar prächtige Begräbnuß hat. Die 
Abbtey zuS. Mıchadlalihie / BatMilo, 
GraffvonTonnerre, An. 980. undden 
Eonventder Minimes,Graff Carl Neins 
sich von Clermont , vnnd Tonnerre, 
dep Sahrsıcıo. geftiffie. Eshatauch 
‚eine Commandcrie ‚zum 9. Geift; 
ond VonnenzuS. Brfula 
allda, | 


. Torcy, Tournem. 


CH eineus, in Befchreibung Franck- 

reiche /.fagt / daß Tournem, vand 
Torcy;, zwey Stättleinfeyen / imLande 
Brie, aber dem &erich»- Stucl zu Pariß 
pnterworffen : Tournem zwar hab auch 
ein Sericht/oder Prefe&turam, pond Ca- 
ftellaniam , ein Königlichen Proruras 
torn/ vndandere Breampte/ das Rechtin 
der erfien Inflangzuertheilen. Sanfon 


nennierdiefen Dreh Tournchem ; vnd fes 
get Torcy , fonichtiweitdanon/ bey La- 
gny,vpnnd Gournay, auff Charenton, 
ond Pariß/zu; ondauflerhalbder Gräns 
ge deß Landes Brie , vielleicht darumb/ 
weilfiedemGericht-Stuel zu Pariß/wie 
gefagt/ inder andern Znffans/ 
onterworffen, 


Toul, Tullum. 


 Sefe Bifchoffliche in Lothringen 
| Arien Statthat/ vor diefem/ 
| als eine Reichs-StattimieMeg/ 
and Berdun / onnd jhren Bifthümern/ 
zum Aber Xbeinfehen Eräife gehöre; 
E,; atsiil, ; 


jerund/vermögdeß Aunpasad aus 


und feyn deßmwegenauch/ Sonmirindem 
Anbang zus Topographia Palatinatus 
Rheni, &c. vorbineingebrachtworden. 
Weilenaber folche Dreh / onnd Gebierhy/ 


fies 


34 
fier gemachten Reiche: Frieden-Schlufs 
fes/demRKönig inranereich eygenthum- 
lich gehören. Somerdenfie daher nuns 
mehr auch onter die Srangofifche Stätte 
gefegesallda der Zeit felbigen Königreichs 
sehendes Parlament ift / alß/ von Mes/ 
dahintransferirc ; wiewol/ indem Geifts 
lichen/diefe Statt/ ond Bifthumb/ fampt 
dem Öebieth / fo Toulois genant wird/ 
noch onter dep Herzen Ersbifchoffs von 
Zrier/Jurisdi&ion , ond Auffficht/ver> 
bleiber : Sn dem Weltlichen aber der Ko: 
nigallda einen Gubernatorem , namb: 
lich den Marefchall/ unnd Nerkogen von 
Schomberg/ hat. LBer aber diefer Zeit 
aldie Bifchoff feynmag/ hab ich niemals 


Iroyes,Trecz,Tricalsium, 


In vornehme,/ fehöne/unndgroffe 
Ötatt/inder Champagnc ‚gegen 


Burgund/ ondander Scine,geles 
gen / deren Bifchoff onter dem Erg Bi: 
Schoff zu Sens ift; ond welche Statt infon- 
Derheit Joann de Maire,infeinem Buch/ 
Illuftrations de Gaule, & fingulariter 
dc Troye,intitulirt,befchrieben hat, Sis 
beauchdenBifaccionilib.ı, hiftor.p.31. 
leg. Die Bifchöffliche Hauptfirch ift 
S.Petro zu Ehren geweyhet. Natauch 
noch andere 2. Stifftsfirchen; tem/ 6: 
Pfarzfirchen/ ondeine Abbey ; auch ein 
Dber:Öericht/ oder Siege prefidial,mit 
vielen andern gewöhnlichen Gerichtbar; 
Feiten. YBie dann allhiezu Gericht fichen/ 
oder dem befagten Dber-&ericht unters 
worffen feyn / die Sericht-Stül zu Bar 
furSeine, Mufly, PEuesque ‚la Ferte 
fur Aube, Nogent,Pont fur Seine, Er- 
uile chaftel , ynd S.Florentin; fo alles 
StättswieRueusfagt /in Champagne 
gelegen ; daß fich alfo diefer Statt Bott; 
mäffigfeit / oder Jurisdi&ion , weiter 
fireeket ; welche auff einemfeiften/ onnd 
fruchtbaren Bodengelegen/ vefke Maw- 
sen/ ondbehergte Burger; die auch groffe 
Syandlungtreiben/hat. Der erfte Chrift; 
liche £chrer allda/ ift der Heilige Amator 
gewefen: onnd weiferman/ inder befagten 


Befchreibungdeß Königreichs 











erfahren Fönnen. Gonften wird diefe 
Statt, vonden Alten/ Tullum Leuco- 


mweilen/vor zeiten/ die Leuci, ein berühmz 
tes Volck/ allda gewohnt ; deren Gtaft 
Lager an der Mofel/ onnd / in‘Betrach2 


mehrere / findet fich / in demerwehnten 
fünfften Theil meiner Topographizz 
Germaniz ; fo ich allhie nicht wiede 4 
holen mag. in einem Frangöfifchen 
Buch ftehet/ daß inder [chönen Bifchoffz 
lichen Kirchen allhie / deß H.Bern- 
hardi Grab zu fehen 
feye. 


Sauptkirchen / (die eine auß den ale | 
in Srancfreich feyn folle) viel Heiligekumf 
ond/vpnter denfelben/mwie ich in einer Key 


lich. So fagt Hentznerus , in feinem 
Renßbuch/ daß man in folcher Shoe 
Gravendeß Landes/fo.allhie Hoff gehalse” 
ten/alte fteinerne Gräber fehe. Inder ode 
erwehnten Berzeichnuß fichet auch/ daß/ 
bey den acobinern/ der Ehor/ wegendet 
fünftlichen Schreiner Arbeit / wolzufe2 
benfeye. Es werden in diefer Statt biß 
weilen vornchme Zufammenfunfften anz 
geftellt/ fo Grands Jours genant werden 
ond geringer feyn/ alfdie Reichs: Tg; 
wie/ im Eingang zum Andern Theildies 
fes Wercfs/ Hievonzulefen. Vorzeiten 
hat Troyes vonden Siunnen/ ond Worda 
männern/vielerlitten. ®apft Johannes” 
der Achte hatein Concilium allhiegehaks 
ten; auch alldaLudovicum Balbum, den 
Kepfer/ und Königin Srandreich/ gefrda 
net; wie Rueus berichtet s welcher Kepfen” 
An.ı979.den 1o.Aprilis/gu Compiegne 
ee 
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36 
deß im Jahr 1648. u Münfter auffge, 
richten ÖeneralSriedens I dem König in 
Franekreich zuftändig ift ; wiemwol diefes 
Bifthum / indem Geiftlichen/ noch fer 
nersonterdeß Herin Ersbifchoffen/ ond 
Ehurfürftenszu Trier Jurisdi&tion,vers 
bleibet/ auch demvorigen Bifchoff/ Ser: 
sen Franken Hergogen von gothringen/ 
»ıDd Decano der Hohen Stiffter Cölln/ 
pnd Straßburg/folches Bifibumb Ver; 
dun / famptdeme / was darzu gehörig/ 
wann Er dem König in Srandreich hotd/ 
vnderemzufenn/gefchworenhaben werde] 
außgefest/ond vorbehalten worden. YBnd 
ivegendiefer Brfach/wird nunmehr Vers 
. dun vnter den Srangofifchen Drien eins 
gebracht ; wiewolallbereitvorhero/ nach 
dem König Heinrich der Ander / Anno 
1552. die Statt eingenommen / Franck 
reich einen ubernatoren allhjie gehalten; 
gleichwolzugelaflen/ daßman/ von dan; 
nen/nach Speyer / hafappelliren ; auch 
fich der Bifchoff zum Reich haften mo; 
gen ; biß inden "Jahren 1601. 27. 0nnd23, 


Enderungdamit vorgenommen worden; 


wie inder obgemeldten meiner Topogra- 
phia hievon auch Meldung gefchichs. ond 
der Königliche vorncehmeRath/onddrx- 
fivent indem Zhotofanifchen Paslament/ 
G,B, Gramondus, lib,16. hiftor.pag, 
713.inden®efchichtendeß befagten 1627- 
Sahrs/alfofchreibet: An. 27. inter Ver- 
duni Epifcopum , & Giletum , Regis 
Gallizinea Ürbe Przfidem, feu Pre- 
fidentauPrefidial,difidium ortum eft 
ex caufa arcis, qu& zdihicabarur pro 
Rege. Nunciat novum opus Epifco- 
pus , inhiberque conftrui munimen- 
tum in Urbe fua. Nihil intermiflo ope- 
re,jusfuum fcriptomanifeftatidem E- 
pifcopus , & in triviis affıgi mandar. 
Avellit Magiftratus , & lacerat fcri- 
ptum. Epifcopusinrem fuam judex, 
fzvit Epifcopalifulmine,&zc. appellar 
velut ab abufu Magiftracus , ad Pari-. 
fienfe Parlamentum, & przvaler. Su- 


Befchreibungdeß Königreichs 


eine Defagung. Sonften aber ift der 







per ea controverlia, quz ingensfuit, 
Epifcopo UÜtbis fe füpremunı Domi- 
num, coque nomine Imperii Princi- 
pem,aflerente, vulgatustumliber,quo 
Regis Gallix ineam Urbem jura yin- 
dicabantur,contra Epifcopos &c, Epi- 
fcopus, poft interdi&tum facris Magi- 

ftratum, urbeabfiftisarxconftruitur, 
autperhicitur. Namque centumante 
&tatem noftram annis fueratinchoa- 
ta, quopatuit rem non novamaggref- 
fum Re;em, Biß hieher diefer/deffeneye 
gene Wort / vonfolcher Strittigfeitich 
mit Fleiß bieher fegen wollen;welche fung! 

vnd Hauptfächlich dahin gehen/ dapdep 

Yahrs 1627. eine groffeStrittigfeit fh 

zwifchendem Bifchoff zu Berdun/ vnnd 

deß Königs in Sranckreich Prafidenten 
im DObergerichtallda/ wegendeß Schloß | 


fes/ fofür den König erbawer wurde/erhas \ 


ben/ welchen Baw / als infeiner Statt/ 
der Bifchoff /nicht geftattenwollen ; und 
eine Schriffe/ darinn Er fein Rechtdard 
gethan/ offentlich anfeillagenlaflen ; die 
man aber abgeriflen/ onnd den Baw dep 
Schloffesfortgefegt ; auch hergegen eine 
Schrifftaußgebenlaflen; inwelcher man 
dep Königs Öerechtigkeit/oder Zufpruch 
zu diefer Statt / onddasallbereitvor hun 
dert Jahren ein Schloßzuerbawen / ale 
bie angefangen wordenfeye/ außgeführe — 
bat. Daher der Bifchoff 7 nach dem 
Er fich dep Wifchofflichen Banns ges 
braucht hatte / auß der Statt gewichen 
ift/ hatalfo nunmehr diefe Statt ein Rds 
nigliches Schloß / oder Citadelle, vnd 





u — 


Marfchall/ unnd Hergog von Schoms 
berg / onnd Halvin; wiezu Mes/ vimd 
ZToul ; alfo auch allhie/ Ko; 
niglicher Statthak 

ser. 
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Vic, 


Sn simblich vefter Dreh / nahend 

Marfal, vnd moyenvic, im Bits 
Tr In Stättlein/ zwifchen zweyen Ber; 
gen gelegen / auff welches man zu- 
Fompt / wann man auß der Champagne, 
gegen Neuf-Chaftel, fo die erfte Sotha- 
singifche Statt ander Maas/oder mosa, 
/ reyfenwill. Hat eine Pfarzfirch/dem 
erfien Märtyrer S. Stephano gewephet/ 


miteiner Priorep/ onter die Ybbiey S-Be- 


* chumb Meg / oder dem Ländlein 


37 


Mellin, (fo jeßt auch demKönig ingrandt 
reich gehörig ) geler 
gen. 


Vignorys, 


nignz zu Dijon gehfrig. Ks ligt bes 
fagtes Vignorys , oder / wie mans außs 
fpricht Viguory , an der marne, bey eis 
nem Ißatd gleiches Nahmens / onnd der 
£andfchafft Vallage , fo zu der ontern 
Champagne gerechnet | 
wird, 


Ville franche, 


Ei Stärtlein an der Maas / oder 
«meuze , {ubllongit.28. 4. latit, 48. 
30, Bat«in Gubernament; wie der Kos 


nigliche Geographus , C. Taflinus bes | 


richte; onnd Diefes Ville franche pntee 


diegransofifche Derter referirer. Bann 


“man von binnen über den befagten Fluß 


£ommet/ foifimanbald zuStenay,fo 
jenfeitsin Lothringen geles 
gen. 


Vitry,oder Vidry, 


DBgenantle Frangois, zum Bnters 
Sfchied de dabey .nahend gelegenen 
Vitry le brusle. Es hataber diefes 
VieryleFrancois, fo einfchöne/ ond us 
flige/ auch die Haupeflattindem Partens 
fifchen &ebieth / oderlepais de Pertois, 
oder Partois , (fozudem Dbern Cham- 
pagne gerechneewird) ift/ fein Lager an 
Der Marne, 0dir Matrona, onnd/ indes 
trachtung dep Himmeis/ onter dem 27- 


35. longıt. onnd 47. 43. latitudinis ; fo. 


König Frangder Erfte / auffdie gehabte 
Brunft/ nachder Richtfchnur wieder ers 
bamentaffen. Satein Gubernament, 
ond Gebierh; wie der Königliche Erdbes 
fehreiber / Chriftoph. Taflınus (der fich 
“ällenthälben / in der Befchreibung zu fers 
nen Seographifchen Zafehn/ond Kupfer; 


Pars Ill. 


Figuren’ der färge befleiffee) vondiefem 
Drtberichter. P- merula fagt; dag allhie 
der Baillivus, oder £andvoge) feinen Sie 
habe; vnnd daß onter dem befagten Sande 
Pertois (fo vondem Darekiflerfen Per- 
te,an der Marne gelegen / den Nahmen 
babe) Begriffen werden Argilliers , La- 
faincourt, (vonSanfon , Arzilliers, ynd 
Larzicourtgenant/) Louvement, pnd 
andere Stättleinmehr. Cafpar Ens/ in 
feinen deliciisapodemicis per Galliam, 
p- I1.faget alfo : Vietriacum, vulgo Vi- 
&ry, aLegione Romana vidtrice di- 
&um oppidum , fedem Baillivo prx- 
ftat, cujyusjurisdidtio ad 35. aut 40. mil- 
liariain quadractum extenditur. Fran- 
cifcus des Rues, infeiner Befchreibung 
Sranrfreichs / geherweiter/ond fagt/daß 

€ ij gemels 


33 Belchreibung daß Königreichs Srandkrekh/ Dritter Theil. 


gemeltes Vidiry , ( oder/wiemans auß- 
fpricht/ Vicry ) die Haupt-Statt in Par- 


thois , ( fo der fchöniften Sandvogteyen‘ 


eine in Champagne, ) onnd am Ißaffer 
Saux,gelegenfeye. Bad halte mandar: 
für/daß die Romifche Legiones allda/ zu 
verhindern / daß die Zeurfchen Galliam 
sicht überfallen thäten/ jhr Lager gebabe; 
‚ond daß vonder legione Vidtrice diefer. 
Dreh/ inLatein/ Vi&toriacum feyeges 
nant worden; gleich wieauch ein anderer 
nahend Pariß. "Esfeden/ fchreibt Er fers 
ners / viiter dem Bailliage von Vidtry; 
acht Prevoftez, vnd Chäftellenies ‚oder 
Prxfe&urzx, vnd Caftellanix,namblich 
Chäfteau-Thierry, menehoud ‚, Cha- 
ftillon Fismes , Efpernay , Roueray, 
Pascauant, Vereus, bnnd Larzicourt. 
Sm Fahr 1143. hat fich König Ludwig 
der Junge / über Öraff Diebolden von 
Champagne erzörnet / vnnd dieweil Er 
Die Trew der Einwohner zb Victry » gez 
gegen ihrem Herin/ dem Öraven/mwufte/ 
‘Hat Er die Start onverfehens überfallen 
ipnd fie angesündee s Darüber dann auff 
die 1500. Derfonen/ Männer’ WBeiber/ 
onnd Kinder / fo in die Kirchen geflohen 


waren’ verbronnenfeyn. YBegenmelcher 
graufamen That/ond daß der Rönigauch 





der Altar /2c. nichtverfchone/ Er/ vom 
Syeiligen Bernhardo ‚hart geftrafft wors 
den. Daher Er/der König/ infich felbs 
gehend / zu Abbüffung foichen Fchters/ 
ein Gelübd gerhan / nach Yerufalem zus 
reyfen ; fo Er auch ins WBeref gefeschat. 
Zum Zeiten König Ludwigs dep Eilfften/ 
hat SohannvonLus»embourg , Öraffzu 
Brienne, diefe Statt/ fampt 72.0mbDdies 
felbe herumb gelegenen Dorffern / auch 
gan abgebrant. Sieiftdeßgleichenvom 
Kepfer Earlen dem Fünfften ruinırs; aber 
durch den obgedachten König Frangen/ 
von newen / auff eirier Höhe/ onnd an 
dem Drih / wo vorhin das Dorfflein 
Mont-court geflanden / twieder erbanet 
wordeimder auch diefer Stattfchönesredr 
heiten / onınddrey gute Fahrmärdi/ 9% 
geben hat. daher mag esfommen/ 
daß Sie jegt Vicry le Frangois genant 
wird ; daSie vorhin Virryen Parthois 
geheiffenhat. Biß hicher gemeldter Au- 
tor. Dabepzumercken ; daß / fonders 
zweifels / das jenige ABaffer / fo onteh> 
halbder Statt indie Marnefällt/ das 
jenigefeynwird/fo ErSaux 
nme 
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Bar,oder Barr, Eandı14. 16 
Bar, fluß. 9 Ye 
Bar,Statt/ oder Barke gs 

Bar fur Aube, 4,6 

Barfur Seinex4.6 

Baflıgny, RUE > 8 
Befancy.28 

Bisnay. 8 era 
Blandy.25 £3 .XUR92 
Blase,Bloise,fl.34 ° gast 
Bourmonrez2» 17% 13 
Bray fur Seine. 24.25 

la Brie, Sandfchafft.ı8 - 
Brie-Comte.Robert. ei 
BrieulfurBar.9 ©. | 
Brignon,32 ai. 


C. Tel 
Calvusmons. ©. Chäumönti 
Campania. G. Champague-' '" »! 


Aufkiak > Außraffch Königreich 20. 


la Caflıne. 9 | 
Catalaunum,©. Chaalons, 
Celles. 25 

Cefane,6 
Chaalonsfur Marne; 4,6 
Champagne.3.feq. 
Charleville,7 

Chafteau auxforges.14 
Chafteau Porcin, 7 
Chafteau en AR 
Chafteau Thierry. 8 
Chaftillon Fismes. 37 
Ehättillon fur marne: 8 
Chattillon fur Seine. & 
Chatelon:% 
Chaumonten Bafligny;& 
le Chesne. & 

Choiseul. $ 

Clay e,9 " 
nen en Baflı igny.ıe 
Clesmont; 8,22 
Colommiers. ıı 
Columbier, Coulomiers;ıg . 
Conde,7 _ 

Crecy, Crefly,en Brie. ı1,1$ 
Cretell, 18 


D; 


Damery.$ 
Dampierre,uet +7 

S. Defier, S.Difier.ıt 
S.Didier, Such S.Defier, 
Donchery,ı2 
Donfetäy,4 ' 
Donlerant.ız 
Dormans. 12 

Doucy.28 

Doulevant. 14 ; 
Durosortum. ©. Rheite.c 


E4 Eilin, 


Reifier. 


= FE, 


Eilin,fl.23 
Eruille Chaflel. 4.34 
Esclairon, Esclaron, ı4 
Esne, fl. ©. Aisne. 
Espernay. ı2 


£ 


la Fauche.22 

la Fere en Partois. 12 

ka Ferte Gaucher. ı,1$ 

la Ferte fur Aube, 34 

la Ferte fouz Jouerre, 22 

S.Fiacre,ı8 

Fima.28 

Flavigny,28 

S. Florentin. 32.34 

Fortbach. 5 

Fouuille.g 

Sranereichs vier vornehmfte nat. 25, 
der Rönigedafetbft Salbond. Erd; 
nung.26.leq. wo folche zurverziche 
. ten. 27xder Parium Amps bey dr 
Ersnung.27 

Fremonttier,22 

Syrebach. 5 

G. 
Gandelowız 
Gafty. 8 


Gournay.3g 
Grignon.28 


HM; 


Hailly,ı4 
Heruylechaftel,32 


L- 


Jainville, Janville. ©. Join ville, 
James. 13 
Icauna,fl,5.Yonne, 
Joigny,Jovinium,13.3z 
Joinville,J ointville,14 
use ’2 


Irrois.ı4 

Ivigny. 3 

$, Julien 3 Sault. 32 
L, 


Lagny, Laigny.ıyı 6 


' Langres. ıg 


Larzicourt. 11,38 
Lafaincourt.37 
Lefigne, 16 
Lefigny.ı6 
LıgnyenBarrois. 16 
Linchamp. 28 
Lindre,&ee.ı7 
Lingones. ©. Langres. 
Lily. ı6 
Lothringen.3-19 
Louvement., 37: . 
Loyle Chafteler.2$ 


x vr 


Marne,Matrona, fl, 6.15 
Marfal, 16 

$.Martin, 15. al. 23 
Maas) Mofa. 2ı 
Matrona, fl.©.Maıne. 
Maubertfontaine. ı7 
Meaux.ı7 

Meldz. ©. Meaux. 
Meluna8 
S,Menehoud.18 

Mery für Seine.19 
Mefieres,Mezieres, 2: 
Meflin, $andfchafft.is.ı9 
Mets, Meß.ı9.fegg- 
Monafteriolum. 22 
MonsRegalis.22 
Montceaux, 22 
Montesclair. 22 
Montereau faut Yonne. 23 
MontignyleRoy.23 
Montmirandol.i4 
Montmirail.23 
Mont-Olimpe.7.31 
Monrtevil.ıo 
Moran,fl.ag 

Morin, fl.u1.22.32 

la Motte. 4,22 


Mou- 





Moufon, Moufonium, 227 U 


 Moyenvic,Moyenvy,24 
 Mufly Pevesque,34 
N. 
Nangis. 25 
' Neuf-Chatftel.37 
Nogentfur Seine. 24 
0, 
Ornain,fl.6.16 
Ourg,fl.16 
P. 
Pacy.24 
Parcoıs , oder Pertoiß ; ER 
37 
Perte.37 
Pont. 24 


Pontfur Yonne. 18,32 
Ponts, oder Pons, fur Seine. u 
Provins,24 


Q. ® 
Quincy.25 

R. 
Raucourt. 28 
Regnon ‚fl.22 
Rechel, 3.7 
S,Reyne, oder S.Rheine.28 
Rheims, Rhemi.2g.feqg- 
Rimacourt,Rimaucourt.22 
Roches. 14 
Roctoy,Rocroix. 17,28 
Rofoy. 29 
Roueray.38 
Rozoy.29 

5. 
Sailly.14 


Salcus, fl.16 


 Reifier 


Sandefhirium. 1 ee 
S, Avantd,6 -: SR 
Saux,fl.38 

Scelle; Selle,Sella,fl. 17 

Sedan, 29 

Sedanerebel,4 

Seine, fl. 35 

Senones,.©.Sens. 


. Sens,4 18. 31 


Sequana.©.Seine, 
Sezane.2g. 32 
Signeyle Fe 17 


erh 37 


T. 


Taners. 3$ 

Tanlay,Tanley.32 

$, Thiebaule.22 
Tonnetre,33 

Torcy.18.33 

Tornoderum.©. Tonnerte; 
Toul, 33 

Tournem,33 
Trecx,©.Troyes, 


| r ae S,Troyes. 
| Aroyesa4 
ullum Leucorum. ©, Toulk. 


Y 
Vallage, Sandfchafft,14.35 


Valences. 25 

Vally,3g 

Vaudaure.35 _ 

Vaulge, lemont da Vaulge, ©.Vo- 
gefus. 

Vaunes,fl. ©. Venne. 

Venne,fl.31.32 

Verdun, Verodunum.35 

Vernon.2g 

Vertus. 38 

Vic, Wic. 20.37 

Vitry, Vidry ‚en Partois, göggle Fran- 
C0is.37 

Vitrylebrusle,37 

Viäriacum,©.Vidtry. 

Vignorys. 37° 

Ville 


Regifier- | 
Villefranche. 37 Vouzie,fl:25 
Villeneufuel’Archevesque. 32 Voyd.ı6 
Villeneufuela Gujard.32 
Ville neufueleRoy, 32 Y. 
S. Vilme.32 IR 
Visnorry.8 Yonne,;fl. 13.22 
Vogefus. ı$ 


Endedeß Dritten Theile. 
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PRERTTRRETFRTERRTTN 
Bosse ro 
gereesteeeeeteereeee 


Dem Woledlen/ Geftrengond Hochgelehrten, 


Herin 


 Ropann Bpitipp Reltnern: 


Der Rechten Dortorn / deR Nathe bey MWollöblicher 
Statt Sranckfurt am Räyn/ondiektmaleRegierenden Fun 
gern Bürgermeifternze. Meinem Hochgeehrten 

Großgünftigen Herim. 


SR Ann gleichnach der Erfchaffungallerficht, 
= baren Sreaturen zudem Menfchen gefagt ift/ Erfolfe 
5 fruchtbarfein/ fichmehren/ die Erdeerfüllen/ onnd 
j> fieihpm Bnderthänigmachen/ verfichteinjeder / daß 
Fdem Menfchenerlaubt worden / das ingeiweyd feiner 











derhält. 

Wiemußdochallesfo wildin onferem Teutfchland gefianden fein/ 
eheman Stätteangelegt/ und das Land zur Onderthänigfeit gebrachte _ 
bat? Tenermeynte/ esmüftenjadie Teutfcehenin Teutfchland / auß den 
Bänmen/oder außdem Grund gewachfenfeyn/ weilfein vernünftiger 
Henfch in Afien und Afriken ein warmen Himmel/ einmilten Luffe/ond 
einmit allerhand Sewächfen/ Speßereyen unnd Edelgeftein/ reichlich 
begabtes Land/ verlaffen/ hingegen onder einentrüben Hrmmel/ inein 
froftigen Lufft/auffeinoedes Land/zudemzahmenBViche/ond zudenwit- 
den Thierenzichen/ onddenfelben etlicher maflen gleich leben fwolte. Es 

IV.Pars, | | p)| has 


 (0)9® | 
hat fihaber allesverfehrt / jene Länder find nunmehr fchier ocde/gegen 
demvorigen Stand zurechnen/ Dapnfer Batterland Teutfcher Nation 
jener Künfteangenonmmen/ond zumehrer Perfection gebracht/oder ans 
dere Höhere felbft erfunden’ alfodaß mandie ganke Welt / fozufagen/ 
nirgendbefler fuchenfan. Dannwirmögenfagen/ wir habendas Land 
uns Biderthangemacht/die Bäume onnddas Sefträuche auffder ebene 
vnbgeworffen/ondden Pflug hinein geftellet/die Bergemit ihren&Schä» 
Gendurchgraben/ondihrengegender Sonnen hangenden Nantelabge- 
zogen/damitdiecdle Weinrebe mit ihrer Frucht frolgieren/ onddas Land 
gegen andern den Preyß erhalten Eönte. Aberdasgrumd-verderbliche 
Kriegswefenhetteonsbald in denohralten Stand zurucf gezogen /rin 
dem wir onfer Hände weref nidergeriflen / onnddie Erdenicht mehr zur 
DBnderthänigfeit angehalten/ darumd fieauch in der swicderfpenftigfeit 
verftocket ond veriildet/ daß an manchem Orth bald gar feinrach mehr 
if. Tree Datrioten wünfchen/ daßesdem Vatterlandergehe/ wann 
esie muß Brand ond Verheerung leiden/ wieder Statt Romy derenjes 
ner auß Neiddas Glück eines groffen Brands nicht einmahl wünfchen 
mögen/ damit fienicht prächtiger wider außden Afchen entftünde/alsfie 
gefalten. Dommanbefchieftedieberähmtefte Meifterauß Afien/ E- 
gnpten ond andern Drthen/ fehonete feines Koftens/ onndbrachtees das 
Hin/daßineiner Statt alleRariteten onder-ondoffder Erden/alle Küns 
fiender ganken Welt zufehen waren/ darumb niemand mchrdiemühfa; 
me/Eoftbare/ gefährliche Neifen durch die bewohnte unnd befante Welt 
hun müflen/wann er alles/was man anderfiio zufuchen pflegt/beyfams 
menhabenfonte. Sarman will KRäyfers Neronis muthivillen/ alser ein 
grofientheilder Statt Romin Brandftecfen laflen/ damit daßerdie 
Gaffen wollen indie fchnmerbringen’ befchönen. In Sranckreich gibtes 
vielond mancherley Kriege / die verwüften aber die Stättenichtfo obel/ 
swichey ons gefchehen: Jaman batwenoch immerdar im Land / ondanden 
fürnehmften Drthen/ alfo daß die Kunft auß Ttalienond Nommwolmag 
dahin entwichenfein. Könten deromwegendafelbftenfchöneNrufterfich er 
dugnen/ nach welchenonfer Datterland wider auffzurichten/ und wann 
es Gottes Fürfehungfegnen wwolte/zuverbeflern wehre. Sch Hab die Ab 
riffeder fürnedmften Hebämw sur Handgenohmen/ onndinein Buch 5. 
fantgebracht / nach dem die Zeit eine Provingnach der andern läft ober; 
tragen ond verfertigen. Sn diefem Büchlein/onnd 4. Theil Srancfreichs 
ift Burgund/ Brefle, Neversonnd Dombes, fogutalleshat mögener; 
worben werden. Dieweilmir dannauch hier ein Patron vonnöthen/des 
meichs anfchreibe/ und derijhmmein ÜVerck gefallenlaffe ; Ew. WolE, 
Gefir, Her: ond Sroßg.aber folcher fachenein Berfrändiger Liebhaber 
i | if 


,(0)9® 
ift/ ond in allervegemeiner sdenigkeitgerogengeivefen/ datdürch ich ver- 
vrfachtbin/diß geringe Zeugnuß meiner fchuldigkeit derofelben Bnnders 
| dienftlich zu offeriren , mit demütigfter Bite/ hieran fein mißfallenzus 
 tragen/ondoiß Studium je länger jemehr befördern su belffen. 3u map 
 befant/dvaß Hochverftändiger Leuth Recommendation'eit höher zu 
halten / danneingroffer Hauffimitonbefonnenem Sroforfen. Signat, 





Sranckfurtzam TagePalmarum, im Jahr 165 6. 


Ev, Boled-Befh.Henl.ond Groß. | 


| Dienpofftwartiger 


VW, 





Gafpar Meriany 
Dürger dafelbfi, 
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1 1. Sand harte von Burgumd/ N Baar hin 'Sroffen Kirchen ; 








Brefle, Dombes pnd Nivernois.3, gu Flavigny,&c, 17: 
we Me deS. Reyne,6, Anderer. Profpeeediefer Kir | "ge 
3.Authun,in®rund7. - | chen. 

4. Auchun, YmProfpz: = 16.8. RE. 
Auxonne, } . | ze 18. in Profp.18, 
s. Auxonne, in ®rund8. a ir sehe 
5. Beauine. ine. 19. abe Profp.18. 
in Profp.9. 20. nn 
8. Sa yo 21. Montbar 19. 
= ourg, Kae . 22.5. Florentin, in Profp, ji 
” ef an I DLR Be NE Se ASBEBRES 
; „I. 23. oulinsen Gilbert, ı 
11.12, Charite 2, Kupfer ı2. '24.2%: Nevers, 2. Kupfer 20. 
13.14.Dijon 2 RR 26.5, Valerü,25. 
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P ARS IV. 
Dver/ der 


- Belhreibung Kranıfreißs 


| Bierter Theil/ 
Bonden Herkogeumb Burgund, den Landfchafften 


Brefle, Nivernois,gnd Dombes. 


HS iftinden Borhergehenden Theilvon Campania, 
SB ooder Champagne gemelderworden/daß/ mitfelbigemLande/ 
EN YdasLand Burgund gränge 5° zumwelchem heutige tags auch la 

est Brefle, alsonderdas Darlament zu Dijon, gehörig: wie auchdie 

KHoheit/ oderdas Fürftentumb Dombes,onnddiez. Bifchofflis 

che Stätte Nevers, Auferre;oder Auxerre, pnnd Mafcon, 

> fambtihren Landfchafften/gerechnstwerdenswieionffolche legtes 

” ® re Drihjhr abfehennichtauff dasbefagte Darlament zu Dijon, 

In Burgund; fondern auffdas zu Paris/ haben! onnd diefemonderworffenfeyn. TBot- 

ben daher indiefem Wierten Theil onfersvorhabenden WBersfs / vonden obernanten 

Landfchafften! ond ihren vornembften Drten/ handlen. 

 Wasnun Burgund anbelange/ wird daffelbeindas Herkogtumb/fo Sranos 
fifch; ond in die raffichafft fo Hifpanifch/ und ein Reichsgehen/ geeheilee. Wonder 

Sraffichaffe/ oder hoch Burgund/ hab ich/ in Befchreibung deß Burgundifch-Srivers 

BändifchenEreiffes/meines erachtens/gnug geredt. Folge deromwegen alhiedasS)erßog> 

 sumb/ als eigentlich zudemvoshabenden WBersf gchürig. Esgräanget aberfolches Herz 

Kogtumb/ von Mitternacht) mit dein obbefagten Sand Campania, oder Champagne; 
aldaesınahend Langres, anfahe: Bom Abend, mitdem Stivernifch : oder Burbonis 

Fchen&chiere: von Mittag mit Beauyolois,ond Lyonnois; ond/von Morgen/mitdem 

obernanten Fleinern Burgund/ oder Soch’Burgund/ ond mit la Breile, vonwelchem 

Lande hernach geredetwird, Einer wil/ daß diefes Herkgogtumb Burgund faft so. meiz 

fenindie Sänge/ onnd 25. in die Breite/ habe. Sfkeingutes Fruchtbares Sand/ darinn 
guter Da zu fonderlich viel Serraidwächf/ daßgarins WBelfchland/ onnd nach 





Pars. a... Hlfpas 


4 Delchreibungdeß Königreichs 
- Hifpanien/geführet wird. Auffer der Haubtftate Dijon,feyn auch in folchembie Stätte 
ChalonfurSaone, Beaune, Autun, Semur en!’ Auflois, oder d’ Auxois, oder Se- 
murium in Mandubiis, Tournus, Flavigny, Aufflonne,Noyers, Chaftillon, Ver- 
- dun, pndviel Anderemehr. Daß auchdiez.Bifchöffliche Stätte Nevers, Auxerre, 
onnd Malcon hicher gerechnetwerden/ daß iftoben angezeigt worden; wiewol Theile 
Nevers, vnd das Land Nivernois, abfonderlich fegen; ond nur Auxerre, pnd Malcon, 
zu Burgund/ referiren. Paulus Merula har/ auffer der befagtenz. Stätten/ nachfols 
gende Stätt/ unnd Marskfledfen/als/ Dijon, Aucun, Challon für Saone, Tornus, 
Cufellum, (fo&r Merula,regix ditionisopidum nennet/ vnddaß folcher Dreh faft 
ingleicher weite von denbepden Stätten Mafcon,unnd Challon lige/fagts_denfeiben 
auch fol. 473. auß Paradino,befchreiber) Beaulne, Semur, Nuys, Avalon , Saulieu, 
Flavigny, Aufone, Noiers,Raviercs, Leigne, Lombard,, Chaftillon, S.Seigne, 
Seloigne, Crevaut, Viteau,V erdum, Arnay,Seure, Tonnerre; welcher fegtere Dre 
aber jest nichtmehr zu Burgund/fondern zur Champagne gerechnet wird / auchda; 
felbfiatbereiceinfommenift. Ber einmehrers/ onnd weiters von Diefes Landes Alten/ 
and Tewen Einwohnern; wie die Teutfchen Burgunder fich in diefes Landebegcben/an 
der Alten ZEduorum, oder Heduorum, pyd Sequanorum, flat/ Biehergefegt/ onnd 
dem Lande diefen newen Nahen Burgund gegeben: Jtem/ von jhren Alten/ onnd fols 
genden Königen/ Herkogen‘ ond Regentensmitdenen onderfchidliche Beränderungen 
vorgegangen: tem/ das/ vor Zeiten/ fich das Burgundifch Konigreich/ auch Lyon, 
ienim Delphinat/ Arle oder Arelat,Genft, Yyerdon,das WBalliffer Sand Efchens 
ehal/ Augsthaltc. in fich begriffen; gegen Lorhringen/ und Drümpelgartond von dans 
nen/ über den Muerten: und Tewenburger See/ biß auff Solothurn/ficherfiretsond 
anders mehr/zumwiflenbegehrt : derlefe Guil. Paradinum, in feinen Burgundifchen 
Fahr Büchern; onndineinemabfonderlichen‘Buch / deantiquo ftaru Burgundiz; 
S$temy/ deg Nicolai Vignerii rerum Burgund, Chronicon; Petrum Sandto- Julia- 
'numdePorigine des Bourgognons, & antiquitez des EftarsdeBourgongne,d’ 
Aurun, Chalon, Mafcon, P Abbaye & Ville de Tornus ; temy die Hiftorides 
Antiquitez, & prerogativesdela Ville, && Comted’ Auflonne, contenant, plu- 
fieursbellesremarquesduDuche, & Comtede LOVEgongHe ‚ parM, Claude 
Jurain; “ftem/ deß Alphonfi del Bene, Epifcopi Albienfis, ac Domini Albiz, de 
‚Regno Burgundiztranjuranz, & Arelatis,lıbros 3. Ludovicum Gollufium,, &s 
Memoites Hiftoriques, dela Republ, Sequanoife; und was Anvdere/ als Munfte- 
rus, Serreus,du Haillan, Philip. Cluverius, Wolfg. Lazius, Aventinus, Peuce- 
zus, onnd viel Anderemehr/injhren Schriften; auch ich/ indem Srangofifchen Keiß- 
Huch/ondanderswo/ eingebracht haben; ondehur darzu Lipfium,, in Comment. ad 
“lib. 2. Annal, Taciti,f,m.38, Zi 
Belangend obbefagtes zwifchen £yon/ nnd Genff gelegenes Sand de Breffe, fo 
Batfolches/ fambtBellay, Bugey, Veromey, Varaz, Montreueil, Pontde Vaux, 
Basgey,unnd dergleichen Hersfchafften/fo ihr Lager zwifchendem £ponifchen Gebiert/ 
dem Delphinat/ Burgund, und Savoia; oder zwifchen der Saone, onnd Rhosne; jfp 
Lager haben/ onnd faßinsgemein la Brefle genant werden /_ vorhindem Hergog von 
Savoiagehörs Alsaber/ im Savoifchen Krieg / def Jahre 1600. der Srangofifche 
Marfchall von Biron, inbefageem Sande/le Pont d’ In, Poncin, S, Denys, S.Ram- 
bert, Beley, Pierre Chaftel, onnd entlich auch die vornemfte Statt / Bourg, genant/ 
eroberte/ onndder Herkogvon Savoy dahingebracht wurde/ daß Er Friden/ mir R6; 
nig Heinrichendem Biertenin Sranckreich/machen mufte/der das folgende 1810.°yahır/ 
den 7.17: Januarijpublicircworden / fofenndem befagten Rönig / onndder Cron 
Öranckreichyallediefegemelte Sanddereyen/bißnacher Genff/gebliben/darinn/ vor Zeis 
sen/ Die Següuliani gewohnt haben follen/ onnd die an Serrand/ Sanfl/ Fifchen/ onnd 


anden 


 Spanekreich/ Dierter Theil, ° 
andern Sächen/fruchtbarfeyn. Hergegenfich der König aller Anfprach ander Marge 
grafffchaffede Salufles, oder Saluzzo, begeben/ ondfolchedem von Savoy auffewig 
‘überlaffen hat. a | rar | 
Ha Fürfeneumb Dombestligtzwifchenden Stätten/ Mafcon, pnd Lyon: ift 
vorfich felbft/ oder Souverain: foFleine Müngforten fchlagenläft/ unnddellen Hoff: 
vd Landgericht ein Parlamentgenant wird;darinn gleichwolder Syonifche dr zfident/ 
auch en von feinerZeitberichter. SJft ein gar Bergicht Länds 
Iein;darinn Trevou oder Trevoux, der Haubt Dreh if; vondemeonden. Hatvorhin 
Kerkog Heinrichen von Montpenfier; der Anno 1608. geflörben/ gehört;fo ein einige 
Zochter/ deß Hergogen von Orleans, König Ludwigendeß XII. Bruders-/ gewefte 
Gemahliny hinderlaflen auß welcher Ehe ein Sramlein verhanden/ der diefes Fürftens 
tumb/mitandern ftattlichen Süttern/difer Zeitgebörigifl. ' 

Was entlich das Sand Nivernoisanberrifft/ fo grängetfolches / von Morgen/ 

mit Burgund; gegen Mittag mit Bourbon, gegen Abend mit Berry, onnd gegen Mits 
“ternacht/ mit Gaftinois, vnd Soloigne. Harz fchöne Schiffreiche Stüß/ nembtich die 
"Yonne oder Icaunam; Allier, der Elaverem, pnnddie Loire, oder Ligerim;auch 
viel Holg/ und gute Bichweide/ Eifenerß/ gnugfame Steinzumbawen/ onnd Steine 
Fohlen. Die Einwohner haben yiel Viche/ halten nicht viel von fchwerer Arbeitı onnd 
dem Weinbaw; auffer anetlichen Orten. - Die Haubeftattift Neverssdie Anderefeyn/ 
‘la Charite; Dezia, Defia, oder Dezife, an einer Snfelder Loire; Clamecy; Molins; 
'Corbigny;S. Leonard; $. Saulge; Luify; Premery, and anderemehr/ als Chaftel- 
Chinon, Lornie,ond-Cosnc, gegen Soloigne; deren Theilsdem Koönig/ als S. Pier- 
relemonftıer; Kpeilsdem Sergogenvon Nevers, alsdie Haubtflatt Nevers, Defi- 
"ze,oder Deziie, und Andere mehr/ zufländig fepn-Rueusreferirt auch hieher Don- 
'zy, Angilberts, vnnd Corbigniles. Merula fagt/ daß indiefem Sandeiz. befchloffene 
‚Stätte gezehletwerden: Die HaubtftattNevershabeüber 36. Caftellanias zugebiets 
ns ondfenen/ nach derfelbenvdiefe die vorneimfte Stätte, Dezifa,Clamecyum,Dou- 
‘zyum, Molinium, Angilberthum, Corbigniuim, Fanum D, Leonardı, Layzium, 
‘Premecyum &c. fo Sergoglichfeinfollen. WBerdas Annoı6ı2. zu Parisin 4. mie 
‘diefem Titulgedrucfte Buch / Hiftoire du pays, & Duche d&Nivernois, par M, 
“Guy Coquille,Sieurde Romenay,haben Pan/fomirmangelt/ der wird guten Bes 
richt darinn vondifem Sande finden. Eshatdep erften Herkogenzu Wrantua/ Fride- 
rici Gonzage , der Anno 1540. geftorbeny dritter Sohn/ond Hergog Wilhelme/von 
‘Demedievorige Hergogenzu Mantua herkommen feyn/ Bruder/ Ludovicus Gonza- 
"ga, fich nach Srandreichbegeben; undift folgende mit Hergog SYeinrichen von Anjou; 
erwöhlten König in Polen/nach Polen; und als König Earl der Sreunte geftorben/mit 
“dernfelbentwider nach Srandreichgegogen. Daberdiefer Henricus nunmehr König 
diefesnahmens der Drittein Franekreich / .ShmeLudovicodeß Herten Johannvon 
"Gteve/ Hergogenszu Nevers,einige Zochter/ end Erbin’ Henticam,oder Henrier- 
tam,zur Ehe geben laflen;dardurch dann diefesergogtumb Nevers,mitdem Sürfen: 
tumb Rethel/an das Gonzagifch/ oder Mantuanifche Gefchlecht/ Fommenift. Dann 
gemelter Hergog $udwig hat verlaffen feinen Sohn Carolum, der/auff abgang deg 
obernanten Herkog Wilhelms zu Dranıua Manslini/ das Hersogtumb Mantuage 
erbt/ ond mit Hergogs Garolivon Mayenng, auß. dem Haufe Lothringen’ onnd Guis 
fe/ Zochter/ $r. Cacharina »Sohn/nemblich Carolum II, (den Theils Francifcum 
nennen/) onndLudovicum, erzeugthat; deren der Erftevon Sraiven Maria, Hergog 
Ferdinands von Wantua/mit Sramen Margarerha/gebornenSJerkoginvon Savoia/ 
erzeugten Zochter/ vombdas ende de 1629. Jahre/ befommen/ denjert Regierenden 
Hersogen zu Mantua/ Herren Carolum,von Theils/snd/wie ch darfür halte/nicht 


onvecht/ der Anden von Zheilsaber der Dritte genans;deflen Wär: a 
AN d= 


6 Beichreibung deß Königreichs 
Ifabella, Herren ErkNergogens Leopoldi von Defterzeich Ir. Tochter; und hernach 
auch eine Drinceffin/ nemblich Sr. Eleonoram, jegige/ ond zu Regenfpurg Anno 165. 
den 4. Augufki/ gekrönte Römsjche Keyferin. Der anderdeß Hochobernanten Herzen 
Caroli Gonzasz, Herkogenszu Mantua/ onnd Slevers/ (der erfi Anno 637. denzr, 
Srmptemb. New. Cal nach dem ode jener beyden Schne/onnd alfo im Sohen Alter/ 
zu Wantuageftorben) Sohn/ Herrfudwig Sonzaga/ hat/ Durch Teftamentfeiner 
Frawen Mutter Bruders/ Sergog Heinrichs von Mayne, (der Anno ı2ı. in Belas 
gerungder Statt Montalban/ gefchoffen worden/ vnnd/ ohne Kınder/ verfiorbenift) 
flarliche Gütter befommen / onnd 2. Töchtern verlaffen;derendie Aclter/ Zr. Maria/ 
anfangs Königs Vladislai; jego Königs Johann Kafimirs in Polen; die Jüngere aber/ 
Fr. Anna’ Dfalggraff Eduards/ Mergogensin Bäyern/ der Heydelbergifchen Lini/ 
Gemahlinfeyn. Nach ochermelten Hergogs Earolitode/ hatder Cardinal vonRRi- 
chelieu, (der alles in Franckreich/ ehe Er Anno 1642. den 4, Decembris Stem. Kal.in 
feinem Dallaft zu Paris/ geftorben/ vermöcht hat) auffdas Gefag gefehen / welches in 
Frankreich alleindiejenigeder Erbfchafft fähig zu feynerfene/ fo infelbigem König 
reich gebohren werden; onnd deßwegen das Vrehel für die Hochernante beyde Frätlein 
fällen taflen; denen hierauf ihr Heimflewer/oder Heuratguer/gemacht; der überzeft aber 
vonden Güttern/ als diefem, Hergogtumb Itevers/ dem Fürftentumb Rethel/ vnd ans 
dern in Franckreich gelegnen / dem Hochobernanten Hergogen zu Dantua verbliben; 
wiewol Etliche vermeinten/ befagtes Sransofilches Gefag gienge die Färften/ fojhres 
eignen Öewaltsfeyn! nichtan ; wieder Graff Gualdus, in feinen Hiftorien/ parr.3, 
lib. 1, p:39. ineszehlungder Sefchichtendeß 1641. Jahrsdeß erfien Trurke,/ berichter. 
Xon Auxerre, pnd Mafcon, wirdondengeredt, | 
| Alize, iftein Dorff/ ander WBurgeleines Bergs / foinsgemein Auxoısgenane 
wird/nicht weitvon Flavigny, ond 2. meil vonSemur gelegen/ fonochein fchatten des 
nahmens vonder weyland fehr fürtrefflichen/ der Mandubier) Statt Alehiabehäls wie 
P. Merulafchreibet. Der auch fagt/daß der Eduorum vor Zeiten/fehr berämbte State 
Bibradte, nach deß Orcelii Berzeichuuß/ beutigstags Beuredt genantwerde/unnd 4. 
meilen von Auguftoduno, oder Autun, gegen Mitternacht/ onndeinweniggegen Ya 
bendlige; welcher Dreh aber IBäft/ und Ded/ ond mit Dornhecken/ und Seftäudebes 
derfefeye. Sihevondemobgedachten Alize, Alefıa, oder Alexia,auch onden die Bes 
fchreibungSemur. Cefchreibet Johan. Ifac. Pontanuslibr.$, Origin, Francic. 
cap. $.dapdie Volker Arborichi, deren allein Procopiusgedenefe/onnddie fichzu 
den Francken begeben‘ oder gefellethaben/ in Gallia, oder Franckreich/ gewohnet/ und 
daß villeichtdeß Nahmensreliquien inder$ranrfreichifchen Stats Arboisübrig fene/ 
‚die Ammianus Marcellinuslib, 16,Arborofam nenne. Schfinde fonft nichts hievon; 
aber wolvon der Statt Arboife,oder Arbofio,inder dem Ronigvon Nifpanien gehor 
rigen Srafffchaffe hoch Burgund gelegen. | 
Auf difen furgen Eingang, folgen nun die pornemfie/ onnd befantifte Dreh/ in 
denobbeichsibnen Ländern/ ale/ 
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D Ing Startim Sandtgericht von 
2] Auxois, fo jhrbefonders Ges 
richthat. Es wirddiefe Statt/ 





Bet; welches König Robertin Frandkreich 
3: Degnatlangbelägert/ big Eres Anno 
1006. fambeder Statt / vnndgank 


SE fozwiichenScmur, onndSan- Burgund/ erobert 

cerre , im Herkogtumb Burgund gele bat. 

gen/ vonjbrem fehr veften Schloßbelchüs | 
Autun,Auguftodunum, 


Burgund/ welche/ vor Zeiten/ wie 

Petrus San-Julianus, Chesneus, 
»nd Rueus, darfür halten/ Bibracte, herz 
nach Hedua, der Edua;alsder Heduo- 
zum, oder Eduorum, Naubtftatt/ vnnd/ 
als Sie/ indem Sallifchen Rrieg/zerfiört; 
wieglaublich/ vom Keyfer Augulto, wi; 
Der erbamwet/ und Auguftodunum genant 
worden. Siheaber/ wasoben/ im Ein, 
gang/ vonBibradte , gemeldet worden. 
Esligerdiefe Start Aucun ondenandem 
Sohen Gebürg Senis,oder MontCenis, 
(foeinanderer Berg / alsderinSavoya, 
Diefes Srahmens/) onnd an dem Sluß Ar- 
roux. Hat etwan in höchften ehren ges 
fchwebt/ ond ft onder die gröfte/mächtigs 
fie/ onnd anfehentlichfte Stätte gerechnet 
worden; hasauch eine berümbre Schulge- 
habt/ vonder Merula , infeiner Cosmo- 
graphia,pndParadinus, de anriquo fta- 
tuBurgundiz,sulefen. Segt hatfie viel 
läre Dias / aber gegen dem Schloß iftfie 
zimblichbewohnsdafeldft auch die Haube: 
Kirchiß; die TheilszuS. Lazaro, Theile 
3u 5. Nazario, nennen; welcher viel vors 
nehme Bifchöffe/ ond/ onder denen/S. A- 
mator, oder S. Amand, alsder Erfte/zun 
Zeiten deß Keyfers Aureliani, vorgeftanz 
denfeyn. Esiftdaben eine StifftsKirchen 
zu DBnfer Sramen. Sofeynda 2. Elöfter 
für die Hettelmonch / deren eines zu S. 
Symphorian genant wird. Bber das/ ift 
da das Elofter. / pnnd Die Abbiey zuS. 


Eu Stattim Heikogtumb 


Marein/dep Benedictiner Drdens/ fo die 
befante Königin Brumbild geftiffterhar. 
Bor alters fepndiel Tempelder Heydnis 
Ichen Abgötter / alsdeß Jani (davonnoch 
det Det Gencltoye,oder Janitoye,übrig 
feinfollev) und Anderer/ albie gewefen.So 
iftnicht weitdvonder Start ein Dreh den 
fie Monc- jeu heiflen/ welches fo viel / als 
Mons Jovis, ieilder Jupiter dafelbft ans 
gebetten worden. DBeyden Alten Salz 
hiern/ babenjhre Priefter/ onnd WWBeifens 
geuche/ die Druidz, genant / jhre &es 
richte Berfamblungalhie/ zu Auchun, 
gehabt ; onnd wirdnochder Dreh Monc 
Drud genant. Somar auch ein Capito- 
liym afdas wiezu Rom : onnd ifnoch der 
Beisein Noff: unnd Landgericht alhie] fo 
pnder dem Parlament zu Dijoh : vnder 
dem Ausbumifchen Gerichtaber feyn die 
©ericht-Stüle 7 Mont-Cenis, Bour- 
bon-Lancy, ponndSemur en Brionnois, 
welches mit dem zu Anzy vmbwechfelt. 
So hat diefe Statt Auron abfonderli 

auchjhren Maire , oder Burgermeifter/ 
pnd Schöpffen. Der Campus Martius 
vonder dem Schloß wird jegt Marchaulr, 
oder Marchaut, pnnd von Theile die ons 
dere Statt / dievonder Dbern/ durch 
Thor / vnnd Mamwren abgefondert / gez 
nant/ fofeßif. Cofollen auch noch offe 
alte Müngen albıe außgsgraben iverden. 
©iche was J. Liplius ,. wider Rhena- 
num, pnndfonderlich Sceph. Vin. Pig- 


hium , (welchedieokerwente Sphuf dies 
| fem 


8 Belchreibungdeß Königreichs | 


fem Dreh benchmen / onnd der Statt 
Eleve am Rhein zu eignen wollen) in 
Commentario adlibr. 3, Annal; Ta- 


cıti, fol, m. 7o.fequent, fchreis 
‚ben chut. 


Auxerre, Altisfiodorum, Auflerre, 
Autifliodorum, 


Ä Arfür Theile Antiffiodorum, 4 
ber onrecht/ beym Antonino,le 

fen. Tfteine alteronnd Bifchoffii- 

che Statt in Burgund; die aber nicht on: 
der das'Darlamient zuDijon fondern/daß/ 
zu Paris/fambtdem Gebiert/ oder Länd- 
leinherumb/le pays de Auxerrois genant/ 
gehörigift, Esligt Auxerreander Yon- 
ne, onndmitteninden Ißeingärten/faft 
iedie Statt Stutgart Jift auch das Sand 
Be fruchtbar/ onndluftig. Nachver 
eit Repfers Caroli Magnisftfiezueiner 
Graffichaffterböcht worden. Die Haub: 
vnnd Bifchoffliche Kirch ifzu ©. Ste 
Phan. Der ErfteBifchoff ada/ wars. 
eregrinus, ein Romifcher Burger. Es 
 feymin diefer Stattauch viel Abbteyen/ 
onnd Llöfter/ onnd fiben Dfarzfirchen;die 
aber fchier ale / durchdie Hugenoten/ fo 
man fonften die Reformirten nennet/ im 
SJahrıs67.ruinire worden feyn. Bor Zeiz 
ten waren albie wieauchzu Paris/ Rhe- 
ıms, ond Tours], die vornemfteoffentliche 
Schulen: denen die Bifchöffe vorgeftanz 
den feyn/ ond darinnengelehret haben; wie 
Francifcus des Rues fchreibee ; auch 


fagt/ daß/ vor furger Zeit / Jacobus A- 


myotus, foinallen Wiffenfchafften/ und 
guten Künften/ erfahren/ alhie Bifchoff 
geweft feye. So feyn auch 2. National 
Concilia albie gehaltenworden/ eines ons 
der dem Bapfi Pelagio, Anno 534. unnd 


das ander under dem König Roberto. E8 
hat albie einen Prafidenten Siß / mitfeis 
nen Räthen. Zur Zeit Keyfer Carls dep 
Gtagigen / haben etliche Reger viel Kira 
chen/ Elöfter/ und Häufer/biß auff derfels 
ben Waurenalbienidergeriffen.LangeZeit 
hernach / hatdas Fewrindiefer Statt[o 
gewütet/ das davon Häufer/Rirchen/ond 
alle Sebäw derfelben/ zu afchen worden. 
Aber/die Ördffin Marhildis , von Stes 
vers/ hatdie Kirchen wider erbawen/ onnd 
die Statt befchlieffen laffen- Das Schloß 

albietigehoch. : N 
Es ift nahend beyder Stattder Dreh) 
den man Chablis, vnnd Fontenay, odeg 
Fontenacum, Fontiniacum, pund Fon- 
tanedum, nennet/ da Keyfer Sumigs deß 
Frommen / oderdeß Erfiendiefes Nahe 
mens/ Söhne/im Jahr 841. diegraufame 
Schlacht gehalten / inmelcherder meifte 
Sransofifche Adel / onnd beyderfeite über 
die hundert taufent DaunsPerfonen/ den 
25. yunii / auffdemplag gebliben feyn. 
Binder vielenzu Parisgemachten Rupfa 
fer Siguren/hab ich zwey Rück gefehenvvon. 
Chably in Burgund | gegen Auxerre; 
onnd Tonnerre,gelegen ; darinndiefes 
Chably ein Frepftatt / onnd Königlich 
Prevofte genant wird ; fo/ fondersziweifa ' 
fels/ obgedachtrs Chablis, oder 

Fontenay, fen ° 
wird. 


Auxone, Auflonne, 


Burgund / swilchen Dijon,vnnd alten Statt Alexia , fo jhr £ager nichtgar 


E ne Statt/ auch im Herkogihumb fcheinee) den Nahmenvonder groffen/ ond 
RI 


* Dole,pnd nahendder Grafffchafft weit vondannen gehabe/ genommen zu has 
Hoch Burgund/anderSaone,oderArari, ben. Sihe aber oben Alize, im Eingang/ 
gelegen ; fodem Chriftophoro Taflino vund onden die Vefchreibung der Statt 


Semuxz 
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 Semur,vnddafelbftenauch vomLandeı fo 
 Auxoisgenant wird. Henrznerus fagt/ 
daß zwifchen Aufonne, vnnd Dolcfo3. 
‚ meilen von einander gelegen’ ein Dächz 
 Tein/ fambt einer Mühlen foye / dardurch 
das Srangöfıfch/ ond Hifpanifch Gebicrt/ 

vndalfo das Herkogtumb/ ond die Öraffs 

Schafft Burgund/ von einander gefcheiden 
werden. Claudius Jurainus hat Anno 
161. 3u Dijon in 3. ein Buch vonden alten 


Efgleichen eineStattimNHnrkog: 

tumb Burgund/ onnd faft mitten 
Cinfelbigem Sande / nabend einem 
Gebürg/ vnnd einem Fifchreichen See/ 
auff einer fchönen Ebne/ vnndeinem fehr 
 feiftenfruchtbaren/ onnd herzlichen Wein 
tragenden Boden. meilen von Dijon, 
onnd nicht weit von dem Ciftercienfer 
Dröens HaubtClofter 7 von deme vnz 
den / gelegen.  TIft einevefte Statt/ fo 
gute flarcke Mamwren / vnnd. Gräben 
onnd fonderlich ein fehr veftes Schloß/ 
vom Rönigsudwigen / dem Zwölfften/ 
mit 4. Bollwereken gar fünftlicherbawet/ 
auchdas Üßaffer Bourfoize,hat. Der 
Königliche Geographus , Chriftopho- 
tus Taflinus , fofie in Kupfer vorgeftelt/ 
fagt / das nach etlicher alten Seribenten 
Mainung/ diefe Stattorfprünglich eine 
Gchwefter der Statt Dijon ,: onnd de 
CGefaris Bibra&e,fo weylanddenHeduis 
gehört hatte/feye. Sihe aber andere Meiz 
nungen oben im Eingang/item/in der Bez 
fchreibung Autun. Theile wollen/ das 
Kepfer Aurelianusdiefe Statt Belnam 
erft erbamet; wiewol Andere fagen / daß 
Er fie ombs Jahrs Ehriffi27u. nus wider 


| Sratefreich/ Vierter Zpeil 


9 
Sachen/ auch dem Vorgang difer Statt/ 
vnd Öraffichafft Aufonne,truckenlaffen; 
darinn Erauchy nach Inhaledeh Titels/ 
alleriey vonbeyden gedachten Burgundien 
eingebracht hat ; welches Buch aber ich 
nicht befommen Fönnen ; gleichwol deffels 
ben/für Andere/alhie gedeniken wols 
len. Es hat ein Dber®sricht 


gu Auxonne, 
*%* 


Beaulne, Beaune, Belna, 


auffgerichtet / oder aber vermehret habe, 


Swar/ mannoch alda anzeigungen vonale 
ten Gebäweninacht nimmet / fo diefes 
Drtsalte Herzlichkeiterweifen. Das Caro 
thäufer Clofter ift Anno 1332, geftifftet 
worden. Der Spitalift flatlich/ wieein 
Palaftierbauet/hat einen groflengevierten 
Hoff/ondfeyndie Zimmer/deren gar viel) 
auffs fchönifte/ mit Berten/ onnd Zapezes 
reyen/ auch mit einer Apotheck/ verfehen. 
Der König hatfeine eigne Zimmer / mie 
alleriey Haußrath verforget/darinn: onnd 
lauffedurch den befagten groffen Hoffein 
Maflerlein.. Der Stifter diefes Spitals 
if Nergogs Philippenydeß Güttigen/von 
Burgund’ Cangler/ Nicolaus Rollin, 
gewefen. Was Einer auß de Herkogen 
von Majehne, pndder Ligz , Partheny 
für einmittelerfunden/der Sürnemften al 


B Bie@emürter/ob ficnichtwider Ronigifch 


zuerden/ einverlangentragen thetten/ zu 
erforfchen; onnd wie Er darauff die Statt 
gepländert/ und Brandgefchägthabe/das 
befchreibetder von Aubigne, infeis 
' nendiftorienitom.z.1.4, 
c7.,fol.350 


Bellegarde, 


Au Piheine Statt / im Hergogehumb 
| Burgund/onndan dem Fluß Saone 
gelegen/ foetiwan Seure genant wor; 

ft auff die newe Manier wol 


den. 
%. 1V » P als, 


erbaros/ ond/ vorkurger Zeit/ vom König 
in Sransfreich/ zueinem Hergogsumbere 
höcht worden’ deflen Syer2/ nemblich Ro= 


gerius Frenhers/ and hernach umbs Jahr 
D I 621, 


x 


10 
1621. NHergog von Bellegarde genant/ 
‚Groß StallmeifterinFrandkreich/ Anno 
1607. vnd folgende Fahrigemwefen; denich 
aber in der Derzeichnuß der Senigen/ fo 
Anno 1648. go. vnnd s2. die hohe Acmb- 
ter bey Hoff verwaltet / iaauch vonder den 
Sürften/ und den vornembften Öefchlech- 
sen/felbiger zeit/garnichtmehr finde.Sein 
Bruder/der Frepherrvon T hermes,war 
inbefagtem Jahr. 1621.j'e premier Efcu- 
yer , oder vornemfte Stallmeifter / nach 
hm. Aber/ im obgedachten 48. Jahr/ 
war Broß-Stallmeifter der Graff von 
Harcourt , außdem Hauß Lothringen/ 
onnd der Dberfte Stallmeifter der Herr 
son Beringuen ; vnnd der gewohnliche 
Stallmeifterder vonla Roche, Beyde; 


Befehribungdeß Königreichs 


nenetlich Jahr heroin Franekreich gewes 
fen innerlichen Bnruben/ hatdiefevefte/ 
unndim Moraß/ wie mangefchriben/ gez 
kgne Statt / es mit dem Pringen von 
Conde gehalten ; biß fie der Ronig im . 
Sommer/Anno 1653. durchergebungdeß 
GraffenvonBoureville,eroberehat. Db 
fienun Shme/ dem Pringen/ eigenthums 
lich/ oder nur/als vorhin geweften Königs 
lichen Öubernatornin Burgund, gehöre 
hat; oder wer/ aufler deß Dber NHerin/ oder 
Sandszürften/ nemblich deß Koönigs/ jege 
ihr Herzfeinmag/ daßkan ich nichterfabs 

sen. Es gehört fonften auch 

ein Gebiekt dass 
3u- 


“Bourbon Lancy, 


x 


Bmonderfcheidder Statt Bourbon 
Sircanbau , alfo genans/ ifk ein 
I kleine Statt anden äufferfien Gräns 

Bendep Hergogthumbs Burgumdı -onnd 
auff eine Srangofifche meilvondem Fluß 
Loire, imeiner &egend/fo auff allen feiten 
mitfruchtbaren Bergen/ (auflerhalb ges 
gen dem SandeBourbonnois, )ombgeben/ 
nd auff der fpigeeines Bergs / nahend 
den Wäldengelegen/deren Abfeitengegen 
Mittag/onnd Mitternacht i mit IBein- 
Redenbedecktfenn: aldaman auch eine ro; 
the Erden grabt / diegargefchlacht/onnd 
zum Saffnerwerek/ oderfürdieZiöpfer/ 
- fehr bequehmift. Esift diefes Stättlein 
„ Innwendig auff jegige artgebamwer ; aber 
aufwendig mit alten Diawrenumbgeben/ 
die fchwer zu oberfteigen/ weilenfiefohoch 


ligen. Amfuß dep Bergs/ aldadas alte? 
onnd pnüberwindliche / wie man fagt/ 
Schloß ficher/ lige der Marckeflesk S. Li- 
gier, aldadie Badlcuthe/ fozudem Bad 
dep befagten StättleinsBourbon Laney 
reifen/ gute gelegenheit /-aldafichauffsus 
halten/haben. Auffder feitendeß Schloß 
fes/gegen Mitternacht/iftder Marcktfleck 
Lazare ; vnndbefler Hinab/ auffebenfels 
ber Abfeiten / gegender Loire, Figtdee 
Mardtfleef S. Martin, vor Sahrenein 
fehr fchöne Statt /: ombwelche Gegend 
mannoch immer / inden IBeinbergen/ 
wann mangzäbt/alte Münsen/onndaltes 
Gemdurwerd/ vongroffen Ziegeln/ ond. 
altem Marbel/ oder Marmelfein/ den 
mehrertheilsmit figurenbezeich- 
net/ finder. 


Bourg, Bürgum, | 


Brefle, vondemeoben/ im Eingang/ 
gefagt worden/ond welchesdem Par 
lament zu Dijon in Burgund ondergeben/ 
Saubtftate/ diefer Dreh if. Die Haubts 
Kirch wird änoftre Dame, oder zu Vnfer 


ie, enBrefle,afswelchengandes 


Sramen genant/ darinndeß Teutfchen & 
delmans/ Philippivon Haufen/ welcher 
Yun ısgu.voneinemTßelfchen albieumbs 
gebracht worden/ Begräbnuß zu fehen ift, 
RBorder StattifteinClofter/ auchäno- 
ftre Dame geheiffen: dabeyeingüberauß - 
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Sranekfreich/ Vierter Theil, 


fchöne Kirch/ond Thurn/ vonär. Mar- 
garecha Borbonia,zu bawen angefangen/ 
vndvondeßKenfeesMaximiliani L.Zochs 
ter/ Frawen Margaretha, ( fo def Hergo- 
gen Philiberti vonSavoja,dahin damalen 
diefer Dreh gehörthatte/ Gemahlin gemwes 
fen) außgebawen worden; darinnfieauch 
begraben ligt; unnd welche Keyfer Carl der 
Fünffte mit fchönen Grabfchrifften gech> 
sethat. Ihr Dend-Spruch war/das uns 
glückhaffte Stärk/ deflenfie auch wolor; 
fachengehabt. Es war vorhin eine wun, 
derbare Beftung/ oder Citadelle alhie 
zuBourg,diejhresgleichenweit/ond breit/ 


11 
wie Graflerus fagt/ nicht gehabt/ unnd die 
manfür vnüberwindlich gehalten. Aber/ 
im Savoifchen Krieg / deB Fahrsısoo, 
hat der Frangsfifche Marfchall von Bi- 
ron folche/ fambtder Statt/ durch langs 
würige Belagerung/ ond außgeftandenen 
Sunger/entlich eroberssond if diefer Dre/ 
fambedem Land / auffgemachten Srideny 
der Eron Franrfreichverbliben ; aber das 
gemelte Schloß/oderdie Cicadelle; auß 
erheblichen orfachen/ vomnächfiverflorbs 
nen König in Srandreich / Ludo- 
vico Xlli, gefchleifft 
worden. 


Breves, 


E81 / indem Land Nivernois, 
andem Fluß Yonne , nahend Clame- 
<y ‚ gelegen / fo noch newlich dem Her- 


sen Marggraffen von Mauleurier 
-gehört Bat, 
I 


Chalon, oder Chalons, Caballinum, 


Cabıllonum, 


eine Stattindem Hergogtum Burs 

IP aumd/ welcheder Königliche Geo- 
graphus, Chriftophorus Taflınus, alfo 
befchreiber/ daß fie/ vom Cxfare Cabilo- 
num, oder Cauilonum, pnnd/ von Etlis 
chen/ Cabilona,onnddie Einwohner Ca- 
bilones, genant werden ; vonnd daß fiedie 
KHaubrftartdeß Landes Chalonnois feyes 
Attila, der Hunnen König / habe fiezers 
iöret/ onnd da fie fich wider auffgerichtet/ 
were diefelbe durch Chramnum , oder 
Granum , Rönige Clotarii dep Erfien 
difes Tahmens in Frandreich/Sohn/wis 
der angegriffen/ mit Sturmberobert/ und 
außgeplündert; aber von Gontiano,dem 
Königzu Drieans/ indie alte Herslichheit 
gefegt/ vnddiefer Dreh zu feinemmehrer; 
sheils gewohnlichemRöniglichenSig vers 
ordnet/ oder erwehler worden: Kepfer £ud- 
wigder Erfte habe fie zueiner&rafffchafft 
erhöcht/ die bernach Clotarius, nach fünff 
Stärm/ mit Kroioe einbefommen s Aber 

: Kal 


>, der Saone , oder an der Arari, 


alle diefe Wnfällhersen die Dierekzeichen 
jhresAltersnicht fo gar vergraben fönnen/ 
dasmannicht Anzeigungen / Sonden 3 
Eirckelnder fchönen Dawer von Ziegels 
fleinen/ damit diefe Stattgang umbgeben 
gewefen/ foltefehen ; wie folches dann dee 
Augenfchein / an vndeifchidlichen Drs 
then / fonochvondenalten/ onnd erfien 
Masren/ fonderlich gegendem Thor de 
Carmes, übriggebliben/ erweife/ und bes 
jeuge/ das Chalons daß berümbte/ unnd 
durch diealte Frangöfifche Pocten fohoch 
gelobte Orbandale feye/ onnd führe diefe 
Stattz.güldene Eirekel (imblamen Felde) 
inibrem Wappen: JhrerfterBifchofffene 
S. Marcellus, gewefen/ der albie gemars 
tertworden. DBnndfo viehfagt gemeltcn 
Taflınus. Einanderer Srangos/ nembs 
lich Francifcus desRues, fchreibet/daß 
dassand Chalannois, beydem Lande d’ 
Auxoisgelegenfeye/ vond feinen Wahmen 
vonder Maubtftatt Chalon fur Saone, 
vos alters Cabillon , vınnd Caualone 

Dj genans/ 


12 
genant/habesin weicherder Römer Traids 
Eaften gewefen | onnd dahin / vom Julio 
Cxlare,der Q. Cicero, vnnd P.Sulpi- 
cius, der Proviand hafber/ gefegt worden 
feyen: Sie were aber jegenichtin der form 
erbamwes wir fie ander malgewefen: Ober; 
hanter S. Marcellusfeye / mit dem N. 
Photino , auß bevelch Keyfers Anronini 
Veri, nachLyon gefangen geführes; aber 
wunderlicherledigeworden/ onnd hab Er 
Bernachzu Tournus, Mafcon , vnnd ents 
lichzu Chalon gepredige : die Bifchoff; 
liche Kirch were erftlich Bottdem Herzen/ 
onndder Sungfrawen Marix| onder dem 
nahmen S. Stephani, geweihet ; aber/da 
fie folgendsfchaden gelitten / vom König 
Childeberto dem Erften/ wider erbamwer/ 
vnnd/ wegender.Reliquien von S, Vin- 
cent,deren Er etliche mit ich/ auß Spa 
nien/ dahin gebracht/ zu 5. Vincentio gez 
nantworden: Es feyenauch andere Kirz 
chen/ alsdie Collegiat, vnd Pfarzfirchen 
zu S. Georgio , die Abbtey zuS. Peter/ 
dasCtofter der Carmeliten inder VBorftatt 
de S, Jean deMoifeau ; das Clofter der 
Srancifcaner in ©. Lorengen DVorftatt; 
onnddas Benedictiner NonnenClofter in 
©. Drarien Borftact/ alhies Das Naths 
Haufe alda/ feye auch zufehen; und habe die 
GStattjhren Maire, oder Burgermeifter/ 
ynd Efchevins, oder Schöppen;die hohe 


Befchreibungdeß Königreichs | 
Dbrigkeit aber /gehöre zumtheildemKds 


nig/ zumtheildem Bifchoff difes Drehe: 
Es haben auch vich groffe Herzen de Jans 
des/ wegen der fchönen/ nnd alten Frey: 
heiten/foder Yvelaldahat / ihre Häufer 
in der Statt. Band difes hat gedachter 
Rueus. Darzumannoch thunfan/ daß 
diefe Statt Caballionum Eduorum, 
beym Beda, Ufuardo, vnnd Adone, Ca- 
billo genaut werde: das under Kepfer Cars 
len dem Sroffen ein Concilium alhieges 
haltenworden: „Stem/ das Merula, vnnd 
Bertius,fchreiben/daß deß Kepfers Ludo- 


vicideß Erften/ Sohn/ der Lotharius;fie 


alfoeingeäfcherthabe/ daß Fein anzeig eir 
niger Statt überbliben feye : unnd dasam 
endeder Stattein Citcadelle, oder Bez 
fung / mitvier Karcken Bollwerefen tige: 
Stem/das die Jefuiter/in der alten Statt/ 
ein Collegium haben: deßgleichen/ daß 
beym Clofter S.Marcel , fodem Clofter 


Clugny onderworffen/ onnd welches auf 


ferhalb der Statt gelegen / fehr fchöne 
Stlorkenthürn/ von Sothifcher Arbeit/zu 
fehen: Bnnddann/das Theile/aber übel/ 
onnd onrechtvermeinen/ Das obgedachter 
Arrila , inder befanten /_ onnd berämten 
Schlacht» bey diefer Start feye.. 
überwunden wors g 
di 


Champigny, Campinium, 


£: Drehin Burgund / alda das 
Büchlein/ la Guide des Chemins 
genant/deß Flußes Seine, oder der 
Sequanz, orfprung feßet: Henrznerus 
aber/ wie auch Paulus Merula , nabend 
S. Seigne, vndzwar Jener / beymBerg/ 
auff welchem S.Marsins Kirch fiche/fok 
chen Brfprung haben/vnd das Er fo groß 
feye I dag das IBaffer glrich ein Mäblrad 


treibe/fagen. Einalte Sandtafelfegerfol 
chen Brfprung zu S. Germain , gegen 
Saindte Seine, oder Seigne, über/ onnd 
zwar noch einen zimblichen weg davon. 
Nicol, Sanfon, der Königliche Geogra! 
phus, bey Margelle , von dannen man 
auff Chanceaux, pnndferners erft 
auff S: Seyne gefangen 
BE ; 111 REIS nude 
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A. Tour du Denen 

B. Grande Eyıze du Prieure 
ce. Lex Beneditiner 

D. Grand Obemin de Lion. 
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 Sranefreichy Vierter Theil, - 


la Chharitd, Charitea, Charitzum, 


E Sin Stättleinan der Loire, oder Lige- 
rı 5. meilen von Nevers,auff der Sand 
firaffen von Warıs/ nach Lyon gelegen/ 
vnddem Priorn dep fchönen Elofters No- 
‚ftreDame dela Charite genant/ alhie/ 
gehorig. Es gehet aldaeine feinen Bruck 
über den befagten Flußspnd hates hierumb 
einen föftlichen WBeinwachse. Die Huge 
notenhatten/vor Sahren/ inden erfieninz 
nerlichenKriegen/hieher jhrezuflucht/ond 
wird diefes Drebs/ inden Hifforien/ öfft 


h2; 


gedacht ; fonderlich deß ahrs 1575. da 
difes Stättlein belägere/geftürmet/on mit 
Accordauffgeben wordenift. Einer fage 
alfo: celeberrimi Priorarus zdesprima 
furentisin Gallia impietatisheteticz 
veftigia preferunt, Templum olim am 
plifimum; & auguftifimum‘, wird fons 

ffenzudem Sande Nivernois, HdR 

ponNevers, gerechz 
net; 


i Chattillon, 


F" Dorff/ swifchendem Stättlein S: 
Gerrmhain la Chevre, und Genff/auff 
der Iponer Straffen/ (auff welcher auch 
das Dorff/ond Schloß/Chafteau Gail- 
lard) onnd indenen vorhin Savoifchen/ 
jest Srangofifchen Breffifchen Sanden ; in 
welchen auch / fo viel man muthmaflen 
Fany die beyde Schlöffer Chattillon, und 
Chaftillonet , ohngefehr 6. meilen von 
Lyon, gelegen, Eshat/ zu obgedachtem 


Chaftillon ; einfchones groffes Wirte 


baufeam Ißrg: 


» Giftau, Ciftertium,. 


Der le monaftere de Cifcaux; 
NO Syaube der Kiftercienfer EId> 

fter / nicht weit vonder Stäst Bel- 
na, oder Beaulne, im Sergogtum Burs 
gund/ .onndinchnem groffen| ’Bald geles 
genifo der Heylige Robertus Abbas Mo- 
lifmenfis , der Erheberdeß Cifterker Dr; 
dens/A.1098:gefnfftet Bat wie Aubertus 
Mirzus,in Faftis Belgicis,&Burgundi- 
cis, p.212. fehreibet: Andere eignen den 
Dam diles Clofters dem HergogOchoni, 
oder Odoni, in‘durgund/ zu.]Befagter 
Mirzus.hat def Jahre 1614 ein signe 


Theile rechnen auch Chatillon fur 
Seine, zwifchen Muflyl’ Evesque, ynnd 
Baigneuxles Juifs (fobeyde auch an der 
Seine gelegen) noch zu Burgund. Band 
wirdfolchesChaftillon ander Seine,eben 
deß Ps Merul& Chäftillon ohne zweifel 
feyn/ fo Erzu Burgund referiret: Andez 
ke.aber ziehenszu Bafligny ;-onnd alfo zug 
Champagne. Wird für eine 
feine Statt gehak 
sen; 


Chronist vondiefem Drden/ u Coln/ in 
3, aufgehen laffen; deflen Zitul: Chroni- 
con Ciftercienfis Ordinis; a$, Rober= 
to; Abbate Molifmenfi , primüm in- 
choati, pofteaa S. Bernardo; Clareval- 
lenfi,mirifice au&ti,acpropagati: Solle 
den nahmen vondenwielen Eifternen / fo 
da feyn/ haben: Theilsfagen von 1800; 
MannsClöfterny foonder folchem fenen 
Paradinusaber/ vnd P; Merula, berichz 
ten voniodo, Monchs: vnnd faft auch fo 
viel Zramen Elöftern / daß es under fich 
habe. Bund fchreiber gedachter Merula 
Di alfes 


14 


Cıftertium, opus ftupendum, in vaftis- 
fimo nemore &c. Ejus Canobiarcham 


Belchreibung dep Königreichs 


alfo;inagro Belnz,feuBeaulne vifitur agnofcunt fupra 1080, virorum Ca- 


nobiaactotidem prope velararum 
ejusdem inttituti, 


Clugny, Cluni, Cluniacum, 


Bchein berümtes Clofter / im Her 
>, Kogtumb Burgund/ foBerno, ein 

Graff von Burgund / Anno 3gz. 
erbamerhat ; der auchdererfie Abbe alda 
wordenifbwie Sechus Calvifius, in Op, 
Chronol, berichtet. Siehe die Biblioche- 
cam Cluniacenfem , zu Paris An.1614. 
infol. gedruckt ; darinnder Aebbte alhie 
£eben/ Schriften &c. zulefen fein follen; 
weiches Buch mir ermangelt. De Prins 
genvon Conde Bruder / der Dring von 
Conty,iftvorhin/ ehe Er fich onlangften 
verheuratethat/ albie/ wie auch zu S. De- 
nys , Abbegewefen I jegtaber folle diefe 
Sörfliche Abbtep dem Cardinal Mazari- 


ni gehören:wie in der Seipsigifchen Defters 
lichen Relation deß Yahrss 4. fteher. Anz 
no 1592. in den innerlichen Sransofifchen 
Kriegen / feyn die Hugenotifche Soks 


daten / die in der nicht gar weit davon 


gelegnen Statt Mafcon fich befunden / 
außgezogen/ haben diefes herzliche Cloftex 
überfallen/ außgeplündert) unndden Fofts 
lichen Schas der fo viel fürtrefflicher als 
ter geichribner Bücher/ zersiflen/ ond mit 
groflemfchadenaller Gelehrten verbrens; 
davonbeyden Srangöfifchen Hiltoricis, 
onnd auchbeym Lundorpio, lib, 3, 
Contin.Sleid.p.439.34 
Ifen. 


Conflans, 


Er Marskeflesd/ onderhalbder Staus 
Nevers , dadie Allier in die Loire, 


oder Ligerim, fAlt/ geles 
gm. 


Cofne, 


vernois , an dem befagten Fluß 


Er Stäktlein/ auch im £ande Ni- 
“Loire gelegen’ fo abss Konigifch 


ef ; wie Rueus herich, 
set, 


Coulonge, 


O?« Golonge, ein Marekifleden/ voifch geiefen / jeht aber Srangofifch? 


auff der Sandfraflen / von Lyon, 
nach Senff / unnd;3. oder 4. meilen von 
Genff gelegenı fo / vor Jahren’ Sr 


suden SBreflifchen Sanden ge; 
börig / 
8 


Decife; 
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21. LeBafhion de St George. 


22. LeBaltıon Douche - 

















16 8° Iean . 
17. See Bengne . 
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$. Baftion SE Nicolas. 6. LaTsuraux Altes 











un. La Maıfon du Roy 
2. Perle Sf Nicolas - 7. SE Michel 12.Le Hafkeau 
3. Tourde St Nicolas . 8. Ioftre Dame (3. Sf Pierre . 18. LeBaftıen deRene. 23.1e STE/prit. 
4. Le BaftiondelaTeunaur «9. 5? Eltienne 14. Les Cordehers 19. Les Carmes . 24.["Hospika) 
= 5. S# Nicolas er oa Str Chapelle 18. La Porte Quillaume vo. La Tsur Douche . 25. heBaftıen priuilsgie 


























Sranekreich/ Dierter Theil, 


Decife, Defife, Defia, Dei, | 


Sn Pleines Stättlein/ im Lande von 

% Nevers,ineiner nfel/fo die Loire, 

2 oder Ligeris, macht/ onnd 7. meilen 
vonder Statt Nevers , gelegen/ onnd das 
bingehörig. Siehe unden Nevers. Cs 
ligt die gemelte "Snfelnicht eden/ wie andes 
se infeln/ fondernzicherfich auffein Fleis 


Dijon, 


RT To vpondentalianern Digion ges 
2 Sranrit die Haubtftatt im Herßog- 
| tumb Burgund g.meilenvon Do- 
le, vnd38, von Lyon; wieBifaccionilib, 
1. hift. p. 34. berichtet/ gelegen. Hentzne- 
zus,infeinem Reißbuch / wermeint/ der 
Sateinifchenahm Divio feye gleichfamb fo 
viel/ als Diviopolis, daßıfl/ der Götter 
Eratt. Zfevon Yatur/ ond Kunf/ wider 
allen feindlichen Anfall / wol verwahret/ 
onndandemfehr Fifchreichen Fluß Ou- 
fche, oder Ofcaro, vnd auff einem ebnen/ 
an &etraid/ ond Wein) fehr fruchtbahren 
DBodengelegen ; davon aber die Berge 
nicht fernfeyn/ dieeinenföflichen Wein 
tragen. Cs hat'da auch noch ein anders 
Waffer/ Sufon; oder Suzio , genant/ fo 
gar ungeftümmift. Das Schloß alhiehat 
König udwigder Aiffte erbamt/ als Er/ 
nach demtode dep legten Hergogen von 
Burgund/ Caroli Audacis,diefes Hers 
gogehumbeingenommenhatte. Die hohe 
Mauren/ ftareke Thärn/ond Bollwersk/ 
werden/ auffer zweifel/ Andere auffgefühs 
set haben. Francilcus Rueus berichtet/ 
daß zur Zeitdeß N. Benigni, der amerfien 
das Evangelium von Ehrifto/ under dem 
Keyfer Aureliano;wie Paradinus,de an- 
tiquo Burgundiz ftatu, onnd Flenricus 
Orzus,inNomenclarore &c.fchreiben/ 
alhie gepredigt / diefes Dijon nur ein 
Schloß gewelen / als Erin diefes Sande 
Fommen fen; welches Schloß Kepfer Au- 
zelianusvermehrerhabe ; aldasshernach 


nes Berglein/ auffwelchem das gar vefte 
Schloß/ vndeintheildeß Stäktleins/ jhe 
Sager haben. Die Roömifche Müngen/ 
die man da fünder/ geben anzeigung/ 
daßdiefer Dreh altfein 
mäfle-, 


Divio, 


viel Soßen Tempel gehabt. Jege wird die 
vornembfte Rirch/ ond Clofter albie/vom 
gedachten S). Benigno, ond/ von den ns 
wohnern / zu Saindt Benigne, genant/ 
in welcher Kirch ein Dolnifcher Regentbes 
graben lige/ der vonden YAußländern/ ons 
derfchidlich befchriben wird. Es meldee 
aber Salomon Neugebauer, lib. 4. hift. 
Polon. p.215.fegg. daß Ziemomyslus, 
dep Polnifchen Königs V ladislai Lodtici 
Bruder / als Ergeftorben/ drey Söhne 
binderlaffen habe/ Premislum, Lefcum, 
onnd Calımirum ; außdenenalleiider 
Cafimir Kinder verlaffen/ nemblich Eli- 
faberham, vnnd Vladislaum, zugenane 
Album, welcher dem Batter/ onnd Bars 
ters SBrudern/ demgedachten Pr&mislo, 
fuccedırchat, Als Er aber hernach/ auff 
feiner Reife / nach Eiftergin Burgund 
fommen / ift Erein Mönch worden; hat 
gleichwol bald feine meinung geandert/ 
vnd fich albie/zu Diyon, inden Benedictiz 
ner Drden begeben; an welchen hieher etlis 
che BolnifcheSerzenidenen der Remfauff/ 
wegen einesfrembden Königs/ nemblich 
König Ludwigs in Bngarnn/fo/ wegen feis 
ner Semahlin/ auch König in Polen worz 
den/ anfommen/ beimblich Gefandten ge> 
fehieke / der fich auch in Polen begeben; 
aber / als Er fichnewer Sachen dafelbft 
pnderfangenwolte/ überwunden worden; 
onnd dahero wider nach Dijon vnbzufeh- 
ren vermeints aber / auff der Reife / zu 
Straßhurg/ gefiorbenift ; Bondannen 

man 


‚8 
man hu hicher/ zufeiner Begräbnuß/ge 
bracht has. Es folle an dembefagtenClofter 
zu S.Benigneeinalte Rirch/ nnd darinn 
eine fänftlich mitdrepfachenSäulen auff- 
einander gebamte Capell-haben. Ddges 
dachter Rucusfage / daßauffdieıs. Kirs 
ehenfichalhie befinden / darunderdieder 
Srancifcaner / zuS. Jean , der Carmeli- 
ten/;u S. Efprit, S. Nicolas, S. Michel, 
Noftre Dame, $, Eftienne, S. Pierre, 
onnd laSaindte Chapelle, oder die Hey: 
tige Capell/ feye ; welche legte Hergog 
Philippus von Burgund/ zugenant der 
Kühne, ond Königs Carolideß Fünfften 
in Srancfreich Bruder/ geftifftet/ ond in 

"welcher dergewefte Mazefchall/ond Admis 
salin Franchreich/ Cafpar von Saulx,ein 
Marmelfteinern Monument hat ; auch 
dafelbfien vieler Fürften/onnd Graffen/fo 
deß Burgundifchen Ritter Drdens / die 
“ Manles Chevaliers de Toılon,oder Au- 
rei Velleris nenne / TBappen/ an den 
Stülen gemablet feyns ondan welcher N. 
‚Eapellder Königliche Dallaft ift / darınn 
der Königliche Statthalter in Burgund 
uwohnen pflege. Manfchreibet auch von 
Auf Spitälen/ dieesalhiehabe. Dbger 
dachter Hergog Phitipsift im Niderland 
geftorben/hernach hicher geführt/ unnd in 
dem Carthäufer Clofter/ foderfelbe auch/ 
ond zwar vor der Statt] inluftigen WBies 
fengelegen/ geftifftechat / begraben dor; 
densalda auch andere Fürftliche Derfonen/ 
in prächtigen Marmelfteinern Gräbern 
suben. Öbernanter Rueus jrerfich/ in 
dem Erbender obgedachter Kirchen / als 
der 9). Kapell/ondder Carthäufer/ Stiff? 
tungdem Sergogen Philippo Bono; oder 
dem Güttigen/ zufehreibess welcher den obs 
gemelten Ritter Drden auffgebracht; auch 
das Parlament / oder denhohen Koniali> 
chen Rathüber das KHergogthumb Burs 
gund/ alhieangeordnet ; fonoch aldaif/ 
onndonder fich die andere Dber&ericht 
indiefem / wie auchimJande de Brefle, 
Bas. Soiftauch alhieein vornehmer Ges 
richt-Stuch/deme anderer Dereer Öerichs 
te/ derfelbe aber/ mitden Appellationen, 
dem befagten Parlament onderworffen. 
So feyn alhie auch eine  RentCammer/ 


Belchreibungdeß Königreichs 


Müng/ onnd andere Yembter ; onnd wird 
die Stattabfonderlich / von ihrer Dbrigs 


feit/Vicomte Majeurde la villegenant/ 


(fo Jährlich 3. tag vor S. Johann erwoh- 
let wird/ ond 24. Depfiger / oder Schopfs 
fenhat) regiert. YBrnd wirdder Burgers 
meifter degiwegender Vicomte,0der Bißs 
graff genant/ dieweildiefe Statt/ vor Zeis 
ten / die VBig&rafffchaffe alda erfaufft 
bat ; vnndift Erjederzeitdas Haubedeß 
Dritten Stande ingang Burgund; vnnd 
muß &r / vonndfeine Benfiger / ale der 
StattRath/ in Bnfer Framen Kirchen/ 
fchmoren/daß Er dem König wolle getrew 
feyn/ der Statt Recht/ Öerechtigfeit/ond 
Srepheit/ wider Mänmiglich / auchden 
König fetbften/ fo offt esdie Nosturffe erz 
fordere/ vertheidigen: wiedann/ auffdeß 
befagten Vicomte Majeur, oder Burger 
meiftere/ begehrenm/ an den Roönigs Er/der 
König’ wann Erbicher fombe/ inder obs 
gedachten Saint Benigne Kirchen / der 
StateFreyheiten onverbrächlichzuerhate 
ten/ ond zu befidttigen; bergegen auch dies 
fer Burgermeifter/ imnahmendeß Sande 
(verfiche/ dep Dritten Stande indemfels 
ben) dem König irew/ vnnd behälfflich zu 
feyn / fchwöres onnd/ deflen zur Anzeig/ 
eine Binden von IBeiffen Zaffer/ anden 
Saum dep Königlichen Roffes / binder/ 
onnd/ in Begleitungder Schöpffen/ oder 
RarhsHerzen/ den Roönig/ bißzur Heplis 
gen Capeli/ führer. Esmdgenauchdie 
Bürger Schenbefigen / onddorffen nichts 
deßwegen bezahlen. Deßgleichen mag ein 
Srembder alhie/ohnangefehendep Rechtes 
fo Siele Droiäd’ Aubenage, -oder das 
Jus Albinagii, nennen (deßmwegenfonften 
der Frembden in Frandreich Gürter/ 
warn Sie erben/ nicht jhren Kinderny 
onnd Befreundten / fonderndem Filco, 
heimbfallen / wann Sienicht/ durchein 
Königlich diploma (fo Sieliteras Naru- 
ralicatisHeiffen) naturalifirt,onnd fürder 
endengebornegehaltenwerven) ein Zeftas, 
ment machen. Sihe Dn. Jo. Jac.Speide: 
lii Notabil, Jurid.hiftor,politica, in V, 
Albinagium , ond Anderemehr. Dbnun 
obermwente $repheitendiefeStattnoch hat/ 
sder/ob Sieder vorige König omb etwas/ 
wie 
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| Fan ich Feinen gewiflen Bericht geben. 
Das aberift wolgewiß / daßiekumdein 
Eaftılly oder Citrädelle, alhieift; fovor> 
Bin nicht gewefen. Sonftengibtes/auffer 
der offentlichen/ auch viel Herzen Häufer/ 
oder Dallaft / alda/fo/ zur Zeit/ alsdie 
Hergogen von Burgund fich in difer Stat 
auffgehalten/feyn erbawet worden ; nemb- 
lich/ von Orenge, de Vergy, Ruffe, 
Conches, Saux, Luz, Tauennes, Ven- 
toux, Senecey, Rotelin, vd Pleuuoit; 


Sranckreich/ Vierter Theil, 


wie mangefchriben / befchnitten ? davon 


17, 
wie auch die Hoffe der Eisfter von Ci- 
fteaux, Cleruaux:, Auberine, Mori- 
mond, O gny,onndandere. Gleich bey 
derStattiffauch die vermunderliche Bez 
fiung Talant, auff einem Hügel gelegen’ 
onnd auffeinemandern/ das Dorff/unnd 
Schloß/ Foncaines; daher der S). Bern- 
hardus, der Ander Stiffterdeg Ordens 
de Clervaux, oder Ordınis Clarzval- 
lenfis, auß einem alten onnd Ydeli- 
chen Sefchlecht/ bürtig 
gewwefenift. 


Flavigny, 


LE} vornehmer Steck/ wiediefen Orth 
P, Merula nent/ onnd] daß Er andert- 
Bald meilvon Semur , gegen, Morgen 
gelegen/ onnd/ vor Zeiten/ Flavio Eduo- 
rum geheiffen worden feye/fager, Rueus 
wil/daßder Keyfer Claudius Flavius foßs 
chen Dreh / den theilsonder die Burgums 
difche Stätt/ onnd Stättlein/ feren/ ers 


bamwechabe. Einer fchreibee/ daß inder 
groffen Kirchen alhiedie Reliquien von 
der Heyligen Regina auffbehalten wer 
den. Andere fagen von einer fchönen Abb> 
tey/focs alhie habe, Esligtfonftdifer Dre 
indemtheil deß Hergogtumbs Burz 
gund) fol’ Auxoisgenant 
wird. 


Saint Germain la Chevre, 


ED’ Stättlein/ auffder Straflenvon 


Lyon, nach Genff/ onnd bey 7. oder 


S.JeandeLaune, 


E" Stattim HergogtumbBurgund/ 
andem Fluß Saone, oder Arari,geles 
gen;darvon/mic alt fie feinmochte/der Ros 
nigliche Geographus, Taflınus, wie Er 
fchreiber/ nichts gefunden hat, Anno 1636. 
Famendie Kenferifch: Gallaffifchen auch 
Bicher/ belägerten diefe Statt/ hebtenaber 
Die Belägerung / wie Georg Engelfüß 
fchreiber / wider auff. Deß Meterani 
Continuaror berichtetlibr, 54. folgendes: 
Spanifche/ Lothringifche/_onnd Kevferis 
fche / fallen Anno 36. in Franekreichein/ 
Bemächtigen fich den 7. Juli New. Cal. 
Chapellein Tirafche , anden Hennes 

| IV. Pars, Be 


8, meilen/ von Senff geles 
gen. 


gäuifchen Srängen/ mit Accord; item/ 
der veftenStatt Chafteletin Vermän- 
dois ,. anden Artefifchen Ördngen NHets 
nachBrohan, Vervins , pnnöder Statt 
Bray: item/ der Stätte Roye, Gournay, 
Montidier, gnnd Corbie : item/ deg 
Gtättlein Hirfon,fo einPaß/fambteinem 
Schloß/ auffden Hennegauifchen Frons 
tieren; onnd diefesauff Difcretion ; jenes 
aber mit Sturm : Dorlans beldgern fie 
vergebens/ ond eroberndie Sransofendiefe 
Drthalle bald widerumb. Auff der andern 
feitennahmendieSpanierS.Jeande Luz 
in Safconienein; vnnd Sallas/ inBurs 

gund/ 


18 | 
gund/das Stättlein/ onnd Schloß/ Mi- 
rebeau , darüber daß Stättleinfchter in 
Die Afchengerathen. Die Kepferifchen has 
ben biß auff ein meil wege an Dijon alles 
außgepländert/ond ins Scwer gfegt. Vor 
S, Jean de Laune, vnndimruckweg/ hat 
Gallas groffen fchaden gelitten. Dip bie, 


Belchreibungdeß Königreichs 


herdicfer. Band obwoln Er/ neben den 
Burgund sauch andere / fonderlichaber 
Picardifche Orth miteinbringes weilEr 
Sieaber zufammen gefent/ hab ichsdiefeibe 
auch beyfammen fiehen laffen/ vnnd 
feine YBort nicht trennen 
wollen. 


Lovan, 


Er} Stättfein | im Herkogtumb Burs 
gund/ andem WBafler Seile, zwifchen 


Leone Saulnier,vnnd Tornous, * 
gelegen. 


Marcoufly, 


Tr?" Schloß / dem Herenvon Entra- 
gues Chanteinesle gehörig ; fo auch/ 


wie ich finde/ onder die Burgundifche 
. Derter gerechnet wird, 


Mafcon, Maufcona, 


F}" vornehme Statt/ fodeß Antonin! 
ltinerarıum Caftrum Matisconen- 
fe; Gregorius Turonenfis aber/ Matif- 
finam nennet. Wird derZeit/vondenmeis 
fien/ zu Burgımd gerechnet / wiewolfic 
fonften/ mit jprem Biftum/ unnd Lande/ 
oder Graffichaffe/ onderdas Parlament 
zu Paris gehörig if. Sihe Philippum 
Bugnonium, der Diefer Statt Hiftoriam 
gefchriben. Es erfirecfet fich die Bottmäf- 
figkeit derfelben/über die Königliche Bog- 
siyenDriche , Igye, Prifley , 5. Gen- 
goulx,S.Andre,du Bois Saindte Marie, 
onnd Chafteau neuf ; auffer der freyen 
Herrfchafften /_ onnd Adelichen Haufen; 
Die/ in folchem Bezirk /_ von groffer An: 
zahl/ fich befinden. Dann die Grängen 
de Mafeonifchen Gebiects feyn / von 
Morgen die Araris, oderdieSaone, onnd 
Das Sand Brefle; vom Abend Forefts; von 
Mitternacht Charolois; pnd von Mittag 
Beaujolois:pndift dassand/anKorn/pnd 
eingar fruchtbar] auch der £ufft/ fon- 
derlich zu Mafcon, trefflich guet. Bnnd 
feyn infolchem Sande / auch die berämbte 


& ‚}er/Clugny,Cifteaux,pndT: u n?: 
‚ber €8 auch die DMusterder Monche 
Drden genennet wird. Hat/vor Zriten/eie 
gue Sraffengehabt/ vi &:rdenen Wilhel- 
ınus, oder GuillaumcP Alleman aewmes 
fen/ welcher die Kirchen beleydige/ ond ger 
ängftige/ ond bernach/ vom Teuffel/ me 
£eib/ onnd Seel/ hinweggeführtworden 
feyn folle: Deßmwegen dann fein Sohn Re- 
gnardus, als Er diefes erfchrdektich Ende 
feines Battern gefehen/ ein Mönch wor; 
den; wiegiwar NicolausGilles , infeiner 
Srangofifchen Chronik / ond Francıfcus 
desR ueus,inBefchreibungSranekreiche/ 
berichten. Eswil aber Bernardus Girard, 
Herrvon Haillan, infeinem;. Buch/ de 
l’Eftat des Affaires de France, p.ım. 
299. esnurfür eine Fabelhalten. Diefes 
aber wird geglaubt/ wasbeym D.T. U.Y. 
infeinem IBerek desEltats, Empires &c. 
vndbeymP.Merula, fol, 475. Cofmogr. 
fichee / daß nemblich König Ludwig dee 
Ireunee / onnd Henlige zugenant/ diefe 
Grafffchafft zur Eronerkauffihabe. Der 
erfie Bifchoff su Maicon war Placidius; 
der 
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Sranskreich/ Vierter Theil. 


Der ander Nicier, oder Nicetius; onnd der 
DritteS.Juftus. Wand iffder Bıfchoff 
difes Drthe onder dem Erg Bifchoff zu 
Lyon, &sfeynindiefer Statt 2. Conci- 
hia, als/onderdem Bapft Pelagio ll. pnd 
pnder Guntiano,dem Roönig in Burgund! 
gehalten worden. Die Bifchoffliche Kirch 
wird zu ©. Bincenßgenant/nach dem der 
König Childebercus I. deffelben Reli- 
quıen hieher verchret hat. Es hatte vorhin 
auch andere fchöne Rirchen/ onnd Cloöfter/ 
alhie/ alsder Prediger/ fo wey:and obage- 
Dachter KRönigludmwig der Heyligeerbawe: 
der Francifcaner ; onnd andere mehr; Die 
aber die Hugenoten / inden Jahren 1562, 
onnd 67. fchier alle / fambedem Gericht 


19 
Haufe/ dem Collegio, unndden efängs 
nuffen / übelverderbet haben. Esiftauch 
diefe Statt / vor Zeiten/ nichtallein vom 
Attila; fondernauchdurchdie Francken/ 
onddeßKäpfersLud.1.Sohm/denLorha- 
rium, ruinirt, onndzerfidret worden; alfo/ 
daß man nichtsmehr von alten fachen da 
zufcehenhat. Sftzivar under dem Ronig 
Philippo Augufto, mitfechs Thoren wis 
der auffgerichtet wordensaber noch vor wee 
nig Sahrenvonfchlechten Gebämwen gewes 
fen: teichwol gehet eine femerne Bruck/ 
von gehatvenen Skeinen/ auff 12. oder 13, 
Schwibbögenbeftchend/über die A- 
rarim, oder die Saone,daran 
Sie ligt. 


Mone, 


Sn Schloß / indem Hersogthumb 
7 urgund/ vnndnahendder Statt 
> Tonneıre (welche jeßtzur Cham- 


% 


pagne gerechnet wird/ ) wieeine 
berichtet / geles 
gen. 


Montbar, 


ine Statt/ ond Schloß / in Bur: 
gund; wie folche frael Syioefter 
in zweyen Rupfferfiücken/ vorfick 


let; fonften ichnichts davon denk 
mwürdigs finde. 
en 


Moulinsen Gilbert, 


E33 Stättlein/imSYergogehumb Burz 

gund/an den Örängenvon Burgund/ 
Bourbonnois, vnnd def Sandes von Mo- 
zuan; wieder Königliche Geographus, 
Chriftophorus Taflinus,berichter/fambe 


feinem ©ebiett/ oder Gubernament ‚ges 
legen. "ftalfodiefes Moulins ein andergz 
alsdie Haubtftatt Moulins , indem 
gedachten Sande Bour- 
bonnois, 


Nantua, 


Sn fchlecht erbawtes Stättlein/ auff 

der Straffen vonLyon, nach Genff/ 

Drnmndan einem luftigen/onnd Fifchreichen 

See/ zwifchen2. hohen Bergen/ gelegen; 

aldaman viel a oder Sfufen/ mar 
als» 


ches; unddaher auch diefer Orth das Gun 
fen Stättlein/ vonden Zeurfchen/ genane 
wird. Es hatalda hin/ und wider Schwibs 
bogen/ daß mandarunder / im Schatten/ 
onndtrurken/reiten/ ond geben fan. m 

Ei; mitten 


20 
mitten Stättleinsfichetman ga: hoch oben 
einen gröffen gefpaltenen Felfen/ welcher 
daß anfchen hat/ alswann Er gleich jeit 
herumnder fallen wolte: onnd hates herumb 
dergleichen mehr. Auffer dem Stättlein/ 
bepm See / iftein Drtßy laPifle Vache 
genant/ aldadas WBafler/ fovon den ho- 
hen/ und gehen Bergen/ Sommers/onnd 
MWintersifätigsherunder fält/ voneinem 
außachölten Loch/ verfchluhgenwird. Es 
Haben die Kauffleuche im Brauch die Jez 
nige/ fo mit Ihnen reifen] onddiefe Straf 
fen vorhin nie gebraucht haben / zuzwin; 
gen/ vmibfolchen Schlund herumb zuge: 
hen/ damit fie wolnaß werden/ onnd dielrs 
Drehseingedenekfeyen: wollen fieesnicht 
thun/ fomüäflenficetwas an Selt zum be; 
fien geben, Gegen über it der See / la 


Befchreibungdef Königreichs: 


geheiffen; in welchen! fonders zweifels/ das. 





Bougie,vomJfand/ darinn Er lige/ alfoi 


befagte von den Bergen herab fallende 
Waffer/ durch einen Gang under der Erz 
den/ tauffenthut. Diefer See wird/ inder 
mitte / mit einer Dauer onderfcheiden;: 
onnd gehöre der Theil / fo gefchmadkes 
füffes WBaffer / vnnd gefunde Fıfck/ hatz 
gedachtem Stättlein Nantuz ; derander/ 
oder obere theil/ aber/ fo Dfüßen/ und Grs 
rörich/ demzivo meilen von Nantua, auff 
Genff zu / gelegnem Stättlein Saınd& 
Germainla Chrevre; vondeme oben. &s 
ift bey dem gedachten Sce ein Echo, over 
Widerhall/ der die WWort/ über demfels 

ben/ gefprochen/ verfkändlich 

wiberbolet. 
* 


u 


Nevers, Nivers, Nivernum, 


Er fchöne wolgebatbte/ ander Loire, 

oder Ligeri, onnd fub Longirud. 25. 
40. onnd Laticud. 46,7. gelegne GStatt/ 
fo ihrennahmen vom IBafler Niveri,oder 
Nyeure , daß alhie indie befagte Loire 
fombt/ Bat. Jofeph. Juftus Scaliger, önd 
Paulus Merula, vermeinen / fiefeyedeß 
Cxfaris Noviodunum, ber die |ges 
dachteLigerim gehetein fchönelange Brüs 
efevongehamwenen Steinen; fo/ wie Ma- 
ginus,ond Rueus,bezeugen/ 20. Schtwibz 
bögen/ auch ihre Auffziech Brücken/ vnd 
farcke Thürne/ hat. Die Stat Dawren 
feyn auch gar fchön/ond mit groffen Thür; 
nen gezieres omb mwelchetieffe Gräbenge: 
hen. Die Bifchoffliche/ dder die Haubt- 
Kirch/ hHaterfilichzu S. Gervafio geheißs 
fen; bi König Tarolus der Glagend / fie 
dem Heil. Märtyrer Cyro wenhenlaffen/ 
onnddefleldben Reliquien dahin gegeben 
hat. fein prächtiges Gebaw/ fo einen 
fchönen hohen Thurn / miteinem Sang/ 
oder Krans/hat. Esfehndarinn alleriey 
Grabfchrifften/ onddarunder deß Ludo- 
vici Gonzagz,erffen Hergogensvon Ne- 
vers , auf diefem Mantuanifchen Ges 
fehlecht/ im Chor/ das Sincerus;in Itine- 


rar, Galli&, pagin. 124. fegg. feßet/ zules 
fen. Manfindetauch.alhiediefe/ mitalz 
ten Buchftaben in Steingehawene Xeis 
men: 


Erras,fifperes, quöd pluste diligiche- 
res, 

Subterr& pofitum, quam ture diligis 
ipfum: 

Dabona,que tuafunt,poftmortemque 
tuanon Äunt, 


Es ift das Bifchtumb alhieombs Jahr 
Chriftisoo. angerichtet worden/ undıwar 
der erfie Bifchoff S. Are, oder Aire, oder 
Aregius, Wnudifder Bifchoff diefes 
Drtbs underdem EreBifchoffzu Sens. ° 
Siheden Catalogum Hıftoricum def 
Michelis Contignoni, von den Bifchofz 
fen alhie/ 1616. 3u Paris / in8. gedruckt, 
Dbgedachter Des-Rues hat/ ferner Zeit/ 
eff DfarrKirchen/ ein Auguftiner Abbs 
cey/ ein TonnenClofter 2. Brioreyen/zum 
©. Salvaror 7 und ©. Stephan/ em 
Srancifcauer/ond cin Dominicaner Con- 
vent, gesehlet : Darzu hernach anch ein 
Sefuiter Collegium, inder Statt/ vund/ 
aufferhalbiderfeiben 7 ein fchönes Elofter 

der 
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Srattekreich/ Vierter Theil. 


der Minimes fommenifs;vonmelchem/ in 
Dennewen Parififchen Kupffer Figuren/ 
alfofichet : Plurima Nivernum haber 
monafteria, inter quzılluftre eftıllud 
Caroli l. Mantuanorum Ducis erga 


Francifcum & Paula pietatis monu- ‘ 


mentum. Parernunc Carolo ll. Man- 
tux, & Montisferrati Duci, ingentifh- 
mx fpeiPrincipi. Bon WVeltlichen Ges 
bamen iftfonderlichder Mergogliche Palz 
laft/ oder Schloß I onnd/ indem newen 
Grbäwy/fchöne Zimmer zu fehen. Bunter 
andern Runft: onnd Mabterftucken/ vnnd 
Geinälden/ward uns dep Jahrsıszı.auch 
les Cris de Paris gewifen; inwelchem Ges 
maälde allerley Sachen vorgebildet werden] 
dieman/ zu Daris/ inden Saffen! außs 
suffee/ onndverfaufft. Auffdem Plag/ fo 
la place Ducale genant wird/ fichen fchoz 
ne Häufer. Es feyn auch Ölaßhüttenin 
der Statt/ onndwerdenhüpfche Gläfer/ 
onnd Gefchirr/ aldagemacht. Auffer ver 
Statt/bey demobgedachtender Minimen 
Elofter/ iffeinfchöner pallemaille Spil- 
plag/ onndein Lu" IBaldlein. Johannes 
Ravifius Textor, oder Tiflier, fo pnder; 
fchidlichefachen inden Drusk geben/ if 
von binnen bürtig gewefen. 
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Was dastandanbelangeldeffen Haubrs 
ftate diefes Nevers ift/ onnd darinn auch 
der berümte Sauerbrunn Bougues, oder 
Pougues, 2.meilenvonder Statt Ne- 
vers , auffla Charite zu/ gelegen; foift 
davon/ wieauchden Herkogen von Ne- 
vers,auß dem $Sürftlichen Dantuanifchen 
KHaufevon Gonzaga „ obenim Eingang 
bericht gefchehen. Wie esan jego mit Res 
gierung der gemelten Statt/ und Herkogs 
tumb / bewant / nachdem fich derjegige 
Hergogzu Dantua/ Montferrat,pnnd 
Neveis,mit Eroberung feiner Statt Ca- 
fale imMontferrar,bey den Frangofen ons 
belicht gemacht hat/fanich für gewiß niche 
berichten. meiner Zeitung habich/ im 
vergangenens4. Sahrgelefensdaß hochges 
dachtem Sdergogen die Neutralitdc zmis 
fehen Spanien / onnd Srandfreich/ were 
fürgefchlagen/ vnnd Hoffnung gemache 
worden ; wofern Erfichder Spanifchen 
(die Shmegleichwol/ zurrecuperirung 
der befagten DBeftung Cafale , wider 
die Frangofen verhäffflich gewefen) ents 
fchlagenwärde/ das Shmedie Einfünffs 

ten von feinen Güttern in Frank: . 

seichzufommen fols 
ten. 


Nuits, 


Er" Stättlein/ fambteinem Baillivar, 
nicht weit von der Statt Dijon , im 
KHergogtumd Burgund gelegen ; und von 
den Nuichonibus , fo/ mitden Burgun- 


dern/ auß Zeutfchland/ in Frandkreich/ 
Eommen feyn/erbamwessdaher esauch 
Sateinifch Nuichonium 
genantwird. 


S.Pierrele monttier, 


E}" fleine/ aberfehr alte Statt / fambt 
ihren Borftdeten/ im Sande Niver- 
nois, onnd andem Fluß Allier gelegen; fo 
theils für die Haubtftatt diefes Landes hals 
ten wollen / weılfienicht dem Hergogvon 
Severs) fondern dem Rönig/ gehorig; der 
aldafeinenBailly, oder SandBogt/ onnd 
Dber&ericht hat; veme Donzy, Xain- 
soings, Cufler, vnnd der Marsktflef S+ 
IV. Pars, 


Eftienne de Nevers, pnderworffen feyn; 
wie Chefneusfehreibet. Rueushat Dou- 
ziois, für Donzy.&s bleiber aber doch obs 
befehribene Statt Nevers,das Haubtdies 
fesgandes. Dann ob fie wol ihren eigs 
nen Nergogen; fohatdoch der Rönig/den 
oberften Semalt/in feiner Fürften Gebiets 
ten/ onnd Stätten. BeydemPalaıs, 
oder Palatio, darinn befagtes Dber&e> 

Cij  riche 
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richegehaltenwird / Über / iftdie Haube: 
Kirch alhie/ A noftre Dame genant. 
Bnndbicher fombeman/ wann man von 


BelchreibungdeßRönigreihe 


Paris/wieauchvon Bourgesauß/ . 
auff Lyon reifet. 
* 


Pouilly, 


E}" garaltes Stättlein / auchimges 

dachten £ande von Nevers, zwifchen 
Sancerre, vnndla Charite, gelegen; da 
manaber fich zuvor/ che mannach Pouil- 


S. Seigne, 


E>" Steck / onndAbbtey/ indem Herr 

Bogtumb Burgund/ davonnicht weit/ 
wie Merulamil/dieSeine,oder Sequana, 
entfpringen folle/ond zwar/wieHlentzne- 
rusfagt/am Berg/auff welchemS. Mare 
tins Kirch fiehet/ onnd fofkare/ Daß das 
Waffer in Mühtsad treiben fönnssfonften 
die Gegend herumb gang Berg:ond Steis 
nicht/foswar/aufler deß Gerreids/ wie Er 
Fernetsin feinem Reißbuch/ am ı71. lat 


Iy,von Sancerre auß/ombt/über die- 
Loire, vder Ligerim; fegen 
laflenmuß: 

“x 


S.Seine, 


fchreiber/ auch WBeintrage ; deraberüber 
ein Jahr nichttawerhafftfeye. Bas abet 
Andere vondem befagten vrfprung diefes 
Stuffes berichten; Davon fihe oben Cham- 
pigny, Theilsnennenden gemelten SI 
vfen S. Seigne ein Stättlein/ villeicht darz 
umb/ weilenhierumb/ im Herkogihumb 
Burgund, faftalle Flecken/ und Dörffer/ 
wie abermalsHentznerusepinnert/ 
vmbmamertfenn. 


Semur, 


r>" Gtattim Hergogrumb‘Burgund!/ 
pnd deffelben Theil/fo 1’ Auxois genant 
wird. Alsdie Statt Alexia Cxfaris,oder 
Alefia Diodori, ihre Srepbeit/ onnd anfes 
ben/ verlohren/ foiftdiefe Statt Semur, 
derMandubiorumSJaubtworden;welchel 
nach demfieumb die befagtejhre Statt/de: 
ventiwegen fie Alexois genant wurden / 
Fommen/ man fieforthin nicht anders/ als 
les Auxois geheiffen has in welches Sande 
d’Auxois mittelond gleichfamin deffelben 
Seren diefe Statt Semurjhr Sager hat: 
Sihe/ wasobenim Eingang / vnderdem 
Wort Alize,vonder obged. Statt Alexia 
berichtetworden ift:e Die gegenwärtige 
StattSemur belangende/ift felbige allents 
BHalben/ auffer gegen Auffgang der Son; 
nien/ mit Bergen ombgeben/ond in 3.theil/ 
fo ihre onderfchidliche Mamwren haben/ab> 
gefonders aber fo wol in einander gefügen/ 


daß fie] nach orcheldeß Auges / nureine 
Statt zufeyn fcheinen. Der erftetheil/ fo 
Bourggenant wird/ift der grofte/ Volekz 
teichefte/ unnd/ wegen einer der H. Jungs 
frawen Marien zuehren geweichten Kirz 
chen/ der vornembfisals welche gar prächz 
tig erbatvt/ond eine Benedictiner Priorey) 
auch zugleich eine DfanKirchift ; deren 
Mamwren fofünftlich auffgerichtet / daß/ 
ob fie wolfehr Hoch/nur eines einige Steine 
breitehaben/ die Pfeiler außgenommen/ 
welche diegewölberdeh Grbäusträgen. Es 
Batindifem Theilauch ein Carmel. Clo: 
fer. Der ander Theilder Statt/ wirdle 
Donjon genant/fofehrfeft/ond auffeinem 
Selfen gelegen/ an welchem d3 kleine IBafs 
fer Armanfonferlauffee. Es hat dafehe 
groffe Thien/auch dicke/ond hohe Maure; 
fo inwendig mie Erden/biß zu den Schuß 
köchern Binauff/verfchütterfeyn. Sn diefer 

Veftung/ 


Srandreich/Bierter Thal, > 


Beftung/foben dier2o.fchristinderLänge/ 
pnd8o.inder breite/haben mag/ifteine&as 
pellen/ zu 5: Margarethen geheiflen/ ond 
den MalteferRittern gehörig. Eshatauch 
2. plägdarinn. nnd dann wird der dritte 
Theille Chafteau, oder das Schloß/gez 
nant/ foin feiner formrund/ darzu gleich? 
wolfchr hart zu Fommen/wegen der gechiz 
nen/fo die Felfen verurfachen. Es har gute 
Thürn herumb/ derenjeder 15. Tchrittvon 
dem andern gelegen/fozudeflenSchug/die 
Fchöne Häufer aber/ fo inguter Anzahlda 
fichen, zu deflelbenZierderdienen. Es iftanı 
diefem Drihauch die Priorey zu S: Mor 
rißfoMunch innenhabensitem/ohngefehr 
bey die 40. Brünnen/von lebendigen IBaf 
fer/welches dann einfonderbares/weilfiezu 
oberft auff einem Felfen. Was das Fuftigz 
ivefen anbelangt/ fohates alhieeinen Rös 
higlichen Statt:undLandvogt;das Statt 
iwefen aber wird abfonderlich 7 durch einen 
Maire,oder Burgermeifter/s.Schöpfen/ 
Bndeinen Procuratorn/verwaltes welches 


+3 
alles Aembeer fenn/foein Jahr weren. Die 
Landvogtey von Auxois hat2.andere Ga 
richt-Stül/Avalon; vnd Arnay le Duc, 
onderfich. Dieandern vorheimfte Derter 
folcher £andvogtey/oder deß Landes d’Au- 
kois,fepn/ Flavigny, Noyers; Saülieu, 
Moulibatd,; Viteaux, Ravieres, Mont- 
Saind Jean,Möuftier-Saind Jean, wels 
chesein Schloßift / von prachtigem Ge 
bin; Dergkeichen auch feyn/ Millery, 
Thocfy l’Evesque , Möntigny fur Ar- 
manlon, Thoilon; Saumaife le Dug, 
Borbilly; Efpoifle; Raigny; vnd Andere, 
Dann diefes Sand d’ Auxoisfolle2o. meiz 
len in der Lange/ onnd[chier fo vielauch in 
der breite haben. fizwar ein Bergicht/ 
aber [ehr fruchtbares Betraid: und WBeins 
Land; da manauch viel Viech/ ond Hole) 
findet. Indennewenzu Parisaußgegange 
nen Kupferfiguren/ batman die gedachte 
Statt Semur; vonder dem nahmen 
Alize;pon welchem Drk 
bieoben. 


Senecey, Senefley » 


FE} fehr feftes Schloß/in ebnem Felde/ 
"—nahend Chalon in Burgund gelegen/ 
init Säulen/ond Thorgeftellen/ vonhuns 
derterley onderfchidlichen Farben / wie 
Chefneusberichtet/ gejieret. Dann’ als 
Rueusfagt/esgleichbeydem Schloßeine 
Steingzuben hat/da man die fehönifte/und 
onnd glattifte Stein / die man begehren 
inschre /_ von mancherley Sarben/ fodie 
Maturberfür bringt/ grabet. Eshatge: 


imeleesSchloß/darzueinfieyeHenfchaffur 
die onder die vornembfte in gang Burgund 
gerechnet wird/ zweentieffe Sräben/ onnd 
gardicke Matoren/ fojhre ftarcfe Thüene 
babensim Schloß felbfien aber/ift eine Cas 
pellydie ein Dechant/mit 6. Chor Nerven) 
verfehenthut, Man hat ohngefehr eine 
imeil/ vondantien/ zur Sapne; [oder Arariz 
pndgelangthicher/ wannman/ yon 
LyonachDijon;seifet: 


Tallon, 


chen/ onnd nahend Dijon, auff eiz 
nem Hügel gelegen/ fo Hentzne- 
zus, in feinem Reißbuch/ ein Fleines/ 


X HersogumbBurgunddehglels 


Hund gar veftes Stättlein nenne 
‚lonftenichnichts davon 
finde s 
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Befchreibungdeß Königreichs 


Toisfii, 


E}" Stättlein/onnd Schloß /wie abers 


rigen Sande Breflia, oderlaBrefle, 


malsgedachterHentznerusberichter/ gelegen; fofeft feyn 
indem vorhindem Hergog von Savoia/ olle, 
jentaber dem König in Srandkreich geho> 
Tournus, Tinurtium, 


$8 Ateinifch vom Spartiano, ond An- 
tonino,genant/eineStatt/im Herz 
I gogsum DBurgund/faft auffbalben 
Beg/zwifchen Chalon, vnd Mafcon, an 
der Arar/pderSaone(fodiefe Statt gleich: 
fam ombgiber)gelegen.PerrusSandto-Ju- 
lianus, oder Pierre de Saindt Julien, ges 
_ wefter Decanuszu Chalon, fihreiberi in 
feinem Buch/del’ Origine,& antiquire 
des Bourgignons,daß Tournus,vor Zeis 
£en/ inz. Theilabgefondertgemwefen/ deren 
dererfie Trenorchium Caftrum ; der ans 
der Tornutium Villa, ond der dritte Cel- 
la Sandi Valeriani, genantworden. Der 
erfte TheilwirdjegtlaMagdelaine gehaif 
fen/vanoch sin Thor ift/la porte du Cha- 
Stel genane. Band difes Caltel haben die 
Römer Horreum Caftrenfe genannt, 
Tornutium Villa iftder fchönift/ond gro; 
fie Theil der jegigen Statt/ fo man la par- 
roifle Saindt Andre heiffet. Bud dann/ift 
Cella S, Valerıani die Hochgelegene Abb- 
E:y/ Benedictiner Didens/alhie/fo ihre bes 
fondere Matoren hat/ onnd mehres einer 
Reftung/atseinem Clofter/ gleich ficher/ 
onnd viel Prioreyen/ inden Landfchafften 
Mafconnois, Bourbonnois,Dauphine; 


Irevou, 


E>" Stättlein/ onnd Schloß/ swifchen 


Mafcon,pnd Lyon,ander Saone,oder 
Arari, gelegen fodas SJaubrdeß Zürftene 


Velay,Auvergne,Poidtu,leMaine,An- 
jou,ondBreraigne, pnder fich hat sderen 
Saubt fieift. P.Merula,nach dem Er der 
Hügel aufler der Statt / wegen jhresfche 
föftlichen IBeins fruchtbarkeit/ gedacht/ 
faget vondifer Abbey Fürglich.alfo: Spe- 
dtacur bi Abbatia loco editiore, Ordi- 
nis S. Benedicti,capur multorum Prio- 
ratuum, Esiffdie Statt Tournus, odeg 
Tornus, mehrers indie länge / alsbreite/ 
vndnitftatlich/erbawer. Hateinen fruchts 
baren Boden/ onndetlichenahende Bergs 
lein, ond Hügel/ fo/wie oben gemicht/ guten 
Weintragen. hrerfier Apoftel/ odee 
Pfarzer/war S. Valerian, welcher/ voreis 


nem Naufe/jegtV eriusgenant/wieRucus 


berichter/ifigemartert worden. Aufferhafb 
der Statt/ hattecs/ vor diefem / einfehe 
prächtigerbamwtes Spital / von Königs 
Caroli mSicitien anderer &emahlın/Sr. 
Margarechen/ gefiffter/ die fich hieher bes 


EEE Ve Ve. 


geben/ den Armenfelber gedienct/ vndjhre 


Wunden geheples welches aber die Huges 
noten/ inden vorigen innerlichen Kriegen 
wie abermals befagter Rueusfchreis 
bet / ruinirt Bas. 

ben. 


Trevoux, 


sumbs Dombesiß; von deme oben/ 
im u ah le 
en. 


5, Tri- 
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Sranskreich/ Vierter Theil. 
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S. Trivier, 


5° In Stäktlein/ond Schlop/auchan 
derSaone , zwifchenden|Stätten 
Bourg,en Breile,ond Chalon,pnd 

zivar vonljener s. onnd vondifer 7. meilen/ 
gelegen. Sn einer Reigverzeichnuß/habich 
gefunden/ daß diefer Dreh einem Graffen 
gleichesnahmens gehdrig feynfolle: Inden 


newen Landtaffeln wirdEr in dasoben bey 
Trevou gedachtesFärftentumb deDom- 
bes hun eine vralteKirch/fovor 
etlich (hundert Jahren ; das Schloßaber 
erfivom König Henrico Il. inrand‘ 
scich Ba wordenfeyn 
olle, 


S. Valery, 


FE} Schloß/imHekogtumBihgund/ 
dem Pringenvon Conde gehörig;wie 
ich indeß SfraclsKupferfiguren gefunden, 


<sft alfoein anders S.Valerysafsdas 
inder Picardie/gegen Tre- 
Sport über, 


Verdun, 


RL Stättlein / auchimbefagten Hers 
gogthumb Burgund : davon ich fons 


ften nichts finde. 
u 


Vezelay, 


E}" Stärtlein/ inder Sandfihafft von 

Auxerre, foauchzum Nerkogthumb 
Burgund gerechnet wird; und auff der fpiz 
geneineshohen Berge gelegen/zu welchem 
mannur ancinem Dre fommen fan/ oder 
dasnur.cinen Ein: onnd Außgang hat; die 
übzigefeiten aber fehr rauch/ond hast/auff; 
onndab/zu fleigen feyn: Sofeyn auch die 
Mamren gar ftarck/ onnd dich. Das vorz 
embfte/ foandifem / inder Öegend von 
oigny,vnd Tonnerre, geleguen|Dret/zu 
ehen/ift diereiche Abbtey / Die Gerardus; 


Vifteau, 


Bchein Burgundifch Stättlein/ 
M amiksDyonmnBSemurgegen 
wie Detrus Eifenberg / in feinem 
Srangof.ond Englifchen Reigbüchlein/ zu 
Leipzig gedrucft/ fehreibet. Sanfon feget 
folches Viceauxnahend Semur, oder Se- 


genantvon Rouflillonssungeitendeß Ro; 
nigsP epini,haterbamen laflen/ond welche 
hernach Die HerKogenin Burgund/mit den 
Reliquien vonder H. Magdalena/ begas 
bet. Siehaben auch d5 Schloß Grimond, 
auff dem gipfel eines Berasy barımder die 
Yonnelaufft/befeftiget. Es ift auß dem bes 
fagterStättlein V ezelay,der berümte Sas 
teinifch: und Srangofifch Doet/Theodo- 
rus Beza, bürtiggemwefen/ den die feinigen 
für einen vomnemenschrerder H.Schrifft/ 
onnd auch inhohen ehren/|gehalten haben. 


Viteau, 


meur,andem Wßaffer Brennes Gonften 
ich nichts davon;wie auch von andern Dis 
ten/ in Schrifften/_ fo ich habe/ auffges 
zeichnet/ finde. Daher ichdiefe Br 
fchreibung |hiemiit 


Ende. 
Regifter. 
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Brevesın, 
Brohanrz. 
\® Bugey,Bugie 4.20, 
\ Alize, ein Dorffs. Vurgund 3.(egg. dep alten Königreichs 
9 Altiiodorum. Suche Au- weite / vnndgröffe. 4. Autores, die 
ae | ‚davon gefchriben.4. 
S. Andre duBois Saindte Maric 18, C. 
Angilberts;. Caballinum,Cabilonum.G&,Chalons., 
Anay7. Campinium. G©,Champigny, 
Arar, fl,8. Chablis 8, 
Arbois 6, Chalonsfur Saoneır, 
Armanfon, fl,22, Champigny 2, 
Arnay, Arnayle Duc4.23.. - Chanccaux ı2, 
Arroux,fl.7. Ä Chapelle 17. 
Avalon 7,23. la Charite. 
Auberineız. Charrolois18, 
Auguftodunum ©. Auctun. Chafteauneuf 18. 
Auflerre, Auxerre 8,25. Chafteau Gaillard 13, 
Auflonne, Auxonne.S3, Chaftel-Chinon;. 
Autifiodorum. ©, Auferre, Chaftelet17. 
Autun7, Chattillen, Dreyerleyz. 
l Auxois7,9.22,23. Chattillonnetz. 
B. Ciftau, Cifteaux, Ciftertium,deßLifters * 

Baigncux les Juifsgz, ga Dsdens HaubsDrtiz. 
Basgey4. Clamecy ;.ır. 
Beaune9, ‚ Clervauxı 
Bellay, Beley 4. Clugny, Cluni 14, 
Bellegarde 9. Conflans 14, 
Belna. ©. Beaune, Corbie 17. 

N j Corbigniles;. | 
Bibra&e 6,7.9, Corbigny;. . 
Borbilly23. Cofneg. 14. 

Bougie 20. Coulonge14- 

Bougues. ©. Pougues, Crevautg. 

Bourbon Lancy 10, Cufellum 4, 

BourgenBrefleio, Cufle.zr, 

Bourfoize,fl.9, 1), 

Brayır. $S. Denis enBreffe 4, 

Brenne, fl.25. Defize, Dezife, Decife 15. 
- laBreile, $and 4. Dijon, Divios;, 


Dombes, 


Dombes, Fürftentumb. $+24- 
Donzy, Douzyjs. zı. | 
Dorlans ı7, 
Driche 8, 


E, 





Edua 7, 
‚ Elaveris, fs 
‚ Efpoifle 23. 
 $S,Eftiennede Nevers2r, 
F, 
Flavignyr. 
Fontainesız. 
- Fontenay,Fontanedum,Fontenacum, 
Fontiniacum. 8, 
G. 
S.Gengoulx 18. 
S.Germainla Chevre17,20. 
Gournay 17, 
Grimond 25, 
H, 
Hedua7. 
Hirfon ı7, 
I, 
TIcauna, fl. ;. 
S.JeandeLaune ı7, 
S. Jean de Luzı7. 
Igye 18, 
L, 
Layzium;s. 
S. Lazare ıo. 
Leigne 4. 
S. Leonard. 
S.Ligier io, 
Loire, Ligeris,fl.1o.20, 
Lombard 4. 
Lornie s, 
Lovan ı$, 
Luifys. 
M. 
- Marcoufly 8, 
- Margelleız. 
S. Martin ıo, 
Mafcon, Matifcona ı8. 
Mirebeauı®, 
- Miffery 23, 
- Moneıg, 
Montbarz9, 


Regifter. 


Mont-Cenis7. 
Moncdidier 17. 
Montigny für Armanfon 23, 
Moncreueil 4. 
MontS. Jean 23, 
Morimond ı7, 
Moruan 19. 
Moulibard 23. 
Moulinsen Gilbert 19, 
MouftierS, Jean 23. 
Muflyl’Evesque 13, 
Nantua 19, 
Nevers, Statt 20, feq. Nivernois,gand/ 
5. Herßogens- 
Noviodunum 20. 
Noyers 4,23, 
Nuits 21. 
Nyeure,fl.2o. 
0, 
Oigny 17, 
Orbandale ır. 
Oufche, Ofcarus;fl.is, 
P. 


Pierre Caftel4, 
S.Pierrele monftier, 2, 
Poncin,4 
Pont d’In4, 
Pont de Vaux 4 
Pougues2ı. 
Pouilly 22, 
Premecy, Premetys. 
Prifley 18, 
R, 

Raigny 23, 
Rainbert 4. 
Ravieres4. 23, e 
Royeız. 
S. 
Saone,fl, ©. Arar. 
S,Saulge;. 
Saulieu 4.23. 
Saumaifele Duc23, 
Seilefl.18, 
Seine,oder Sequanz,fl. Brfprung 12.22. 
S,Seine,S, Seigne, ein Hrti2,22. 
Seloigne 4. 
Semur 22. 

Senecey, 





Resifter. 


Senecey, Senefley 23. Trevou, Trevoux 24» 
Seure4.% S. Trivier 25, 
Sufon,Suzio,fl,ız, a 
T: S. Valeryag, y, 
Talantıy. Varaz 4. "y 
Tallon 23. Verdun en Bourgongne2g. 
ThoefylEvesque 23: Veromey 4, | 
“ Thoilon33. Vervinsı7. 

Tinurtium.S.Tournus, Vezelay2g. 
Toiflii24. Viltcau, Viceaux 23.25. 
Tonnerre 4. Xr"Y, 
Tournusı8.24, Xaincoings2ı, 
Tresport2s, YonneAl,s, 
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\ Dem WolCdlen/ a und Hochachtbaren/ 
Beam MICHAELI LE BLON, 
Der&ron Schweven/ Weylandin Engelland/ Hochan- 


3. fehenlichem Agenten/ ı. Meinem Hochgeehrten Sroß- 
günftigen Herim. | 


DO Dier/Beftrond Hochachtbarer/infonders 







UN Rofgunftiger on Hochgeehirter Hen. Dem» 
KR) Kir 2 felben folich mitverbalten/wiemirmeiney: 
SEAN, geneArbeitoofomt/alg einem Bercfmer 
Peseter/ der mit fonderer Begierd zu Bollens 
dungfeinesangefangenen Bawe cilef. Darinach demich 
einmalangefangen/diefürnehmfte®ehbäweond Wercke/ 
fofichinden edelftenSandfchafften Sranckreichs befinde, in 
Kupfferzufiechensond der Beltvorzuftellen/babich sipar 
einfondern Kuftander Kunftfelbfisond eingroffenEifer/dg 
Enddaranzuenrenchen/Fan aber andaftnit/algein Stück 
nach Demandern ein Theilnach de andern/vordie Hand 
nehmenswvie denn difer Sünffteond SechfteTheildermal 
eins verfertiget/ feinen Siugindie weite Belt nimbt/ond 
darneben an mich fordert / ich olte jhm nicht weniger 
danndenvorigen Theilen/ einen anfebnlichen Patron fir- 
chenv/onder deflenfavor erin Teustfchland/pn woderZeuß, 
fchenSprach kündigefeyn mörbten/ficher fönte wandern, 
pndfichfebenlaflen.  Wanndann/Großgünftigerond 
HorbgeebrterHenvichmich wolzubefinnen weiß/daßder- 
felbeonder andern fürtrefflichenStücken auchdiefeRunft 
hiebet/rond vor nilenandern verfiehet:Dannendero nınde; 
fiohöherbaltronwieinandern/alfoindifem IBerrf > 4 
* prieß- 





\ 


fprießlichen Borfebubrmit Beykragungder beftenftlicfen 
obnbefchivert gethanvdarinienfein hohes judicium leicht zus 
mercfen:Dannanch Stanckreich woldurchrenfet/ond im 
Leben gefehe,was hietodt aufden Papier lige/jain Engel 
landvals dero meriten die EronSrhiweden erfandt/onddie 
Dgenten Stelle auffgetragen / die Sransöfiiche Mufter 
gefunden:Sofomtnochdiefes bierzu/daß EincHenlond 
Broßgunftenmeine Wenigkeit nitverunivirdigen einen 
Schivagermach onferfands Geipondeitzunennen. Hab 
deroivegenmichnitlangbedencfen follen/weneich diefen 
fünfftenond fechften Theil anfehreibe/ [a bätte mich eines 
heimlichen Berweifens beforgen müffen wann ich wegeit 
oberzehlten Brfachen mich meine Schuldigkeitnichtend- 
lich erinnern wollen. Bittedemnach €, Henl.ond Großg- 
imdelten zuvernwecfen? daßich diefes Stick meineson? 
Derhabenden Wercfsonderdero Wamen laffe aufgeben. 
Danmwer folte mehrrechebieran fuche/ alsder felbfidarzın 
geholffen/aller ande Kumftenvonfondelichdifereingroffer 
Siebhaber und Befordererifvond zwar nichtäwiejbrer ni 
dienurnachgemeinem Berftand das Maßnehmen/ for 
Derndie KRunft aufßdem Fundament verfteberrondiman; 
dern Anblick mercfetzob die Symmerria fpol eye gebaltenz 
oderjrgend neben derKegelabgangen. Sollderomwegen 
Ddiefes ein gerinafiigiges Zeugnuß feynmeiner Schuldig 
Zeit dieich füche abzulegen’ fo offemir mugliche Gelege 
heit zu Handen fompt. „Dann ich verbleid nd 
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TOPOGRAPHIE 
GALLIAFE 


Pıxrs#V. 
Dver/ der 
Belhreibung Kranckreiß 
Sünffter Theil/ | 


Darinnen von den YändernLyonnois, Forefts, Beaujolois, 
| ond Bourbonnois gehandelt wird. 


3 Setveil die Länder Lyonnoıs, Forefts, Beaujolois, 
Re vnndBourbonnois, foaneinander floffen/ ond die erfien Drey 

Rn ach unter einem Gubernatorn,nemblich dem zu Lyon, fepn; 
von denen im vorgehenden Dierten Theil befchriebenen Sans 
‚dern/ guten Theils umbgeben werden ; Als will ich diefelbe/ ans 
a >, jeobefchreiben/ und Damit ein Ende an denen Provingien ma 
N.) 5 chen/ durch welche man auß Hoch/ und Viider-Zeuffchland/ in 
“oa 2 dasinnere Sranckreich/ zu Lande gelangen thur, 

Wasınun Lyonnois anbelangt/ fo vonder SJauptflatt Lyon den ahnen füh- 
ret/ fohat folches zu grängen von Morgen/ Savoja/ nachdem fauffdeß Rhodanı: 
von Mittag das Delphinat/ ond Vivarez, gegen Languedoc: vom Abend die Land; 
fchafften Forefts, unnd Beaujolois, auff Auvergne zu: ondvon Mitternacht Breflia, 
oderlaBrefle. Yftein Pleines Sand/ alsdeflen Länge nur von 12. und die Breitevon 
7. Meilen if. DVor Zeiten habendie Seguliani darinngewohner. 

Das Sand Forelts granget von Morgen mit Beaujolois, vom Abend mit Au- 
vergne; von Mitternacht mit Bourbonnois, pnndvon Mittag/ mit der Sandfchaffe 
Velay, oder wie Merula fagt/ mit Lyonnois; welcher auch die alten Graffen/ fo wey- 
fand diefes.Lande gehabt, feges biß daffeibe ohngefchr umbs Sahr 1360. den Nergogen 
vonBourbonmwordenifl. Chefneusvnd Rueus,zehlen in diefem Sande bey die 40, 
vmbmawerte Stätte / onnd 37. Marckiflecken. Die Sürnehmfte darunter feyn 1. 
Mombtifon, fomanfür die Hauptftate hats; weilder Baillivus, oder Königliche Sands 
vogedafeinen Sighas und das Dbererichtaldaift; fo aber den Sedem prefidialem, 
oder die prxfidialıre zu Lyon, für fein Dberhertenrefpedtiret. 2. Feurs, oder Fo- 
rum Segufiorum ‚ davon diefes Land den Nahmen ; daß auch die Lafeiner Comira- 
tum Foreftii, vnddie Einwohner Forenfesheiffen. 3. S.Eftienne deFuran, 4. 5. 

Pars v. 98 Vi Ramberr. 






4 Befchreibung deß Königreichs 
Rambert, 5. Galmier, over Fanum $, Galmari, inderen Borftatt ein Alaunbrun. 
ne ift/ fodie Landleutela fonr-forte nennen, 6. S.Germain Laval, fo einen frucht 
baren Boden hat/der gute Wein trägt. 6. S,Bonnetle Chaftel,da maiviclZuch 
machet/ damit man durch daß ganze Königreich handelt. Merula hat S.BovetleCha- 
ftel, und fagt/ daß manallda gar gute Zangen fchmiede. 7 Roanne an derloire,fo 
befagter Merula fürden Haupt-Drih hält. Die Bornehmfte Adeliche Sefchlechi/ 
oder Häufer/ in diefem Lande feyn/ der von Ürfe, vnd Levi. Wan Fan von den fchrals 
ten/ ond gar hoch gelegnen Schloß Ürfe, das gange Sand überfihen. Dem Sefchlecht 
von Levi, fo fehr Alt/ gehört Colan, oder Coulan, Auß den Fierfen feyn/ S.Didier, 
dem Darggraffen von Ürfe gehdrig: S. Martin: la Patcaudiere, oder Pacaudiere: 
S. Germain!’ Efpinafle: Landervieil, dabey ein Schloß: Rochefort , ein Schloß: 
Hofpital, von Theitsein Marcktfleed/von Theils ein Stättlein genennt: Baing, auch 
entweder cin Marcktflecd/ oder Stättlein. Luny iftein Clofter; ond Noire eftable, 
auch etwas Bornehmes vor andern Drehen: Aber folche/ onnd dergleichen/ feyn aufs 
fer deß Trahmens/ wenig befant/ ond befchrieben. Es gibt viel Holg/ Steinfohlen/ 
ond Eifen/ auch zahhme Thier/ aber wenig Getraid / ond IBein/ in diefem Lande ; dies 
weilder Luft zimlich frifch if; auch es viel Berge allda has; und daher baß dardurch zus 
reifen ift; alfo daß / wann einer fich Faum zu Pferde gefeget / man daflelbe ledıg wider 
herab gehen laffens und dann wider/ fo man will/aufffigen/ durch das Thal vnndeinen 
Berg hinauffreiten/ond folches der Seftallt alleweiltreiben muß. | 
Bas Ländlein Beaujolois, pderBello-Joletius Comirarus , figtzwifchen der 
Loire, oder Ligeri, vnd der Säone, oder Arari,ond/ gegen Morgen/ zwifchen Forefts, 
vnd Burgund/ onndhat darüber der Königliche Statthalter zu Syon auch zu gebieten, 
Die vornehmfte Stattdarinn ift Beaujeu; davon onden. 

Das sand von Bourbon , oder leBourbonnois , oder Borbonius Tradtus, 
gränger/ von Mitternacht / mit Nivernois, an der Loire her; von Mittag mit Forelt, 
pnd Auvergne; von Morgen mit Burgund; vnd von Abend mit Berry ‚oder dem Sans 
devonBourges, Paulus Merula befchreibet die Srängen alfo:quä Coruseft, Oc- 
cidensque, Bituriges, & Lemovices habet conterminos ; qua Septentrio, Ni- 
vernenfes;ad Orientem Burgundi fere jacenz;ad Merıdiem funt Lugdunenfes, 
oderdie Syoner. Dann &r Merula auch Beaujolois, onnd Forefts, zu dDifem Herz 
sogthumb de Bourbonnois, referiget. Die Boii,, haben/ vor Zeiten/indiefem Sans 
de gewohnet- Wmbs Yahr 1330. hat daffelbe König Philippus Valefiuszu einem 
Hergogehumberhöcht; onnd war der erfie Hergog von Bourbon, Graff Ludwig von 
Ciermont/ ein Sohn Öraffens Robertivon Elermont/fo ein Sohndeß Heiligen Lu- 
dovici, Königs in Sranefreich / gewefen;; vondemeauch das Burbonifche Königliche 
Gefchlecht/ ond der jegige Königin Frandkreich/ berfommen. Cshabenfolgendsdie 
Sergogen von Bourbon meiften £heilszu Moulins, als in der Haupiftate def Sandes/ 
boffgehalten; auß denen Sergog Carl gewefen/ welcher Anno 1527. ın eroberung der 
Statt Rom/ geblieben; nach dem Er fich/ von feinem König Francifco,, zum Keyfer 
Cartdem Fünfften/ begeben. Wndhatdaher befagter König Frans/noch beydeß gez 
mielten Hergog Carls Leben/ diefes Land von Bourbon, der Eron Franckreich einver- 
leibt/ ond zu gedachtem Moulins, wegen diefes Landes / einen Drzfidenten Siß/ onnd 
. Dber:Sericht/ fo onterdem Parlament zu Darißlangerichtei. Ksgibt viel Hole in 
folchem Lande; daneben aber auch fruchtbare Baum/ Ißeinwachs/ unnd viel Hügel; 
ondwegender See/ onddeß filchreichen Fluffes d’ Allier, Elaveris, oder Elaveri, viel 
‚Fıfch. Wird getheiler/ indag Dber/onnd Unter. Das Dbere fo bergicht/ wird 
le paysde Combraille genannt. Bon Stätten zehletbefagter Merula, nach der obs 
ernannten SJauptftattMoulins. 1. Bourbon l’Archambaud, vonwelcher onden. 2. 
P Archimont, 3. Montmeraut. 4. Cofne , zugenannt en Bourbonnois, fampf 

jhrem 


Sranekreich/ Zünffter Theil. r 
Ihrem Schloß/ ander Loire gelegen. 5. Montluflon. 6. S. Porcin, welches Stätt: 
dein/ wie er fagt/ etliche dem Sand Auvergnegeben. Wird/ ineiner Sand-Tafel S. 
Pourgain, ond das IBaffer/ daran ce liget/ ond bald hernach fich mit der Allier vermis 
fchet/ Sioulegenannt. ft alfo ein anders Porcin „alsdas Chafteau Porcein, am 
Dluß Ailne,nahend der Statt Rechel, fo Einer zu Champagne rechnet/ ond cin vors 
nehmes Schloß nennes Ein Anderer aber fagt/ daß bey folchem Caftro Porcini, man 
gar bequem über den Sluß Axonam ‚oder Aılne , gegen Champagne fommen könne; 
welches Schtoß/ esligenunin der Dicardi/ oder Champagne ‚oder wo es wolle / def 
SJahrs 1650. die Sipanifchen erobert; aber Jhnen ond den Eondeifehen / daffelbe Auno 
53. Die Frangofen wider abgenommen haben; ondder Marefchall von Tourenne, von 
dannen/ fürdaß Schloß Chaumont en Batligny, ( fp manzu Champagne rechnet) 
gezogenift; ondfolchesauch einbefommenhat. 7. Cufler. 8. Chancelle,9. Char. 
roux. 10, Vernueil. ıt. Varennes,andem Fluß Allier, fo berühmt, 12. Gaunar, 
in den Tafeln Gannat, an den Örängen von Arvernien. 13. le mont aux Moines. 
14. SouuignyleComre,ou auxMoeines. 15, laPaliffe. 16. Eriffon,vom San- 
fon, Herifon genannt; fo einanders/ als daß vefte Caftıll Herfon ; davon in den Zeis 
tungen eintommen/dasesgegen Sranefreich gelegen/ vnnd folches die Spanier einges 
nommen; weilendie Srangofen darauf Artois, und Namur, in der Eontribution gehals 
tenhätten. ı7. Sancoing3. 18. S. Pierre le Monttier: welcher Drtaber von andern 
zum Sande von Ntevers/ auch inden Sand: Zafeln/ gezogenmwird/ ond daher allbereit in 
dem VBicrdten Theibdiefes IBereks/ einfommenift, 19. Ainay leChafteau. 20, $, 
Amand. &c. 

Auffdiefen furgen Eingang / folgennundievornehmfte onnd befantifte Drch/ 
von denen ich etwas auffgezeichnet in Schriften gefunden; an Theils derfelben mich 
auch ein Zeitlang auffgehalten/ oder folcheim durchrenfen / befichtige habe; 


Aifnay, Ainay, 


den / daß der Marcifleef Aifnay, mande, pnd Sologne ‚zufammenflicffen/ 

oder/ wiemans außfpricht/ Ainay, Aifnay le Chaftel, ond/ hicoben/ vom P, 
fampt einemfeften Schloß. 2. meilen von : Merula, Ainayle Chafteau , nach dem 
S. Amand, im Hergogthumb Bourbon- Schloß dabey / genannt / onnd vnter die 
nois, gelegen / feinem Herzen diefes Trab »Burbonifche Stätt/ ond Stättlein / ges 
mens gehörig feye- Der Königliche Geo- rechnetwerden. Band wird/auffer weis 
graphus Nicol,Sanfon , hat 2. Ailnay, fel/ das Leptere eben daß feyn; das 
gegen einander über/ derd Eines/ fo andem von oberwehnte Befchreis 
Fluß Cher gelegen/ Ailnay le vieux; ond bung redet, 


$S. Amand, 


>> "ne Statt auch in dem befagten Zheils/ diefer Dreh / zudemfelben / aber 
NHergogtbumbBourbornois ‚ 5wis vnrecht/gegogenwird. Jodocus Since- 

O8 fchen einem fehonen IBeinwache/ rus, oder Zinzerling/ gibe diefe Statt dem 
‚nahend dem Fluß Cher, pnnd dep Jandes Hergogenvon Suilly, vi fagt/ daß fein an 
Berry grängen/ gelegen ; Daher auch / von fehsnlich onnd fehr a Mon- 


u . ton, 


A cn va dr ar ich gefun: das Ander/ da die beede Wäfferlein Mar- 
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on genane / nahend dabey gelegen fey. LandeBerry (alsgemwefter deffelben Könige 


Es meldee aber ein Frangöfifcher Autor, ficher Gubernator, ) fich befinde/ wöhnen 


fo deß befagten Sinceri Keißbuch Frangds 
fiich gemacht/ond esYnno 1639, under dem 
Titel / Voyage de France ‚sy Variß 
druckenlaflen/ daß gemeltes Schloß / das 
Er Moutron (fo vielleicht ein Druckfch- 
fer ifi/) Nicol. Sanfon aber Montrond, 
heiflen /damablndem Dringen von Con- 
de gehörthabe/ als der s/ vomgedachten 
Sergogen von Suilly, fofolches wieder ers 
bawen/ mit&räbeninden Felfen gehauen/ 
onnd mit fleinern Bollwercken/ befeftigen 
laflen/ überkommen habe ; welcher Dring 
von Conde aurhallda/ wann Er in dem 


thue. Dbnun fein Her: Sohn derjenige 


Pringvon Conde, als Er fein Guberna- 
ment, deß befagten Landes von Berry, 05 
der Bourges, mit dem Hergogen von EL- 
perneon, gegenderStatthalterey zu Bour- 
deaux , in Guyenne , vor furger Zeit/ 
vertaufcht folgends aber gar auß demsarıs 
de fich begeben / onnd fein Datterland/ 
Srandkreich/ mit Krieg angegriffen / onnd 
noch im Niderland fich auffhält ; befagte 
Oftatt/ Jamptdem Schloß behalten? 
davonfan ich nichts Gemwif- 
fes berichten. 


Baing, 


Sn Stättlein / im Sande Foretts, 
nicht fonders weit von der Statt 
Feursgelegen/ onndalfoeinander 


Drt/als der ombmawerte$leck Bai- 
gne, im Serkogthumb 
DBurgund/ ıf. 


 Beaujeu, 


Ervornehmfte Dreh inder Graf: chemdicfes Stättleingelegen. DieStiffts 
oder SandfchafftBeaujolois. Bor Kirche allda/ iftdeß Jahre 1076. aufffoms 
Fahrenward die Nersfchafft dar men; anderen Thor ein altes Dpffer / fo 





zu gehörig/ und Das Schloß/ ehefolchean die gateiner Solicaurilia , wie Chefneus 
das Königliche Gefchlecht von Bourbon fehreibt/nennen/ ond das wol onter die fel- 
gelanget/Pierre-aiguegenant, Hernach Kamfle / vnd verwunderlichfie Städim 
befamdiefer Dreh den YtahmenBeaujeu, . sanken Rönigreichzuhalten / ers 
oder Beaujou, von dem Ißortlein jou 0: hoben eingegraben/ zus 

der Jugo,nemblichdem Gebürg / in wels fehen iff- 


Belleville, 


[0% In Stärtlein / auch im befagten faft ein viertel meil Wegs von dem Fluß 
2 Sändlein Beaujolois , nahenddem Arari,oderder Saone, pnds. oder 7. 


gedachten HauptsDrth Beaujeu, Meilenvon Lyon, gelegen. 
Bourbon P’Archambaut, 


5) DBmPQnderfcheiddeßBourbonLan- Archambautfigt im Herkogthuri Bour- 
cysim Herkogshumb Burgund/alfo bonnois , swifchen den IBaffern Allier, 
genant. &Diefe Start Bourbon l’_pnd Cher. 4, Meilen von der Haupts 


Statt 


reg 
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Srandkreich/ Sünffter Theil. y 
Gtatedifeshefagre Landes/nemlichMou- Bilder zufehen. Eshatallhieein warmes 
lins ; vnd ift feyd der Zeit CaroliMagni PBad/foträrfnenthut. Ifrael Sylvefter 
befant. Esführerauchdaß jegige Ronigliz batbey dem Abriß dep Schlofles/ das P. 
che Öefchlechtfeinen Tahmendavon. Jm Merula gar vor vefthätt/ diefe Wortfte 
Schloß iftdie Heilige Capell / ond darinn hen: Oufont desbains, & eauxmine- 

ein Theilvom heiligen Ereug/ einDorn  rales , propres pour la guerifon 
von der Sron Chrifti / inEryfiall/ auch de plufieurs ma- 

Ichöne Gemälde inden Senftern/ ond feine ladies. 


Bresle, 


E?" Stärtlein / im Shoner Sindlein] Parifer Sandftraß/onnd anderthalb Meis 
jwifchen Tarate, vndLyon, auffder Ienvon Lyonsineinesieffen Thal/gelegen 


S.Eftienne de Furan, 


‚0 ne Statt im Sande Forefts , von fers/ onnddeß Steinkohlen- Bergwerds/ 
—veme oben im Eingang. Sige an  diebefle WWaffen/ und Fewerröhriim 
Der Loire, oder Ligeri; alldaman, sangen Königreich / ınas 
Wegen.der guten Öelegenheit dDeb Wap 1.1 Pe 


Feurs, Forum Segufianorum, 


In Stättlein ; davon daß Land Fo- 
refts den Sahmen ; inmwelchem die 
Segufiani vor Zeiten gewohnt ha; 


Aug.DeoSylvanoFabri Tignuar, Qui 
Foto Seguf, confiftunt.D.S,P.P, ligt zes 
hen Srangofifche meilen von Lyon, an der 


ben. An der Kirchenmawer /nebendeer  Loire,ond ifteinalte Handel-Statt/ 
Giraffe fiehee diefe Schrift: Numini ond Marekrdeß Landes. 






E Sn Stattlein / auch im gemelten 
Bande Forefts, an dem IBäfferlein 
le De, zwifchen den Stättlein/ oder 
‚Shrarsktflecken/ S. Juften Chevalu, Ne- 


| Sn Stättlein / oder Marckeflecke/ 
deßgleichen indem gedachten Sande 
eo) desForefts, am Fluß Aufon ; wie 
| Einer berichtet/oder am IBaffer Lignon, 
| wies anfon fagt/gelegö; alda nidere Haußs 


15 
| 
| 


tonde, pnd Poully lez Feurs; geles 
gen; daherumb Föftlicher 
Weinwächf. 


1 Hofpital j 


leinfenn/oüdifer Drt/ncch vor wenig Jah 
zen/ übelbemohnegewefen ; aber ein Dofte 
hauß / in demedie Srembden gez 
meinlich einfchren/ 
hat. 


P Isle 
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nu ee 


e l’Isle Barbe, Infula Barbara, 


Dana der Statt Lyon, ond bey. 


einer halben meil YBegs davon gez 

fegen/ ein Hleines IBefen/ von we; 
nig Haufern/ und 3. Kirchen/ ineiner nz 
fel/ fo der Fluß Araris, oder dieSaone, 
macht. S$n S. Marix Kirchen allda/ 
gleich beydem Eingang, fleher: 


Sufcipe porta patens, portzcelelis 
imago, 
Sanguine quos emit fibi Virginis al- 
ma propago, 


Sn folcher Kirch wird auch de Longi- 
ni, fo EHrifto dem Herzen feine Seiten 
geöffnerhabenfolle/ Grabfchriffe gelefen; 
fo alfo lauter; 


QuiSalvaroris latus incruce cufpi- 
defixit 
Longinus hic jacer, 


Die andere Kirch wirdzuS. Anna,pnd 
DiedritteguS. Lupo ‚genant; darinn diefe 


Schrifft fiehet: D. ©. M. SS. Martinos“ 
& Lupo, facrum, immani hezreticorum 
impietate, ferro, &igne, vaftarum &£ 
funditus cverfum,anno 1572. DEO au= 
fpice, &Ludovico XIII, Gall, & Nav. 
Rege, R,D. Camill. de Neufville, In- 
ful& Barbarx Abbatis, Decani impen- 
fis,&curä vigilantiffimi parentis,D.Ca- 
rolideNeufville,DD.Halincourt,Mar- 
chionis de Villeroy &c. Lugdunenfis 
Provinciz Proregis, in integrum refti- 
tutum,anno 1620. 8 ift/ vor diefem 
Drth/ denich/in den Pfingfi-Feyertagen/ 
Anno ıs2ı. befichtigt / onnd welchen die 
Seuthe allda ein Stättlein nennen / ein 
fchöner Pas ; darauffdievon Lyon bißs 
weilen Zänge zuhalten pflegen follen. Sis 
be/ imübrigen / washievon Paradi- 
nus, Claudius de Rubys,vnd 
Jodoc. Sincerus, weißs 


läuffig Ichreiben. 
% 


Lyon, Lugdunum, 


%e fürnehmbfte Start in Gallia 


& 


diefe/ geben fole. Dann man fehe von 


Celtica, auch faftdie berähmeefte Prien über fich / onnd onb fich; oder von 


Handel-Statt in gank Franck; den Bergen herunter /ond auffden Seiten 


reich / onnd Diefes Rönigreichs vornehme berumb / fofeyn der fchönen Öelegenheis 
Beftung; da nicht alleinder Frangöfifchen ten fo viel/ onndonterfchiedliche/dag man 
Kirchen Primas feinen Sig hat ; fondern fich nicht genug darüber verwundern/nod 
auch die meifte alte Romifche Gebaw/ond deß Anfchawens fattwerden Fan. Daher 
Sachen von Müngen/ Schriften Gras Jul.CxlScaligernichtonrechtvonLyon, 
bern/ Schawsond Spielhäufern / Bir gelagt: 

dern/ YBafferleitungen/ alten Tempeln/  Quodnolis,alibiquzras, hie quzre, 


Bildern’ Säulen’ Zafeln/Sefäßen/ond quodoptas: 
Andern / zufeben : Bund welche/ indem Authic, autnufquamvincere vo- 
Bmbkreife der Mawren/ Berg/ Ebne/ ta potes. 


Land / onnd WBaffer/ Gebdäw / Garten/ 

Weinwachs/ Serraid/ond Wiefen/ has So Graflerus, in feiner Frangofifch- und 

onnd daher fchwerlich eine Statt zu finden Englifchen Schagfammer / alfo Zeutfch 

fein wird/ diefo virl£ufte/ und Frewde/als geben hat; Er 
ichts 


Sı 


Sranekreich/ Fünfter Theil. 


> Stiches ift allhier/ das dir mißfäle, 
Sonder fuch hie/ wasdir gefälls 

er bienicht find all fein Begehr/ 

— Derlaufftombfonften Bin ond her. 


- * Georg.Rittershufius , ın panegyri 
- Dodborali, zu Altorff/ Anno 1623, den 
24. Novembris, gehalten’ fagt/ daß Lu- 
dovicus Bologninus, Bononienfis;, als 
Er/ Bottfchafftsweife/an den König Lu- 
dovicumXll. gefand worden! diefe Statt 
vnter dDievier Singularia , fo diefesmdch? 
tige Roönigreich hat / gezehler habe, Dep: 


wegen Sie auch von Önterfchiedlichen/ons 


terjchiedlich / onnd darunter / vom Sym: 

hotiano Campegio; Wilhelmo Para- 
dino,ondfonderlichdem Claudio deRu- 
bys, in feiner Anno 1604. in fol. afhie auf 
gangener Hiftoire verirable de la ville 
deLyon ; auch in verfchiedenen Reisbüz 
dyern/ als/ Hentzneri, Sınceri, Gölni- 
ezii, (dervom Blarzıs. biß auf 373: gar 
weitlsuffigvon jhr Handelt/) unnd in meis 
nem leinerario Gallix; (was ich nemlich 
Ann. 1621. felber allhieobiervirce habe/)ıft 
befchrieben worden. Daher ich allbie furg 
durchgehen / ondallein anzeigen will. L. 
Was den Tramen anbelangt / fowird der; 
felben entweder voomScheinen/ oder einem 
E piegel/ oder vom Klagen über jhre Uns 
faul ; oder vom WBordein Luck , dasift 
Btäck/ onnd duno, oder Hügel/ oder Lu- 
cio Munatio Planco ‚gleichfamb Lucio- 
dunum , hergeführt: wiewol die Meiften 
wollen/ fagt Rueus,, daß Sieihren Tab» 
imenvom Lugdo, dem König der Eelten/ 
fo im $ahr der Belt 2335. onnd lang vor 
Mofegelebt/ und der amerften diefe Statt 
geflifftee/ven Tahnıenhabe: Cambde- 
nus, in Cumbriz defcriptione , fagt/ 
daß Lugdunum gleichfam fo virl/ als ein 
Thurn auff einem Hügel feye. Gie ift 
auch MaximaSequanorum,Civitas Se- 
quanorum, Provincia, pnd Augufta, ad 
confluentes Araris, & Rhodani;genant 
worden; wie auß 2. alten Schriften / die 
Gölnirziusfeget/ zuerfehen. Der Frans 
‚söfifche Tahm Lyon aber Eompt jhr von 
dem Wappen her / inmwelchem Sie einen 
Sdwen führe: 2: Den Stifter diefer 


Pars V; 
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Statt betreffend / fo ifthie oben allbereit 
vermeldet worden/ daß man darfür halte/ 
es habe Sie der König Lugdus anfangs 
erbame. Als aber Sie vom Alter entwes 
der abgangen/ oder fonften in Abfall foms 
men/ ond gering worden/ fo hat L. Muna- 
tius Plancus, ein Edler Römer/ond Reds 
ner / ond deß Ciceronis Zuhorer / vnter 
dem Keyfer Augufto,, ein erbawende Ges 
mein/ oder Coloniam,hicher gefegt/ fo ges 
fchehen feyn folle / im Jahr / vor Ehrifi 
Geburt 4u zu welcher Zeit/ eben vondifem 
Planco , auch Augufta Rauracorum, 
nahend Bafel/ erbawer worden ifls da jer 
Bund daß Dörflein Augft fichet. «Es hat 
diefer Plancus den 68. Gallifchen Bots 
ekern / den Rathgeben / daß Sie ati dem 
Dreh / wo die Arar, oder Säone ; in den 
Rhodanü, unterhalb diefer Statt Lyon; 
fälle/ dem Keyfer Augufto zu Ehren/auß 
gemeinem Seekel/ einen Tempel erbawer/ 
vnd nach jhrer Anzahl So: Staruasindens 
felben gefegt Haben: Hernacher aber ift 
foicher Zempel vondenChriften wider abs 
gebrochen worden: Gihe Strabonem 
lib; 4. Bud&um lib. 4: de Afle, Alexan- 
drumab Alex: libi5.cap. 7. J. If; Pon- 
tanim;inappend. adlein, Gall, Narb: 
pag: 37. Brittens / anlangend diefeg 
Statt Sager / foiftder Luffe im Sommer 
gut | onnd Hlar/ aber im Winter mehren; 
theils trüb / onndneblich: Der Boden 
herumbift luflig/ onnd fruchtbar dn Ges 
traid/ Srüchten/ WBein:fonderlich Moß 
catell-Zrauben. Hat auch allerley groß/ 
ond Flein Wich/ ond Geflügel; fo alles in 
groffer Dienge ; tie auch gutes Rüchens 
Gemwächs / onnd Fifche/ allhie zufinden: 
Bd obiwoln der YBein/ fo inn: und auffer 
der Statt wachft / wie oben angedeutet/ 
föftlich gut ift;; fo wirddoch’deffen ein guz 
ee Noschurffeauß Burgund/der Provang/ 
ganguedod / nnd Delphinat/zu Ißaffer 
hieher gebracht; gleich wie manduch / auß 
Burgund / etraid dahin führee; weiln/ 
wegen Menge der Einwohner diferStatt/ 
(fomanin ihrem Begriffder Statt Paris 
faft gleich Hate? will/wiewol Paris Wolcks 
reicher ift/ und vielmehrere Hüufer hat/ ) 
»nddaßdas sand Gerumbbergiehe ift/ deßs 
fer 


10 
fen nicht genuafamd in: onnd auffer der 
Otaitwachfen thut : gleich wieman auch 
auß der Brovans alterkey herrliche Srüchs 
ten hicher bringesob fchon Diefelbe auch in/ 
vnndypinb die Stattiwachfen: vnnd man 
Mandel: Pomerangen: onnd andere Ders 
gleichen Baum/ allda häuffig finder. Den 
Wein zupflangen bat erfilich der KRenfer 
Probus , denen vonLyon , vmbs ahr 
Ehrifii 280, sugelaflen. Dbgedachts Sas 
chen hicher zubringen/ onnd mit den Güs 
tern/ onnd Wahren/ weit/ onnd breit/ zu 
Kandlen/ geben / infonderheit obernannte 
beydevornehme Fläß/ die Arar, Araris, 
oder la Saone, onnd der Rhodanus;, oder 
la Rhofne, gute &efegenheit darzu ; deren 
der Erfie auf dem Berg V ogefo, an Jothr 
singen/ entfpringet / daß Herkogthumb/ 
onnd die Öraffichafft Burgund/ von ein; 

ander fcheider/ ond/ nach dem Er/ bey etliz 

chenvornehmen Burgundifchen Stätten/ 
noräber geloffen/ die Statt Lyon inzwey 

Theittheiler/ ondein wenig onderhalb der; 


felben/ fich in die Rhofne ergieffer/ unnd 


feinen Stahmen verlichret. GSiel die Sao- 
ne ‚rinnetgar fanfjit/ und langfamb/ unnd 
entfege fich gleichfamb ob dem fehnellen 
Sauffdeß Rhodani, vnd hat das Anfehen/ 
ah ieände DaherSeneca fagt: 


Vidi duobus imminetis Auvjis ju- 
. gum, | 

QuodPhabus ortu femper ob- 

 verlovider, 

Ubi Rhodanus ingensamnepre- 
tapidofuit, 

Ararquedubitans, quo fuos cur- 
fus agat 

Tacitus , quietis alluit ripas va- 
dis, | 


Es gehe über difen Fluß ein fchöne lan 
ge/ vnd breite feinerne Brüäd / von 9. 
Schwibbögen/vber welche manvon einer 
indie andere Statt gehen, fahren’ ond rei: 
senfan. Bad ftehet darauff ein Erucifir: 
Es gibt auch viel Schifflein hin on wider/ 
damitman nicht allivegen zu diefer Brüs 
vlengeben darff / weilen Die Stätte nach 
der Länge an folchem Fluß higen. Der 
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Portan demfelben ifigepflaftert/ wol here 
wahret/ unnd mit Darmelfteinern Tafeln 
gezieret s an deren einer ficher : Henrich 
IV, regnante, päce v'gente , pr&fedi 
Cofl. Coflque urbis Lugduni Ararim 
extraalveosprorumpentemcinxerunt, 
vallarunthacelegantiferie , urin po- 
fterum fint portus, Mercatorum com- 
moditati, Nautarum fecutirari, Urbis 
otnamento; Populi obledtamento, ın- 
cept, anno 1606. perfed. anno 1609. 
Eineandere/ aber Srangöfıfche/Schriffe/ 
auff einer andern Zafel/dve Geftads/ war 
mandas Waffer/ vom Caftell Pierre Sci- 
fe, berumder fähret/ wie auch was fonften 
auff der gemelten Brücken zu lefen/ feget 
Gölnitzius, Siehe auch Sincerum. Der 
ander Zluß/ nemblich der Rhodanus, entz 
fpringt in dem Alpgebürg/ laufftdurch das 
Watlıfer Land/ hernach durch den®enffer 
Gee/ dacr fein arb behält/ onnd bey der 
Statt Genff wider auß folchem See rin 
net/ ferners fortgehet ; folgendsswifchen 
dem Dorff Chattillon, vnd der Beftung 
la Clufe, aber etwas abwegs/ von der Iyos 
her Straffen/ nach Öenff /wieich es An. 
1621, felber gefehen/ fish mit groflen Braus 
feny und Bngefümb/ der Selfenbalber als 
da/ verbirget/ vndan einem andern/ vnnd/ 
wie ich berichtet worden / weit von dannen 
gelegnen Drid/ wider herfür Fommet/vnd 
fo dann hicher auff Syon/end an der&tatts 
mamwer herlaufft/ ondnachdemerdie Ara- 
rim zu fich aenommen/ eine Önfelmachet/ 
fo voller Bammmeift/ ondles Arches, pnd 
Breteau , genant wird. Es gehet über 
folchen Stu auch eine feinerne Bräck/ 
800. Schrittlang/ von 19. groffen/ onnd - 
7. Pleinen Schwibbögen/ Die prächtig ers 
bamwet ifbscs feyenun deflen Erheber S. Be- 
nedıdtus, wiemandarfür hält/ odein An- 
derer/ und Diefelbe allbersit yon Steinges 
macht/als Anno Ehrifti 383: auff folcher/ 
Andragotius, vondem Tyrannen Maxi- 
imomis Geld beftochen / den frotfien Keys 
fer Gratianum pmbgebracht / oder noch 
hölgern gewefen. Sozomenus libr. 4. 
fagtalfo:Andragoriusimpetu continuo 
Gratianum perfequens, Lugduni pon- 
tem tranlırurum comprehendit, & oc- 
TR cidit, 
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Seanekreich/Zunffter Theil. 


eidic, anno Chrifti 383. Er war Kenfers 
Valentinianideß ErfienSohn/ onnd hat 
feinenPr&ceptorem,denAufonium, zum 
Burgermeifter gemacht. Cs fichen 2. 
Creug auff diefer Brücken /- bey deren an: 
dermdas Delphinat / vnnd dasLponifch 
‚Gebietfich fcheiden. mn der Mitte iftein 
hoher Thurn /auff weichemein Wächter/ 
ondein Stücklein. Wonder Einfaß:vnd 
DVerwahrungder Stattandifem Jlup/ fo 
Anno 1622. vollendet worden/ feyn etliche 
Srangofifche Tore beym Thor der Brüs 
eEen/ ander Mawer/zulefen/ die auch Göl- 
nitz. pag. 324. feget. Kan alfo die Statt 
yon fich 4. Stüd rühmen. ı. Daß fie 
einedoppelte Statt/ 2. Zwern Berg bes 
greiffe. 3. Daß Sican 2. Schiffreichen 
Waffern / nemblich ander Sıone, vnnd 
Rhotfne, gelegen/ vnd 4. Daß über fol 
che WBafler 2. fchöne ond flasche Brücken 
gehen. Auffder Rhofne ‚oder dem Rho- 
dano , fan man bald indas Mittelländi- 
che Meeer/ ond auff demfelben/ nach Ica- 
lia, Hifpania, pnd Africa , Auff: und Si 
dergang / fommen. ZWilff Dei von 
£yonligederSchiffreiche SlußLigeris, 07 
der Loire ; auff welchemman weit durch 
Srandkreich ; item in Engelland / Niders 
land/ Dennemarek / onnd in die Seeftätt/ 
durch Mirteldeg Meersze/ dieüter brinz 
gen fan. Nach Dber-Zeuefchland ıft 
zwarder Weg zu Land etwas weiter/ aber/ 
warn man den Rhein] onnd die Thonam/ 
erreicht / fo fan manhernach in fehr ferne 
$änder / die Rauffmanns Güter führen. 
Deßwegenman dann auch/ wegen folcher 
guten Öelegenheit/ allerieyKauffmanns- 
MWahren/diemannur begehrt/zugyon fin: 
det; auch dep Sahrs Vier ftatliche Jahrz 
Meärckt/ als auff der H.3. König Tag/ 
zu Dfiern’ im Augfimonat/ ondauff Als 
Ierheiligen Tag allda gehalten werden. 
nnd haben die Slorentiner/ auß einem 
Sondesbahren Privilegio diefes/ daß fieden 
Bereh dep Geldwechfels beffimmen ; wie 
ein Fransos fchreibet; auch fager/ daß der 
Bezahlungsssriften Biereim Jahr feyen. 
Aber! weiter zufommen/ fofeyn allhie 4. 
Borftäite. ı. la Guillotiere , über der 
Rhofne a durch welche/fo gar lang 
alS Y. 


it 
ift / man ıns Delphinat. 2. ala Croix 
roufle, vor ©. Sebaftians Thor / nach 
Genff/ 3. en Veze, fomit Mauren viii- 
geben / nach Bourges, ond die 4. vor S. 
Jufti Thor/ dardurch man nach Tholofa 
reife. Die Mawrender Statt feyn feht 
ftarck/ unnd/ wo Sie etwan Schadhafft/ 
wieder verbeflert / onnd noch ftärcker ges 
macht worden ; wie Die Schriften bin und 
wider daran zuerfennen geben. Bad ıft 
der Bmbfraß fehr groß wie auch oben ans 
gedeutet worden/vnd Gölnirz, fagt: Am- 
bitus Urbis, ur experientes notarunr, 
eft fex milliarium, &, 29, perticarum: 
faramplacircumferentia, quöd intra i- 
pfa maenia,ac clauftra fua, continet 
compluresareas,hortos, ac vineas. Dr 
Start: Thor fein 6. Derweyen/ als S. 
Jufti, vnd ©. Sebaftian / ifloben Mel; 
dunggelchehen. Die Dritteift la porte 
d’ Ailnay,oder porta Athenaica, welche 
zur Zufammenflieffung deß Rhodani, vi 
Araris,, führe. Die 4. porte S. Ge- 
orgij, auff der Seiten deß Bifchoffshoff. 
Die s. la porte Veze , dardurch man 
nach Bourges ; onnd die 6. la porte du 
Rhofne, dardurch man ins Delphinatreis 
fee. Was anfolchen Thorengefchricben 
fichet/fegee Gölnitzius. Wand wird bey 
der S. Seorgen Port gelefen: Numini- 
bus Auguftorum LeeniusRuffus& Le- 
enius ApollinarisFilius. Bor S. Jufi 
Zhor/ift ein fchwerer/ondgroffer Stein/ 
der alfo in gleichem Öemwichtlige/ daß auch 
ein Rnab misdem Fleineften Finger jhn bez 
wegen’ ond bebend machen fan. Wnder 
allen Ihoren feyn IBachten/ fo meiften: 
theils von Zeurfchen beftchen / die flciffig 
nachforfchen/ ob man etwas indie Statt/ 
pnd darauf führe/ fo dem Zoll vnterworf; 
fen. Der Caftelfeindrey/ 1. laPierre 
Scıze,Scife, Cice, oder Perra fcifla g05 
nant / fo hoch über dir Saone, auffcinem 
harten Schfengelegen 7 onnd feine fRarcke 
Mamren/ onnd Bollwerefhat/ alfo/ daß 
man vondannen/leichtlich dem Feindeden 
Zugang zur Statt/ mitdem Gefchüg/ bes 
nehmenfan. ndiefes ft An. 1500. Nerz 
504 Ludwig von Meyland/vondeme oben 
bey Loches , gefangen gefeßt worden ; da 
DS Er 
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Erdann / als man jhn miseinemeinigen 
Diener hieher geführet/ gefagt haben folle/ 
ö ondefländiges Glück! geftern hatte ich 
über Bundere taufend Menfchen zugebiez 
sen/ heuthabich kaum einen Knecht. Cs 
ift auch in dDiefem Caftell der Hergog von 
Nemours über 9. Monat lang gefangen 
gefeflen / der fich endlich einer Kranckheit 
angenommen / verkleidet / ond/ mitcinem 
onflätigen Sefchirr/ das Geficht/ wegen 
deß Seftancke/ auffdie Seiten wendende/ 
als wanerdeß Hergogs Diener war/durch 
die Wacht hindurch / onnd mit Hülff 
eines Kochs/ onnd Sails / onnd anderer 
3weyen/ fo onden auffjhn gewaztet/davon 
Fommen ifl. Wahend diefem Eaftell hat 
fich die fchröekliche Gefchicht begeben / die 
indem, von mir verteutfcht: ond vermehrs 
tem Theatro tragico, oder/ Inden trawri- 
gen Hiftorien/gleich Anfangs zulefen. Das 
ander Kaftell ift/auff S.Sebaftiansberg/ 
fehr luflig/ onnd zu Befchügung deß obern 
Theilsder Statt / ond dem Feind den Zur 
gang auffder Saone zubenehmen/ gar wol 
gelegen; ond/ gegen Savojawerts / mit 
Mamren/ ond Gräben fleiflig verwahres 
daß der Feind allerfeits empfangen / onnd 
abgetriben werden fan. Die Erbamwer 
deflen feindie Brafjenvon ©. Johann ge; 
wefen/ vnd haben folches mit 3. unterfchid- 
lichen Bollwerefen verwahret. Seine weit; 
lauffe Befchreibung findeftu beym obge- 
dachten Gölnitzio, pag. 326. leg. Es 
Fönnen etlich taufend Mann darinnen fich 
“auffhalten. Bird ins gemein le Boule- 
vard deS,Jean genant, Dasdrittela- 
fiellheifizu S.Claro , onnd lige bey der 
Rhofne, iftauch/abernichtfo vefl/alsdaß 
vorige. Die Gaffender Startfeyneng/ 
od etwas onfauber / daher eheils Drehen 
ein nicht geringer Seftand. Die Haus 
fer indenfelben feyn hoch / damit der £ufft 
dardurch wehen Fönne ; aber die Zachrins 
nen gehen mitten in die Gaffen/ befprügen/ 
onnd befudlen die vorüber gehende. Go 
geben jhnen die Fenfter von Papyr / mit 
Delbefirichen/ die man auff: und abzieher/ 
einongeflalle. Es habengleichwol/mei; 
ner Zeit/ etliche vornehme Leush/ ond fon; 
derlich Stahläner / auch Slasfcheiben ein 


Belchreibung deß Königreichs 


fegen zulaffen/angefangen; die aber chewer 
gewefen. Sofenn auch theils Haufer von. 
auffen bloß von Stein/ vnnicht mit Ralık 
überzogen. DieDläg diefer mächtigen 
Stattbetreffende/ fofeyndert etliche groß 
fe/ als. 1, labelle Cour,beyder Rhofne 
Brücdnahend. ft weitläuffig/ und mie 
Graßüberwachfen/vaß manetlich taufend 
Menfchendarauffmuftern Fan. Hatauff 
einer Seiten/ ein fehr herzlich groffes / und 
weites Spital. temeinen Marftall/ das 
rinnder Statthalter feine Pferdhat. Es 
ift auch da ein pallemaille Spiel/ vunnd 
andere Selegenheiten / fich zuerlufieren 
onnd deflwegen auch eine grofle menge 
Doleks/ fonderlich an Fefttägen/ auff ven 
Abend/ fich alda einfinde, Dann es As 
bends / vndbey der Tacht / nicht fo Bft 
cher allhie/ als zu Darıß/ if. So mane 
geltesdafelbft auch an Ballhäufern nicht; 
derendeßgleichen es fonften hin onnd wider 
inder Stattgibt. ineinem Haufe / an 
diefem fchönen ond luftigen Plag/ wird dis 
fer Bersgelefen: } 

Fortunz& prudens aciem fortifque 

retundit. 

2. Der Dlag de Confort , auff wel 
chem ein Sauli und anderfelben/ in unders 
fchiedlichen Sprachen / Schriften zules 
fen/ fo dem König Henrico IV. zu Ehren 
auffgerichtet worden. Dafelbfi itauch/ 
an einem auß/verzeichnet/wie im Ehrifts 
monat dep Jahres 1570. fich beede Ftüß: 
die Rhofne,, onnd Saone, allhie ergoffen 
haben. 3. le Terreau, auff welchem lag 
man zurichten pflegt. 4. Der Srancifcas 
ner/ oder des Cordeliers. &. de S.Ni- 
fıer , darauff man alleriey Sartenfachen 
feilhat. 6. deS. Pierre. 7. de la Gre- 
nerte, 8. dela Pefcherie, oder’ Herbe- 
rie, 9. le Change, allda die Kauffleuth 
täglich zufaitienfommen. 10. delaDoua- 
ne. ıı. delaRoche. 12. deS. Jean,da 
man allerlepfeilbasund 13. aufm Berg/ 
gegendem Thor S. Jufti, daeclich taufend 
Märtyrer jhr Sehen gelaffen/ vnd dafelbft 
ein Ereugfichet / la croix decoulce ge- 
nant. 

Auß den Kirchen if 1. Die Ersbis 
fchoffliche su S: Jobann/ indem Fleinern 
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Sransfreich/ Sünffter Theil, 


» Zheilder Statt/ Über der Saone', pndon; 
derhalbderfelben Brücken/fogroß / onnd 
mit fchönen Eapellen gesieres; under wel 
chen fonderlich die Bourbonifche zu fehen. 
S. Alpinus, der 14. Bifchoff zu $yon/ hat 
difeprächtige Rirch erbawet. Beym Ein- 
gang indiefelbe/ ift ein grofles Thor / und 
in demfelben 4. Hafen Fünftlich eingeha> 
iwen/ deren jeder 2. Dhr/ onnd gleichwol 
der Dhren überalnicht mehr als viere ge 
ehleewerden. Ißelchesdann das IBahrs 
seichen allbie if. Dean fiher auch / bald 
beym Eingang/ die Bildniß ©. Johann 
DeB Täuffers/alsdiefer Kirchen Parroni, 
vonweilfen Darmor. Denübrigen he 
sumb fichenden Bildern feyn/ ın den jnner: 
lichen Kriegen / die Häupter abgehamwen 
worde. Der&hor ift von Warmorftein; ii 
Schreibe Einer /wanı man auß folchem gehe/ 
fo fehe man die Staruas der Heilige/ Joan- 
nisBaptifte,vii Joann. Evangeliftz.Die 
Säulenfollen/ auß dem obgedachten deß 
Keyfers Augulti Tempel / Hieher gefene 
worden feyn. Mitten indiefer Kirchen/ 
underdem Ereuß/ gegen dem Altar / wird 
diefe Schriffe gelefen : Quodbell. cıvil. 
licentia foede disjedü fuerat, D.O.M. 
propitio, Can. & Com, Lugd. reft. an, 
1535. Esift allda auch ein Whrwerck/ 
welches die Stunden’ Zag/ Donat/ den 
£auffder Sonnen/ ond dep Monds/ weis 
fer. Andem Drih/ dacingcwdieZunge ber 
wwegee/ fiehet: Horolog. hocanno 1562, 
impiorum rabie corruptum, & defor- 
matum, 1598. DElmifericordiä, &Re- 
gisinvidifl. Henrici IV, virture, pace 

. partä, faufto, & infigni Comit. ac Ca- 
non, Lugd.reft. curarunt. Die Fahnen/ 

To da auff Königlichen Befelch hangen/ 
feyn dem Hergog von Savoja/ vomLef- 
diguerio ‚abgenommenworden. Sons 
fien foldey difer Kirch ein fchöner Schaß/ 
nnd onder andern dep S). Irenzi Haupt 
mit Gold eingefaßt/ vnd mit Edlen Steis 
nen verfegt/ auch deß H.Märtyrers Cy- 
priani ebeiner/ vom Carolo M. Bieher 
gebracht/feyn. DBeyder Kirchenthür la 
Froc , ftehet auffeinem Grabbogen diefe 
Schrifft:Bon& memoriz, & fpeizter- 
nz, fpiritu quoque incomparabili Fe- 
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licix Minz, foemin& rarifimz Caftira- 
tisexempli , affetionis plen& erga o. 
mneshomines, Julius Primitius D, E, 
C.C.C,C. Aug. Lug. Conjugi incom- 
parabili,qu& vixit an, 32. menf. 5. dies 
4.fine ullaquerela, fibique,vivusfecit, 
& fub afciadedicavit. BDiefer Primi- 
crus war einer auß den 300. WBahrfagern/ 
welche / vor Zeiten/ bey dem oberwehnten 
Zempeldeß Keyfers Auguftii,, gewohne 
haben/ ondderen Ambt/ den Leuten wahrs 
zufagen/war. Es hat diefe Kirch zu S. 
Sohann Baptifta 4. Thürns in deren eis 
nem/auffwelchenman 168. Stuffen zus 
fieigen/ eine Storfenauß lauterm Metall 
25, kaufend Pfund fchwer/ hanget/ darzu 
man 16, Mäner bedörfftig feyn folle/ war 
manfieleuchen will. An diefer Kirch/ feyn 
noch 2. andere/ als S.Stephani , und def 
S). Ereuges / in welchenaber nichts fons 
derlichs / auffer etlicher alter Stein/ zufes 
hen. Beffer hinab iftdie Kirch S. Georgij, 
darinn ein Capell / nach der Form/ onnd 
Mas / deren zuLorertoerbamwer s nnd 
firacks ander vorbefchriebnen Hauptfirch 
zu ©. Johann deß Ersbifchoffs Hoff/ 0, 
der Pallaft / inmwelchem / onndauff dem 
Pag dabey / auch inder Koniglichen &er 
fängnup/ Anno 1572. den29. Augufti/fo 
viel Augenotten hingerichtet worden feyn; 
davononden. Die Eapell ın folchem Bis 
fchuffs-Soff / gar prachtigvom Cardinat 
ond Ergbifchoff von Bourbon erbame/ ift 
fonderlich zufehen. [Bird noftreDame de 
Grace genant. Es iftder Ergbifchoff all 
hie der Dbrifte/ oder Primas, onder allen 
Geiftlichen in Sranereich ;_deffen Hoff 
auchderhöchfteift inden Seiftlichen Hans 
deln. S.Photinus, ein gehr-ünger de 
N. Polycarpi, iftder erfie Bifchoff allbie 
geweft/ ond hatihmeder SH). Irenzus fuc- 
cedirt;der Anno ı75. gemartert worden, 
Siehe/ was für tapfere anfebenliche Seus 
thediefem Primat/ onnd Ersftiffe vorges 
ftanden/ indeß Jacobi Severti) An,ı608. 
in 4. allhie gedruckter Chronologia hi- 
ftorica fucceflionis Hierarchicz Anti- 
ftirum Lugdunenfis Archiepifcopatus, 
Galliarum Primatus: item / P’hiftoire 
desderniers troubles arrivez en Fran- 
3 ce 
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cehb.ı. f. 106. Bndfeyn/ auß den Als 
gen/onder denerfien Merovingifchen R6- 
nnigen / Eucherius, Patient , Sacerdos, 
Nifier, Prifcus, Eucherius, Anemond, 
vnd Alteriuss ond indem andern ond drit- 
een Gefchlecht der Könige / fo vom Pıpi- 
no,pnnd Hugone Capeto,, herfommen/ 
viel Fürften/.onnd Sraffen/ auß den vorz 
nehmften Häufern / diefem Stul vorge 
fegtgewefen. Bud feyn under jhme/dem 
Ersbifchoff (der vor Jahren auch Drüng 
fchlagen dörffen/) die Bifchffe zu Au- 
tun, Mafcon, Chaalon fur Saone, vnd 
Langres. Die Canonici, oder Dom- 
bern’ deren 36. feyn follen/ werden Öra- 
feny ond ihr Dechant/ ein Sergog genant. 
Rueusfag£/ daßdiefe Domberzenvon A 
del de fept races de Pere, & trois de 
mere,feyen. Einneiwer Autor aber fchreibt 
nur von 4. generationen / oder Ahnen/ 
durch die fie jhren Adel erweifen müffen. 
DBondiefer ErsbifchofflichenKirchen/kan 
many denBerg hinauff ; zu dem Clofter 
der Francifcanorum minorum gehen. 
Sie werden auch Hermiten/ vnndzu Das 
riß / les bons hommes genant / dDiemweil 
jhr erfter Prior in Sranedreich/ vom Ko- 
nig LudovicoXIl. fofehrift gelicbet wor- 
den/ daß Er jhn nur feinen guten Dann/ 
oder le bon homme geheiffen; daher auch 
den andern diefer Yrahm geblieben. Zur 
sechtender Kirchenthür/ ft diefes Drdens 
Stiffter gemahler/ mit diefer Schrifft: S- 
Francifcus dePaula , ordinis Fratrrum 
minimorum inftituror .Beati immacu- 
latiin via, pl, 118. Esiffaberdiefer Fran- 
cifcus de Paula, oder Paola , auf Siki- 
lienbürtig gewefen / vnnd hat den Drden 
Babft Sixcus IV. beftättige. Sein/ dep 
Stiffters/ Scben/ if allhie im Ereuggang 
abgemahlet / da / vonder andern feinen 
Wunderwercken/sufehen/wieer einsmals 
mit feinen München auff einem Mantel 
übers Meer gefahren. Cs haben diefe 
Mönch ein feine Bibliocheef / onnd hübs 
fchen Garten / darinn noch Anzeigungen/ 
vonemer Römifchen TBafferleitung / wie 
auch einem Amphicthearro feyn/ fo groß 
gewelen/ ondin welchemman/ zun Zeiten 
KeyfersAntonini Veri,die H. Märtyrer 
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jämmerlich getödet / die Leichnam unbes 
graben ligen laffen/ fie hernach verbrant/ 
onnd die Afchen davon in das IBafler 96 
mworffenhat. Gegen über diefem Clofter/ 
iftdas oben onder den Plägendiefer Statt 
gedachte Ereug/la Croix decole genant/ 
an welchem Dreh auch viel taufent Chris 
fien follen feyn gemartertworden. DBon 
diefem Creug Fompt man zum Domftifft 
S. Jufti, auch auff dem Berggelegen/ alls 
da de N. Julti Haupf/ ondeines vonden 
onfchuldigen Berhlehemitifchen KRindern/ 
auffbehaltenwird. Es iftdas vornehme 
Sefchlechtvon Tournon vonder die Dons 
herzen diefer Kirchen auffgenommen wors 
den/ diewwerlmandarfür hält / daß S. Ju- 
ftus auß demfelben geweftfeye; wie Clau- 
dius de Rubys lıb. 1. hift. Lugd. cap. 39. 
berichtet. Bad von folcher Kirch/ hatdas 
nechfte Thor dabey den Vahmen / aufler 
welchemdie halb zerftörte / aber Doppelte 
Kirch S. Irenziligetsder / wie.oben vers 
meldet/derander Bifchoff allhie gemefen. 
MWarderfllichdem 9. Photino, dernuns 
mehr alt / als cin Wirgchüfff / zugeben; 
hernach aber Anno Ehrifti 167. als befags 
ter 9. Phorinus, an dem Dreh / Ivo das 
fehr alte Clofter d’ Aifnay ‚von deme her- 
nach/ ftehet/mit andern Chriften/ die Eror, 
der Marter empfangen’ rechter Bifchoff. 
in der obern Kirchy fihetman nichts / als 
das Gemälde am Altar; item einftücfvon 
einer Saul / daranzwarnicht Ehriftus/ 
wie Theil fchreiben / fondern die Lyonis 
fche Diärterer follen feyn gegeiflele wors 
den. Auff dem Boden iftnoch ein mufaıfch : 
Werek/ ond dienachfolgende Reimenfaft 
halb ; welche aber über der Kirchenthür/ 
mit güldenen Buchflaben/ alfolauten: 





Ingrediens loca tam facra , jam rea. 
pedtoratunde, | 

Pofcegemensveniamlachrymashic 
cum prece funde. 

Pr&fulis bic Irenzi curma jacet So- 
ciorum, 

Quos per Martyrium perduxit ad 
alta polorum. 

Ipforum numerum fi feire cupis, tibi 
pando; BR: 
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Seanckreich/ Fünfter Theil 


"Millia dena novemque fuerunt {ub 
 -  duce tanto. | 
Hinc mulieres & pueri fimul exci- 
_ piuncut, | 
Quostulit atra manus;, nunc Chrifti 
luce fruuntur; 


Es tigen aber diefe neungehen taufend 
Märtyrer/fo under dem Kepfer Q. Septi- 
mio Severo, vmbs Jahr Ehrifli 198. als 
Tercullianus gelebt/ gelitten/ nicht in,der 
Kirchen felbften / (die Perrus der 23. dh 
fchoff alhie entweder erbanst/ oder eruewere 
haben folle/) fondern in einer Öruffe onder 
derfelben/ fo die vondere Kirch von Theile 
genennet wird: aldamanauch 2. Zruben 
weifee / vnnd andere alte Sachen mehr: 
item / auff dem Kirchhoff etliche Heydni; 
fehe monumenra, vnd darunder ein Säul 
yon $afpis/ miteiner Schriffs item einen 
groffen Stein/ mit einer onleßlichen Ro 
nischen Schrift: isemmeinen viereskichten 

Siein/ mit diefer Schrifft: D- M. Sex; 
 Cofutio Sex; Fil Quirin Primo e- 
meritoex Coho XII: Urb T. Silvius 
hofpes; und andere mehr von Stein. An 
der gedachten obern Kirchen ift aufferhalb 
S. Jubini Capell. WBordiefem ThorS. 
Juli ift der obenerwehnte groffe Stein; iz 
tem eine Borftatt/die 2. Thor/vnud eine 
Mamwer hat/aufler welcher/ vn dem Thor/ 
de Trions genant/ Römifche aquxdud?, 
oder TBafferleitungen/ oder vielmehr ho; 
he/ unndgroffe Sthd/ (dann die Sara 
ner Sie alfo verderbe/ onnd an vielen Drz 
then eingeriffen haben follen/ ) von denfelz 
ben/ sufehens auff welchen ein gutes IBaf- 

fer 7. meil Ißeas weit/ zu der Statt /fo 
Damabls mherercheils auff den Bergen ift 
 erbamigewefen/ von den Römern / geführt 
worden feynfolle. Esiftäuchnahend ge, 
meltem Thor/ aber inder Statt /oben am 
DBerg/ inemem Ißeingarten/ einantiqui- 
rärvon IBafferfältern/ und Eifternen zu> 
fchen.: Wirdlagrorte perluee genant. 
Man mweifet da auchnoch Anzeigüngen vd 
. deß Keyfers Augufti Pallaft/ und Richt 
hauf. Dann Er fchier 3. Jahr allhie ges 

wohnt/ als Er/ im 27. Jahr feiner Regi 
‚sung /fichvon Kom bisher begeben. Der 
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Her: diefes groffen Weingartens hat bes 
fagtes palatium viindcheatrum fünftich 
gemahlter. Sm KRüdkweg/ Fompt man zum 
Fleinen Tempel noflre Dame de Forvic- 
re , alsauffdem Hügel / laForviere g& 
legen/ genant/ fo dm 4. Thomz de A- 
quino zu Ehrensrbaiwer worden. Satze 
hen Chorberzen/ deren Siaufer / oud Gars 
ten/ garluftigligen. If vor Zeiten / dee 
Veneti prächtig AHRBRTICBIE worden, 
Nahend dabey/ ifi cin Romifche Schrifft/ 
die Gölnirz feet; item / nebendem Tem 
pel/ ein Dläglein/ auff welchem fo man ftez 
het/man gang Iyon/ vınd einen Theilvont 
Sande Deiphinat/ Überfehen Fan. Sm Binz 
aufffteigen / ligen 4. Säulen auff dem 
Weg/ von einemalten Öcbaw/ fo vorgeiz 
ten / zu den Wafferleitungen gebraucht 
worden. Es foynnoch mehrere Kirchen in 
diefem Zheilder Statt/ als/ oberhalb dee 
Ararbrück/ aufferhalb def Darifer Thors/ 
oder en Veze , das Llofter der Corde- 
liers, oder Srancifianer/ Dbfervanten ge 
nant/ inderen Rirch ein fchöner Altar: wie 
auch ein anderer trefflich fchön gemahlet/ 
ineines Capellen; ond dafelbft 4: Sculen/ 
voneinem fonderbahre Marmolftein/ von 
Rom hieher gebracht: Cs wird fonfent 
diefe Kirch templum JoannisBurgundi 
genant Sicht weit von diefem Llofter/ und 
auchinfelbiger Worftart/ flehet ein Brabs 
mahlsiveper fiebhabenden Berfonen/ odee 
la fepulttre, oder le tombeau de deux 
amänts , auff freyer Straffen; welche die 
gemeine Seuthefür deß Herodis, fo in Die 
Sugdunifche Proving/ wegen feines Vers 
brechens/ verwiefen worden/ ond der Hc- 
rodiadis: Andere für 2. Chriflichen Ehes 
leuth/ fo Keufchheit gelobt/ unnddoch bey 
fammen gewohnt: onnd die Dritte/für 2: 
liebhabenden Derfonen halten / die/ auß 
Sicilia) indas Elend /durch onderfchieds 
liche Aßeg/ gezogen ; allhieaber wieder zus 
fanimen Fommen/ vund/ vor Sreiden/ in 
der Liebe geftorben/ feyen; denen man daii/ 
zur Gedächenuß der Beftändigkeit/ diefes 
auff sier groffen Säulen ruhendes mo- 
nument,, zwifchen dem gemelten Thor/ 
vnnd der Berg Beftung la Pierre fcife, 
sndenam Berg/auffgerichter habe. Ser 
”. here 
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hersift indiefem Theil vnd inder Statt/ 
aber auch oberhalb der Saone Brürf / in 
der ebhe/ ond inder Gaflen des Flandtres, 
die Stiffts/ und PfarrfirchenzuS.Paul; 
an welche S. £orengen Kirch fkoffen thut. 
Dben auff dem Berg ift das Clofter der 
Carmeliten/fo les Carmesdes chauflez 
genans werden, onnd das einfchöne Kirch/ 
und Gartenhat. Beflerherab gegender 
SBrücken/ auch auff felbem Berg, feyn die 
Capuciner/ alda bey der Thür/ ond einem 
Marienbild/ noch vor wenig Jahren, dier 
fe Vers zulefen gewefen: 


Sum calo Regina potens, ereboque 
timenda: 


Dimidium debet fed DEUSipfe 


mihi, 


Es gedenekt auch Einer eines Tonnen? 
‚Convents / Noftre Dame de Chafaux; 
genant/ fodas Hauß von V entadourges 
flifftec habe. In dem Andern Theil der 
Statt / fo gegen dem Rhodano, odir der 
Rhofne figt/ onnd der fürdengröften gez 
haften wird / feyn folgende Eiöfer/ unnd 
Kirchen/ ale/le monaftete desteligieu- 
Tes Carmeälites, wann man von S.Ge: 
baftians Berg herab gehet ; foswarnicht 
groß/ aber gar [chön/ nnd prächtig/ von 
der Framwen Jacqueline vonHarlay, 9, 
Carolivon Neuf-ville, Neriens von Ha- 
lincourt, und Marggraffens von Ville- 
roy &c. lange Jahr geweften Statthal; 
ters allbie/auch inden Ländern Lyonnois, 
Forefts, sndBeaujoleis, Gemahlin / ers 
bamwwe worden; die hernach Anno 1613. 98 
ftorden/ ond allhie begrabenligt. Auff ge- 
dachtem Berg ift auch &. Peters Kirch/ 
diealtift, Nicht weit vonder Mawer ders 
felben/ if ein groffer Stein / Daran allein 
mie groffen Buchftaben gefchrieben fichet: 
R. Actila. Sn der Kirch darinnen / bey 
dem groffen Altar/ feeher/ ineinem groflen 
Steindiefe Schriffteingegraben: C- Ju- 
lio Severitio Sequano omhib. honori- 
"businter fuos fundto Patrono fplendi- 
diffimi cotpotis inRhodani Cor & A- 
rar cuiobinnoc. morum ordo civitatis 
fuz bisftatuas decrevitinquifitori Gal- 
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liarum tres Provincix Gall, &s fen 
auch noch andere 2. Brabfchrifften das 
felbft/ die Gölnitzius, ond auch dıfe Drits 
te feßet: D.O.M. $,Joanni Wettengel 
de Neuuenberg , natione Bohemo, € 
regia Pragaoriundo; cum Aorentiflim, 
Galliarum, & Anglix regnis perluftra- 
tis in Italiam itet pararet ; Juveniad 
fummum virtutis & glorix faftigium 
plenocurfu contendenti,inipfo &ratis 
flore,ardenti febri abrepto, hlio carifl, 
PP, matfif, DEO animam commen- 
dantes , inter lachrymas, & fufpiria, 
hoc monumentum P.CC. An.ä Vir- 
ginis partu füpra fefqui milleGmum 87, 
menfe Julio exeunte, G. V, ann, 18, ms 
to. d. 50; ). - 


Parcito (dicebam) juveni motsatta, 
Sed illa | 
Infultans miferum fußtulit ante 
diem, u 
Quisquis es,heu! fruftra dis juve- 
nilibus annis: 
Pallidamorsnullum novithabete 
modum, 
In fpe irmarefurre&tionis qui= 
efco. 


Bey diefer Kirch wohnen Tonnen ; die 
mit Emfommen reichlich verfehen feyn, 
Nicht weit von hinnen/ ift S: Cofmi Kirs 
chen / daran ein alte nicht mehr gange 
Schrift / under dem Keyfer Vefpafiano 
gemacht: Gleich daranift ein Hauß/ond 
darinn eine Schrifft/ fodie dreyfache Abs 
theilungGallix begreift. Es if imhinauff 
fleigen 7 zu dem befagten‘Berg/ auch S. 
Catharinz Kirch: item/am Ißafler/ 02 
der diffeie der Saone, der Auguftiner Elos 
fer? zu oberft aber auff demgemelten Berg 
der Sarthäufer ; davon'man ein fehones 
Abfehenauffdie Statehat. Auffder anz 
dern Seitendeß Bergsfeyn die ParresO- 
ratorij;ifem/les Fueillans, oderdie&eißs 
fer, Nebender Rhofne hinab fomptman 
zum Sefuiter Collegio/dieauch eine fchds 
ne Kirch nahend dem Plag/Bellecour gez 
tan / zu S: SJofeph/ vunnd dabey erliche 
Syäufer / fo fie mit einem Nabmen doma 

pIo- 
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| Sranckreich/Sünffter Theil, 
Ptobationis heiffen. Bey der Rhofne 


Brück, ift die Kirch um SI, Geift: über 
derfelben aber / inder Borftatt/ haben die 
Srancifcaner deß dritten Drdens/ die Poe- 
nitentes genant/ein fehönes Clofier. Von 
demelter Rhofne Brück / gehet mar zu 
dem befagten Dlak in der Statt/ ond. dem 
hieiden Sramen Eilofter zu S. Elifabech/ 


od von dannen, binder diefem Plag/ ober 


Bellecour , hinumb/ zu dem uralten Clds 
fter Aifnay, Athenaco, der Achen&o; 
Man hält darfür /dasauß dem wol oben: 
gemelten/ dem Kepfer Augulto zu Ehren 
erbameen/Zempel/hernach difes Elofter8/ 
oder Manns Aptey/ fo die Königin Brun- 


hildis gepiffter/ Kirch/fo.die altifke ingyon 


feyn folle/ erbamwer worden. Esfennnoch 
darinn vier groffevon Stein / onnd Marz 
melgegofine Säulen/ fo man für deB Ro- 
mes Planci,vondem im Eingang der£po? 
nifchen Befchreibung oben / Werd halt, 
SmChosiftder 9. Marix geben fchön abz 
gemahlet: Dafeloften waren auch in einer 
Capellendie 14: Sybille, mit jhren Bor 
fagungen/ die aber/ in den jüerlichen Kries 
gen/ guten Theils verderbe worden. Man 
mweifet da auch einen Stein / fo wie ein 
Zifch/ welcher auff dem Rhodano hicht 
ondergangen/ondhieher gebracht worden. 
Man fagt/ das auff folchem der obernante 


 erfieBifchoffallhie/S. Photinus; feye ges 


martert worden. Dnder andern Örabs 
fchriffeen indiefeim Thofter/ wird auch diefe 
selefens 


_ Virgo, DEI mäter, Stephani mile- 
....  fereBoniti; % ai 
- Qui jacer hic Monachi venefabilis 
__  atque peritis. A 
Fefto namque tuo vita deceflit ab 


hl 2 BIRNNEE Pyeage 
Iftius Ecciefiz Cantor fimul atque 
Sacriftä; 


. Eshatändifem Clofter einen fehr fcho; 
nen Sarten/ darin die Gange mit Linden: 
bammen außgefentfenn/ und in den Wey- 
bern Schwanenerhalteniwerden: Ce ift 
auch infolche ein fchönes W3äldlein/ Bos 


sch nd £ufbauß/ond ein Fünfliche Sons 
Parts V; 
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henuhr. WBnddiefen Drth täglich Zubes 
füchen/ if} vor difem/ Männiglich erlaubt 
gewefen/ nd fonders gweifels/ noch: az 
hend dabey ift einncies SraiwenCilöfter zu 
©. Elafen ; item/ ein Anders US: Ma; 
rien genant / onnd beymSluß Saone die 
Pfarzkirch S- Michel: Bndvongemel: 
tem Clofier d’ Aifnay, hat das Stattzchor 
dabepden Nahimen/ dardurch man hinauf 
sum befagten WBaffer gehet/ fo nicht weit 
davon ih die Rhoine , oder den Rhoda- 
num;fäll, Bid andiefem Dreh ift mens 
land der offtgedachte gewaltige Tempel 
dep Kepfers Augufti geflanden. Cswaz 
ven indemfelben zwen Altar. Auffden 
Erften/ fo der ftatlichfi/ wurde täglich jhz 
me/ dürch den Priefter/ geöpffere: der Anz 
der ivar den so, Gallifchen Provingen ins 
gemein geweyher; die ihre Dahmen aiı eiz 
ner Slammenfauledabey eingegraben/ vi 
ihres Gößcn Bilder berumb fiehen hätten. 
Neben folchem Tempel ift von den Ro 
mern auch ein Academia Aligerichter/vi 
difelbeder Minerva züugeeignes fonderlich 
aber in folcher die Wolredenheit init dex 
fugend getriben worden; wiebeymSuero- 
niö, in Caligula, zu lefen: Solchen Exer- 
Eitiis Rheroricis wohneren anfehenliche 
Seuthe bei ; vor denen auch die bercdte 
fünglinge fich zu enifegen hatten: wie dei 
Poet Juvenalis fagts N 


Palleät, urnudispfefirqui calcibuig 
anguem; y 15h 
‚Aut Lügdunenfem Rhetot didtu: 
ius adarams 


Die Brfach folches Erbleichens wwar/ 
dieweilder jenige/ fo/ auffdiefem Redneris . 
fchen Secht:oder Rampffplag/ überwuns 
den ward/ oder unden lag/ entideder mit feiz 
ner Zungen/ oder einem feuchte Schwans 
ine/ zuverfleinerung feiner Chren/ was er 
sefchrieben/ wieder außlefchen müfle/ wart 
er nicht iwolte in daß Horüberflichlende 
Wafler gewworffenwerden: Wanit mari 
wieder zurück / oind bei) einem Schtwibbo: 
ge/ [6.3. feinerne Säulen’ farıptocf Ko: 
nigs YBappen/ onden Worten: un Dreu, 
unRoy; une loy, une o » hat/ sorbei/ 
piD 
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onddurchdaß gemelte Thor/ zu dem vor; 
ernanten groffen laß / oder Bellecour, 
gelang; fo Fomptman ferners/ von dans 
nen/ Dusch eine affen auff den Plag de 
Confort, da der Jarobiner Kirch / onnd 
Clofter / Noftre Dame de Conforeges 
nant/ if; darinn Die Teutfche jhr Begräbs 
nuß haben; darauff Diefe Wort fiehen: Cy 
eft laSepulture desAllemands Imperi- 
aux, Sneiner Capellendiefer KRirchen/feyn 
acht fchwarge Marmorfteinerne Säulen. 
Won Binnen Fan man entweder durch die 
Yuchgaflen/ darinndie Kirch S. Ancho- 
niijft; pder beymfchönen Exteftiner Cto- 
fer wo vorhin dep Nergogen von Savoja 
Hoff gewefen/) anderSaone gelegen/vors 
über/ zu den Srancifranern/ oder Corde- 
lies, gehen/ die ein fehane Kirch / vi Eio; 
fier /3uS.Bonavenrura genant/ pnd dies 
bes Heiligen Haupt/ haben. Der Haupt 
Altar ift/ wegen der anfehenlichen geftick 
ten Arbeit/ zufchen/ ond etlicher Nürnber- 
ger/ foallda ligen/ Zeuefch/ vi Lateinifche 
Grabfchrifften zulefen. Siehaben auch 
einen fchönen Sarten/vrdarinneineGal- 
lerie, odergroffen Gang, alldaftcher: 


J 


2 


feorwiker? Fovides, 
ar.n. fredere - Faudı, 
=) diveng. 1 ee AUR Yndae 

facere N (.potes, 


Bondar kompeman Auffwares/ zu S. 
Niceti , oder Nifier fehöner Collegiar, 
und Pfarrkirchen darinn def H. Marty: 
rers Annemondi, Gebeiner / mie Rueus 
berichtet / auffbehalten werden.  Cegen 
über/ift ein andere Fleine Kirch / oder Ca; 
pell/ zu ©. Nacod; von welcher nicht weit 
obbefagte Dfarskirch zu ©. Peter ifl/ das 
san die Kirch S. Sarurnini Roffee. Ent 
fichifibeym Wirchehauß/ zum Häldenen 
Lwen/ die Pfarzfirch/ noftre Dame de 
la Platiere. Die Spitdt fo noch new/ 
fchön/ ondordentlich /fürdie Arme/ Alte/ 
Krande/ WWaifen: ond Fündel Kinder/ in 
onderfchiedlichen Stöcken/ außgerheilet/ 
feyn auch zufehen. Das groffegazarch 
ligtaufler ©. Sorgen Thor / darein / in 
Sterbeusläufften/ die misder Seuch ans 


Befchreibungdeß Königreiches 


geftesftsfonften aberdiemit der ärangeofen 
Krankheit behaffte Leuth/gerhan werden. 
Die Weltliche Gebäm anlangende; foift 
deren zum Theil/ als der Kaftell/ Thor) 
viianderer/ oben allbereit gedacht worden. 
Das Rath Mauße wird indaß Ale/ onnd. 
Hewegerheiler, In dem Wewen/ ift deß 
Königs Bildnuß/ ABappen/ onnd andere 
Fchöne Sachen/ zufehen. Das Alte wird 
jegt von einem Kauffmann bewohnt. Hat 
einen Hoff/ inwelchem wen ehrine Zaflz 
fen/ mie Römifchen Buchftaben gefehrier 
benv auffachensfrfeyn. Sollendep Key 
jers Claudij refeript infichhalten/durch 
welches Er/ alsallhiegebohren/ die Iyoni- 
fchen Burger / mit dem Romifchen Burs 
gerrecht begabet hat. eben folchen ifk 
auch ein &rabftein in der Mauer/mit Difer , 
Schrifft: Nob, Tib; Cxfaris. Aug. Ser. 
zqu,monethicadquiefeit Juliaadepta 
conjunx Il, perpetua filia D,S.P. Bon 
daten fan man zu der £yonifchen Sreyung 
gehen/ dafelbft die ficher feyn/ fo dahin flies 
hen. fein Hoff / pnd indemfelbeneinzus 
gefpigte Saul/ fampt einem mit eifernen. 
Gättern verfchloffner Brunn. Sihe/ 
was allda zulefen / vnndzufehen / beym 
Gölnitzio p. 356. der auch dafelbft/ onnd 
p- 357. feq, vonden Ballenhäufern/ vnnd 
darunder einem über der Saone,onder dem 
Zac zu oberft im Haufe/ wieder Die Ger 
mohnheitauffgerichtet ; item /_ dem oben 
beym Ctofter Aifnay gedachtem Garten 
deh Heren Statthalters) wie Erfagt; wie 
auch dem Antiquität Haufe/ gder I’ Anti- 
quaille, aufffoem Berge V eneris über der 
Saone; tem dem obengedachten Römiz 
fchen TBeret / onder der Erden/ in einem 
Garten / lagrotte perluee genant/ dar 
fetbft ; wie auch den deßgleichen oberwehns 
ten Wafferleitungen vor S. Juftı Thor/ 
fchreiber. Ferners ift in der Statt der 
ZeugNoff/ la Rigaudiere genant/ zubes 
fichtigen. ft wie eingsoffer GartenJin 
welchem ein Schupffen / darunder Die, 
groffen Stück fiehen/ onnd welcher / vor 
Furger Zeit/ mit einer Mamwer ombgeben 
worden ift. tem das Palatium , oder lc 
Palais , nahend der Hauptkirchen zu SG. 
Johann/ darinn Daß xand; pnnd ER 
richt 
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ne rn rn ie PER A win tn eh a een r - 


licht gehaleenwird. Stem/ daß Königlich 

Zoll Haufe/ laDoüane , foeinfchönes/ 

 groffes Gebaw / in welchem man alles 

durchfihet / und den Zoll von den Gütern 
bezahlet / fojährlich cin groffes erträget: 
stem / inder Yorflatt/ vordem Patifer 
Thor oder en Veze,gegendem oberivehns 
ten®rabmahl 2. Liebhabenden Perfonen/ 
über/ in einem Haufe/ feine Zimmer/faint 
eine Garte/ alda allerley fchöne Sprüch/ 
onnddarumder auchdiefezulefen: Tecum 
habita,utvivas; Alibi quicunque mö- 
ratur,honvivit, Vivaeltviverevitafi- 
bi. Subire in calum ex angulolicer; 
Exurge modoö, & finge tequogüe di: 
shum DEO. Esiftauch darin Luffhäuß/ 
ondeinluftiges WWaldlein: Leiter Hinz 
außFomptman zu einem Garten’ väfchd2 
nen Brunnen/ la Claire, voneinem‘Burs 
ger/Stahmens Claro, genant. Wer cineh 
Thür fiehen 


‘* Hanic ornäns clari Clatam clarifh- 
 musundä, N 
Cunda facit elarus quo füa cla= 
faforent: 





Es if im Garten auch ein Lu Bald 
kein ; item beym Brunnen ein Krug von 
fchönem Aabafter/ in welchen das Wafz 
fer Lauffe/onnd bey feinem Binden Theil/ 
ein Beralein von 4: Ehlen in der larige/ 
Hnnd 2. in der breite / fo von Deufcheln/ 
Dinfen/ onnd andern felgameii Steitien/ 
‚weiffen ond fehwargen Eorallen zugerichz 
tet it 5 Prind auß welchem DBerglein das 
MWaffer / aifehr vielen Örehen/ fprüger: 
Bndifdapganse Gemach / in welchem 
difer Srun ficher/ allenthalbe nie Mufchz 
len’ Eorallen/ onnd andern Meerfachen/ 
‚älfo gesieret/ daß man darfürfchieh feinen 
Kalch ander Wand fehenfan: Beyper 
Shürfichetein Saryrus; Hnd die Venus; 
von Marmor / in rechter groöfle: Nicht 
weitdavon] onnd bey hundert Schrit von 
der Statt/ ligeauffeinemluftigen Hügel 
thahend der Saonc, der fehhjöne Meyerhoff/ 
oder vielmehr Suffbaufe/ la Duchere; ges 
Htant ; davon einherzliches Außfehenauff 
den Bean Fluß / auch die herumb ge 


ars V; 


Sranekreich/ Fünfter Theil. 


i9 
legne Berg/ Weingarten’ Felder/ Wics 
fen 2e. if: Auff dem erfien Thor von 
Stein’ war man Bineingehet/ ficher: Ru- 
re tibi vivas ; alijs dum vixeris urbi; 
Wann mandrinnen ift:nec vidiffe femel 
fatis et, Hernach geheeman eilich hundert 
Schrit/zwifchen fehr vielen Bäwmen/vn 
ferner biß zum Haufe / allda alleriey Abs 
bildungen/ onnd / onder denfelben/ eines 
DBärens/ bei der Thür / dereinen / fo «6 
inicht weiß/ fchier erfchresker/ weil ch recht 
harürlichfcheinee forezugchen: Es feyn 
da auch vnderfchiedliche Sachen Zulefen: 
als/ Pulchra;nifi äbeundüm eflet: In: 
traviut exirem: _ n 
TÜRE. I MNNE -, A 
Tant.de peine pour bien anafleg; 
Puis möurit, & töutlaifler: 


So einer alfo Lateinifch geben hatt 


Sollicitoguod änhelofus collegetis. 
 tungue,  #% # 
(Migranduin eft)alijs ; qüod le: 
8is,otäne legis: 


. Sn den Hoff if ein fchöner Rohrfafl: 
Sa dem Garten aber/ ond den obern Zims 
mern/ allerhand flatliche Sachen’ Tapes 
jereyen/ Bemalde/ und dergleichen zu fes 
hen; auch inder Capelleii/ önd in der Gal- 
lerie, viel Sprüche, ond anders nicht / $u 
leferi: Hat auch einen Weingarten /ond 
Wärtdlein/ für wilde Thier/ und Vogel’ 
berumden; wiehievon/ wer cö zumwilfen bes 
gchrt / man in den Sachfifchen Reifbus 
che / fonderlich in deß Gölnitzij Ulyffe; 
cin mehrere findenihut. Willman weile 
gchen/ fofomptiman zu eittem andern eis 
hem Kauffmann gehörigen Sandgut/ La 
Gorge dü Loüp,voneinem groffe Bruns 
heiisRoßr/fohauffig Baffer vonfich gis 
bet/ alfogettant: Bnöfiehet auff fölchenm 
Bruniien/derfünff Röbrhat/ im Garten/ 
der Meduf& Brldnuß/ onddabep/ Hor- 
tofum Cuftodi Mäximo: Impurü Me: 
düfä,pürüm pufüs püriorem impürac 
ura: 

Wasdap Kegirichtdiefer Statt anbes 

triffe/foift/an Rama Königs/ allda cin. 
Bu a er 


j Gübei=' 


20 
Gubernator , der auch über Das ganke 

Sand herumb/ fole paysLyonnots genamt 

wird/zugebieren. Erhatfeine Leaibshutvon 

Schmweigern; item/ feinen geutenant/ vnd/ 

in Gerichtlichen Sachen / einen Prafi- 

denten / unnd andere Berichts Perfonen/ 

von denen die &erichtflälder Landf chaffte 

Forefts , und Beaujolois , dependiren; 

nd fonderlich einen Königlichen Procu- 

tarorn,nebenfich. Darnach iffder Statt 
ach / fo der Start Sachen verwaltet. 

Wann ein newer Rachsher: zuerwöhlen/ 

fo fompt der ganke Rath sufammen / und 

nennee / auf den Handwerekern / etliche 

Bornehme / die bernach einen newven in 
den Kath erfüfen / den die Dbrigkeit Datz 
auffin jhren Drden auffnimbt. Zwar 
einnewer Aucor nur don einem Vogt der 

Kauffleuch/ ond 4- Schöpffen fehreiber/ 

fo den Statt Rath machten; auf Denen Der 

befagte Bogt/ oder le Prevoft desMar- 

chands ‚alle 2. Jahr ermöhlewerde / von 

den Meiftern der Syandwerdke/ in benfeyn 
der gedachten Schöpffen! welche / warn 
Sie diefes Ampe erlangen / fampt ihren 
Sachfommen/ Edelleush werden: vnd has 
Ge der Statt Procurator, fo fo viel als ein 
Secrerarius , def Jahre 200. Franden 
zur Befoldung: Bd feyen auch mehr 
andere Officiers allda. Die Burger 
Fchaffeift den gröften Iheilder Roömifchen 
Keligionzugerhan. Man hat gleichwol 
darfür gehalten/da vınbs $ahr 1630.auff 
Die taufend/ onnd mehr / der Protefliren: 
den / allhie geiwefen/ die / auff zulaffung 
dep Königs / ohngefehr ein Stund von 
der Statt / im Dorff Ulin , ein Gottss 
Hauß erbamt / darinn Sie] anden Sons 
gägen/ jhren Gottesdienft verzichten. So 
einer vonden Reformirten flirbe / wirder 
bey der Nacht / ohn alles Gepräng / in 
dem Nonnen Clofer / nabend dem Plag 
de Confort ‚in der Statt begraben. Es 
gibt allhiereiche Rauffleuth / auch.alleriey 
gute Handwercker / wegen der guten ®er 
fegenheit; davonoben. WBnd zivar nicht 
nur Einheimische; fondern auch Frembde/ 
die fiätigs allda wohnen. And baben von 
den reichen Kauffleuehen die Könige in 
Srandreich/ in jhren Nothen/ bipweilen 


Beichreibung def Königreichs 


etlich viel Tonnen & oldes entlehnet: &8 
hat auch vornehme Buchhäntler allhie/ 
fo die Bücher weit von dannen verfchieken: 
Sofenndie Exerciriazimblich auf. Aber 
die Frangofifche Sprach if ins gemem/ 
wegen der Gavoijchen Narhbarjichafft/ 
simblich fehlecht. IBeilen aber fich viel 
vornehme£cuth / ond fonderlich ein groß 
fer Adelyallhie auffhalten / fofonnen die 


Srembde ihnen wol Gelegenheitmachen/ 


mit denfelben befant zumerden / ond fich 
zubefprachen. | 
Endtich/ etlichefonderbahre Gefchich? 
ten / fofich in diefer Statt begeben / anbez 
treffene / will sch derfelben allhie zum Bes 
fehluß diefer Befchreibung/ nur etliche er 
zehlen/ als 1. Daß Anno Ehrifti 63. bey 
regierung deß Kepfers Neronis , durch 
Fewer/ fovom Himmel gefallen / die gans 
Be Statt verbrofien/alfo/ Daß Die'Dawers> 


Icuche/ dep folgenden Tags / alsfie Hichee 


Fommen/ nichtein einiges Hauß mehr alls 
da angetroffen haben.  GSiheSenecam c- 


pift. 91. Befagter Reyferhatibr/ zuwider 


Auffpamung/ mit hundert taufend Güls 
den gehofffen/ wiedeß Taeiti Gum /lıbr. 
16, Annal. dey Budzus libr. 2. de Affe 
aufrechnet. 2. Der Ander Bnfall / fo 
diefer Statt / nach dem Sie vom Muna- 
tio Planco, wieoben erwehnet/ vor Chris 


fli Geburt / auffgerichtet / wicderfahren 


mworden/ ift Anno200. gefchehen; als Keys | 


fer Septimius Severus, allhie/ alle Manist | 
und Weibsperfonen/ Knaben vi Magd- 
kein/ auch gar die onfchuldige Kinder / Tafe 


fen umbringen/ das die Gaflen/ nd Stüf 
fe/ vondem Blut 7 feyn aefärbt worden. 
Band hat entweder dagumahl / oder wie 
Rueus vermeynt/ von dem fo vieler kaus 
fd € prifttiche MäreprerDlut/derätuß 
Arar ‚den newen Nahmen Saone , odef 
Sagone, pomSanguine, bekommen, Ger 
dachter Severus jft mit den Menfche nicht 
vergnügt gewefen/fondern hat auch dic Öes 
böweinreiffav/ond verwüflen laflen;damit 
nichts von der alten Beftalleder Statt üs 
Besbtiche. Die Brfach diefer raufambs 
feit war/ weiln die Sponer den Albinum, 
den der gedachte Keyfer feinen Druder/ vi 
Kenfer genant/ in jhrer Statt auffgenoms 

men 
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men hatten/nicht Dasfüür haltende / daß fie 
„damit etwas wieder den Severum verwirz 
tEenfolten. Aber/weil Albinusfich zum 
Kepfer machen wolte/ fowarendem Seve- 
ro alle die zumwicder / fo dem Albino , der 
Galliam Fhme felber zu ondermwerffen bes 
gehrse/ onderfchleiffgaben. Es hat gleich; 
wol hernach Severuszugelaflen / daß die 
Start wieder hat mögen erbawet werden; 
allein muftefieden Trahmen andern’ unnd 
nach dem IBappen/ nemblich dem Löwen/ 
foschin genant werden; wie fie dan alfo/ im 
Sransdfifchen/ geheiffen wird ; wie auch 
oben im Eingangvermelderworden ift: 3. 
Anno Ehrifti 350. Haben die Teutfchen/ 
wie Ammianus Marcellinus bezeuget/ 
Lyon eingenommen /vonnd geplündert; die 
aber Julianus Hindergangen/ ond niderges 
macht / auch Ihnen die Beuthewirder ab; 
genommen 4. Den Vierten Bafall hats 
te diefe Statt ins gemein Anno 435. Als 
die Hunnen 7 mit jhrem König Attila; 
Sranckreich verwüfteren. 5- Anno Chris 
fli 725. vonder Carolo Martello, haben 
die Sorhen/ vnd Saracener / Lyon beld- 
gert/ ondaußgeplündere. 6: Anno 1160, 
Ssft allhie ein Burger / nabmens Johan- 
nes Waldo,fo der H. Sihrifft wol erfah> 
ven / auffgeftanden / onnd hat fich dem 
SBapft/ ondfeiner £chr/ widerfegt ; daher 
folgende die Waldenfer fommenfeyn. 7; 
Anno 1205. SE Clemens der Zünffte/ in 
diefer Statt/ Bapfiiworden. Da dann/ 
als jedermann das Gepräng / oder feine 
Erönung / feben wolte / ift andemfelben 
Drth / ein groffes frück von der Mamwer 
eingefallen/fomehr als taufend Perfonen/ 


2 
Daher König Frank die Auffwigler ge> 
bübrend hat abfiraffen laflen. 10. Anno 
1570.,5m Ehrifimonat/hatfich der Rho- 
danus mächtigergoflen ; viel Gchäw / fü 
wolinder Statt alsauffer derfelben / einz 
geriffen/ onnd ein groffe Anzahlarnı Mens 
fchen/ und Bich/ erfäaufft ; und wuften die 
Leuthenicht / wohin fie fich wenden folten, 
11. An. 1572, Alshach Lyon die Zeitung! 
wie eu Paris/mitdem AdmiralvonCo: 
ligny , onnd andern Hugenoten/ daher gez 
gangen/ anfommen/ Batder Gubetnarot 
Mandelonius , firacfs den 29. (al. 37.) 
Augufti / die Protefirende mit Gewalt 
zur Sleifchbanck Binreiffen faffen. Der 
befiellteScharffeichter/ond etliche &oldas 
teh/ wurden ins Erkbifchoffs Hoff depiwes 
gen gebracht. Eowolte aber befagter Hens 
eer feine Hatd /andie Reformirten/ niche 
legen / fie werendantı zuvor ordenlich von 
den Richtern verurtheile/ onnd jhme obers 
geben. Deßgleichen thaten auch die Soks 
Daten: Aber/umb 2. ohr nachmittag/ Fam 
einet / namens Clou , mit einem häuffen 

verwegnen Gefinds/ indenbefagten Hof 

derin FurgerZeit3go: Gefangene dafelbft/ 

theilsin Stäckenzerhamt/ onnd heile er; 
flochen hasonder welchen einKauffimann/ 

Francifcus du Couleur ; genattt Boflu, 

mit 2, Söhnengemwefen/ die er zur Mars 

er angemahnet / vnd fieumbfangen hat/ 
als ober fie wieder die Henker befchügen/ 
onnd fich vor fie ombbringen laffen woltes 

dergleichen fahe man auch anden Söhnen, 
daß fie / den Batter zu befchügen/ trachtea 
ten; wie man fiedannauch / Alsdap Miens 

gen ein Ende hatt / einander a 


vnd/onderdenfelben/denSdergogvonBre- allez.gefundendat, Die Zodtehatman, 


taigne, onndvielandere grofle Herzen dr> hernach in die Saone geiworffen ; die Fets 
Schlagen. Bd hat die Menge dep Boldis/ fen abet / auß Kath eines Apothedters/ 
fo geflohen / vervrfacht / dap der Bapfi auffgefchnitten / vnnddas Schmalg vers 
vom Pfesde gefallen / verwund worden/ Faufft: Aneinemandern Dxeh/ hat man 
undinSehens Öcfahr geweft if. 8. An. auch die ereödte Reformircen / durch ein 
1516. Empörtefich die Gemeinde/ wieder Loch in der Mawer / in den Rhodanum 
den Statt-Rathallhie / foabermwiederges gefürst. Esfollenvielder Earholifchen 
file /onnd dem Rathdie Regierung gelafs felbftendiefes Lyonifch Meilen / im Dela 
fen worden. 9. Anı529. Sf der gemeis phinat/ Provang/ vd Languedor/ vers 
ne Bobel in der reichen geuthe Hufe ges fluchthaben; die auch die / auff dembrfags 
fallen/ haben die Kornböden befucht / ges ten Rhiodano RE todte 
pländers / onnd ander Bngebührveräbt. Cörperbegraben, GSihe Thuan; libr. $2, 

Pars V: | ae 


/ 


22 
12. An. 1578. Den 21. Maij/ if eingroß 


fer / ondfchröckticher Erdbidem allbieentz 


fianden.. Dergleichen auch Anno 1584- 
13. 1629, Regierte die Peft graufamlich 
allhie. 14. Anno 1632: ImWBinter / ift 
allda/ wegen einesnewen Zolls/ eine Auff- 
uhr gemefen/das grofle Zollhauß geplün, 
dert/ Kiften/ ond Kaften/ zum Fenfter Hinz 
aus sewwörffen / alle Königliche Regifter/ 
ond Brieff/ Geld/GHod/Kieinödien/Kerz 
sen / Kleider / Bnnd anders / auch Seiden/ 
onnd Atlas / alles auff einen Hauffen ges 
legt/ und / vor gedachten Zollhaufe/ odei 
Doüane ‚zu Yfchen verbrant; ontnd damit 
folche Feinem zu gut fommen / oder etwas 
darinn gefucht werden Ponte / diefelbeins 
KW affer geworffen ; und anders mehr vers 
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übe worden Bnd fovielauffdigmahlvon 
diefer gewaltigen Statt. | 

Es fehreibet Hentznerus, daß auff 2, 
meilen von Iyon/ das Fleine Stättlein S, 
Gemi,fige / dafetbft man Pomerangen: 
und Citronen-Barume'/ unhd gar thewre 


'Staruas, von dem werffiften Marmel/nes 


ben andern ftatlichen Sachen inchr / zu 
fehen habe. „Sn den Sand- Tafflenfind ich 
diefen Drihnicht: aber wol das Gkrättlein 
S. Genis P Argentier , über die Berg/ 
von Ipon hinauß/gelegen: Sonften wird 
auch derramen VonBretonvilliers Haip 
fe/ daß folches wolzubefichtigen/ges 
dacht/ dasinder nfelnoftte 
Dame gelegen 
feye 


Mombrifon, | 


FE Sa Stättlein/ unnd Roniglicher Ge 
sich. Stul/ im Sande Foretts, fo fein 


Äbfchen auff SHonhat; wiealibereitdancn 
oben im Eingang gefagtwördenift; 


Moulins, Molinium, 


von welchem Sande oben im Ein: 

sanggefagtivorden, Rueus vers 
merne / daß Sie dep Cfaris Gergo- 
bzum feye: . Sie ift mir von auflen vor; 
Fommien/als ob Sie in einem Garten lege; 
weil cs fo wich fchöner Bawme allenthal: 
ben herumb / ondinderfelben/ hat: Der 
Fluß Allier ; oder Elaverus ; mächt ihr 
gute Gelegenheit, An ihr felber ift Sie 
nichegroß/ hat aber acht fchöne/ondgrof 
fe Borftärte/ auch hübfche Gaffen / mit 
fchönen/snd fein erbatoten Häufern: Die 
swey vornehmfie Kirchen feyni/ die zuonz 
fer Srawen/onddiegu S.Peter: Inder 
Parifer Bosftatt hat «8 ein Jefuifer Col= 


MM eninanım a inBourbonnois, 


legium. Indem Königlichen Schloß/das 
rinn/vor Sahren/die HergogenvonBour- 
bon Hoff gehalten /fihetiman ihre Abbiks 
dungen. Es hatdaritin einen fehone Brun/ 
auch am Schloß einen feitien Gärten / in 
welchem viel Domeranken/ und Eitronenz 
Daum fichen; wie auch ein Haußlein/mie 
Waffer vindgeben/ inwelcheseiner/ wann 
er nicht achtung gibet / Teichtlich fallen/ 
onhd dardurch ei Gelächter machen fan: 
Esgibtallhie/ zu Moulins, wiemandars 
für hätt / die befte Mefferfchnmd in gan 
Öratiefreich/ die auch daher ziemb> 
hich theiver 7 mit Ihren 
Wabren / feön: 


* 


laPaliffe, 


® Sn Stättlein/ond Schloß/ auff ei 
Sglem Kyügel/ ond der Parifer Sand» 
* firaß/ von Moulins, nach $yon/ ges 


fegen/ fo vor etlichen Jahren /dem Hersen 
von S. Geran gehöre hat, Wird zum 
Serkogthumb von Bourbon ir 

aleich 
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Seanckeeich) Fünffter Theil. au 


aleichtvie ach das 2. meilen vonhinnen fon Land-ZafelS. Germain le puits'ges 


fich befindende fchöne Schlop/vunMarcke nanty) deßgleichen dem gemelten Hizen 


flefen/ S: Geran le puits; (indep San _ 


don S;Geran zuffändig: 


Pafcaudiere, 


A Der Pafquäudiere,cin Marskifledie/ 
auff der Landfiraffen / von Moulins; 


nach IHon / 3wifchen Roane ,Unnd 
S, Martin; gelegen. 


S.Rämbeit, 


Sa Marckiflek I in dem sand Fo- 


der Ligerim ‚von feittem Vefprunig 


refts, alldadieerfle/ Ond zwar fchds Der zurechnen/ ges 
newBrür/ über den Fluß Loire , 02 heb, 
Roane, Rodummna, 


Fra Fehr Fchöner Marckefleek / at 
II demgedachten $luß Loire, wieeine 

Statt esbawer/ ond dahero / don 
Theils/ fürden fchöniften Marckiflecken 
in Sranckreich gehalten ; auch von Theils 
eine Statt genennets Liget im gemelten 
Sande des Forefts ‚Hd gehört/ famptfeiz 
nem Gebiet/ öder Ducatu Rodumnen- 
fi, dem FürftenvonRohiäne. Die Ycfuis 
ter / habenalldaeingar fehöne Kirch und 
Collegium ; nid die Capuciner cin Eioz 
fier / öbgedächter Fluß fange allbie an/ 
Schiff zu tragen ; wiewwol fein Brfprung 
bey 36; meilen von dannenift: Und fäh- 
setman/vonhinen/nach Orleans,Tours, 


&c. da mandanı/ ünderiveg6/Hichfchöne 
Stätt/ ond Dreb/antrifft: Bnd nchmen 
auch die Courriers, in mangel anderer Öes 
legenheit/ allbie ein Schifflein/ defto ehens 
der zu Dariß zu feyn : imäffen aber doch cio 
hen eheil IBegszuilandereifen / weil fie 
daß bifägte Waller dahin nicht führer: 
Sönftehfie / wannder Windfür diefelbe 
aueiftsanffdeinfelbei gefchiwinder/alsmie 
den Poft Roffen fort foitten fönten. Man 
rechitet von Roane 12. ftarefe Frangofis 
fchemeilcn sach Lyon / Hnd gehee ei meif 
Weges von hinhen/ das Gebürg an /fo ss 
ineilen/ biß auff Tatara wehret / hernach 
fichalgemach/ auff.£yon zu/ verlichree: 


Br Saphorin de Lay, 


der Grafffchafft Beaujolois ; zwis 


Dresanis ein Marekrfleck / in 
7 fchenöbgedachten Roane;ond Ta: 


rate ; Diind ziar 3. Meilen bon Roane; 
auff &yon zu/ undhoch im &es 
bürg/ gelegen: 


Tärare, Tarara, 


Cr Ya Masserfleck/ in der SHonifchen twiederänfahetzünerliehreii: Dordiefens 
Ag, provint / pnnd 6. oder 7. mieilen/ hat man dag Wirkhehaufe zu S. Schas 


= von der Statt Lyon gelegen ; allda/ 
wie obengemeld / fich daß hohe Gchürg 


Rianallbie/ fürdabefte / auffder Sands 
Rraß/ sröifchen Parig/ ond£yon / gehals 
& üj seh: 


24 Belchreibung deß Königreichs 
een. nderfordert dashohe/undrauhe utrimque feptä, inoppidum Tarara be 
Gebürg/von 5.08 5. meilen/für dieErmüs ne madidi deportatifumus, vedtoribus 


dete/ alsichfelbft erfahrenhabe/ eine gute 
Tradation ‚oder Sewärtung. Abraha- 
mus Gölnitzius fehreibee /infeinem/ deß 
ahrs 1631, inden Druck gegebnen Ulyf- 
fe Belgico-Gallico ‚p, m. 312. von dem 
gedachten®ebürg/vfiobernantemIBirte- 
Baufe/ onteranderm / alfo : mox prx- 
ceps vallis,moxlapidofi montes, nimbi 
cum ventis ubi dimicare videbantur, 
previa feofferebant; in fummitate ftan- 
tes, deorfum,&zadlateraomnia procli- 
via habuimus, & horrida : de pr&cipi- 
tio pedetentimnos demittentes , per 


bene feflis, & jejunis, Hofpitia ınf- 
gne S. Sebaftianipr&fıxumerat;joci & 
Judiintus: equile, cella vinaria, culina, 
menfa, & reliqua , curabantur & fe- 
quiori fexu ; nullum aliud ibi famuli- 
tium;Sorores erant,quibushofpesipfa 
eratmater; fingul& fingulis deftinar& 
fervitijs ; omniacx aba u. ibant, nee 
Oeconomiaejufmodiullainomnihoc 
itinerenobisvifa:apparatuserantlucu«- 
lenti, & lauti , vina cupita , Conclavia 
ampla, & pura, &, quod laudem 
meretur, @quabili pretio _ 


vineta tandem,,angufta fatis via, buxo omnia &c. 
Varenne, Varennes, 
Sn Stärtlein / im Hergogehumb fer YBeg/swifchen Moulins ‚ ond 
Bourbonnois ‚andem Haupt äluß Palifle,gegenyonzu/ge 
Allier, pnd auffdem groflen Paris legen. BO 


Ville franche, 


Sn Stättlein / in der Srafffchaffe 
Beaujolois , an dem YBäflerlein 
Morgon , pnndnichtweitvonder 


Saone,pder Arari, swifehen Belle- 
ville, onnd Anfe , oberhalb 
£yon/ gelegen. 


Vimy, 


2 Sn Stättlein / an dem gedachten 
.4 Fluß Saone , swifchen Trevoux, 


“ond£yon/ gegen Chaflelay , unnd 
Chazz, über ; welches Vımy der Königli> 
che Geographus, Nicolaus Sanfon , u 


Lyonnoisrechnet. Hentznerus infels 
nem Reisbuch / hat darfür Vinrii ; wird 
aber / fonders zweifels/ ein Drudkfehlee 
fern. Dannfich folches Vin- 
rii nirgends finder» 


UÜrfe, 


snfehr altes / und hoch indem Jane 
de Forefts gelegnes Schloß / das 
OS yon man nicht allein daffelbe gang 
überfchen Fan; wie Rucusberichtet s fons 


dernauch/ von folchem / daß pornchme 
Sefchlechevon Urfe, fo fir Margs 
graffenfchreiben / den 
Mahmienhat: 


Negifter, 


z 


Aratis; fl.ıo 
P Archimont. 4 
Aufon,fl.7 


B}e* 6 

Baing, 6 

Beaujeu, 6 

Beaujolois; 4 

Belleville, & | 

S, Bonnetle chaftel, 4 

Bourbon Il’ Archambaut. 6 
Bourbonnois, $and/ 4, Gefchlecht/ ond 


B. 


Syerkogen von Bourbon, 4 
" S.Bover. 4 
Bresle, 7 
C 


Hancelle; $ 2 
“Charräoux en Bourbonnöis; 5 
Chaflelay, 24 N! 
Chazx, 24 
Cher,; fl. : Mi 
Chet;fl. 6 5 
Combraille, $andfchafft. 4 
Cofan; Coufan.4 
Cofne, en Bourbonnois 4 
Cuflet: j e 
? } D, 

5. Didier,en Forefts. 
Le De,;fl.7 


Elweis Elaterus, flı4 
Eriffon, 5 
$. Eftienne de Furan, 7 
F. 


F:*: Forum Segufianorum; 7 
Forefts, gande. 3 





5, Galiniet. A 
"Gannar. 5 





Gaunat. 5 

S, Gemi. 33 

S. Genis ]’ Argentier. 33 
S. @eran le puits 23 
Gergobzum. 22 

S. Germain PEfpinafle. 4 
S. Germain lavalle. 4. 7 


5; Germain le puits,23 
"H: 
HH: 5 
Herfon: 5 
l’-Hofpital. 7 


1. 
l Isle Barbe; InfulaBarbarä, 8 
S, Juften Chevalu. 7 
L. 
Ändervieil; 4 

Aulevi:4 

Ligeris. ©, Loire: 

Ligenon;fl.7 

Loite;fl.23 -:__ 

Lugdunum. ©.Lyoü; 

Lyon, &t. jhr £ob/ Mier/ dr Tahın/ Las 
ger / hd Gelegenheit; 8; 9. 10; Auro- 
tes, fö Davon gefchrieben. 9. Port/ und 
Drücken. 10: Borflätte. 11, Bereflis 
gung/ Vinfreiß: 11. Thor. 11. Caftell. 
11: Gaffen/ Häufer. 12. Pläg. 12. Res 
ligion. 20: Ergbiftumb / fo das oberfte 
in Sranefreich; 8. vornehmpfte Kirchen 
allda. 12. weltliche Gebaw. 18. Auffers 
halb der Statt. 19. 22. Regiment alls 
bie: 20. Kauff: onnd Buchhandel: 20; 
Sprach. 20. Gefchichten. 20, 21 

Lyonnois, £aydfehafft. 4 

afs 


M. 


u 5 

S. Martin en Forefts4 
Mombrifon, 3.22 

Monron, Montrond. 6 

le MontauxMoines, 5 
Montluflon, 5 . 
Montmeräut, 4 
Morgon, fl.24 


Moulins,en Bourboiineis, 43b. 


Moutron.&.Monton. 


N, 
FEronde, 7 
Noire efäble. 4 
P. 


laPaliffe. 23 

Pafcaudiere. 23 

Pigrre aigue, 6 

S. Porcin. ; Einanders 
Porecin.$ 

Poully lez Feurs, 7 

Pourcain,;, ©. Porcia; 


Regifter, 


1 Ri \ 
&, Rambert. 33 
Rhodanus. S; Ron 
Roane; Roanä, 4: 23 
Rochefort:; 4 
RER Roanie. 
Rofng; oder Rofie; 18 


S, 
GAnchoings. g 


Saone, fl, 10 
S, Saphötin de Lay, 23 
Sioule,fl,$ 
Sologne , Al, $. 
Souuigny le Comte; oüi aux Meihes 5 
T: 


Tatare, Tarara, 33 


Ay Atenlieh, 514: 
Velay, 3 
Vernüeil. 5 

Ville franche. 34 
Vimy. 34 

Vinrij, 24 

Urfe; 24 
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Dder/der 


Belchreißung Kranreisis 
Sechfter Theil) 
Darinn von den Ländern Berty, Auvergne ,Hnd Limofin, 
| gehandelt wird. 


Sr haben bi daher die jnigen Länder gehabt / durch 
welche man zu Sande / auß och : onnd Sıver Zeutfchtand/ 
nach Dariß / alsder Haupt-Statt/ und indaß Innere Franck 
x reich/ gelangt. Sierauff folgen nundie jenigen/ fofaft mitten 
5 im Koönigreich/ und auch zu auflerfi deflelben/ gegendem Mieer/ 
 ? Hifpanien ond andern frembden LSAndern/ gelegen ; und zwar/ 
für diefes mal/ drey/ als Berry , Auvergne,ond Limofin; wel 
che mit denen/ fo / indem vorigen Sünfften Theil/ befchrieben 
worden / grängen / oder an diefelbe floflen. 

Wasnundaß Erfie/ oder le Duche de Berry, Ducatum Bituricenfem, oder 
daß Hersogehumb Berry , deffen Haupe-Statt Bourges ift/ anbelangt / fofeyn dicfes 
feine Srängen / von Mitternacht / das Sand Solonia, oder Soloigne , foein Theif 
von Beaufle, oder Belfia; davon / im folgenden Siebenden Theil diefes Werde wird 
zu handlen feyn:von Morgenle Hurepois, Nivernois, pnd Bourbonnois: yon Wit 
tag le Limofin: undvom Abend Poitou , ond Touraine. Man ziehet auchhicher 
die Graffichafften von Sancerre , vnd S. Aignanz item/diefreye HerzfchafftMont- 
faucon ; ond vielandere Gebierhmehr. Wiedann der PrefeftusBirturicenfis , 03 
derle Bailly deBerry, fünff Dioecefes, Sändereyen/ und Gebiech/ under fich hat/ ale/ 
Yffoudun,DunleRoy, Vierzon, Mehun, vnd Concteflaut, vndgehenalle Appel- 
lationes, außdemgangen Sande/anshn. Sonften werden diefe Stätte benamfer/ 
alsbefagte Bourges ‚oder Avaricum; Sancerre; Concreflaus; Aubigny fur Nerre; 
Selles; Meneftou, oder Meneftro, furlariviere de Cher ; Vierzon; Dunle Roy, 
{ur le Aeuve Auron; Chafteauneuf ;Bouflac ; Aigurandc; Cluys; Palvan; Cha- 
ftillon; Romorantin ; Argenton;leBlanc, (fodaß Limofin, von Poidtou, vnd Ber. 
ry, durch den Fluß Creufe, abfondert;) Chaftre; Chafteau-Roux; Deols; Moudun 
{ürIndre; Chafteau-meillant; Linieres; Chartots ‚ oder Charroix; Mehun fur 

Pars VI. A, 4 Yeures; 










4 Befchreibung deß Königreichs 
Yeure; Angillon; $. Aignen, Leuroux, Preulli, Cofne,, Vatan, Gragay,Rully, 
Buzangais,vnd Bourg Dieu. Paul. Merula infeiner Cofmographia, libr.3, Gap. 
25. fchreibet/ daß die obgedachte freye Herzfchaffe Montfaulcon begreiffe die Herr 
fchafften Baugy,vnd Gron, deßgleichen/ la Fane, Lyuron, Cony, Villabon, Seury, 
Marcilly, Marnay , Farges, Avor ‚Saligny, Percigny, Cru, Laffay, Boisbofon, 
Nuiffement, Villiers, Compoy.Sonfte/fagtEr/feyeauch indemfandBerry folgens 
deCaftellanig,0dChaftelläie odermunicipaliaMagifteria,Ays d’Angillon,Sury& 
vaux, $.Soulange, S.Palais,laSalledu Roy,Bueil,Quantilly,Fomorigny ‚Fran- 
che-ville, la Chapelle, Nangay, Drye, Leureux (ein wolumbmawertes Gtätts 
Icin/ ) Beaulieu ‚Brecy , Bengy, S.Pleurant,, Neufuy fur Baranion, velBerenion, 
Mortonnier , Marmaignes, Maubranches, S. Urfin, Tillay,Brilliers, Vatan, S, 
Satur, Lury, (sinaltes Stättlein/ ond Schloß / deren Gebierhfich biß an den Fluß 
Carim erfireefet/ ond andere Stättlein onder fich hat/ ) Eftrechyes, Maulpas, Vil- 
leneufue , S.Crapaix, Afoilly, Jufly leChaudrier , laCorne , les Chaızes, 
Vauurilles , les Cloyes» Bouge, Wnnd diefe alle feyen vonder der Hauptftate 
Bourges , vndjhres Statt-Bogts/ Gebierh der aber den obgedachten Königlichen 
Sand Bogt oder Bailly , für feinen Dderherinerfennet,  IBasfür Derther äber uns 
der die andere fünff obgemelte Diaecefes , oder Gebicch ; wie auch onder die &raffs 
fchafft Sancerre , gehörig; davon wird onden infelbiger Ländereyen Haupfiatte Bes 
fchreibung / Bericht gefchehen.  Ierdeg Jean Chameau, oder Johannis Cala- 
mzi, Herzens von Lallay , Befchreibung diefes Landes Berry haben fan; fomirmanz 
gele/ der wird/ auffer zweiffel/ fonderbahre Sachen davon in derfelben finden; welches 
Landes Einwohner/ vor Zeiten/ BirurigesCubi genant worden ; von welchen/ fonders 
zweiffels / die Biruriges Vivifci , fogu/ ondomb Bourdeaux fichnider gelaflen/ bers 
Fommenfeyn. Siehe die Befchreibung Bourdeaux. Seutiges Tags heiffet man 
©ie les Berruyers. ft ein gutes fruchtbares Land / an Gerreid/ IBein/ ondans 
derm/ foder Menfchbedarff. Esgibtauchfehr viel Bichs in diefemgande/ ondgu- 
te Schaf/ damitman durch Sranckreich handele. Cs wird deßgleichenviel Zuchs das 
rinngemacht, Sobates an Bergen/ Holg/ Bächen/ Brunnen/ vnd dergleichen,, 
Feinen Mangel. Der groffen Stedken/ Dorffer/ vnd Ißepler/ if Feine Zahl. Es 
Hatdaffelbe/ eine Zeitlang/ eigne Öraffen/hernach Hergogen gehabt/ bißfolches/ ons ' 
der dem König Carolo VII, denfeine Feind/ fonderlich die Engelländer/ Spotweis 
fe / den König von Bourges genant / der Eron Sranekreich wieder einverleibe iwors 
den ift. : 
“ Auvergne, oder Arvernia, ift die Andere Provins/ von derenmwir allbie zu 
sedenhaben. KHat/zugrangen/ von Deorgen/ die Laudfchafften Fotelts, vnd Lyon- 
nois, von welchenindemvorgehendens. Theil; von Wittag/ die Länder V ellay, vnd 
Gevoudan, fozu Languedoc gerechnetwerden: vom Abend Quercy , Petigort , pnd 
Limotin; pnd von Mitternacht Berry,vil Bourbonnois. Wird heutige Tags getheile/ 
indas Dbere/fo bergichsvn in das Bandere/ fo eben. Das Dbere/vnd eigentlich alfo gez. 
nante Auvergne,oderlehaurpaisd’ Auvergne, hatzur HauptftartS.Flour, oder Fa- 
num $.Flori.Darnach feyn Orilhac, Charlar,Murar,Billons, lepuy, &c, Merula 
zihet auch hieher das Öebiech/ ol Land-Bogtey Beaucairc; ond fagk/ daß bey demkleis 
nenStättlein Pongibauto nahent/dasDorff Rojalige/alda einwoterträglich&ilber; 
bergwerckfeye. Es wächft wenig &etreyd infolchebergichteSanvde/wie es dahin Auver- 
ne, fehr Hohe Berghat/ als Cancal, fo ftäts mit Schnee bevedtt: Dome, fo viel Ibeyz 
de fürs Bich/ ondfehr berslich gefunde Kräuter:Frumental: Vedrine: Girene : Cof- 
me:Dor, (allda Gefund- Bäder feyn / ond die Dordonna entfpringe& ) unnd andere 
mehr/hat. Im Bndern Arvernia, oder Arvernio, Auvcergne, ff Clermont die 
Hauptftatt: Darnach feyn/ Rion, Montferrand, Yffoire, Brionde, Aigueperfe,' 
"Si Ger- 
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| ‚Stanefreich/ Sechfter Theil. $ 
8. Germain, &c: bifagter Merula fegt darzu Combrailliam; Montaigu an dem 
Sluß Jovo, Vichium,Bilhonum, Auzonam,Lambonum, Eufbreule ‚Sanpour- 
dainum &c: item, die berühmbte lecken Volvic, ond Marlac; vndfagt/ daß die weys 
land vornehme Statt Gergovia jegund wäßt/ ondod/lige. Esiftdiefes ndere Au- 
vergne,darinn auch das Schloß Montpendier gelegen/ ein reiches queesland/ allda - 
Wein’ Betreyd/ Saffran/ Sonig/ ondfaf alleriey Srüchten/ über flüflig; auch Sıfch 
inden Stäffen/ Seen/ und Zeichen’ inder Mengezufinden. Hatauch luftige Walz 
des. Es hatfolches auch einen abfonderlichen Dahmen/ nemblich/ Limanıam, Alima- 
niam,L’ Alunaigne, oderla Limagne, entweder vomfeiften/ ond leymichten Boden; 
(fo Serften/ Rosken/ Rüben/ ondein wenig IBeigen/ pnd fonderlich fehr viel Kaften/ 
oder Saftanien/ trägt/die weit infrembde Lander/ auch nach) Groß Britannien / inder 
Menge verfchiekt werden;) oder / vom Wort Alimonia, das ift/ die Nahrung; ver 
aber vom Fluß Liman, Lamone, vunnd Lymone, der in den gar groffen Fluß Allier 
falle. Gedachter Merula fegt die Lange diefes ondern Auvergne, oder Limagne, 
vonder Brücken def alten Brive, biß gen Ganat , ohngefehr bey die 20. ( Theile ges 
hen noch weiter: ) die breite aber vom obgedachten Berg Dome, oder Poy deDomce, 
biß zum Stättlein Tyert, oder Croppiere,, faft von 8. meilen. Ksfeynindem Land 
Arvernia ins gemein/ ond beede Theilzufammen genommen/ verwunderliche Saz 
chenzufehen. Dann 4. meilenvon Clermont, a la Cherre, if einfelgamer Brunn/ 
deffen YBaffer im Julio, und Augufto, gar hart gefrieres, aber im Winter nicht: Aßird 
cavede la glace, pder die Epfgrube/ oder Keller / genant. Nahend dem oberwehn: 
ten Berg Dor, vnd ein halbe meil vonder Statt Belle, iftein groffer See / da man feis 
nen rund finden Fan/ ond fo man cınen Steindarein wirfft/ fochut es alfobalden don 
nern/ bligen/ vegnenvudhaglen. Und eine folche Gelegenheit hat es auch mik einer 
IySlin/ Soucis genant/ welchenicht weit davon gelegen ift. Esiftauchin diefem Lana 
de der Brunn Vichy , deflen Ißafler alleweit ftarck fieder; dabey man auch ein gefund 
Hadhat. “tem/leput de la poix, oder fons oleaginofus , daraus ein dirker Safft/ 
wieein Bech/ vndfchwärger als Zerebine/ rinnee/ foflammer/ ond zum falten Doda> 
gra/ auch dennothleidenden Nerven/ fonderlich/ wann man jhn mit Terpentin mifcher/ 
ug feynfolles weicher Brunn nahend der Statt Montferrand,, fo faum ein Viertef 
meilvon Clermont jhr Lager hat/ gelegen ift ; ond/ fonders sweifels/ eben der Dreh 
feyn wırd/davon onden/am Endeder Befchreibung Clermontzu kfenift. Esiftda 
auch einandererBrun/ deflen Baffer zu einem leichten weiflen&tein/ wie die Bimfens 
fein feyn/wird.vni in welchö IBaffer Fein Steifch Fochet/wie ftarek auchdassgewe: ifl.So 
findet man im Dorff RocheDagou,schen meilen von Clermong, wunderliche&Stein/ 
fo/wie Diamant/ außfehen,  Deßgleichenführet der Zeich/ Montaeıl Degelar ges 
nant/ einenSand/ in Öeftalteines gefeilten Golds. Gihe Strobelbergerum, in 
Gallixpoliticamedica defcriptione; Petrum Cornelium, in compendio, & re- 
lation delaLiga, y confederacion Francefa; D. T.U.Y, im Buch des Eftars 
&zc, du Monde; vnd Francifcum des Rues, en defcription de la France; welcher 
legte auch fagt/ daß Auvergne,vor Zeiten/ cin abfonderlich Land gemwefen/ dasaber die 
Romer/ als fiefolches under fich gebracht/ zu Aquitanien gerechnethaben; weil es zwi 
fchender Loire, oder Ligeri; onGaronne,oder Garumna, gelegen ift: Bd obwolndie 
Einwohner/ihrem Brfprung nach/ rechte Gallier/ fo feyen fiedochy/ver ZeiymitKomis 
fchem/ ond Sothifchem Geblüt vermifchee: Bey regierung Roönigs Childebercimere 
diefes Sandımic Waffer Überfchwerntworden/ als cs zwölff Tagan einander ohne auffs 
hören geregnet/ ond fich obgedachter Fluß Liman fo fehr. ergoffen hatte. 
Entlich / daß Dritte Sande, oder le Limofin,, vnd von den Lateinern Lemovi- 

ciumgenant/ belangende/ hatfolches von Mitternacht das Land Berry; von Morgen 
Bourbonnois; von Witfag Auvergne ; pnmd vom Abend Perigord,, ynnd Poidtou,' 
4: Meru- 


F Befchreibung deß Königreichs Rn | 
Merula fchreibet/daß ein alter Räft: oder Bimenbaum/ zwifchen lamaifonneufug, 
einem Flecken / ond Argenton , einem Stättlein in Berry , gegen Mitternachtwertsf 
fiches welcher die WBegfcheidevierer Sandfchafften/ nemblichvon Berry , Bourbonois, 
Auvergne, vnd Limofin, mache, Esmwird diefes Lande indas Dbere/ und Bnvere 
getheilee. Das Dbere/ oder hohe, heiffee man eigentlich le Limofin, deffen Haupt 
die Statt Linogesift. Die Andere feyn/ la Soubtterraine, leBoiflon, Barat, Do- 
rat, Confoulat, Chaflufio, ondandere mehr. tem’ etliche Apteyen/vni onterdenfel 
ben Grandimons, das Syauptdcß Grandimontenfer Ordens; item S. Lenard , odge 
fanım D. Leonardi,foberähmbt. Das Budereoder Videre Limofin, fomit Au- 
vergne, ond Perigordgranget/ wird eigentlich la Marche de Limofin genant/deffen 
Landes Hauptftatt Tulle, oder Tutelaifl,. Darnach feyn Vzarche, Brive, Trei: 
guac, Donzenac, Alaffac, Meiffac, Belloc, Belmont, Viler. Wnd diefesfage ge 
melter Merula,. Anderefchreiben/ das diefes Sand Lemovicum niemals feinen Nahe 
anen/ den jhme die alten Römer gegeben/ geänderehabe/ ond werde daffelbe/ nemblich ° 
das Sdohe/ unnd Nidere/ von einem Königlichen Statthalter regiert. Eofeyedas 
Sand voller Hol&/ ziemblich kalt ı raub/ onndbergicht/ fo wenig Korn/ gleichwol sick | 
Weintrage der aber/ auflerdem/ foumbdie Statt Brive le Gaillarde wachfe/ nicht 
zumbeften. Mergegengebes viel Früchte/gutes Fteifch/ TWBildprär/ onddergleicheny 
allda. Der ätuß Vienne, indem Dbern Limofin , vonden Sandieuthen Viguenne 
sgenant/lauffe 42. Srangöfifche meilen/inderZäange. Die Inwohner dep Landesives 
sen enfferig Eatholifch/ dem König getrew/ dem Möffiggangfeind/ gar gefchefftig/ 
ond dem Gewerbergeben; achteten Feines Ölang/ ondder Schierkerey; ondfeyen daher 
fufiig/ und gefund; die fich mit wenigen vergnägten/ ond gar lang tebten /daf mancher 
feine Kinder biß ins Vierte Stidfehenthue. Die IBeibsperfonen weren häßlich/ as 
ber Reufch / ondoörffeen die Junge Sefellen nicht fo frey mie den Mägdtein/ alswie 
fonften in Sranefreich zugefchebenpflegt/reden: Die Sprach feye fchlecht / die auch 
einer/ fo mitten in $ranckreich gebohren/ Faum verftchen Fönne: Zudiefeny thunFran- 
eifcus des Rues, ondAndere/ noch fernere/ daß über die oberzehlte Drih/esindemLy- 
mofın auch folgende handthierige Stätte deßgleichen andere berühmbte / ond vornch4 
ne Dreb/ habs; als; 5. Yrier , la Perche (vor Zeitenein Einfidlerey/)S. Junien (das 
felbfies eine Stifftefirchenhabe/) S. Leonard , eine berühmbteAbbrey/ Salloignac, 
Benevent, Pierre Bufliere , Segur (ein alter Sig der Graffen von Perigord, pnnd 
noch der Zeitein Schloß/) Chaslus, wegen de groffen Jahrmarcke berühmte. Die 
©tatt Bre, haben die Engelländer zerfiöre. Dieodgedachte Abbtey von Grandmont 
ifidurcheinenvon Adel/ auf Arvernia,nahmens Stefan] foheiligen £cbens/ wiebes 
sührter Rueusfagt / geftifftee worden ; welcher viel Leuthe / fichauß der Welt zubegez 
ben / ermahnethat. SFernersmelder er / daß die fürnehmften Häufer im Dbern Li- 
mofin, feyen/ PıerreBufliere,Chafteauneuf, le Cars, zu einer Örafffchafft erhöcht/ 
Vauguion, Roche Chouard,, Magnac, &c. Das Andere Limofin , oder la Mar- 
che, werde vom Fluß Dordonne befeuchter/ fodiefes Sand von Auvergne abfondere; 
Bade auch den Fluß Vefere : und ihäten die 3. vornehme Königliche Stäte/ nemblich 
Tulle, Vzerche, vnd Brive, ffätigs mit einander omb den Borgang fireiten/ und wols 
fecin jededieerfiefeyn. Das Buch/ le Voyage deFrance genant / fage / daß der 
Zeit die vornehmfien Herrfchafften in Limofin feyen das Hergogthumb Ventadour, 
ond die BigGrafffchafften Tureine, und Pampadour; vi habedas Land nur 2. Bif? 
thümer / nemblich Limoges, vnd Tulle. WBnddann ficher in der Sranckfurtifchen 
Syerbft Relationvom Fahr 1653. es feye Damahlen der Marefchall von Turaine Gu- 
bernatorin Limofin worden. WBndfo vielauch von diefem Sande. 

Darzu ich. noch ehum will/ wasvondemobgedachten Bindern Auvergne ‚ode 
Limania, Chefneusfeger/ foicherfi onter dem Schreiben gefunden: daß vr 
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Stanefreich/ Seichfter Theil. > 
auß den geringen Stätten / in befagtem Limagne , oderdemondern Arvernia , feyen 
 Bilhon, Yffoire, Brioude, Aufon, Langheac, S, Germain , Lambron, Eubreule, 
S. Pourgain, ond Cafler, onedie Schlöflereyen/ und Marskiflecken/ etlicher groffer 
Snerren/ als/ Mommorin, Monlugon, Entragues, Chuferon,, Randan, Foncanil- 
les. &shabediefesgange Sand Limagne, wie esbegriffen/ mehr als 20. grofle meis 
len in der Länge/ond mehr als 8. Inder breite; und befeuchte folches/ an allerhand Sas 
chen/ foman wünfchen möchte / gutesLande/ der Fluß Allier , welcher beym Pleinen 
Gtättlein Pont Chafteau anfange Schiff zutragen/ biß nach S. Pourgain, der legten 
Statt inLimagne. Zu Uffon hab die Königin Margaretha Valefia ; ponderfich 
König Heinrich der Vierte fcheidenlaffen/ lang Hoff gehalten 

Auff diefe Befchreibung / der obenbenamftendreyen groffen Linder /folgen nun 
die vornehmfte/ unnd befantifte Dreb indenfelben/ von denen ich etwas in Schriften 
auffgezeichner habe finden fönnens Als: 


S. Aıgnan, 


ry, ander Saudre,mitwelcherauch nahm Er den jerigen Nahmen / von der 
“die YBaffer Cher, pnnd Eure, fich SKirchenzu 5. Aignan;anfic. Es gehöre 
vermifchen/ Schiffreich feyn / ondnahend eineÖraffichafftdarzu/diemik 


E ne Statt/ im NergogthumbBer- Chafteau-Hagar genant ; aber hernach 
e,% 


der Stattmamwer herflieffen/ onnd fie fehr dem Sand Turaine 
velfimachen. Bor Zeiten ward difer Dreh grangen. 
Argenton, 


ine wolverwahrte Statt an dem Romifchen Behamwen/ erfehen Ban; fonum 
Wafler Creufe , in dem Hergogs ruinire , onddepwegen diefe Statt / jepe 
* thumb Berry ‚unndan defleldeneuß nicht fogroß / als fie vor Zeitengemwelen/ 
fer fien Srängen/auffGuyenne zu/gele if. Fr. des Ruesfagt/ gehöre wegen eis 
gen. Es hat allda einveftes Schloß /fomit nes Vergleichs / swifchen einem Nersen 
7. gröflen/ ond 3. Eleinen Thärnen/ verfes von Montpenfiet ; pnd dem Herzen von 
hen; deren EinerlaTourd’Eraclegenant Chauuigni , Freyherten von Chafteau- 
wird/ an welchemein Stier abgebildet if; roux ; gemacht / den Herten von Mont- 
dabeydiefe 2. YBort ftehen/ Veni; Vici. penfier zu. Der Zeit ift/ meines Ißif 
Bnddifer Thurnhat feinen Sahmenvon fens / niemandsmehr von Montpenfier 
einem Roömifchen Sand-Bogt/ zun Zeiten verhanden / als deß NMergogen von Drs 
dep Kepfers Decij ; welcher 2. Roömifche Ieans Främlein Tochter /erfier Ehe; wehs 
Edelleuth/ Marcellum; vi Anaftafium, cher / wegen jhrer Framen Meutter/ 
wegen dep Chriftlichen Staubens/ hat hins fonder zweiffels / diefes Ar- 
richtenlaffen. If daherdiefer Plagfehr genton zuftändig 
alt ; wieman folchesauch / auß den alten feynwird. 


Aubigni, Aubigny, 


E}" Statt I auch im Hergogehumb Zeit/dem vornehmen Sefchlechtvon Au- 
Berry gelegen / aber noch vor furger bigni, gehörig. Dann König s dee 
ehte 


8 


AchteSiedemBerautStuard, Hauptmani 
über feine Seibshut / von welchemdaß bez 
fagte ©efchlecht ın Srandkreich herfom; 
men/gefchencet/ond den Königlichen ®ez 
sichtftul / den fein Herr Natter / König 
Ludwig der Eilffee/ alhie angeordnet/nach 
Conereflauc verfegt hat. Es gehörte 


Befchreibung deß Königreichs 


meyland diefes Aubigni, den Domherin 
$uS.Gratian, in Tours,von denen c8 Syerz 
Gog Hans in Berry erfaufft hat; nach wel; 
cher Zeit folcher Drih Roönigifch worden 
if. WemeEr derzeit ges 
hörig? ermangelt Bes 
richt. 


Bourges, Bituriges, Avaricum 


Biturigum, 


Se Hauptftatt in dem gemelten 
S1Nergogthumb Berry , von wel 
chemoben/ im Eingang. Julius 

Czfar hat Sie / vom Ißäfferlein Eura, 
Dder Auronio, Aurette,oder Auron,, (fo 
Carolus Magnus in die Statt geführt/) 
Avaricum genant. Es vmbaıbt diefel- 
be/auff einer Seiten / einanmütige/onnd 
fruchtbare Ehne;sauff der Andern hat Sie 
Einen weichen Boden / fo vichzur bevefliz 
gungder Stattthut / vd den Regen ver: 
urjachet. Hat auch onderfchiedliche IBafs 
fer / damit Siebefeuchtige wird; inderen 
eines/Pfalggraff Herman £udwig/Chur- 
fürfts Fridericilll, Sohn/alsdasSchiff; 
fein fich überftürgt / aefallen / onddarinn/ 
fampt feinem Hoffmeifier/ vn andern Pers 
fonen/ Anno Chrifii 1sgg,den 1. Julij/im 
15. Jahr feines Alters/ ertrunckenift. Bnd 
das folle in dem gemelten Fluß Auron, os 
der Auronio,gefchehenfeyn. Dassand 
Berumb ift an wolgefchmacken Ißein / ond 
Strüchten/ fehrfruchtbar;die Aßiefen/ ond 
Felder / gehenvoll/ mit allerfen Vieh ; das 
Holgmit Hafen/ond Geflügel;die Fläffe/ 
ond Zeiche/ mit Fifchen / ond Acnten : die 
Gästen haben viel Dbft/ Ruchen.Spei; 
fen/ vd dergleichen: alfo/ Daf die Fremb- 
den nicht allein wolfeil allda schren ; fon; 
dern/ weildie Statt groß/ auchwolonder; 
fommen Fönnen : wıewol etliche vermey- 
nen / daß die Frangofifche Sprach allhie 
nichtfo rein / alszu Drleans / feye; davon 
ich aber/obwoln ich anbeeden Drthenmich 
etwas auffgehalten/zuoreheilennichttüch- 
&igbin s fondern folches des Sprach mehr 
erfahrnenäbertaflen will. Cs folle diefe 


- 


Stattfonftenfaft mitten in Francfreich lis 
gen/ onddeflen der Sindenbaum / vordeß 
Jacobi Cordi Haug flehend/ wie Gölni- 
eziusfagt/ ( Sihemein leinerarium Gal- 
lix, pag. 226.) ein Anzeigung feye. Sie 
iftin Form eines En erbawer. Der duß 
fere A3mbEreiß ıft ver Zeit groß ; foaber/ 
wie auß den alten Rawren/ Die mannoch 
mit Derwunderung fichet / zu erlernen/ 
erfinach/ ondnach/ vomobgemelten Keys 
fer Carolo M. vnnd folgends von einem. 
Abbe von S. Ambroife , auch den Burs 
gern allhie/ alfo erweitert wordenift. Dat 
jegt 7. Thor / vndfo viel Vorftdtte; des _ 
ren Thor aber/ meiner Zeit/ nur 4. gedffz 
net worden fepn; nemblich laBourbonne, ' 
deS. Privat, S. Sulpice, vndd’ Arogne, 
oder Aronia. $n S, Privari Vorftatt/ 
ift ein Sawerbrunn / der Anno 1615. wie 
die Schrifft allda in Stein gehawwen auß- 
weifet/ eingefaft worden;der mich aber zimz 
lich fchlecht zufeyn bevuneft hat. Eswers 
den ander Statimawer 8o. Thürn gezch- 
let / darunder cingar grofler /runder / vnd 
alter/fo 18. Schuh dick/on von Stein fehr 
vefterbawet/ auch fo hoch ift/daß man auff 
4. meil WBegs herumb / von demfelben/ 
fehen fan. Es fehreibee der Königliche 
Geographus, Chriftophorus Taßlınus, 
dapdife Stattvon2, Thürnen Birurixg@ 
nantwerde/ fo zween Brüder erbamet/ de; 
ren einer noch überig: Andere aber/ fagt er/ 
wollen/daß zween Brüder/vnd deß Nohz 
Söhne / die Ötatterbawet ; daher Sie 
Bourgaux Ogyges,vond verfürgterBour- 
ges , feyegenant worden, Aber !diches 
magglauben/ wer damill. Das aber if 
richiigy 


Sranefreiche/ Sechfter Theil. 


 Bichtig/ dapdiebefagte Thürne/ ncbenden 


- MWaflern / vnd Dfügen / fo nicht Fönnen 


 außgetrucfnerwerden ; auch den larcken 
- Mamwren/ hohen WBällen/ ondfehr tieffen 

Gräben / die Stattgar veft / ondgleich- 

famb vnüberwindlich machen; vnddaß ei; 

ner /fofic belagern wolte /drey Läger] wie 
- Sincerusmwill/fehlagenmäfte. Wnoift 
- Fein Zweifel/weit die Innwohner der Ein; 
 fagerungder Soldaten befreyee feyn/ daß 
- fiefelber / im Nothfall/ gute Kriegsleuche 
- abgeben würden. Bon innwendigen es 
- bawen / iftvornemblich die Haupt: oder 
 Ergbifchöfftiche Kirch zu S. Steffan zu 
- befichtigen / daran die Biblifchen Sıfto: 
rien / von den Hugenoten / fehr verderbe 

worden feyn. Aber einem Thor ıft Die 

Schoß Abraham / alsdap Wahrzeichen. 
- Ein andersiftin der Budern Kirchen / fo/ 
- der Schwibbsgehalber/ der Dbern gleich; 
- vndfeyndarinnauch vielzerfünielre Bike 
der. Die Fenfter feyn fchöngemahler/ond 
59. fteinerne Säulen allda. In Summa/ 

esift diefe doppelte Kirch fo fchön erbamer/ 

daß / wo Sie vater allen Zempeln / in 
- Sranekreich C aufler der Hauptfirchen zu 
 PWariß ) nichedie flatlichfte / jedoch vnter 
> die vornehmfiedafelbftzurechnen iftsderen 

Thürnen einer/fo395. [hone Staffel har/ 
 auß den Kirchenthärnen/ für den höchften 
| indiefem Königreich gehalten wird ; auff 
welchem manauch fläats TBacht halt/ od 
davon die Statt wol überfehen fan. Ks 
wird indifer Kirch def Heiligen Stephani 
Haupt / mit Sold/ Silber / ound Edelge: 
fein gezierss item/in einer Capell/ deß Herz 
ren Claudii de la Chaftre monument 
gewiefenswelcher feche Rönigenin Srand’; 
seich/als/Henrico ll. Francifco II, Ca- 
roloIX. Henrico Ill. Henrico IV, vnd 
Ludovico XII. gedienet hat/ und Anno 
1615. geftorben if. An der Kirchen hat 
der Ergbifchoff feine Wohnung / darinn 
as Cabinet , oder die StudierLammer/ 
egen der Fünfttichen Mahler-Arbeit/ 
ohl zufehen. Der erfte Bifchoff allda 
olle der Heilige Urfinus , von den Apo- 
















efand/arwefenfeyn. Rueus fchreibt/ daß 


Pars yı. 





ein’ das Evangelium zu predigen/ hicher 


x / einsmals / zu Pariß / incinesderbe> feynfolle; vnd ift/ auffder andern Eeiten/ 


9 
rühmtiften Dodtorum Predigt / gehöre 
häteg/ wie viel beflättigten/ daß der erfte 
Pfarzer zuBourges der gebohrne Blinde 
geweft were / nach dem er von Chrifto ges 
fund gemacht worden, Siehe die Nifori 
der Ersbifchöffe allhie/fo Joannes Che- 
nu,Bituricus, hat außgehenlaffen. Nach 


Ddembefagten Dom / folget die Kirch zu S. 


Sauveur, oder Salvatore, jegund Die N. 
Capellgenant / fo / nach Arc der Parifis 
fchen / vom Herkog Johann zu Berry, 
Königs Coroli V. zugenantdeß Ißeifeny 
in Sranekreich/ Brudern/ Anno 1404. ers 
bawet worden; deffen Brabfehrifft dafetbft 
alfo lautet: Jcan,tils, frere, & Oncle des 
Roys deFrance, &nepveu de ’Empe- 
reur, Roy de Bourges, Ducde Berry, & 
Auvergne , Comtre de Poidtou, &c. 
Theils nerinens dei Könige Capell ; das 
sinn / noch vor furger Zeit / ein Eöftlicher 
Schaßgewifen worden/ der/ fonderszweis 
fels / noch aldafeyn wird / nemblich ss. 
Mepgewand / von thewrer Arbeit / ond 
fchönem Sezeug ; und Darunder ein über; 
auß föfliches/mit God/Silber/ Edelge- 
fkein/ond Derlen/gesiertes; dergleichen feis 
nes zu Komfepn folle; wieich / ineiner ges 
Ichriebnen Berzeichnuß gelefen ; dafelbfh 
auch geflanden / daß Das geringfie Meps 
gewand auff 1500. Eronen geachtet wers 
de. Gölnitzius fagt/ vondem gedachten 
vornehmfienalfo : Inter eas una c puris 
margaritis,& holoferico contexta, in- 
termixtisSmaragdis,Chryfolichis,Sap- 
phitis,acRubinis. erners/ weifee man 
22. Altar Zücher/ gewirkt / und geftickt/ 
darunter fonderlich Bier/ von gar fubtiien 
Saden I mitfchönen Bildern / aber fo fub> 
eilgemacht I als wann fie in Rupffer geftos 
chenweren. Eines ift auß lauterm Sams 
met / auff der einen Seiten weiß / ond auff 
der „ndernroth / fOgleichwolnnicht Doppele 
if. DVBon Gefäßen wird gefehen / eine 
güldene Eron/ mit edfen Steinen verfegt; 
darinn ein Rücklein / wie man berichtet/ 
vonder dDörnen Eron/ onfers Nerzen ) und 
Feylands ; item/ ein güldenss Ereug/ mit 
fofibahren Smaragden/ Sapphiren/vnd 
Derlein ; darin ein ftücf vondem H.Creug 


Das 
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das Bildnuß Alexandri Magni, Es 
feynalda auch 4. Kanten von Agatkftein. 
1, Stapff von Safpis. 2. Bifchoffshüt 
von Perlen ; darinn etliche Öefichter gar 
fubeil eingewizckt zufehen: Stem/einKelch/ 
eines onermäfflichen WBerchs / daran cin 
fehr wuniderliche 7 ond Fünftliche Arbeie/ 
gang runde Rubin/ ond Derlen/ feyn; welz 
cher Kelch / famptdem Deskel/ alfo gegoß 
fen/ das jedes Stürklein befonders ift/ ond 
die / fomanfolchezufammenthut / Feine 
Anzeig einer Zufammenfügung geben; vi 
‚allesdurchfichtig if. Die Senfter diefer 
Kirchen feyn alfo gemacht/daß Fein Sonn 
durchdringen fan. Dep N. Stephani 
DBildnuß / fo fchön aemahletı it da auch zu 
befichtigen. Auffer diefer H. Capell/ıft 
ein Huffbein von einem Riefen 5. Span 
nenlang ; itemy ein Öleich/ oder Gemerb/ 
vom Rurfgrad/ vonceiner Spanien; iten/ 
ein Dahn» Hirfch/ fo 9. Schuhhoch/ und 
indiefer Öröfle/einsmahls/ vor der Statt 
gefangen worden. Cs haben die Doms 
herzen diefe Kirchen innten/fo mit Einfomz 
men / vnd Sreyheiten/ reichlich verfehen; 
sonder welchen auch diefe eincift/ daß /vmb 
Pfingften/ wann fonften fein Gericht all 
hie gehalten wird / Cie 2. Wochen das 
Recht durch die gange Statt fprechen. 
Theits fchreiben / das König Ludwigs deß 
zwmolffie Bertzaufe/onRoönigsudwigs deß 
Eilffen Zochter/ Johanna, indiefer 9: 
Eapeiibegrabenlige. Manhatons aber 
allhieberichtet / daßman Sie in der Kir 
chender Berfündigung anfangs beftattes; 
die aber hernach die Hugenotten außaez 
graben/vnd verbrand harten. InderS, 
Peters Kirch/ hat Jacobus Cujacius, der 
fürtreffliche Jurift/inS. Dionyhi Capell/ 
fein Kuheftättleins flehet aber nichts dabey 
gefchrieben. Gteichwollifeeman anders: 
wo 2. hme zu Ehren gemachte Grabs 
Schriften / auß denen die Lateinifche alfo 

lautet: 
Erexit leges,& jura jacentia Cujas; 
Ipfo nunc etiam Jura jacente ja- 

cent, 
Qud tumulum erigitis? potius date 
legibus ipfis; 
Magno fufficiunt hec monumen- 
ta VIiro. 


Befchreibung deß Königreichs 


Die Frangofifche ift diefe: 


Le grand livre des Loix jadıs n’e- 
ftoirqu’un corps, 

Mais Cujasen vivant mit une ame 
en celiure: 

Puis voyant lesFrancgois en leurs 
cruels difcors 

(Gölnitz. fifet difordres,) | 

Renverfer touces loix; ils’eft fafche 
devivre: 


Es hataallda auch ein Teutfcher feine Be; 
grabnuß / ond / beyeiner Saul/ an einee 
Zafely diefe Srabfehriffe: 


Quem tulit ante dieinfebtis violen- 
ta, Philippus a 
Rhediger, hic pofitus ,poft fua fa- 

ta jacet; 

Ilius in tenero lucebat pe&ore vir- 

tus, | 

_ Excita munifici cognitione DEI: 

Dum ftudium Juris civilis alacriter 

urget, ELISE 
Heu!procul a pattiis finibusinte- 
rlic. 


Es feyn noch mehr vornehme Kirchen 
allhie.e WBnd fagt Rucus von 7. Stiffs 
tern / als da feyndie 2. oberwehnte zu ©. 
Steffan/ vnddie H. Capell / hernach die 
zu S. Urfin , $, Auftrille, $; Pierrele 
puellier, (davon oben/)noftre Dame des 
Sales ; vnndnoftre Dame de Monftier 
moyen:tem/ 17. Pfarskirchen/vil Abbz 
teyen/ Convent/ond Prioreyen ; ond das 
runder die zu S:Ambrolio , Ordinis $s 
Auguftini; $4S.Laurentio ; äAlaNun- 
ciade , der Carmeliten/ Sapueiner / ond 
fonderlich / aufler der State / dasftatliche 
Benedictiner Elofter zu S. Sulpitio , fo 
faft allenthatben mit Aßaffer umbgeben/ 
wolverwahret / mit Matorenbefchloffen/ 
und ifiwendig mit fchönen Garten/fruchtz 
bahren Bäumen / ond WWBeyern/verfehen 
ift; vnd an welchem der Fluß Eura , oder 
Auron, vorbey fleuft. &sfolldiefes Clos 
fier/fo ein fchöne Kirch hat/ mehr Einfome 

meng/ 
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Seanekreichs/ Scchfter Theil, 


mens / als die obgedachte HauptKirch zu 
©. Steffan/ haben; auch eines von denen 
Fünff Ciöftern in Franekreich feyn / fo 
dem Bapft onderworffen/ alfo / daß Er 
alldie nach feinem Belieben / eines / vnd 
anders/zubefiellen habe. Es wırd in dem; 
feiben eine feine Bibliotheef' / ond ein Kirs 
chen-Schaß / vnnd darunder cin groffer 
Kelch/auch eingroffer Agarftein/ den Ca- 
rolusM. dem Ctofter folle verchrethaben/ 
gewiefen: tem / etliche reliquienvonS. 
 Stephano ; vndder Eörper S. Sulpitii,, fo 
erfilich diefes Llofters Abbt/ hernach Erz 
bifchoff zu Bourges worden ıft. Bein 
Haupt / vnd Arın/ feyn in Süber einge 
faft/ondvergüte. Manmweiferbep diefem 
Elofter einen Dreh / da ein Zeuticher erz 
foffen/ond Hernach vom gedachten S.Sul- 
pitio, innerhalb Sänff Stunden / wieder 
Icbendig gemacht worden feyn folle ; wie 
dannnoch folcher Öraben!a tofle des Al- 
lemandsgenant wird: tem/ fiherman an 
einem Öarten/wie ein IBafler/ dasander/ 
vonfeinem Sauffabwender/ vnd ein wenig 
mitfich führee. Die Sugenoten/fo man 
fonftendie Reformirten nennet + haben in 
der Stattfeine Kicchen;fondern/ noch vor 
etlichen Sahren/ vier Meilenvon dannen/ 
jhrer Religion exercituumgehabt. Was 
diehohe Schulallhie anbelangt / foift fels 
bige / zur Zeit König Ludwigs dep Neiliz 


gen / geftiffeet worden / aber mit der Zeit/ 


nach onderfchiedlichen Beranderungen/ 
gänglich wider abgangen; biß fie folgends/ 
vom NHerkog Larlen/ König gudwigsdeß 
Eilffien Brudern / auffeinnewesange- 
ftelle/ ond/ vom Bapft Paulo Il. beftät; 
zigtworden. Die Jurisprudeng lorirt 
allda ammeiften / vnd feyn der Profeflo- 
rum Juris Bildnuffen in deß Mercerii 
Garten / vordem Thor Bourbonne, zu 
fehen; jhre Wahmen aber/ indem Audito- 
rio JurisConfultorum , zulefen : allda 
fiehet: Regnante Ludovico jufto, Hen- 
rico Burboneo Condeo ProRege Bi- 
turigum,, hic polica eilt fucceflio Ante- 
cefforum , qui in Academia Bituricen- 
fi, &docendo, & fcribendo , clarue- 
zunt , ur quifque eorum fato fund&tus 
eft, quo dignitas hujus Scholz Omni- 
Pars VI. | 
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busadeuntibus perfpedtafit,anno Do. 
mini 1624, zur rechten Seiten feyn diefe 
Nahmen: Andr. Alciarus, Eguinarius 
Baro, Francifcus Duarenus, Francifcus 
Balduinus, Nicolaus Bougerius, Nico- 
laus Ruflardus, Hugo Donellus, Fran- 
ciflcus Hortomannus , Antonius Con- 
cas: zurlinekenaber/dader Hohen Schul 
Wappen / nemblich ein Hand auf den 
Wolchen/ fo cin Buch erareiffe/ und hers 
umb die Sılien/ diefeials/ obaedachter Ja- 
cobus Cujacius (der den 3. Detobr. An. 
1590, gefiorben/ ) Jobannes Mercerius, 
Francifcus Raguellus, /Egidius Hor- 
tenfius, Johannes Rencardus, Anton. 
Bengeus, JacobusMercerius , Johan- 
nis filius, P, Henrznerus , in feinem 
Reisbuch/ fagtauch vom Servatıo Ferdi. 
nando Portugallenti , Petro Lotioto 
Claudio Ronfardo, pi Petro Rebufo, 
Die Jefuiter haben allbie auch ein Colle- 
gium. Bon Wetslichen Gebäwen/ feyn 
in diefer Statt zu befichtigen. 1. das Kos 
nigliche Palatium , nahendder H.Capell/ 
darinn/vor Zeiten/die Hergogen von Ber- 
ry Sof gehalten; jegt aber daß Königliche 
Dbergericht dafelbft if. »Dben/in dem 
groffen Saal/wird gelefen:Henricus IV, 
Francix & Navarız Rex Chriftianiff, 
fortifimus , ac füper omnes felicifl, 
Princeps; Liberator Regni, Fundator 
Quietis,hancBafilicam,ä JohanneBi. 
turıcum Duce,oliminchoatram, & poft 
variis cafıbus afllitam, in ufum Curiz, 
ac populiBitur. peragijuflic, An. 1607, 
Man findetin folchemPallaft alleteySa- 
chen zu Fauffen. WBrven ift ein Brunn/ 
auff welchem ein Crocodilshaut/ der alhie 
in einem Keller folle feyn gefunden worden. 
An folchem Pallaft ift dep Königlichen 
Statthalters inBerry Hauß/ der neiwlich 
der Pringvon Condegemwefen / fo aber 
mit dem Hergogen von Efpernon 96 
£aufcht/ ond darfür fein Gubernamentin 
Guyennebefommen bat. 2. das Rath: 0 
der Statthauß/ darinn etliche Caifieren su 
befichtigen ; on fichetin der RathsCaiiier: 
Lzti,dumLilia florent, E 
Nuiquam difcordes concordem re- 
ximus Ürbem. 
Bj Es 
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&s wird aber vom Pratore, oder&tatt 
DBogt/auch Burgermeifter/ onnd Scho; 
pfen/andap obgedachte Dbergericht/Bail- 
lage , vndSiegeprefidial , wieauch von 
dem gansen Land Berry appellıret. 3. 
der obgrdachte grofle Ehurn/von welchem 
man; wie auch oben gemelt/der&tattITtah- 
men berführen will. Andere aber fagen/ 
daß erft König Philippus Auguftus den 
Grund darzugelegt habs; weilen man / an 
diefem Dreh fonften der Statt / wegen deß 
drucknen Landes / am beften zuforiien Fan; 
Deßwegen dann auch fldtigs darınn Sols 


daten pnterhalten werden. fneimer Rams 


iner deflelben/ ftehen über dom Kamin die; 
fe WBore: Fortis, ficut rurris,foli DEO, 
&Regı,lerviam. Man meifeeda/ on« 
ter andern Sachen / ein Kriegs Snftrus 
ment /fo die Sateiner balliftam nennen /.fo 
großiondlang ift/ond die Alten fich deflen/ 
vor Zeiten / in Belagerung der Stätte/ 
zum Steinzond anderer Sachenwerffen/ 
gebraucht haben. tem/ eine Öefängnuf/ 
wie ein Kefficht von Holg/ onnd Eıfen ge 
macht /darein man S)erkog Ludwigen von 
Dricans/ fonachmals König diches ab: 
mens der Zwölffte worden / gefperze haben 
folle ; weiten Er feines Vorfahren) König 
arts def Achten / ungeftalte Schwefter/ 
und König Ludwigs def &itffienXochter/ 
nemlich die oben bey der SI. Kapell gedach- 
te Johannam,nicht zur&hemablinnehmen 
wolte. Eshatmich zwar Einer / fo/vor 
Eurger Zeit/ auß Sranekreich Fotiten/ ncuz 
lich berichten wollen; als folte der Roönig/ 
auß Beforg / daß obgemelter Pring von 
Conde, fo jegund wieder Fhn Prieget/ er: 
war/ mit Bortheil/ fich deß befagten grofz 
fon Zhurns bemächtigen mochte / denfelz 
ben haben fchleiffen laffen ; fo wegender 
Statt Befchügung/ mir fchier onglaubs 
tıch vorfommen ift. Aber! cin mehrersvon 
diefer Statt zuberichten / fo hates/ vor Alz 
ters / inderfelben / auch ein Amphithea- 
trumgehabt/ vonnd wirdder Dreh/ vo 8 
geftanden, jegtles Arenes genant/ fo ein 
Schöner Dlag ift. Es feyn auch noch mehr 
andere Diäg allhie/ fonderlich ©. Peters/ 
der mit Baumen befege ift / darunder fich 
die Studenten zu erluftigenpflegen- Der 
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Plag/ Pre Fıchard genant / figenahend 
S. Privari Zhor/ gegen den fügen zu/ im 
ondern Theil der Statt. Bon eingelen/ os 
der Drivar- Häufern/ fiehbetman mfonder> 
heit dep obgedachten Jacobi Cordi, oder 
lacques Caur, Behaufung/welcher/auß 
einemarmen Mann entlich garreich/ond 
dep Königs Caroli VII. Schagmeifter 
worden;deme manaber/hernach/feine@iz 
ter confifcirt, vnd jhne auf dem Königs 
reich Anno 1453. verwifen Bass wie hievon/ 
neben Audern/ auch Arniflzus libr. 3. de 
Jure Majeftatis, cap. 2, p-m. 508. zufez 
fen. Er hatjhme gleichwol/ mit dem ungez 
rechten Dammon/ Freunde gemacht / als 
fo / daß Sibengig Diener / diedurch jhn 
reich worden fepn/ fo viel taufend Glden 
zufammen gefchoffen/ damit erfein ehrlich 
Außfommen hathaben fönnen. Fege folle 
befagtcs Hauß einem Herzen von Cha- 
fteau-neuf gehörigfeyn. Die Einwoh; 
ner diefer State betreffende / fo ift ihr 
Handthierung fonderlich mit Tuch ; dies 
mweiles fovil Schaf / vnd Hämlıng/ indis 
fem Sande gibt / vd mandie Roll übers 
Rüäffigalihichabenfan. Zheilsbetragen 
fich mit den Koftgängern; wie es dannı/ vor 
diefem/ vil Sremboe/fonderlich Teutfche/ 
alldageden / die auch / vondemnächft vers 
Rorbnen König Ludovico X1M. ftatliche 
Srepheiten erlangt haben; und mogen Sie 
die Einwohner gar wol leiden. Zum Ber 
fchluß/ will ich allein noch etlicher Bnfältz 
fo fich allbie zugetragen/ gedendken ; als/ 
daß C. Julius Cxfar , der erfteRomifche 
Keyfer / diefen Dreh / fodamalender Cel; 
tifchen König vornchmfter Sig gewefen/ 
belagert/ erobert/ onnd viel taufent darin 
vmbgebrachthatstwiewwol V ercingetorix, 
mit feinen Bicurigibus, diefes/ dem Cfa- 
ri, zu verinehren vermepnteswie Dali noch/ 
swifchen den Dorffern Solange, vnd No-. 
hant, der Dreh gemifen werden folle/ allda 
gemelter König Vercingerorix fein Saz 
ger/ wider die Romer/ gefchlagen hat. Sit; 
heden Cxlarem feiber/ 1ib:.7.pı m. 144. 
Folgender Zeit / ward Bourges für die 
Hauptftart def gansen Aquitanien gehal: 
ten; welche die IBeft:Gothen befricat: und 
hat Einer/ Didier genant /fo &raff/ und 
Guber- 


Stanefreich/ Sechfter Theil. 


GubernatorguBlois, auch Generalüber 
dep RönigChilpericin Sranefreich Krigs 
Lolck gewefen/ Siejhrer Mauren / Kırz 
chen/ ond Häufer/ beraubt. Cshatdiefe 
Statt auchnoch öfftersdeß Kriegs Eigen: 
fchafftenerlitten / alfo/ daß Sie 5. oder 6: 
mal erobert/auch gar zuftört worden fepn: 


13 
deßgleichen/ durch Fewer/fo offe Schaden 
gelitten haben folle: Lie Sie dann dep 
Sahrs 1255. an S. Johannis Baptiftx X; 
bend/ faft gan/ vnd gar/abgebronnen;wie 
auch An. 1467. widerumb. So war allhie/ 
im Jahr ı 492. den 22. Julij, aber; 
mals cine groffe Brunft: 


Boufläc, 


E}" Stättlein / auch im Herßogthumb 
Beriy;anden Örangen von Bourbon- 


nois, pirder Diarck/ oder March/ von Li- 
mofin, gelegen/fo feinen Chattellain Bat, 


Brivela Gaillarde, 


einer fchönen/ond fruchtbarendands 

ee fchafft gelegen / allda Holg/ Wein: 
Gewächs/ Treydboden/ Wıfmat/ond als 
Icsdaß / fo man / zu Hinbringung dep 
Meenfchlichen Lebens wünfchen möchte/ 
zufinden. fein alter Dlag/ fo allbereit 
ein Dorff gewelen/ als die Franck inGal- 
liam fommen feyn. &s hat allhie ein Dber; 
Gericht/fo viel befuche wird. Vor Zeiten 
gehörte diefe Statt under das Dber-Ge; 
sicht zu Perigueux ; aber König Carl der 


CH Statt / imontern Limolin ‚in 


Sechfie hat fiezum Limofin gelegt. Wels 
ches dann eine Brfach dep Drxcedeng: 
Sireits/ zwifchen diefer/ ond den Stärten 
Tulle, onnd Uzerche ‚die auch indiefem 
Nidern Limofin,oder Lymoufin, gelegen 
feyn. Wienicht weniger auch der berühms 
te Drth Chalus ‚allda Sahrlich/ auff ©. 
Georgen Zag/im Aprilen/ die groffe/ vnd 
durch gang Guyenne beruffene 
Meß / oder SJahrmarrftges 
halten wird, 


Charrots, 


Berry , zwifchen den Stätten Bour- 


Kg Sinalte Statt in dem Herkogthunft 
22 
2 yes,unmd Ilodun , andem WWaffer 


Gräffin von Buzancois ; einer Witeib 
dep Admiralsvon Chabot, Hertens von 
Brion, verfaufft haben. Befagter Solnig 


Arnon, gelegen, Gölnıtziusnents Char- rechnei/zum Stättlein Buzangais ı5. von 
roix ; fo vielleicht ein anderer Dreh feyn Chaftelraur: fernerzum Dorff Brion 5, 
wird/alsdeß PerriEifenbergiiCharouxs; nnd vondannen nach IMoudun 7. Franz 
allda/ wie Er fchreibe/ inder Abbeey / die Köfifche meilen; fo/der Sands Gelegenheit/ 
Borhaut dep Kindleins SEfwswelche Er _ ond/ den Bmbfländennach/ eben die 
inder Befchneidung gelaffen/auffbehalten beede obgedachte DrehBuzan- 
werdenfolle. Es gehörteobbefagtes Char- gois , vnd Brion , feyn 

rors, vor Jahren /den Herzenvon Roche werden. 

Chouard, im$ande Limofin , die 68 des 


B ; Chafteau 
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Chafteau Meilland, 


Bchim gemelten Sand Berry , geles 
gen. Bar vor Zeiten/ einebefchlof 
fene / jegt offne Statt ; aber das 
Schloß alldaift veft/ onnd wol bemauers 


auch mit guten Gräbenverfehen ; darinn 
noch ein alter Römifcher Thurn 
fiehess wie Rueus be; 
richtet. 


Chafteau-neuf, 


E}" gute Statt / wie befagter Des 
Rues fchreibet / an dem Fluß Cher, 


pnnd auch im gedachten Sande vonBour- 
ges, oder Berry;gelegen, 


Chafteau-roux, 


ten Nerßogthumb Berry , an dem 

Waffer Indre, 14. oder 16, Meiz 
fen vonder Haupeftatt Bourges , nahend 
dem Sande Limotin, ondder Grafffchafft 
Blois , gelegen ; allda es 4. Pfarzfirchen/ 
ein Benedictiner AbbteyzuS. Gildas , vnd 
ein Francifcaner Clofter / auch ein fchönes 
Schloß hat. Ein HerrdeßLandes herumi/ 
fo le paisde Deol , oder Deols , genant 
wird/ nahmens Raoul ‚hatbefagtes Cha- 
fteau-roux erbawen laflen. Esift gemel: 
se Seaend fruchtbar an IBein/ ond IBoll- 
seich/ deren Gebieth im BmbEreife/mehr 
als auff zo. Meilen fich erfireckt / ond viel 
Hundert £chen-Güter hat/ fo Sie Hefs, pi 
Arrierefiefs , nennen; fodavondependi- 


Pin hanss eine Statt im gemel: 


sen. Daher auch König Carl der Neunte 
foiches Gebiech / für den Srepberzen von 
Aumont, mie Chefneus berichtet/ zueis 
ner Öraffichafft gemachthas; wiemolRu- 
eusfagt /esfeye dem obgedachten Benediz 
etiner Clofter zu Chafteau-roux , das 
Stärtlein Deols , vnddeflelben Einfoms 
men/gegebenworden/ fich dafelbft auffzu- 
halten. Sincerus fchreibe/ esgehöre Cha- 
fteau-rouxdem Pringen von Conde;wie 
fich dan auch der dep Jahres 1646, verftorz 
bene Pring Heinrich von Conde , einen 
Syergogen zu Chafteau-roux gefchrieben 
has pnd folcher Dreh, fonderszweifels/ an 
feinen ältern Sohn / bernach 
fommen feynwird. 


Chaftillon fur Indre, 


„De andem Fluß Indre, ond auch im 


gedachten Land Berry gelegen; wiewol 


Theils diefe State/ vnd Königlichen Ges 
richt-Dlag/zu Touraine ziehen wollen. 


Chaftre furIndre, 


onnd deßgleichen im Hergogthumb Mamwrew/ Thürnen/tieffen Öräben/ond 


an nicht weitvondem gedacht? FSlup/ legen. If eine vefle Statt / mit guten 


Berry gegendem Jande Limolin, ges einem guten Schloß / verfehen. 


Es hat 
allda 
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 Allda 2. berühmbte Kirchen / deren dieexfte 
zu S. Germain , eine reiche Stifte: onnd 
Pfarsfirchen ift / welche die alten Herzen 


haben. Die Andere ik im Carineliten 
Elofter allda. Es feyn under dicfer 
Statt Chaftre Gebierh / viel 


diefes Drthe/ die von Chauuigni, geftiffs  Meartkiflecken und 
tet / onnd mit Einfommen wol verfehen Dörffer. 
Clairmont, Clermont, 


(ea Se Hauptftart im Lande Arver- 
>) nia, oder Auvergne ‚fogar luflig/ 
© onnd zum Theil auff einem Berg 

ligee/ herzliche Brünn/ 3. Thor / nd ein 
Thörlein/hat. Sie ift/ vor geiten/ Arver- 
num ; onnd Auguftonemerum genant 
worden. Gihe/ les Origines de Clair- 
mont, ville Capitaled Auvergne , par 
Jean Sauaron, Seigneur de Villars, zu 
Clairmont,in 8 gedruckt: Jtem Paulum 
Merulam, in feiner Colmographia; ond 
Tafınum, Die Bifchöffliche Haupt 
Kirch zu Bnfer Gramen/ ligt gar hoch/ zu 
welcher many vonvnten hinauff/ eine Haß 
fen / onnd.viel fieinerne Staffelzufteigen 
hat/fobreitfeyn. Jftvom N: Martiale; 
idie Rueusfchreibet/ erbauet worden ; iwels 
cher auch fagt/daß der erfie Bifchoff allpie 
S. Auftremonius; einer auß den Süngern 
Ehrifti/ond C. Sollius Sidonius Apolli- 
hatis ; derı4. inder Ordnung / gewveft 
feyen. Erhatdep Keyfers Aviti Tochter 
zum Sheweib gehabt / nd Sie bi Erim 
fünfften Jahr def Keyfers Zenonis ge3 
 fkorben/ behalten; wie auß Gregorıo Tu- 
ronenfe, J; ac. Pontanus lıbr. 6. Ori- 
gin, Francic: meldet; welches umbs Jahr 
479. müfte gefchehen feyn ; wweilen gevachz 
ter Keyfer Zeno An 474. den 13: Jantiarı 
 zuregierenangefangen bat. Gihe/ was 
- Er Sidoniuslib, 4. epift. 3n ad Aprum, 
\ yon diefer Statt/onddem Sande/fchreibet. 
Bor dem Bifchoffs: Hoff / ift em fehöner 
 Fünftlicher Bron/ in welchen das Ißaffer/ 
poneinem Dreh/ Royacgenant / hieher 
geleitet wird / und / auß Demdurchgrabnen 
Selfenvdurch viel Roöhr/herauß rinnet; das 
bey ftehet: Urbis zternitati fontem 
hunc perennis aqu& eximio cratere li- 


vo conftitutum , veruftate, & caftellg- 
rum Vitio interruptum , Scabin, Clar; 
canalibus plumbeiscxceprum ufüi pu- 
blico teftituere , Anno 1583. sg hat 
auch noch ein andere S. Marienfirch all 
Bie/zugenant au Pott, fo onderdem König 
Childeberto , von dem Bifchoff Avico 
angefangen/ von den Yormannen hernach 
verbrant / vnd dann wider auffgerichtet 
worden ; wiedie Bers lauten: 


Hoc teimplum Sandus primö fun: 
 davit Avitus, 
Inclitus Antiftes ; nobilis & ge- 
Bere: 
Quod dicavitovans Chtifto,fande- 
_ que Marix, | 
Cenfibus; & pröptiä nobilitavie 
ope: 
Hoc Normannotum flammis gens 
_ ufht acerba, 
Bacchans, & Sträges ; heul mife: 
ras faciens, 
Sed Sigo hanc Pr&fül prifco decora- 
_ vichonote, 
Urt tibi celfitonahs affotet aula 
inicans: 


Bnder diefem Terpel if noch ein aut: 
derer gebaut/fonicht Fleiner ift/ als der Ds 
bere. Ferner feyn auch allhie onderfchied: 
liche Elöfter / alsder Jacobiner/ Carmelis 
ten/Srancifcaner/ ondanderemehr: Die 


Syugenotenfepn alda nicht wolgewolt. Als 


dep Jahre 1568. an dem Fronleichnamsz 
Zag/einer fich/ auffder Saffen/ michtchts 
erbietig gnugerzeigt/ und fein Haußy wie 
gebräuchlich / von auffen nicht geziehrer 


hatte; ift der Pofekin daffelbe gefallen/hac . 


"phunculis pluribus ornatum, Ambafiz folches geplündert / den Dann auffden 


Pr&fulis munificentia fumo Urbis elı- 


Mariftgeführe/ vi jbndafelbft auffeinem 
> Scheis 


ß 


% 
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Scheiterhauffen/ darsufiedas SHolg/ auß 
feinem eignen Haufe genommen / vnver; 
hörtverbrant ; darzudie Dbrigfeitdurch 
die Singer gefehenhat. Der ftatliche Spi; 
talallhie / ifvon Wilhelm du Prat, Bis 
fchoffen diefes Drihs / geftifftee worden. 
Serners ift allda zufehen der Königliche 
Wallaft/ darınn/ vor Zeiten/ die&raffen 
diefes Lands SYoff gehalten haben ; daran 
fteher:: Henrico Ill, Gall. & Polon. Re- 
gi ChriftianiTimo, & Catharinz Reg, 
Juft. Matr. Opr. veris Juft. cultoribus, 
hanc veterum Arverniz Comitum do- 
mum,abeademR. Uarhar. Arver, Co- 
mit, Juft: cultui dicaram, veruftate la- 
bentem,Scab. Civium decreto, inme- 
moriam benefic. fempiternam reftit, 
anno 1581. Man findet in diefer Statt 
Weinkeller in lauterm Felfen / in welche 
manüber 40. vnd mehr Staffel/ zugehen 
hat ; dvarinnder IBein fo Fate ift / daßman 
ihnohne Schaden nicht trineken fan. An 
der Stattmauer / onnd indem Stattgra- 
ben ifider ©: Peters Brunnen/ fo herzli 
chesSauerwaffer hat/ Dases dem Sauer; 
brunien zu Spaa/im gütticher Sand/ ander 
Sarb/ Gefchmark / ond TBärcfung/niche 
weichet/vüi fonderlich denen/ fo denSand/ 
oder das Grich/ ond den Steinhaben/ ge 
fundift. Hergegenift der Stuß Tiretaine, 
vor ZeifenScatcon genant / einer andern 
Satur / indem er getrunefen den Stein 
verurfachet. Es gehet allhie darüber cine 
SBrüd von 30. Eleninder Länge/ 6. inder 
Dicke/ond 8. inder Dreite/ die von einem 
Hrunnenwaffer / fo zu Steinworden/ ge; 
macht if; welcher Brunn/von difem $luß 
300. Schrit ligenthut/ ondSaulfe genant 
wird. im flieffen ift ib XBaffer lauter/ 
bald aber wird esdick / und befompt einen 
rorhen Sand: Davondiefe Bersfepn: 


Hunc modicus lambit veniens de 
montibus amnis, 

Juxta & fons falfus pontem lapide- 
fcit in alctum, 


König Carlder Treunte hat Berlangen 
getragen/diefe Brürken zufehen und diefes 
Bunderwerek der Tatur / in feinem Ro 


N 


h 


P} 


WW 


Belchreibung deß Königreichs 


nigreich/ aufgezeichnet. Bandandiefem 
Fluß Tiretaine figt / aufler der Statt 
Clermont , die vornehme Abbtey zu S- 
l!lidio , oder deS. Alliıre , welcher der 
Fünffte Bifchoff allhie gewefen darin der 
zwenen Liebhabenden Grab ift/deffenGre- 
gorius Turonenfis,degloria Confeflo- 
rum, Meldung thut. ftein ftatliches Ges 
baw/ fo mit Thürnen/ wie ein Caftell/ bes 
vefligct/ inwelchem fchöne Saulen/ Örds 
ber/ond Altär/von Marmel/ ond Fafpıs/ 
vermengt / in onderfchiedlichen Farben/ 
auff Mufaifche Dranier/zufehen. WBnd 
ligenin der Capell dep Heiligen V eneran- 
di viel Cörper der Märtyrer / ond ande: 
rer Heiliger Seuche. Bndıftfein Zweife 
fet / dasdiefe Abbtey / vor Zeiten / inder 
Statt gelegen gemefen. Dann diefelbe viel 
aröffer war/ als jegt/ ond wurde Sie Ger- 
gonia genant ; wiemannoch an dem alten 
Gemäwer / fo auff einehalbe Meil omb 
die jeßige Statt fiehen / verfpüren Fan. 
Man hat auch / auffer allerhand Anzeis 
gungen von Römifchen Gebawen / bey 
dem Theil der Statt / fo la Cire genane 
wird / ond vonder andern Statt abgefonz 
dert ift / onderfchiedliche alte Craber ges 
funden / auff deren einem diefe XBort gez 
fanden : Julia Paulina Titi Labieni u- 
xor. DBndandem Dreh/ wo eigentlich 
die befagte alte Statt Gergonia geftans 
den / fihetman noch Gewölber under der 
Erden / durch welche man/ mit einer Far 
eEel/ mehr als eine meil IBegs/ under der 
Erdenhat geben fönnen : aber jegt nicht 
mehr / wegende& VBaflers / foroneinem 
Seifen herunder tropfet. Es feyn auch 
noch mehr Kirchen / ond Elöfter / auffer: 
halb diefer Statt ; als die Driorey de S. 
Bonnet,pnd/ aufler deß S- Peters Thor/ 
ein Tonnen Clofter ; wie auch ein altes 
Gebaw / der Sararener Thurn genanf. 
Sn einer andern Borftatt / ift die Abbtey 
zu S. Andr&; dariiein Grab vollmit Bei: 
nern von einer übermäfligengrofle. Nicht 
weit vondiefem Dreb/ ft das Dorff Cha- 
mailleres, fo/ vor diefem / die VBorftare 
der alten State der Arverner gewefen ; alls 
da einfehr alte Kirch zu onfer Srawen/ von 
S. Tecla geftiffiet ; wie auch ein altes 
Schloß. 
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Schloß. Ytem/ einvierel Meil vonder lein/ da cin feifter fchweflichter Schleim/ 
Statt / dr Rirchzu ©. Marr / dabıy 3. fogar Flebicht / onnd fonften auch Juden» 
DBrünnen feyn/ in einem Ihal/ deren der Leimgenantwird / vnd gar fchwarg ift/ 


eine einen Sefchmad hat wie Salpeter; 
der ander wie Schwefel ; onnd Der dritte/ 
wieein Wem / welches ABafler aber boß 


wievoneinem Brunnen flieffet. Esfepnd 
zu Cletmont 2. Concilia gehalten wors 
den/ deren Erftem/ foein Provincial, An, 


zutrincden ft. Dranhat Bnderwegs/auff 540. Fünffzchen Sifchöffe bepgewohnt 


die 16, allerhand Mühlen / vund foll fon- 
derlich allda das befte Schreib-vi Druck; 
Papir/ in Frankreich / gemacht wırden. 
Bndiffnahend derStatt einkleines Berg> 


haben: das Andercaber ein General, oder 
Allgemeines /.im Jahr def HErzen 
1095, allda angefielle wor; 
den ıfl- 


Concrellaut , Concordiz faltus, 


SI Zeiten ein leines GStättlein/ tes/ ond fehr prächtiges Schloß/ alseines 


jegt / wie man berichtet /_ nur ein imgemelten Lande feyn mag/ zufeben : if 
Mearektflec;allda aber einKonigliz auch der Dreh wolbewohnt. Theils fchreis 


cher Gerichts-Stul ift ; deme Vailiy, 
Clemon , vndBeaujeu , vnderworffen 
feyn. Ligtandem Fluß Saudre , im Her; 
sogthumb Berry ; allda ein wolbeveftigs 


ben Concourfault. Merula nennef ges 
meltes Schloß / arcem ficu, 
epereque inexpugna- 
‘  bilem. 


Coudray, 


F}" luftiges Schloß / fampt einem 
groffen Teich / auchim gemelten Sans 


de de Berry gelegen / wie ich finde, 


Dun leRoy, Dunum Regis, 


2% Sn Stärtlein / deßgleichen im ge 
dachten Sersogthumb Berry gele 
SE gen. Theilshaben vermeynt/ daß 
diefer Dreh dep Cxrlaris Novjodunum 
feye ; denenfich aber Chefneuswiderfeger. 
Ha einen Königlichen Gericht-Stul/ 


deffen Bortmäfligfeit fich weit erfirecker, 
ondfeyn/ oder demfelben / aufler anderer 
Chaftellainien/auch die freye Herrfchafft 
Pra ‚zugenant Callaut; item/ Cha- 
fteau-neuf , andem Fluß 
Cher;pnd S, Julian. 


Eitagnac, 


Sa Marckifleed/ und Schloß/zwiz rig/ das einfchönes / luftiges Hol / oder 


fchenden Stättlein Cabannes,pnd 
S.Junian , auff der Straffen von 
Rochelle,nach Limoges, gelegen/ ond 
dem Marfchalten von Schomberg geh» 


PS VI 


MWaäldlein / vmbgiber. Golle im 
Limoßin figen ; daher es auch 
albie eingebracht wird. 


C S.Flour, 
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S. Flour, Fanum fand Flori, 


ne Bifchoffliche/ und die Haupe eine Briorey geftifftee / welcheentlich im 


Statt in dem Dbern Arvernia, 07 

“der Auvergne, zu oberflauff einem 
Hohen Selfen gelegen. YBar/ vor Jahren/ 
nur ein Drarekeflee® / Mons planus ge 
nnant / biß die Herzen von Brezons allda 


S$ahr 1302. zu einem Biftumb worden. 


Cs hat allhie auch einBaillivarum, 
pndSedem prefidialem; oder 
ein Dbergericht. 


Grandmont, 


| Fre Abbtey im Lande Limofin,ond 
7 die Dornehmfie deß gangen Drs 
dens von Grandmont , welcher 


Anno 1076. gefiifftet worden ifß;da- 
von auch odendr&ime: 
gangsufehen- 


Henrichemont, 


NoheutigsZags ins gemeinR ou- 
I znon genant / ein fchönenewe 

Statt /dieder Hergogvon Suilly; 
an ftatt deß Dorffs Boitbelle , fo vorhin 
allda geftanden / erbawet / vndpmboen 
Schönen Mareft gar anfehenliche Häufer/ 
auch in denen wol angeordneten Gaflen/ 


auffgeführechat s vndif Sievom König 
SHeinrichen dem Dierdten zu einem Fürs 
fienehumb erhoben worden ; miewol der 
Hoden herunifonftennicht vielerägt. Lige 
eine halbe Tagrepfe von Bourges, 
der Haupe Statt dep far 
| deg Berry. 


‚Iflodun, Yflouldon, 


Se andere Königliche Statt im 

Lande Berry, ond eine vonden 20, 
rofodie alten Sallier alle / in cinem 
Tag/ zu Afchen verbrand / damitfiedeß 
Juli) Gfaris Kriegs Bold außbungern 
mochten. Sieiftvefl / wolombmamwert/ 
ondhatein Schloß gan / vndgar / mit 
fchr tieffen Graben / nd wolgeordneten 
Mamwren/ vmbgeben/ darandas IBafler 
Theo herlauffee. Manhat alldaguten 
Weininder Menge/ on wirdder Wollen- 
Handel / wie faft in allenandern Stätten 
diefer Gegend/ getrieben ; fonderlich macht 
manguteböckine Handfchuch allda. Ks 
feynnicht allein in der Statt/ fondern auch 
inden Borftätten / onderfchiedliche Elo- 
fien/ vnd Kirchen/ onddarunder 2. Pfar; 
von. Es Bat auch da ein Dber-Öerichs; 


davon man aber nach Bourges appelli- 
renfan. DBnödfichen allhie zu Serichte/ 
die Stätte/Chafteau-roux,Gragay,Ar- 
genton, la Chaftre, Linieres, Bouflac, 
Peroufe, Chafteau-meilland, Chafte- 
let, la Morhe-fully , Agurande, Char- 
rots, Rulli, S.Chartier, pndeine grofle 
Anzahl freyer Herzfchafften/ Schlöflerr 
Stecken/ Dörffer/und Pfarıen. P.Me- 
rula gedensket auch nachfolgender Dreh/ 
als S.Severe,, Rizay (welche Cattella- 
nia aberzu Lynıeresgeherig/)Ravennes 
einSeneschallatus , pnnd Servignent, 
przfe&tura , vonder Argenton begriffen: 
Stemdie Caftellanien ‚oder municipa- 
lia Magifteria,Bourflac,Mareul, Neut- 
fy S. Sepulcre, Pauldy, Maflay , Ca- 
hors,Peroufe, Mafleuure, le Palleteau, 

Bom- 
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Bommieres, Voullon ‚laFerte, No- Ddiefe Statt Ifodun bey feche Mets 
hant, ville Dieu, vnnd. andere mehr / Die len von Bourges. 
oben allbereit ernant worden. &s ligi 


S. Junian, 
E In Stäntein im&andeLimoufin, 0: den Stecken / vnd Stänglein / wiece at 
“—der Limofin, 4. meil IBegs von def dem Kheinftrom zugefchehen pflegerrauffz 


felben Syaupefiatt Limoges ; allda es eine gebunden. Der Boden berumb ift fans 
Stifftsfirchen/ aber fchlechte / insunder dig / onnd nicht fowol / alsinQuercy; 


Form / auff einem Hügel/ von Ziegel gez erbawet; weilen es immerzu in 
bare nidere Sdaufer bat. Die Weinres djefem Sande Krieg 
benligennicht / wie anderswo / indiefen geben hat: 


Landen /auff dem Boden; fondernfeyn an 


S. Leonard, 


Sn Stättlein / auch im befagten Li- chen Abbtey/ gleiches Stahmens/ ges 
“moulfin, famp£einer fchonen / pndreis Irgen: 


Sp Stäktleinin Arvernia , fampt cl Bourgat, auffeinemluftigen/mie Wein; 


nem Borftdttlein/ einmeilWßegsvon reben/ onnd Gärten / gepflansten 
dem Slerken/ nd Bifchofflichen Schloß Hügel/ gelegen: 


Leuroux, 


E>" wolbefchloffener Dreh / im Herz üundjhren Vicarien, wolverfehen ; denen 
gogthumb Berry ; allda ein fehr reiche die Herzen von Chafteau-toux wepland 
Priorey zu S.Sylvano; mit Chorhereny Ihr Einkommen verordnet haben. 


Limoges, Lemovicum, 


Se Hauprftatt in dem Sande Li- garflare Wafler/die von einem Bronnen/ 
mofin, in der runde gelegen I die indemobern Theilder Statt/la fontaine 
’ eallenthalben die IBeinberge ombz royale , oder der Königs: Bronn genant/ 


geben ; wiewolder IBein hart / ondnicht auß 12. Röhren hergeleitee werden. Auß 
wol gefchmarf zu trinken. Es ift diefe den Kirchen ift die WBornehmfte alihie die 


| 
| 


. 


Statt zumtheil auff einem Hügel / zum zu ©. Steffan / fo der erfie Chriftliche 
theil inder Ebne erbawee / vnnd hat den Lehrer an diefem Dreh, der H.Martialis, 
Fuß Vigennam; fonftenabertieffe Örd> foalldabegrabenift / erbawer haben folle. 
den’ und Bollwereke/ auch 7. Thor/und Sshrennet bey feinem Grab flätigs ein 

Pars VI. & ij diccht. 


20 
Sieht Wann daffelbe verlifche / fo fol 
ein folcher Zumule enefichen, / das nie 
anand weder inder Kirchen / noch in deß 
Bilhoffs:Hoffe / folle bleiben Fönnen. 
Sodarff man auch die Kiften / darinn feiz 
ne / def S). Maruialis ‚ reliquiea auffbez 
halten werden / bey Leib/ ond Lebensftraff/ 
nichteröffuen. Manmeifet dafetbft/beym 
Atar/auch einen Dreh, wo man) vor Jah; 
ren / die Heydnifche Gogen verchret hat 
vnd haltman auch Die Bhr dep Zempels/ 
für ein fonderbahresKunf-Stud. Die 
Kirch zu ©. Michael ift etwas finfterer/ 
ond ohne Zierde ; vnd flehen vor auffen 2. 
Löwen von Stein’ fo cin Altum/ oder An: 
tiquitde / anzeigen. Die Jefuiter Haben 
ein groffes Collegium , deffen Tempel 
feine Saulen hat. Der Reformirtenfeyn 
wenig allhie. Yon IBelelichen Gebawen 
iftdaspalatium, vd das Rathhaufe / zu 
fehen. Die Burgerlichen Hdufer feyn 
von Holg / vnnd Ziegelfteinen auffgeführ 
set ; dieweildie Seuche allhie mehr auff die 
Kauffmannfchafft/ond Handwercfe/ als 
auff die Zierde jhres Leibe / und der Hduzs 
fer halten. Die Seidens IBahren verfchiz 
en fie in weite Sander. - Die Framen/ 
Dnd Sungfrawen / bleibenbeyjhrer alten 
Zrache.e Wann eine von Pariß / oder 
einem andern Dreh / allhero / dazumoh- 
nen/ fompt / ondnicht die gewöhnliche die: 
fes Drehs Kleidung an fich nimbe / oder 
gar Keufch/ vnd Sromm/ ift; fo wird fie 
gleichfam für nichts / jafaft für gail/ vnd 


frech / gehalten. Dann diefegeuch jhre 


Häßliche Zracht/ weil fie fchlecht/ und alt/ 
für fchön achten. Sie haffenauch die Koöf: 
licheicder Speifen, Effen/ ond Zrineken/ 
wenig; aber mie Brod überfüllen fie fich. 


Befchreibung de Königreichs 


An ihrer Haußhaltung feyn fie fleiflig/ 
fürfichtig/ond verfchmigt/auch nich gäch; 
fondernwiffen jhnen / onndden jhrigen/ 
Rathzufchaffen. Der gemeine Pofel ift 
Farg / Eleider fich / ondifler / garfchlecht: 


werden abergar alt / onndbleiben gefund. 


BndfchreibetBelleforeitus , daßer Ges 
fchlechte gefehen / darinn auff dic hundert/ 
fo einander durch Heurarhen befreundet 
morden/ bey fatiien/ als wieinciaem Col- 
lezio, gelebihaben. Kswerden vonden 
Meflerfchmiden / wie auch den berühmbz 
ten Meiftern / les Mabreaux genant / fo 
fer fienoch leben/ fchöne/Kumftreiche/ und 
fehr fubtile Sachen / gemacht; davon Sin- 
cerus,infeinem Itınerario, zulefen. WBnd 
werden der befagten Dieflerfchmide Fünftz 
liche TBerek / ingroffer Denge / nachder 
ZTürcfeyverfchieht. Wnöhat es bey der 
obgedachten ©. SteffanssKirchen / die 
Theile / nachdem Stffter / auchzu S- 
Martialnennen/ einengar alten Rohrfas 
fien ; deffen YBaffer nicht allein die Einz 


wohner/für eine Argney/ trinden; fondern 


auch die befagte Mefferfchmid die Küpfz 
ferne Hefft/oder Schalen/ blaudamit färz 
ben thun. Ks iftdiefe Start ctlich mahl 
ruinireworden / vnnd Daher jegt jhr Bes 
griff Eleiner / als vor Jahren ; wie man 
auß den Merckzeichender Mawren / auf 
ferhalbder Statt / erkennen fan. Joan- 
nes Dauratus , ein fürtrefflicher Poes 
item/ Marcus Antonius Muretus, 
deß obgedachten Belleforelti 
Pr&ceptores ‚feyn von 
hinnen bürtig ges 
toefen. a 
* %* 


Mehun fur Yeure, 


einem guten Schloß / im Nerßog: 

- thumb Berry , ond bey vier Meilen 

von deffelben Haupt Statt Bourges ‚ ge 
tcgen / allda esherumb / inden Pfügen/ 
gar vil wilde Han gebenfolle. Hatvor 
Zeiten / dem Öraffen Roberto von Ar- 


g m fein gebamees Stäktlein/ fampt 
@, © 


rois gehört. Man fiheenoch allda emas 


Anzeigungen / wie die Engelländer / vor 
Sahren/alda gehaufer haben. DieStifftss 
Kirchen zu onfer Sramen / bat jhre Ehorz 
herzen/ und Das Rechteiner Dfarrfirchen. 
Sfefonften der vierte Serichtftul / indem 
gemeltengande Berry ,„ vom König 

rolo 
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A Spanefreichs/ Sechfter Theil. zi 
£olo VII. alliie angeoronet ; onder wel- fchreibs;der auch vermepnt/daßdiefes Me- 
chem feyn die CaftellanixLoue, pnd Foi- hun,andem Aßafler Yeure, deß Aimoini 
cy;ond vielleichtanderemehrswie Merula Miliodunum, pder Milidunum, feye, 


 Montferrand, Montferrant, 


a Dn Theils auch Montferrar ges Lift / überrumpele / onnd außgeplündert, 

ER / eine Statt indem Land Ar- Esiftauch ein Sigderhöhern Dbrigfeie/ 
vernia,oder Auvergne,vndfaum wiezugedachtem Clermont, der Zeit alls 

«in viertel meil vonder Hauptfiatt Clair- hiesitem eine Generalität von der Finans 
mont,oder Clermont,auffeinem hohen gercy / oder weaen der Königlichen Ges 
SBerge/gelegen. : War/ vor Zeiten/inur fälle. Wird fonften für eine der fchoniften 
ein Schloß / welches die Frangofen / bey Stätte indifem Sande gehalten da IBein/ 
vegierung Königs Philippi Augufti , im pund Korn/ mächft ; onnddaher auch der 
Sahr 1391. cingenommenhaben. Got  Nahm gleichiamb fo viel als mons 
frid/zugenant Tefte-noirc,fofich5u Cha- ferax , oder ein fruchtbaree 
lus, indem Sande Limofin, auffgehalten/ Berg / beiffen fol. 
Batdiefen Dichy durch einenfonderbahren 


Montpenfier, 


Sn Stättlein/ und Schloß/indem Herkog Heinrichen von Bourbon, Fürs 
| vndern Arvernia , oder Limania, fenzu Dombes ; deß noch lebenden Herz 

fo/ vor Jahren / eine Grafffchaffe Bogen von Örleans Sarren Schwehern/ 
gewefen ; die aber Rönig Srang der Erfie/ alsdem tegten von Montpenfier , denP, 
Anno 1538. zu einem Sergogthumberbös Merulam , in feines Cofmogra- 
Het hat. Giche vonden Öraffen / onnd phia , vnd Befchreibung deß 
Sergogen von Montpentier , biß auff Sanders Arvernix. 


 Nancay, 


R>" Schloß / dem Hauß von Chaftre 
gehörig 7 das man von fernen fiche/ 
wannmanvon Orleans , nach, Bourges, 


Orillac,,‚Orilhac, 


wStogemein / fonfienaber Äurillac Floür,Carlar,vAMurat,mitde Dörffern 
genant/ eine der fürnehmften Stätt/ Sallers, Maurlac, oder Mauriac, Saille- 
i St ein res,S. Martin,Marmaroux, ond Andere/ 


im Sand Berry; (davon es nicht gar 
soeie gelegen ift/ ) reifen 
ehur. 


in dem oberti Auvergne: 


alter Serichts-Dlag / denhernach König 
Heinrich der Ander / miteinem Prafiden; 
ten-Sig gezierethbasonder welchem Dber: 


oder Hoff-Sericht/ die Gerichtflüle zu S- 


feyn. Das Schloß/ fo innerhalbder Start; 
mauren/ ond auff einem'gar hohen Felfe 
gelegen / wird Saint Sephe genant / vnd 
mag allein der Statt gebiethen/ und / we 


1) gen 
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gen dep befagten Sagers / hr gleichfamb hat auch allda 2. Brünn/fo berühmt/ und 
HSefen vorfchreiben. Sie/ die Statt/hat miteinemStücivon fchwargem Marbel/ 
einenreinen / ondgelinden Lufft/ dieweil/ fo einer verwunderlichen Ißeite/ eingefaft 
in einer jeden Saffen/eseinen Örabenhat/ feyn.DerLeutheinden obgedachten Dorf: 
durch welchen ale Bafauberfeit / indas fern Handthierungifti mitden Vichy 
Warffer Jordan außgeführet wird. Es fo fie erziehen. 


Perche, 


LE" Statt /indemobern Limofin, an die Prafidialität zu Limoges hat ; wie 
den Örängendeß Sandes Engoulmoiss Chefneus berichtet. Kin andersiftdas 
allda eine Stiffts-Rirchen/ und Königli» LandePerche,fo an die ormandiftoffes 
eher Gerichts-Seul/ fo fein Abfehenauff davon/ anfeinem Dreb/ gehandelt wird. 


Peroufe, 


E}" Stättlein/ onnd Bogtey/ indem p-m. 444. dapfiefichfotrugig/vnfeind- 
Sande Berry,vnd anden Örängenvon felig/ Anno 1587. wider die Zeutfche / er: 
Bourbonnois, pvndder March Limofin, zeigt; aber darüber petardirt/erobert/ond 
in einer onfruchtbard&5egend/fo die fruchts außgeplündert worden ; wiedavon/indem 
barfeit de gedachten Landes Berry nicht folgenden 7. Theildifes Bercks/beyAu- 
mehr empfinder/gelegen. Bndalfonents/  neaweinmehrersiwirdzufagenfeyn. 


snnd befchreibts der Srangoß Des Rues. Db es nun eben das obere Pc- 
Esgedendkerder StattPerreufe Serreus, roufe?das fanich für gez 
gder Serres;tom. 4. Inventarii Franciz, wiß nicht fagen. 


{ 


Pierre-Bufier, 


F}" groffer Marckifleed / imSandeLi-_ Weinwachs begabt / umbgeben. 
moufin , welchenhohe Hügel / mit 


Pont-Chafteau, 


E an Stättleinin Arvernia, auffeinem man zum Flecken / ondd Bifchofflichen 
Weintragenden Hügel / ond an dem Schloß Bourgar,einmeil WWBegs/onddan 
Sluß Alion, oder Allier, darübereinehols ferners eine Meil zum Stättlein Lefow 
gerne Brüdf gehet / gelegen 5 vondannen bat; von welchen beeden Drthenoben. 


Pont Gibaud, 


E3" Marcifleet/ und Schloßlandem fen diefes Tahmens vorhin zugehörig ges 
fifchreichen ZtäffleinSivolin. 4. oder _ wefen. Db aber folcher Drtbnochfei; 

5. meilen vonder Hauptftattin Arvernia, nem Öefchlecht zuftändig ıft/ 

nemlich Clermont, gelegen fodem&rafs ermangelt Bericht. 


Rion, 
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Rion, Rions, Rionum, Rioticum, 


E}" vornchme Statt/ imondern Au- 

vergne,oder Arvernia,fo auch Lima- 
tiia , oderla Limagnegenantwird. Es 
ift Rions die nechfte Statt nach Cler- 
inont , auchreich/ ondauff einem frucht- 
bahrenBoden gelegen ; allda das Senes 
‚fchallatdiefes ondern Arverniz, item/ ein 
Dber:Sericht/ ift ; anmwelches / vonden 
Königlichen Seriche-Stülen/ zu Mont- 


ferrant, Combraille, Montagu, Aigue- 
perfe,Clermont, vnd Montpenfier,ap- 
pellirt wird; das König Heinrich der Anz 
der allhie angeordnet hat. P, Merula fagt 
fürglichalfo: Rion,cumarce, fedesSe- 
nesfchalliinferioris Arverniz,cui, cum 
ipfametropoli, fubfunt, & opida, 
& vici, Opidorum privi- 
legiis gaudentes. 


Sancerre, facrum Oedfaris, 


608 alfo: Sancerre ligtin dem Land 
Berry,ohngefehr 500. Schritt von 

der Loire , oder Ligeri , die vndenam 
Berg / darauff die Statt ihr Lager hat/ 
berlaufft/ ond daran daß Wirchshauß ifl/ 
fo man ins gemein le port Saindt Thi- 
baud , von einer nahenden Kirch, diefes 
Sahmens/heiffer. Esträgtbefagter Berg 
Korn/ ond Ißein/ den manvnter die beften 
in Srandreich : zehlet. 
der Stattiftvon2zoo. Schritten/ond hat 
4. Thor / deren einesdeß Cfaris Yahr 
men trägt. Das Schloß lige zu oberft 
„auff dem Berg / zwifchen den Thoren de 
Cefar ‚vndde ’ Oye; ondgehörtcine alte 
Graffichafftdarzu/ fo andaß Hauß von 
Bueil gelangt if: Die Belagerung / fo 
dicfer Dreh / vor der Zeit / mit einer ons 
glaublichen Beftändigkeit/ gleich derenzu 
SSerufalem/ ond Numantien/ außgeftans 
den / und zeit wehrender derfelben/ feinen 
Hunger nicht mitSpeifen/fo für dieMen- 
fchengehörig / ond entlich gar mit Men: 
fchen Fleifch / geftille/ Hat verurfacht s-als 
Erfich entlich mit ‘Beding ergeben / daß 
feine Mamren feyn nidergeworffen wor: 
den. Mean findet allda fehr behergte Yßeir 
ber;wie fie dan folches/inder gedachten Bez 
lageeung/ewifen haben. Bi fo vilfage die; 
fer. Siehe aber auch hievon infonderheit L’ 
Hifoirememorabledela Ville de San- 
cerre,parJeandeLery, An. 1574. 8. 


Rn diefer Statt fchreibet ein Fran- 


Der Bmöfreiß. 


außgangen : item Aubignzum lib, r, hi- 
ftor. cap. 10. welcher legtefchreibet / daß 
die Belagerung acht Monargemwehret has 
be; inwelcher Zeitfaftben die feche taufene 
Schäfle / auß groben Stücken / auffdie 
Statt gethan worden ; davon 8o. Mens 
fchen inder Statt / vnd / durch Hunger 
500. pi war in 40. Tagen/ mehrals 400. 
geblieben ; die Eltern aber/ fojbr Tochters 
lein geeffen/ verbrand vorden; vndfeyedie 
DVBbergab/an dem Tage/ gefchehen! dadie 
Sefanten auß Bohlen / def Königs Ca- 
roli IX, Brudern Henrico ‚fo damahls 
vor Rochelle tag / die Wahl zu jhrem 
König verfündigenfolten / zu Dariß ein- 
gezogen feyn. Eshatgleichwol diefeStatt 
die Srepheitjhrer Religion / darumb es zu 
thunmwar / erhalten/ vndbehalten. Die 
herauffen/oder die Belagerer/haben 1200. 
Soldaten/ vnd darunder 3. oder 4. vor 
nehme Capitains, verlohren. Es hat her: 
nach viel Rranckeinder Statt geben. Si- 
he Thuanum libr, 55. Hiftor. im Fahr 
1573. ale in welchem diefes vorgangen ift; 
vnd Serrem,, in feinem Inventario Gal- 
lie. chhab dep Fahre 1621. allhie/ im 
durchreifen / mit einemüber die 90. Jahr . 
altem Weib / ( wie fie berichtet hat) ) auff 
der Gaffen/geredt/ die/ inobgemelter Bes 
lagerung// eine Wrußqueten getragen hat, 
Bndift balddarauff der Pringvon Con- 
de , mitfeinem Bol / alsder Hugenotis 
fche Krieg angangen/ auffdiefes Sancerre 

zugee 


24 
zugezogen ; fo fich aber bequemer hat ; vnd 
daher die Snunmwohner bey ihrer Religion 
noch ferner feyn gelaflen worden. Siehe 
P Hiftoire des derniers troubles arri- 
vez en France, f. m. 768, Gramondus 
libr. 7. hiftor. Gall. p. 377. befchreibet 
diefen Handelmit wenig IWBorten/ in dem 
Erfagt: Condzus, juflu Regıs, urbem 
aggreditur,, caftellum urbi imminens 
occupat, pr&fidioquefirmat, multum 
inobfidionemvalituro.. Deindecon- 
ditionibus honeltis mirä dexcteritate, 
absque eflufionefanguinis , etiam Ür- 
bem in faamredigit poteftatem, omni 
in bellum apparatu ioftractam.Muni- 
menta folo zquara, nd meldet Er da; 
- bey / daß die obgedachte Öraffichafft / fo 
pnder fich Sancergues , Beaufeu, Cha- 


Befchreibung deß Königreichs 


pelle d’ Angıllon, oder Anguillon,Bou- 
card, Jalongne,Tarenai,V erdigni,Me- 
nefime, Charentonai, pnd andere Drihy/ 
begreifft/vom befagten Bringen vonCon- 
de, an fich feye erfauffeworden ; ond daß 
die Statt Sancerre, fogwifchen Orleans, 
und Bourges , aber etwas auff der Seiten 
gelegen / deßwegen Sacro-Cxlarea ges 
nantwerde/ weil Julius Cxfar allda geo- 
pferehabe. MerulahatfürBoucard;le 


Chaftel de Boncard; pnd Jalonges, für. 


Jalongne; ond thurBriedarzu. HDbges 


dachtes Chapelle d’ Angillon wird von 


Theilsbloß Angillon genent/ond gefchris 
ben als waii manfagte Dam Gillon ‚wiis 
len folcher newer Dreh / durch einen Here 
senvon Suilly , genant Chil- 
lon,gefliffterworden- 


Surgere, 


E}" MarskeflecE / bey s. Meilen von 
Rochelle ,auff Limogeszy/ gelegen; 
fo vielleiche in dem $gande Limofin all; 


Tiert, 


bereit ligenmag. Dann ich esfür 
gewiß nicht fagen Ball. en 
«; | 


I Sn Stättlein in Arvernia, auffeinem Hdufer/ ond/ anden VBaffern / die Mühe 

gar hohen derg/ nachder Sängegelege; linen/ omb welche aber feine Mawrenges 
da zu oberft gleichwol das befte Betreid/ hen; fondern fieeine luftige Öeftallt eines 
darüber manfich zuverwundern / wächft; Dorffs vorftellen. Dbenim Stättlein, 


ond werden/ auff folches Joch.deß Bergs/ werden viel Mefler/deren Hefftvon Helfs 


die Pflüg / durch die Dchfen / gebracht/ fenbein feyn/ gemacht. 
nd fiezur Arbeitdafelbfi gebraucht. Auff 
den Seitender Berge / fiehen IBeinreben; 
ond fiherman allenthalbenfruchtbare Hüs 
sehherumb / nd onden im Thal/ nidere 


Tulles, Tutela, 


EM" DBifchoffliche Statt / indem ons zwilchen den Bergen/die gleichwolfrucht: 
dern Limofin, oder Lymoulın, fodem bar feyn / gute IBein ; fonderlich aber viel 
König gehörig / auch der Bifchoff allhie/ Vruffentragen/ davon man/ def Dels hal; 
indem Seiftlichen/ onderdem Ergbifchoff ber/groffen Wugen Bat. Die Einwohner 
zuBourgesift. Kstligtdiefe Stattineis feyn epfferig Catholifch/ ond arbeitfamb/ 
nemrauben/ ond DBergichten Sande/ vnd benebens auch tiftig / verfchlagen / und 
zänehifch/ 


Siche einmehs 
sers hievon in meinem Fran 
söfifchen Reisbuch/ 
cr 7. P- 558. 
feg. 





Stanefreichs/ Sechfter Theil. 


sänckifch/die wegen eines geringen Dings/ 
fich in Rechtführungen einlaffen. Zreiben 
fonften ftareke Handehierung. IBar/vor 
Zeiten/ ein gar groffe Statt / alldaes viel 
Seidnifche Zempelgehabt / die auff die 
Predigtdeß H. Martialis , feyn abgebros 


 chenworden. Bapft Johannes der XXI. 


Bat bernach das WBifkhumb allhie auffge- 


2 5. 
richtet/ an fast der Abbtey/ fo vorhin allda 
gewefen. Derbohe/ond zugefpigte Thurn 
an der Bifchofflichen Kirchen / wird für 
der fchönften einen in Sranckıeich gehalten. 
So ift/ in diefer Statt/auch ein Eledtion, 
wegen deß vwndern Limofin, 
ond ein Einnemmer 
Ampt. 


Tuviers, 


r}" Geättlein noch im Lande Limofin, 
gelegen/ aber auff 4: Meilen von dans 
nen fangtfich daß Land Perigord an. Sin- 
cerusgedenskerdeflen/ in feinem ltinera- 


rio,alsdahin&r / aufffeiner Reife / von 
Limoges auß / nach der Statt 
Perigueux, gelangtiß. 
FR 


Vatan, 


Sn befchloffen Stättlein / in dem 


= Nergogthumb Berry,fo eine wolber 
gütterte Collegiar-Kirch/5uS.Los 


rengen/durch Guidonem , Graven.von 
Blois,pnd die Herzen von Batan/ 
geftiffter/ Bar. 


Vierzon, 


£ ne Statt/ond Bebiet/imgedachte 

r_ Serkogthumb Berry;davon P.Me- 
I rula alfo fchreibet: Bierzon/ein Kös 
nigliche Statt / ond Divecefis , die onder 
fichhatdie HerrfchafftenChampre,Mot- 


 ted’ Aify,Saragoile,Brivay,Mery. Dann 
#6 vor Jahren eine Grafffchafft / Graff barfchafft flieffenden YBafler/Cher, onnd 


Roberten von Artoisgehdrig/gemefen/da; 
sumb Er aber gefprungen/alser/ vom Ko- 


ig Philippo Valchio,abgefaltenift / fol- 


| 


} 
j 
| 
| 


gender Zeit) hat König Frang der Erfte ei 


nen Bailivam,oder Statt: vnd Sandvogt/ 


hicher gefege. Fft woLerbawe und fichenan 
einem Thor diefe Berß: 


Verzio,villavirens , aliunde pauca 
requirens, 
Sylvis ornata,vineis,pratis decorata. 


Dann es viel Sefträuch/ Gchäg / vnnd 
Holg/herumb/auch wegender inderTiach- 


Eure,gute Gelegenheit/hat:Aber/derB0s 
denift fandig/vnd mehr zum&artenwerck‘/ 
als dem Feldbamw/tauglich. Sm Sahr 1197. 
haben die Engelländer/wie Cheineus 
berichtee/ diefe Statt abge: 
brant. 


Villedu Croy, 


auffeinem Hügel / zwifchen den 
Stätten Limoges , vnnd Cler- 


Pars VI. 


| GE Een Alan voran on 


mont en Auvergne , onndaufffelbiger 
Straffen/gelegen. 


D Vfarche, 
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Limofin,anderV ezera,pndauff de 

Poftweg/von Tholouze, nach Li- 
moges,gelegen; zuder man übelfommen/ 
Diefelbe aber mit wenig DBolck befchägen 
Fan; weil fie ein foveftesgager hat ; wie in 
der Hiftori des derniers troublesarrivez 
en France,p.633.ftehes;dafelbft diefer Drt/ 
swilchen dem Dbern / ond ondern Limo- 
fin,gefegt wird. Gramondus befchreibt 
denfelben/im3.Buch feiner Hiftorien/da: 
teinifchalfo : VferciaurbseftmediaLe- 
movicesinterfuperiores, &inferiores, 
Abbatifeudum opimum, nequeigno- 
bile: Vrbifupereminet Abbatialoco 
circumaf;ero , adquam przrupta via 
eft, perqueanguftum callem afcenfus, 
Getera rupes avia calo minax: ımacir- 
cumalluit amnis finuofo alveo incer- 
tus,vadoque meabilis;qu& olim Abba- 
tialis domus, in pr&fensarxeft, loci ge- 
nioprzvalida, pr&fidioquemilitarifoli 
domina circumjedi, Auß welcher Be 
Schreibung zufehen/ wie feftdiefer Dre feyn 
möäfle. Daher auchibey den Srangofen/ein 
gemeines Sprichwortift:Quia maifon a 
Uzerche,achafteau enLymoufin. Das 
öftzwer ein Haußzu Uzerche, der hat ein 
Schloß im Sande Limofin. YBnd Fr. des 
‚Ruesfchreiber/daß dife fchöne/tuflige/ond 
lufftige andem ongeftätfien BachV ezere 
gelegne/ond auffallen Seiten mit IßBaffer 
smbgebne/ auchmit. 18. Thürnen/ onnd 
Schönen Befeftigungen bewahrte Statt/ 
gleichfam vnüberwindlich zu fennfcheine 
fo/wiemandarfür halte/ König Pepinus, 
alser mitdem König Vaifer,oder Gaufre, 
von Yquitanien/gekriegt/erbamer habe. Es 
mag aber diefe Stattfofeftfeyn / alsfie 
wolle / fohatdoch der Marfchall von 
Schombersfie/ dek Jahre 1619. indeß 


Er: gar fefte Statt / indem Sande 


Belchreibung def Königr. Franefr-Sechfter Theit, 
Vfärche,Vzerche, Vlercia, 


ee Dr 


Königs Ludovici XIIl.nahmen/durch ds 
bergab/ erobert. Danny a's difes Königs 
Fram Mutter / die alte Königin | Sram 
Maria de Medicis , mit HAlff deb Ners 
gogen vonEfpernon , auß dem Schloß 
zu Blois, fich hinweg / ond mitder Slucht/ 
in die Statt Engoulefme,gemacht; foift 
daher ein Krieg/zwifchenjhr/onnd dem ges 
dachten Rönig/entflanden ; inwelchem es 
diefe Statt Uzerche , mitdemn befagten 
NHergogen von Efpernon , gehalten / 
vnddehwegen von den Königifchen/ belas 
gertwordenift. Esligen zwardie Bürger 
allhie / wie obgemelter Rueus berichtet/ 
mehr den WWaffen/alsdem Gewerb/ onnd 
der Rauffinannfchafft/ob / und geben gute 
Soldaten : Aber gleichwol haben fie das 
mahlen fich bequemer. Dbernante Abbiey 
ES. Benpicten Drdens/in welcher/wie 
abermalsR ueus fagtldasZifchtuch gewes 
fen/auff welchen Thriftus onfer Herz/ond 
Heyland / dastente Abendmahl gehalten 
hat. Csligen auch da / wieerfaners 
fchreibe / etlicher heiligen Perfonen geibers 
dabey/ond auch vor S. Leon, vnnd S.Co- 
ronat ( da die Vnrichtige im Kopffibre 
Gefundheit/ond Berftand/alser wil/wis” 
der befommen ) viel WBunderwerek gefches' 
henfollen. Auffer der befagten Abbtey/” 
ift auch allhie die Priorey dela vinadiere; 
nach S.Jean de Hierufalem , ( jegtgen’ 
Malta/wieicherachte)gehörig- Bndauff” 
2. Meilenvon hinnenligedie Carchaufo’ 
Glandieres. Das Land umb diefe State! 
iftfruchtbar an Setraid/ IBein/ unnd Cas’ 
flaniensdergemelte Bach/ oder Ftäßlein/! 

Vezere , hatgute Fifch / nnd zu 

porderift Fohren/ oder 
Forellen. 
“Er 











Regifter. 


ee rare, Rene 





„A 


Gurande,Aigurande 3.18, 
2 S.Aignan.3.7. 


SAN 









Allier,fl.s,7.6, 
Alıon,fl. 6 
Angillon.24. 
Argenton,7. 
Arnon,fl.23. 
Arvernia,dand.4. 
Arvernum,SJff.15e 
Afoilly.4. 
Aubigny.7. h 
Auguftonemetüm,ıs, 
AVOT.4+ 
autillac.2ı. 
Auron, Auronia Aurette.fl.3,8,10, 
Aufon.7. “ 
Pauvergne.S,Aarvermia 
AUZOone.s, fe 
Aysd’ angillon.4. 

B 


augy,4.Batat.e. 
Beaulieu.4. 
Beaufeu.24. 
Beaujeu.ay, _ _ 
Beaucaite.4. 
Belmont.6, 
Belloc.6. 
Berry, Nergogthumb.3. 
Benevent,6. 
Bengy.4, 
Berenion,Baranion,fl.4. 
les Berruyersi4: 
Befle.s, aM 
Bilhon.g. 7: 
Billons, 4, | 
Bituriges.4,8: 
le Blanc.3. 
leBoiflon.6:; 
Boisbofon.4. an 
aut Pas Vk 


Alimania,l’Alimaigne Such Limagne. 


acaifter. 


Bommieres,19: 
Boucard,z4. 
Bourgar.ı 9,22. 
Bourges.8, 
Bourg Dieu.4 
Bourflac. 18. 
Bouflac. 3. 13. 
Bouge,4, 
Bre.s, 


'Brion.13, 


Brecy.4. 

Brilliers.4. 
Brionde,Brioude.4,2. _ 
Brivay;Brive, en Berry,s,2g, 
Brıe.24, 

Brıvela Gaillarde,6.ı;, 
Buzangais,Buzangois,4,13, 
Bueil.4. 


Abannes.17, 

Cahors. ı8. 
Cantal.4 ° 
Catlat,2ı: 
le Cärs6, 
Cafler.7, 
Caflufio.6, 
la Chapelle.4, 
Chapelled’angillon, d’anguillon.24. 
Charrots.13. | 
les Chaizes.4. 
Champre.zs, 
Charlar . 1... 
ChalussChaslus.6,13; . 
Chafteau-Hagar.,, 
Chafteau Meilland.ı4. 
Chafteauncuf 3,6.14,17: 
Chafteauroux.14. HE: 
Chaftelec.ı$ - . Rn N 
le Chaftel de Böncard.24; 


‚, Chaftillon fur Indre.14. 


Chaftte fürIndre. 14. 


Charroix,Charoux.Sych Charrots; 
Chatentonay2. |, 0. 


“  Chamailleres.ı7, 


D 2 S,Chat. 


Regifter, 


$. Gharttier, 18 
‘Cher,fl.7 
älaCherre.s 
Chuferon.7 


Clairmont , Clermont enÄAuvergne. 


15. 22 
Clemon. ı7 
LesCloyes. 4 
Cluys. 3 
Combraille,s, 23 
Compoy;4 
Concorde Bible ©, Concreflaut, 
Concrteflaut, 8.17 
Confoulat, 6 
Cony,4 
La Corne. 4 
Cofne, 4 
Coime,4 
Coudray.ı7 
la Crapaix. 
Creufefl 3 ;& 
Cro iere, 5 
Gras 

D, 
DM Da 3.14 

Dome.s 

Donzenac. 6 
Dor, + 
Dorat. 6 
Dordonneg, fl. 6, fin Drfprung: 4 
Drye.4 
DunleRoy,17 


E, 


ENsıe. 7 
Eftagnac,17 


Fftrechyes.4 
Eubreule, Eusbreule,s 
Eure, fl. 7.8.10 


LaFane,4 

Fanum $, Flori, Suchy S. Flour, 
Farges. 4 : 

la Ferte. 19 

S. Flour. ı8 

Foiey. 2ı 


Fomorigny,q 


Fontanilles.7 
Francheville.g 
Frumental,q' 


F, 


G2" 5 

Gergonia, Gergovia. j.16 
S. Germain en Auvergne,g.7 
Gevoudan, 4 
Girene.4 

Glandieres,26 

Gragay..4.18 

Grandmont, Grandimont. 6,18. 
Gron. 4 


H. 
Henrichemont, ı8 
I, 


Alonges,Jalongne.24 
Indre,fl.1ı4 

Jordan, fl,2z 

Jovus,fl.s 

Iffodun. ı8 

S. Julian, ı7 

S. Junian. 6. 17 


- Jufly le Chaudtier. 4 


1. 


Ambone, 5 

Lambron. 7 
Lamone,,Lymone, ©, Liman, 
Langheac. 7 
Laflay, 4 
Lemovicium. ©. Limofin. 
Lemovicum. ©, Limoges, 
S. Lenard, S. Leonard, 6,19 
Lefou. 19, 22 
Leureux,Leuroux. 4. ı 
Limagne, Limania, gand,s 
Liman, fl.s 
Limoges, St. 19 
Limofın ‚Limoufin, $and. 5 
Linieres, 3, 18 
Loire,fl.23 
Loue. 2ı. 


Lury, 





Lury. 4 
Lyuron. 4 


"M. 


Agnac. 6 


la Marche, oder/la Marche deLi- 


mofin, 6 
Marcilly.4 
Mareul. ı8 
Marmaignes. 4 
Marmaroux.21 
Marnay.4 
Marfac, 5 
5. Martin en Bertye2r 
Maflay.ı8 
Mafleuure, ı8 
Maubranches. 4 
Maulpas.4 
Mauriac,Maurlac. 21 
Mehun fur Yeute.20 
Meiflac, 6 
Menefme.24 
Menelftou , Meneftro. 3 
Mery. 25 


Miliderum, Miliodunum. a 


Mommorin.7 


Montaiguen Auvergne.5.23 


Monrfaucon.3. 


Montferrand, Montferrant, 21: 23 > 
Montlugon, Monlugon.7 


Moncoeil Degelat, 5 
her iih. 23 
Mortonniere. 4 
Motted’ Aify,.25 

la Mothe-fully, 18 
Murat, 4,21 


N, 


Nr 4.21 
Nefay, Neufty.4.18 
Nerre, fl. 3 

Nohant. 12.19 
Noviodunum. ı7 
Nuiffement. 4 


OÖ, 
Orillac, Orilhac. 2x 


Regifter. 


S. Palais. 4 

le Palleteau, ı8 
Palvan. 3 
Pampadpur. 6 
Pauldy, 8 

laPerche. 6,22 
Percigny. 4 
Perreufe, 22 

Peroufe. 18, 22 | 
Pierre Bufliere, 6. 22 
S,Pleurant. 4 
Pongibautum.4 
Pont Chafteau.7. 22 
Pont Gibaud, 22 
S,Pourgain,7 

Poy de Dome. ©,Dotie 
Pra dit Callaut, 17 
Preulli.4 

LePuy.4 


Q. 
Quantilly.q 


RW 
Ravennes, 18 
Richemont, 18 
Rion, Rions.23 
Rioticum, ©. Rion. 
Rizay.ı8 
RocheChouard, 6,13 
Roche Dagou. s 
Roja. 4 
Romorantin. 3 


Rully. 4.18 
S. 


Acrum Cexftis.©, Sancerte. 


Sailleres, Salleres, 2x 
laSalledu Roy,g 
Saligny,4 
Sancetre.23 
Sancergues.24 
Sanpourfain. 5 

D3 


Saragofle enBerty, 25 
S. Satur,4 
Saudre, fl, 7. 17: 
Scateon,fl, 16 
Segur. 6 

Selles. 3 

S. Sepulcre, 13 
Servignent. 18 
S,Severe, ı8 
Seury.4 

Sivolin, fl. 22 
Solange, ı2 
Soubilterraine. 6 
Soucis, 5 
S,Soulange. 4 
Surgere. 24 


Suryenvaux.4 


Arenai. 24 

Theo, f.ı8 
le port $. Thihaud, 23 
Tiert, Tyert. 5.24 
Tillay. 4 
Tiretaine,fl,ı6 
Treignac. 6 
Tulles,24 
Turaine, Tureine. 6 
Tutela,©. Tulles., 


Tuviers. 25 


VAily.ız 


ENDE 


Regifter, 


Varan,2s 

Vauguion. & 
Vauurilles, 4 
Vedrine,4 

Vellay, 4 

Ventadour. 6 
Verdigni,24 

Vefere, Vezere,fl. 6.26 
Vichy.s 

Vienne,fl.6. 19 
Vierzon.2g 

Vigenna, f,&, Vienne. 
Villabon, 4 

VilleDieu, 19 

Ville du Croy. 25 


Ville Neufue, enBerry, 4 


Villiers. 4 

Voluic. $ 

Voullon,ıg 

S, Urfin. 4 

Ufarche, Uzerche. 26 
Ufercia. ©. Ufarche. 
Ufer, & 

Uflon.7 


) 


"Y, 


Eure, fl,20 

S, Yrier,6 
Yfloire.4.7 
Yflouldon,ı8. 














OGGEFFE 


"| 


ü 
Un) 
Mn 


m — cz 
Eu LT 


—_ 
u 




















onfrafaı, \ SS 
onigreichs U 

















heil: 
urnenmfteond befankifte Sfatte 
8 Vlaße i 


„ 


ein der Provinc 


\ Beavsse, CHARTRAIN | Ancov 


TeMAme..PercH£ VANDOsME.kBLAL; 
So1s.Dvnors. [aTovraıne.[ORLEANo IS. 
Poicrov.[Avnıs ondfA 

















Dem Edlenond Befien/Herin 


Ropann Aacod Dimpffehr 
Prirflichen Sachfen Weymarifchen Rad x. Fürneb, 
men Bürgernzu Srancdkfurtam Mayn/ic Meinem Hoch, 

| gechrten Sroßgünftigen Herim. 


3 SifteinfonderlicheLufswann die flan, 


Benineinem wolangeordneten Garten onderhaltch 
DANS. werden / Daßmannoch andere damit mag befehzen, 
NZ Veit weniger erfreiwlich muß feyn/ war guteSreunde 
2 nebe einander wohnen/veiträilich miteinander vn 
| sy2 gehen/ond die Freundrfchafft auffalle Manieren ers 
| weiternond fortpflangen. Dann wann einer weit 
venfet/oich Länder durchtwandert/ mancherleydencfwürdige Sachen zu 
Geächtnuß sicher ia wann einer fhonanderblawen Bühnedeß Hs 
mels/onder denmancherley Sternen fpaßierte/ derenverfchiedene Bröfs 
fe/Sarben/Strablen/ Bürcungen/ Bmbfcehweift/ und was vonihnen 
maggefagt werden/zugenügen erfundigte/wäre dennoch folches alles eirn 
geringesremd/mwanner nicht ein guten Freund Hätte/demer es erzchlen/ 
ondgleichfaminden Bufen fchütten fänte/ als befunde fich fein Ders dar- 
vonbefehiwert/onnd müfferefolchen Laftablegen. Nunentfichet folche 
Srenndfchafft auf dem Geblät/ end noch mehr auß einem gleichen Sin/ 
warm die emüther einander ähnlich fenn/ onnd zu gleichen Sachenfich 
nengen;onnd wann iene Freundfchafft gleichfamb geswungen/ diefeaber 
willführig/onnd ebendeßmwegenbeharzlicherift/erfolget/daß dietägliche 
KSonverfation hie weitlieblicher feynmuß / bevorabdaimerzu etwasne 
sve/zu mehrer Beftättigung/ wie frifhe Blumen in einem Öarten/ hers 
für fommen. | 
Tch erinmeremich/Hochgeehrter/roßgünftiger Herr/mwievor dies 
fem E.E.mit meinem Batter Sel.fogernombgangen/ fogute Freundtz 
Schafft gepflogen/fo manchmal feine Arbeit/am Anfang/ Nittel ondEn. 
de betrachtet /ver Runftbochverftändfich nachgefonnen/onnd ipolermwies 
ien/ 






fen/daß ihr nichts mangelte/alsdie Handgriffeond Bbung/eingleiches 


oder mehrersherfürsugeben : Darbeydann fehöne nußliche difcours 


mit ondergeloffen/ daß manche Stund onvermercfter weifeonterdeflen 


vorbey gefchlichen: Altes auß Lieb und Derfiandder KRunf-. Nachdem 
nun mein lieber Batter Sek. DiY zeitliche Leben verlaflen/ unnddases 
wigeangetzetten / hab ich under andern vielen But-ond Wolthaten/ fo 


ein Kind von feinen Elternhaben mag / mich fonderlich hierüber zuerfres 
ven/daß feine mit vielen fürnehmenNerrengepflogene Rund, vi Sreund- 
fchaffe mit ihme nicht verlofchen/fondernnach Gelegenheit fortgepflan- 
Ketift/ ond gleichfamb auffdie Kinder geerbet. Wieich dann mit War 
beit preifenfan/ daß E.E.anmeiner Arbeitjederzeiteinguten Genügen 
getragen/ond manchmal meingrofler Beförderer geiwefen: Darumb 


mir gebührenwill/doß ich € E:nach Müglichkeit begegne / onnd mein: 


Dienftwilfiges Gemüth bezeuge. 

Wammaber meine Wenigfeitnochniewasangenehmes finden/oder 
ergreiffenfönnen/daßmirzuberührtem Ziveck erfprießlich were/fielmir 
in Sinn/diefen Siebenden Theilmeiner Arbeit/foich bißher andas Kö, 
nigreich Sranefreich/ deflen Lanotfchafften/ und fchönefte Scham ange 
wandt/E.E.anzufchreiben/zumal Siedeß Wercks trefflichen Berftand 
Haben/ond mir jederzeit allenıgenengten Willen ermwiefen : Mitdienftlis 
eher Bitt/Shro difemeine Bezeugunggroßgünftiggefalfenzu laffen/biß 
mir erwwünfchte Öelegenheit zu Handen froße/ ein mehrers darzuthun. 
Wieichdannimmerzu verbleibe | 


Meines Hochgeehreen und Großgün- 
fligen Heram 


Grandfurt am Wayndenıs. 
Sept, An.1657, h 
allzeit Dienftergebener 


Eafpar Merian/KRupfferfies 
herond Buchhandler, 





| 
| 
| 
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2. 


TOPOGRAPHIA 
GALLIE 


Pırs VIL 
Dover/der 


Selbreibung rantkreißs 


Darin / LaBeaufle ‚oder Beltä,fampe einverleibten San, 
den/als/Chartrain;l Anjou, le Maing,le Perche, Vandofmg;le 
Blaifois,Dunois,la Touraine,ond L’Orleanois : wieauchdie Jäns 

der Poi@ou,L’Aunis,ond L’Angoumois,befchries 

ben werden. 

EREEER Amitsdir ons wider dem Erfien Theyl/der Befchrets 
VERS ARE bung Frandkreichs/nemblich der Infulx Franciz,oder ’Isle de 
Hr France,darinn’Dariß gelegen ift/nabern; So willich/ indiefem 
N) Theyt/la Beaufe,oder Belliam, mit denen £ändern/fo die Alten 
Ä N darunter verftanden/vor die Handnehmen: Wand zugleich auch 
IE), dasangrängende Poi&tou oder Pitonium ; fambedem Lande 
EEE 35 d’Aulnis,oder Alnienfi Agro:onddem Lande Angoumois, gs 
rn: > 2 derinculifmenfi Provincia , darinn Engoulefme die Haubes 

Tate ift ; weilalles aneinander heneft/fürglichbefchreiben. 

&s meldet aber Paulus Merula,welcher feine Befchreibung Srandfrei che/ bee 
des auß den befien Sransöfifchen Scribenten; ond auch auß eigner Erfahrung/unnd 
deß Sandes Befichtigung / genommen / daß in dem Theyl Celticz , fü 
Belfia N) oder la Beauce N oder Beaufle 5 genant wird/ vor Zeiten | die Os 
nutes , Autelianenfes , Andicavi oder Andegavi ;, Cenomanni , vnnd 
Turones , gewohnet haben 5 wo jeaund das Sand Chattrain , oder das Bifthum 
Chartres ; das Nergog: end Biffhum Orleans(darunder die newen Seribenten die 
 oberzehlee Länder /ondnoch mehrere darzu  verfichen / vnd diefelbe das Gouverne: 
ment general d’ Orleans nennen; Sch aberlicber beymgedachten Merula ; undanz 
dern Autoren/ verbleiben ehue)das Hergogehum d’Anjou, und Bifthum d’Angiersi 
das Land de Maine,ond Biffhum Mans: Das Hergogthum Tourraine, ond Ergs 
pifihum Tours,dzc.gelegen fepn. a | 

© Es wird aber dasbefagte Belfia,vderla Beauffe ‚in das Obere’ Mittere/und 
.-Bndere/getheiler. un 
Pars VII, Yıj Daß 






A; 


4 | Belchreibungdef Königreichs 


Das Dbere Beauffe nimbtfeinen Anfang beym teten Ablys , und erfirceft 


fich in das Land Chartrain, ond ferners;Alfo/daß cs diefes befagte Chartraın , auch 
Anjou,pnnd die Graffichafft Perche,begreiffe:Sorechner auch befagter Merula 34 
diefem fchönen/ onnd fruchtbaren Sande/die Sraffichafften de Dreux;Moniforr,pnd 
leMaine,oder Mayne. RWBon allen diefen Ländern wird vnden bey Ihren SYaubtorz 
eh Chartres,Angiers,Mans,Mortaigne,Dreux ‚ vund Montforr , zufchreis 
ben feyn. | ® | 
Dem Mittern Beauffe pflege man sugebenalles das / Was vondem Dbern auff 
beeden Bfern der Loire,von Romorantiu,bifinach Vendofme,vnd ferners/auff der 
rechten Hand deßbefagten Stufles/ von Chafteaudun, bißnach Blois , ond das Land 


von Touraine,fich erfirechee. WBnnddiefer Theyl wird Vindocina,oder Vendof- 


moife,genant/weiler dafelbfien gegen Mitternacht fein Endfchafft erreicht. WBnd 
begreiffefolcher Thepldie Graffichafften von Blois,Dunois,vnd Tonnoite : tem 
die ergogthümer Vendofme,vnd Touraine: Bon welchen auch bey ihren Haubts 
Drtbenals Tours, Vendofme,Blois, ond Chafteaudun, onden/ inder Derter Bez 
fchreibung/wird zu fagenfeyn. Bon Tonnoite aber/findeich /_ aufler deß Nahmens/ 
fonftenniches : Hat auch befagter Merula , derdiejer Örafffchaffegedeneke/ weiter 
en Von Tonnere aber/ ift im 3. Theyl/ von Champagne , bericht ge, 

chehen. | | | 
no dann erfirecft fich das Bndere Belfia,oder la Beauflte ‚ zwifchenden Bir 
fhämern von Orleans;ond Chartres,vonder Statt Eftampes (dieimerften Theyl/ 
oder in Befchreibung del’Isle de France , einfommen ; WBiewolfiethepls auch zu 
Beaufle rechnen wollen) /gegen Morgen/biß an das Gebieth von Sens; Gegen Mittag 
aber adpontem Aurelianenfem ; wie abermals Merula fagt.. Wnd begreifft fol 
cher Thent daß Sergogehum Orleans, vnd die Landfchafften Lorris , oder Lorriz, 
vnd Soligne. Won Orleans,pnd Lorris,fihe onden felbige Stätte. Daß befagte 
Land Soloigne,oder Soloniasaber begreifft alles daß/fo uber der Loire,vonder Statt 
Orleans bifnach Amboife,und von dannen ferners gegeh Morgen/durch die Derter/ 
foandem flug Chergelegen. Wrdwird folches indas Ddir! vund Bndere getheis 
Ks Bndligendarinndie Stätte Romorantın, Gergeau, NoftreDame de Clery, 
oder Clariacum, Chafteauineuf,Aubigny. Francifcus des Rues teferirt$u Soloi- 
grc,foer Sateinifch Siligoniamnennet/auch die Stätte Sulli , la Fette, pndS.Lau- 
res des Eaux:zuBeauce aber (daraus heutige Tags einer ein befonders LJanıd/ foder ats 
dernobbefchribnen LÄnder theilsnichtbegreiffe/macher.) Die Dirt Toury, Angeville, 
Merenville,Genville,Artenay, pndPluuiers. Gıheim übrigengedachten Me-; 
tulam part.2. Cofmogr.libr.3.c.22.0ndles Eftats,Empires,&c.p.m.56, 

Bad foniclvon Beaufle. Was fürs Ander das Poidou, oder Pidtonium 
TraStum anbelangt/fo 1200. Pfarzfischen/onder 3. Bifchoffen begreaiffesfo wird das 
2 onden/in Befchseibung deffelben Haubtftatt / nemblich Poidtiers , bericht gez 
chehen. | 
| ’ Bndan folches grofles £andeftoflet das Ländfein Aulnis, Alnienfis Ager , oder 
le pais d’Aulnis, foauch / vonfeiner Haubtftatt/le Rochelloisgenant wird; Davon 
onden/in Befchreibung Rochelle. R 

Bnd dan wirdvon der vierten Droving/die in diefem Theyl / vorhabenden 
Wereks/zu befchreibennemblichvon Angoumois, oder Inculismenfi Agro,snden/in 
te KHaubtftart/uemblich Engouleime,Befchreibung/gelichts Gore/ gehandelt 
werden. 

Auffdiefen furgen Eingangnun/folgen die vornemfte/ 9ndbefantifte Hre/indes 
nen obernanten Ländern; von welchen ich etwas een inbey handenhaben; 
den Büchern’ und verzeichnuffen/gefunden/ zum Theil auchfelbftengefeben/ond erfahs 
senhab; Als; Amboi= 


Stankreich/Siebender Theyl, s 
Amboife, Ambaccia, 


E Ya Stärtlein / inder Landfchafft 


= Touraine, fo/wieoben gefagt/cin 


OS Fpeii von Belfia, oderlaBeaufle; 


der Älten / if. Hat einen gar gefunden 
£ufft/ und fein deßmwegen auch vieler Konts 
ge Kinder allda erzogen worden. Dann 
es ein fchönes Koönigliches Schloß da hat/ 
fo fehr feift / hochauffeinem Felfen tige/ 
vndgardicke Ihürne hat: Die St 
nerne Brück allda/ober die Loirc,hat.ı4. 
Schwibbdgen/ vnd fein vie Mühlen das 
san. $mgemelten Schloß ift das Zeuge 
Bauß/fo/vor disfem/fonderlich zu befichtiz 
gengewefen. 
jeiget / wo König Carl der Achte Anno 
1498. den7.Aprilis,als Er dem Ballen 
fchtagen zufchen wollen /eines gechen/ und 
Fläglichen Zodes/geftorben. Zmweenfei- 
ner Diener/als fie folches/onddap der Rd; 
nig im Seftanek/nemblich aneinemfolchen 
Drit/daman/miichrenzurcden/das IWBaf; 
fer abzufchlagen pflege / diefe Welt gefeg- 
tiek/etwas tieffszu Herben gesogen / feyn/ 
beyfeiner geichbegängnus/ onndnach gez 
wohnlicher örechung de Stabs / auch 
YHupruffung/ver König ifttod/gäches Tos 
des gefiorben. Dran weifer / in diefem 
Schloß / aucheine Capellen/ fo/von dem 
IH. Martin/nachdent Erder Heyden Öos 
Ben zerftörthatte/ ifterbawet worden / ond 
darinnein Hirfchgemweih von fehr groffer 
fchwere/aneiner eifinen Ketten /_ von 22, 
Enden/ond.13. Schuchlang/ift. Theils/ 
als Treumeyer/ fagen/dag der Hirfch/foee 
getragen/im Ardentier Wald folle feynge: 
fangenworden : Theylsaber/alsSince- 
tus,snd Gölnitzius,;daß folches Gemweih/ 
fo 40: Pfund im Gewicht Bat/von Mien- 
fche Händen gemacht /zuerachtenfeye.&s 
hat diefesSchloß,drey Auffzichbrücken vs 
berdie Gräben/ undmuß man / eheman 
Bineingelaffen wird / die Wehren vonfich 
thun. Die Stiegedarinn ifebreit/alfo/ 
dapmandiegrobe Stuck gar Binauff sie, 


Ran hatauchden Dregez 


hen Fan. Wie es dann von Soldaten 
mol verwahrst / unnd offtermals groffe 
Herren / wanhfie was verwircken/ albie 
gefänglich enthalten werden. Xheile 
wollen/ daß zu Amboife,amerfien/ der 
Sugenatten Yahm: aufffommen / oder/ 
auffs weniaft/ alldabeffer befant worden 
feye Wind wollenauch etliche/daß/von 
dannen/underdem König Francifco 11. 
der Anfang zuden jnnerlichen/ond Reliz 
gions Kriegen/gemacht worden; IBiemwol: 
andere fagen”/ daß es von denen Privaten: 
fern gefcheßen. Es hateine tuffige/ und 
fruchtbare Gelegenheit vumbs Stärklein. 
Die Dänen/ond Nordmannen/habenes 
zerfiört s Daß aber obgedachter König 
Cart wieder auffgerichtethat ; nach dem 
es lange Zeitnur ein offner Fleck geivefen: 
Das Schloß aber / fo die gedachte Di; 
nen / vonder dem König Ludovico III, 
auch verwüftet/ hatein Graff von An- 
jou,Ingelgerie,ivfe Rueus berichtet/ ges 
nane/ wieder erbawet: Wiedantı diefer 
Dre den Grafen von Anjau ; biß auff 
König Ludwigen/ den Neunten  foman 
den Heiligen heiffet / onderworffen gemes 
fen; Wetcher/als/ zu deflen Zeit / das 
Lad Anjou mit der Eron vereinbart wor 
den / feinen Bruder Carl/zum Sergogen 
deffelben / gemacht hat. Die Kirch zu 
&.Florentin allhie / Hat Foulques von 
Nerta,auch eitt Öraff von Anjou ; gez - 
Rıffeet; Sie wol mit Einfonmen/ onnd 
Canonieis , verfehenionnd derfelben ein 
Stu vondem wahren Creug / wiehes 
fagter Rucus dafür helt/verehret /daer 
mit fich/auß dem gelobten Sande / gebracht 
bat. Chtiftophorus Taflinus, der Ko 
higliche Geographus, gehet / mit feineg 
Belthreibung/Eurg durch: Hataber 
die Abbildung diefes Orts zu 
Kupffer gebracht: 


2 Ca 


6 


Belchreibung def Königreichs 


Angers, Angiers,Andegavia, Ande- 


gavum, 


% Sauptfiatt/in der Andegavenz 
Asa Proving / fo von den fa; 


Vteinern Andina , vnd / von den: 


Srankofen/Anjou,genant wird. Orte- 
lius vermeint /Siefenedeg Prolomzi Ju- 
liomagus. Der Francıfcus desRues 
will/ Sarrhon ‚der vierte Ronigder Gals 
fier/habe fie erbame ; VBnd nichs der An- 
sion , fo von den flüchtigen Zrojanern 
herkommen wie Einer wolle. Derleßte 
Fürft von Anjou , auß demerften Anger 
ginifchen Gefchleche / Johannes ohne 
Land genant/fohernach König in Engels 
land worden/hatdiefe Statt auffder Geis 
sen/dafie anfangserbawer worden/ onnd 
gegen Abend / vafeine Häufer geftanden/ 
vermehrer/ond die Mauren der Statt/fo 
Er zuvor / alser mit einer groffen Macht/ 
diefelbe belagert/ond mie Gewalterobert/ 
eingeriffen hatte / wieder gebawet. Bund 
fihee mannoch/ nahend der Stifte: oder 
Collegiar.Kirchen zu S.Lau » Anzeiguns 
genvon Mauren/ ond alten Gebamwen / 
welche erweifen/daß diefe Statt/vor der 
Zeit/serfiört/ ond folgende wieder erbamwer 
worden if. Sie ligt in einer zimblich 
tieffensaber luftigen Ebne/welche der Fluß 
Meduana,Mayenne, oder Mayne;in 2. 
TheplrheilesSo aber/durch eine fleiners 
ne Brück/sufammengehenckt feyn I unnd 
nur eine Wauer/haben. Die Thärnen/ 
mitderSieumbaeben/fcheinen von fernen 
Hoch zu feyn. WBnd fleiget die Statt/zu 
beeden Seiten/ etwas über fich s Daher 
auch die befagte/ond darunter die Rirchene 
Zhürn/ dieanfichfelbften garhoch feyn/ 
defio höher außfehen: Bund hatdie fürs 
nehmfte/und Bifchöffliche Kirch /4u ©. 
Morigen/allein 3. hohe Chürn/deren der 
" Mittlere auff einem Bogen ftchet/ onnd 
Fein ander Fundament / als daß der anz 
dern beeden/.hat /; ond deßiwegen für ein 
Wunder gehalten wird. Sie ligtinder 
Höhe/ond ın der erfien Stats Vie auch 


andere Stifte: und Pfarrfirchn ; Da 
vorhin / als befagter Rucus vermeine / 
der Römifchen/ und Öallifchen Hrrien/fo 
zum Ehriftlichen Glauben fich bifehret/ 
Syaufer gefianden feyen. In der gedachten 
Hauptfirchen(deren Canonicus auch der ' 
König felbfien if; vn welchernach defie vor 
Alters verderbt worden/die beyde Huber- 
ti, Batter/ond Soßn/ Öravenvon Ven- 
dofmois, wieder erbawerhaben. ) wird 
Sahrlich/ am Fronleichnams Tage/ dee 
VBubgang angefangen;dergleichen prächz 
tige proceflion in gang Frandreichnicht 
folle zu fehen feyn. Man fehreibee von 
einem herzlichen Gchag / Der in diefer 
Kirchen auffbehalten wırde/ onnd/ vonder 
andern Sachen / von ©. Morigen 
Schwerd/in einer filbern Scheiden: %s 
tem/ voneinem Rrug/bey der Hochzeitzu 
Canain Galilzagebraucht/von röthliche 
ter Farb/dem Safpis nichtongleich / den 
König Renarus von Sikcilien I. derin dies 
fem Zempel begraben ligt / von Serufas 
lem / hieher habe bringen laffen. Bon 
Grabfchrifften/ in Diefer Kirchen / wird 
fonderlich def geweften Bifchoffs allhie/ 
Johannis Olıvarii,auffgegeichnet; foalfo 
lautet; 
Janus Olivarius jaceo hic fub mar- 
moreduro, 
Iftius zdiseram Pr&ful, &imme- 
ritus. 
Peccavi,fateor:(quisenimoffendi 
fe negabit:) | 
Altvenizin Chriftofpesmihifir 
ma fuit, 3 
Qui noftrum gratis abftergit morte 
reatum, 
Etnnos non noftris juftificat me= 
ritis. 
Hanc fpem vos Fratres precibus, vo- 
tifque,juvate, 
Manibus ur noftris pax fit,& alta 
quies, 


Ac 
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Sranefreih/Siebender Theyl. 


Acmortismemoresbenevivite , & 
ufque valete, 2 
Sitque eadem vobis poft obitum 
requies. 


Bey diefer Kirchen ift der Yacobiner 


 Eonvent:hernach folgen / der Cordelier:. 


oder  Francifcaner:die S.Peters Kirch/ 
vor Fahrender Bifchoffliche Sie: Die zu 
S.Martin,von Anania, König Sudwigs 
deß frommen Gemahlin’ gefufftet:diezu 
S.Mainboeuf,oder ©: Dßmwalden:die zu. 
S.Denis, die zu S.Ican,vor diefem /. 54 S-. 
Lezin,oder Licınio,genant;weilallda/vor. 
Zeiten/deß NH. Licinii,eines Öravenvon 
Anjou, fo/ombs Jahr sö1-gelebt haben/ 
ond hernach Geiftlich worden feyn folle/ 
Clofier gefianden. egtwird Ste zu S. 
Iulian genant;welcher S.Tulianus ein Bis 
fchoff allie gewefen/von dem man fchreis 


bee / daß Er / vonder andern IBunvderz. 


Wereken/auff einem Zag/zwölff Krum: 
 me/Blinde/ond mit andern Kranefheiten 
 beladene arme Perfonen/durch Krafftdeß 
SH. Kreuges / gefund gemacht 5 und def: 


wegenizurDanckfbarfeitgegn HOTLT/ 


die Kirch zum Heil. Ereug gebamet habe. 
Manmerfet auff die hohe Feftnoch etiwas 
“von feinen Kieydern/ die manetiich huns 
dere Fahr/nach feinem Zode/im Örabe/- 
gefunden/ond noch gang onverfehretfenn 
follen. &s ift auch in Diefer Kirch eine 
Zafel / darauffdie Abbildung der Heil. 
Sungfrawen Darixz / von einer genomz 
men / die ©. Lucas mit eigner Handger 
mahlechabenfolle/alsdiefe heiligfte Sung- 
framnoch im £eben gewefen. ran fihee 
auch allda etliche eifine Ketten / Damit edli- 
 chearme Öefangene gebunden gemwefen: a; 
ber/auff Borbitt/ de gemelten H.Iulia- 
ni,wunderbarlich feynledig worden. Auff 
dem Frewd/oder Kirchhoff dafelbft/ Tiefer 
man/ineinem Stein) diefe Wort: Uxori 
Optim&T.Flavius Aug.Lib.Afiaticus, 
daraus Rueus fchlieffee / daß diefer Plag 
fehr alt / onnd von den Römern bewohnt 
worden fine. Bon andern Gottshäus 


fern feyn ferners./ dieAbbtey zu Allheilis 


gen/ond dievonS.Aubin‘, welchedurch 
König Childeberten/ diefes Wahmensden 


. 


g; 
Erften/geflifftet worden ; und in der eine 
groffeAinzahlallerleyreliquien,oder Hey: 
ligchümer/feyn folle. Vber diefe / findefich 


- alhiedieKirchenzuS.Michel du Tertre; 
 $S.MicheldelaPallud;S,Ouuron,vndS, 


Aignen , yndzuS. Maurille, welcher 9. 
Maurillus der vierte Bifchoff allhie gewe- 
fen.Manfchreibet von Jhm/wap/ als de 
KHaubtmanns im nicht weit von Diefer 
Statt gelegne Schloffe dela Poflonnic- 
re, WBeib/fo onfruchtbar gewefen/injhrem 
hohen Alter / wunderbarlich einen Sohn 
gebohren I welcher/ ohne Zauff/in feiner/ 
de 9.Maurilli, Abwefenheit/ geftorben/ 
daß Er/der Bifchoff/ vegwegen fobesrübe 
worden/daß Erfich von Angers weithin; 
week begeben/ond einem Hersen/bey die 7. 
Jahr lang/ für einen Gärtner gedienet haz 
bein welcher Zeit/ alle Sachen / demgez 


‚melten Herzen / glädlich von flatten gez 


gangen; Dahergegen die zu Angers aller: 
Iey Bufallgehabt ; onddeßwegenzu Kaht 
worden feyen/ auffder Statt Rofien / et 
liche Derfonen außzufchieken / diejhren 
DBifchoff fuchen.folten. As.num etliche 
derfelben Zhn gefunden / fey Er wider zu 
feiner Kirch kommen / vnd firasfsanden 
Dregegangen / wo das.obgedachte Kind/ 
fo ungetaufft geftorben / begraben worden 
(fo jegtin SS. Detersfirch gefehen werde)l 
vnd habbeym Örabfehr geweinet/auch cin 
gar eyfferiges Gebete zu GHee gerhan; 
Alfo/vap das Rind wider lebendig / onnd 
Renatus, gleichfan 2. mahl gebohren/ gez 
nanf worden ; welcher Heilige Renatus, 
folgender Zeit/nach dem Zodg def gedachz 
ten 9).Maurilli, allyie/zu Angers , Bir 
fchoff wordenift: Wiezwaroben vermel: 
ter Rueus ‚infeiner Stätt: Band Derters 
DBeichreibungdurch Sranekreich berichtes 
auch faget/daß/zu feiner Zeit/ (ohngefchr 
vmbsyahr 1608. Carolus Miron,der 66, 
oder 67. Bifchoffallbie geweftfeye: Ar 
ber ! damie wir auch auffdieäbrige Kirz 
chen diefer Statt fommen/ foift / auffer/ 
vnd bey der Stattmaur / gegen Miorz 
gen/die Abbtey S. Cyri,oder de S.Cerge, 
oder S.Serze, dieder erfte Chriftliche Ko; 
nig in Sranefreich/ Clodovzus, oder Lu- 
dovicus , geftifftee / nnd darinn S. 

E Seve- 


8 


fiher/mie Berwunderung / alldain Stein 
3..Lafflen / deren eine die Salbung Chris 


Befchreibungdeß Königreichs 


Severinusder erfte Abbe gewefen if, Man - 


jou,FoulquesNerta , zuerbamwen anges 
fangen/ond fein Sohn/ Geffroy Marcel, 
der Anno 1061.geftorben / vnnd allda bes 


Ri; die andere die Himmelfahreder Heil. grabenlige / vollender hat. Die Xefors 


Sungframen Marix I vorftelet s ders 
gleichen nicht bald follen zu finden fenn. 
nd fonderlich if} die Bildnug S-Johan- 
nis in einer / wie inder andern. Darnach 
ftdeß S).Samfonis. Zwifchenden Tho- 
renvon 5, Michel,onnd S, Aubin ‚ifteine 
Capell/ diesur Gedächtnuseiner groffen 
Schlacht/welchedie von Angers, wieder 
Die Storımanner/fodieStatt belagern wol 
lenverhalten Baben/crbawer worden. Inder 
WVorflattvon S. Lau , ift eine Sufftes 
ı schen/in welcher ein fchön / ond Foftlis 
chesvergültes filbern Ereug/ mit theuren 
Steinen verfegt / onnd in demfelben ein 
Stücken von dem Ereug Ehrifli einge 
Fchloffen zu fehenswie abermals des Rues 


mirten/foindiefer Stattwohnen / haben 
jhrer Religion Bbung im Flecken Sorge, 
ein Dreit Ißegs von binnen gelegen. Bas 
die hohe Schuelallhie anbelangt / forhue 
dasftudium Juris am meiften florirens 
ond habendagelehrt/ondgelebe/ Lazarus 
Bayfius,Francifcus Balduinus, Eguina- 
rius Baro, Johannes Bodinus,ondandere 
vornehme geuch mehr: ondiftder SJuriften 
groffes Auditorium , by ©. Peters Kirs 
chen. Die Theologi,pnd Medici , haben 
auch ihre befondere Audicoria ; vnd die 
Philofophi 3. Collegia, welche genant 
werden/ le College neuf,delaporte de 
fer, & delaformagerie. Zum Stiff: 
ter Diefer. hohen Schuel machen die meis 


berichte. Ein wenig vnderbald ift daß ten König $udwigen von Sieilien/ Her 


fofter delaBaumerre , darınn Francıf 
saner Minch/vonder Oblervantz, fepn. 
Die Kirch ifi won Renato , dein legten 
Dergog von Anjou geflifftce worden. 
Bnd diefe Gottshäufer feyn andem ober; 
wehnten Dreder Statt. In dem andern 
Theiiderfelben / gegen Bretaigne, pber 
dem ÜBaffer Mayenne , ifdie Kirch zur 
Deiligen Dreyfaltigkeie / durch Sram 
- Agnes/Fürft Wilhelms/def 15. Nergogs 
in Aquitanien/&emahlin/gefiffter/daran 
ein Donnen Abbtey / Ronceray genant/ 
fodieerfien Graven von Anjougeftifftee 
haben. Darnach ift diezerriffene Kirch zu 
©. Lorengen / vnnd der Spital zu S. 
Jean. Folgendsfenn / auffdiefer Seis 
ten/die Eiäfter der Carmeliten/ond Augus 
fliner ; ond gleich dabey auchder Capueis 
ner/fo/auß Frepgebigkeit/onnd Ylmofen/ 
der Bürger allhie/erbawen worden. König 
Heinrich der vierte hatden erfign Stein 
darzu geleget/ wie außden Berfen/ diein 
einer ehrinen Tafel ftchen/ und welche der 
von Morelles gemacht Bat / erfcheinet. 
Ferners/iftdie KirchzyS.Lazaro „ inder 
DBorftattdiefes Rahmens: item , die zu 
©. Jacob / auchinder Vorftattgleiches 
Nahmens ; dabey firacks die Probfteyzu 
$-Niclasgelegen/ dieder raffvon An- 


Gogenzu Anjou ; fommenaber inder Zeit 
miteinander nichtüberein / in demethiyls 
das 1348. theils das.1398. Jahr fegen/ ond 
Renatus Choppinus , de Domanio 
Franciz,wil/dag König Earlder Fänffte 
in Srandfreich/ deß Jahres. 1354. diefelbe 
geftifftechabe. Vonandern Sachen feyn 
alie zufehen.1.DasSchloß/inwelchem/ 
vor Zeiten/die Öravem/ondNergogenvon 
Anjou, Hoff gehalten/fo inder Höhe kigt/ 
fehr feftift / einen tieffeninden Selfen ges 
hamenen Öraben/ond 18.diefe/runde/ond 
fchwarge Thürne/ auch hohe / vnd flarefe 
Mauren hat. Wer folches erbawer/ weiß 
mannicht/aber wol/daß diefchgne Bertra- 
de,oder Bertrande , foRonig Philippus 
der Erfic onterhalten/vond feine Gemahlin 
verftoffen / ond dDeßwegen vondem Bapff 
in den Banngethan worden! folches wider 
auffgerichteehat. Dan muß durch etliche 
Thor/ vndvber etliche Brüdien/cheman 
hineinfombe; vndift vorhindie Befagung 
von Schmweigern beftanden/ ond vielleicht 
noch/ auff dem Wall fihee man etliche 
Stuc/darauffder Nahmonddas Wapz 
pen/ eines Hergogen von Braunfchmweig/ 
pnd anderer Herzen/gegraben feyn Bunter 
andern findet man diefe Wort: der Wot: 
fact bin ich genant/ michhat Graff Hoyer 
au 


Seankreich/&iebender Theil; 


su Ranffeld/ Graf Wilhelm auff Dil 
Senbura/ zu einem WWillfom/ gefande. Die 
Sremboenfenn / vorder Zeit/ balder/ als 
dieBurger/indiches Schloß gelaffen wor- 
den-Y3as indem Palatio; oder Stattiond 
Rathhaufe/zutchen/dasbefchreibeeGölni- 
tzius, infeinem Ulyfle Belgico-Gallico; 
pag. 276. leg. Eswird darinnnicht allein 
vom Stat Bogt/ Burgermeifter / onnd 
Schöffen/ das Recht gefprochen; fondern 
eshat auch allhieein Dbergericht / unnd 
Drefidenten Sig; Deme zu Gebote flehen/ 
diefe Statt Angers; ient/ Saumur,Bau- 
je oder Bauge, ( foein hübfche Statt ifl/) 
Beaufort en Vallee, Montrevil-Bellay 
(fo Theils Moncreil-beloeil, nennen/ ) 
Chafteau Gontier ; 9nd Andere fo wol 
Stäte/ Gerichte/ond FreyeNerrfchafften; 
als/ Chafteau-neuf;(fo/vor Zeite/ cinbez 
fchloffne Statt /ond alter Sigder Grafen 
von Anjou gewefen/)la Flefche, Ingran- 
de(alldaeseinen jchönen Watd hat/) Du- 
teftal Szc; Serners feynallhie zu Angers, 
su fehen/ die Borftätte S. Michel, Brefli- 
gnei,S. Lau,S.Lazare,viS. Jacques. Fin 
genelter Vorftatt deBreflignei,dardurch 
mannach Saumur feifet/ findet man noch 
altes &emäuer von einem Theatro,durch 
die Römer erbamwet/fo fie Grohan nennen. 


Bnnd follen noch offt alte Müngen allda f 


außgegraben werden. Bud auff der andern 
Seiten der Statt/wodie Carmeliter/ ond 
Auguftiner wohnen/iftdas Dorff de Ru- 
cu lee,dafelöfl e8/ vor difemn/ ein Lufthauß 
gebabt / vom lesten Serkogen zu Anjou, 
: Renato, Königen in Siellien/ erbames; in 

welchem man noch mit feiner SJand gemals 
te Stück fiches wie Erdaneinguter Mabs 
ler gewefen ıft. So ift auch/ auffer der 
Statt / der Zeutfchen WBiefe zufehen / fo 
den Beusfchen/ die allhie/Studierens hals 
ber/ fich auffbalten/auff folcher zu Spaßi- 
ren / und fich luftig zumachen / von einem 
Zeutfchen Edelmann fo allhie geftorben! 


dor feinem Zode/verehretivorden ift. Dan 


fchlägtzuAngers Müng:vn fepn von dan- 

sien/ ond auß difem Lande / viel vornehme/ 

ond geehrte Leuthe/ Eommen/ onnd/ onter 

denfelben/ Wilhelmus du Poyer, Cangs 

kein Srandtreich; Joachimus ponBellay; 
Pars VI: 
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Petrus de Loyer,(der/onter anderim/ von 
Gefpenften / ond Erfcheinungen der Geiz 
fer /. geichricben /) obgedächter Johannes 
Bodinus, &c. nd will Rueus, auch den 
Poeten/ Virgilium, vonden Angeninern/ 
herführen/ats die in Icaliam gezoggn/ ond/ 
nahend Mantua / dab Dorff Andes, deg 
gemelten Docten Batterland/erbawer/on 
nach der Statt Angers alfo genennet bet 
ten: Bier meilen von diefer Statt/ und ons 
derhalb derfelben fihee man einen halbzerz 
brochnen Thurn / von den weyland feften 
Schloß R ochefort, fo/ inden jnnerlichen 
Srangofifchen Kriegen / hider geworffen 
wordenstoeilen dievon Angers viel Schas 
den darauß erlitten habeit: _ | 
Was dap obengedachte Sand Anjou, 

oder Andinam ; deffen die biß daher beö 
fchriebie Statt Angers das Haupt ıfl/ond 
weflen Inwohner Sateinifch Andes , und 


Aigen 


Mayne, oder Comitatum Cenomano=: 
rum ,Laväl,öndBeaufort,, (dein Hasog 
von V endofme gehörig; )famptdem Ners- 
gogthuinib Vendofme, auch zudıfem Jane 
de Anjou: welcher eftalledann die Tor; 
mandi die Öränge deflelben von Deitterz 
nacht were. An fich felbften ift Anjou 
ein Fleines/bergicht/ond vnebnes/ aber fehe 
fruchtbars/ ond wolerbamtes Sand; darinn 
ein berzlicher wefler YBein wächft / fo in 
hohen Ehrengehalten wird ; vnndinmwels 
chem Lande auch wackere/ freundtiche/ond 
andaächtige Leuthefeyn. Man fagt von 
viergig Slüffen/ daßeshabe / außdenen 
die Loire, le Mayne,la Vienne,leLoir; 
le Sartre, oder Sarte, die färnehmfte fenn; 
22) Die 


is 
Die Stätte fern zum Theil hie oben/ bey 
pe ; ESCHE worden, Darzu 
imanauch Moncreneau,Brifsac,Maule- 
vrier, ond afidere mehr/rechnet. Gedach- 
ter Merula hatdiefe Stätte: Angers,Sau- 
mur; Möntreneau, Bauge, Beäufort, 
Briflac, Monftreul-Belay, Maulevrier, 
Chantonceau,Vibets; Dutetail; laFle- 
che , Chafteau- Gautier , vd Segre, 
Sfe/ vor Jahren / eine Graffichaffegewe- 
fen; und fenndie Öraffen gemeiniglich ent 
weder Fulcones, oder Gorefredi , genant 
worden. Anno 13:0. ward flche Graf: 
fchaffe zu einem Hernogehumb erhöcht/ 
vndidardererfie Acraog Ludovicus ‚def 
König Johannis in Sranekreich Sohn/ 
deme Ludovicus II. ond III, nnd Re- 
natus , gefolgt haben. WBnder dem Kos 
ig Ludovico XI. iffdifes Sand derEron 
Sranekreich abermals einverleibt worden. 
Snernach hat König Earl der Neundte es 
feinem Brudern Henrico,, für feinen Ans 
theil; onddiefer/als Er König worden/ feiz 
tem Brudern Francifco , Sergogen von 
Alengon, gegeben. Folgents ift eswie; 
der der Cron beimgefallen. Der Zeit a 


Belchreibungdeß Könfgreihe 
‚ber gehört folchredeß jeßigen RönigsLü- 


dovici XIV. einigem Brupdern / fo det 
Herkog von Anjou), pder wie mans Aufz ‚ 
fpricht/ Anfchu/genant wird. Gonften 
hates indifem Nergogikumb nur einen Bis 
fchoff / nemblich den obgedachiensu An- 
gers, Wereinmehrers bievon zuwiffen 
begehrt ; der Iefe den befagten Merulam 
part.2. Colmogr. lib.3, cap, 22. Francif- 
cum de Clappetiis,de Comitibus Pro- 
vinci&; Licinium Guyetum,, Andega- 
venfem,in Andegavenfiuimditionisve- 
ra & integra defctiptione; Bernatdum 
de Gitard , HrryanvonHaillan, in feiner 
E ummarifchen Hiftori/vonden Örafen/ 
Und erzogen von Atjou , Sransöfifch 
befchricben; deß Joann, Hiretii Anctiqui- 
tez d’Anjou ; snnd Renati Choppini, 
Andegavi,delegibus Andiumlibros 3: 
inwelchem WVeref&r vil fonderbahre Sa; 
cheneinbringen folle/ (dann ichdifes Buch 
hicht habe ) fo zu des Hiftori von 
Anjot,vhd Maine,ges 
hörig feyn: 
it; 


Artenay, 


or SS Marckefleed/ 6, Mmeilenvon Ot- 
leans ‚auffder Straß/ von Ekam- 
“pes, hiehergelegen / damangute 
Mefler macht; Gölnitziusfagt / daß 


-© 


die gnwohner für Frägige Leuuthe(galleug 
d’ Artenay , gehalten wer 
en. ' 


Auneau, 


Er In Stättleinnahend Chartresges de rebus 
legen / alldadeß Jahres 1587. theils Seniotis Burggravii & Dhiona 


der Zeutfchen foounder dem Burg; 


graffen Sabian von Dona/ au Preuffen na/- dann ich fol 
bürtig /dem Rönig von Navarsa/ vndden. befommen Fon 
Proteflirenden/ in Srandreich / zuhälff malen deß Abive 


Fommenwaren/ vom Herkogen von Gui- 
fe , ond den Königlich Srangofifchen/ feyn 
gelchlagen worden. - Gerhatdus Joan- 
nes V ofhus hat einen Commentarium, 


Pace belloque geflis Fabiani 
ofi na, gefchries 
ben : fovielleichteben diefer Herivon Do; 
hei Trartatzu lefennniche 
nen/) feyn wird; der das 
fenden Nerzen Johann 


a / Pfaißgroffens &c,” Sri: 
er 
ber / im Straßburgifchen 


geueenYmpt gewefen ; hertiach as 
Krieg/ onder 


Serien 


Stanckreich/ Siebender Theil, 


HmenChrifian Fürften vonAnhate/ fich 
hatgebrauchen laffen; und/eınsmals / zu 
diefem Fürften/ ats feinem Herin Genez 
raln / wie manmichnichteinmahl / zu 
Straßburg berichtet hat/ gefagthaben folz 
le: es were noch Zeitgenug/ mie den Loth: 
ringern zu fehlagen; ivann die Straßbur; 
gerjhrenSJaußrath zuverfauffenanfienge: 
Aber ? wieder auff befagtes Auncau zu: 
fommen I fo ward zu der obgedachten 
Zeit / der Proteflirenden Armee , von 
Zeusfehen/ Schweigern/ und Frangofen/ 
anfangs auff 30, taufend gefchäges; unnd 
derfelben der junge Hergog von Buillon, 
Fürft zu Sedan/deß vorigen Befchlechts 
vonder Marek/vorgeftellsder aber fchlecht 
re/pedtirt/ unnd jhme wenig Öchorfamb 
geleitet worden. Go war obgrdachter 
Herr von Dona zu fehwach / eine folche 
Saflzu tragen/ und wolte Er/ dascin Fürft 
dc& Königlich Irangöfifchen Geblüts/ 
por dem Kriegsvolek/ herziehenfolte, So 
ivaren diefe dreyertey Woldker 7 als Sie 
noch in Lothringen waren / nicht einig/ 
wohin Sieden Kopf zu crft wenden wol 
ten. Endlich / verglichen Siefich/ den 
Wegtach der Ligeri ‚oder Loire, zunch- 
inen. Als Sienun/ durchdie Sandfchaffz 
ten Barrois, pnd Joinvillois ‚ sichen th: 
then/warddeß befagten vonBuillon Brus 
der / der Öraffvonder Marek / franek/ 
ondftard. Sein Ampt/ die Avanc-garde 
zuführen / befompt der von Chaftillon, 
def Admirals von Coligny; fo deß Jahrs 
1572. in der Darififchen Hochzeit 1 vinb: 
gebracht worden/ Sohn WBdobwoln 
daß beharzliche Regenwetter / der Dan: 
‚gel an Proviant / onnd die rothe Ruhr / 
durch die unzeitige Früchte/ vervrfacher/ 
allertey Verhindernuß gebracht ; So if 
doch diefe Armee über die WBaflır Marne, 
Aube, Seine, Cure, unnd Yonne , biß 
an diebefagte Loire , oder Ligerimm ;foms 
men. Pndweildie Befagungder&tate 
Perreufe derfelben Bngelegenheit nias 
chen wolte/ ward Sieerobert / onndaußz 
geplündert. Cs feyn aber dafelbft die 
Zeutfchen Reutter / ond die Schweiger/ 
abermabls deßwegen unwillig worden/ 
Pars Vik 


ii 
das jhnen der König von Navarıa nicht 
entgegen Ffommens der Doch / durch den 
Sergog von Joyeufe , onnd die Königs 
liche Armee / verhindert worden/ daß Er 
zu ihnen nicht hat offen fönnen 5 bib Er 
den befagsen Sergog von Joyeufe, in der 
Schlacht/ bey Coucras vbermunden/ und 
Biedurch ihme den Ißeg nach der Loire 
eröffnerhat. Eshabenaber / onder def 
fen/die Hergogenvon Guife,vndMayne, 
fampt andern Königifchen Sräuptern / den 
Srembden fo vielzu fchaffen gemacht/ daß 
Sie weiter nichts Hauptfächliches ver- 
riehten fönnensgleichwol indie Landfchafft 
von Beaufle gelangt feyn / nnd den 27: 
Odtobris , St. Calend. de befagten 87: 
Sahrs/zuVimorry, onnd inder Stachbars 
Ichaffe/ nahend Moncargis, fich gelägere 
haben. DBefagte berde Hergogen feyn 
den von Dona/ 3u Vimorty ;. aber mit 
felechtemjhrem Srugen 7 eingefallen;da> 
her fich hernach der von Guife eines Ber: 
räthers gebrauchte / durch deffen Anfühs 
sung / dervon Chaftillon , 3u Moncar- 
gis ; fehier omb fein Leben fommen wäre; 
Die Zeurfchen Keutter I weil fie weder 
jhren Sold / nochden Roönigvon Navars 
2a / zufchen befamen / fingen wieder an/ 
fichrebellifch suerzeigen. Als aber Cha- 
fteau-Landon zubeziwingen / unnd dars 
auff zuplündern I jhnen vergunt worden; 
auch der Dringvon Conty, bey denfelben 
anfommen ; fo haben fie fich wieder zur 
Ruhe begeben: Die Schweiger aber/ 
deren anfangs 12500. in 3. Regimentern 
befichend / gewefen/ lieffen fich durch Barz 
derhandlung deß Hergogen von Wevers/ 
mit König Heinrichen von Sranefreich/ 
intradtarıon ein / daß Thrils bey Shme 
Dienftannahmen ; die andern aber | ges 
gen empfahung 400. taufend Tronen/wies 
der nach Hauß zogen 5 deren gleichtwol 
Zheils / zu ihrer Anfunffe / den Kopff 
deßwegen laffen muften: Bnd hiedurch/ 
wie auch anderer fehiveren Zufall halber 
hatder Broteflirenden KRriegsheer fehr abs 
genommen ; onudhabencndlich die übrt- 
gen/ den vier vnzwahßiaften Nov: fichre- 
felvirt/ den eg zurück / und gegen dem 
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Brfprungder Loire,sunchmen. Dervon 
Donalagin vnferm vorbabenden/ond an- 
fangsgedachtem Stättlein Auneau , mit 
7.Corner Reuttern/ vannd verlieffe fich zu 
vielauffdeg Commendanten im Schloß 
alida/deß Choulard ; eines Bafeoniers/ 
Zufag/daß Er jhme nichts feindfeeliges 
thun/auch dem von Dona/gegen Bezabs 
lung Broviantzufommenlaffenwolee: Az 
ber/er hielt es mitdem Hergog von Guile; 
welcher / zu Nachts / mit Öeiwaltin das 
Stättleingefallen / und treffliche Beuten 
acmacht ; indem Er 800: Wägen/ viel 
MWaffen/güldene Ketten/ onddergleichen/ 
vnd zwertaufend Iferde/ befommen hat. 
Difagter Srepherr von Dona ift/mit etlich 
soenigen / überdie Dauren gefprungen/ 
ond/ mie Häiffder Nacht / zu Den andern 
Fonmen / die ereine halbe Meil von dans 
nen angetroffen > zu welchen fich Auch die 
Binderbiiebne Schweiger gefellet: Der 
NWring von Conty;der Herkog von Buil- 
lon,Chattillon,vndandere/molten fie be 
reden / noch eines mit dem von Guife zu 
oagen: Aber die Sorcht war bey hnen fo 
fehr eingeriffen/daß fie dahin nicht zu brinz 


gen waren ; fonderlich / weil an allerley- 


Vorhwendigfeis marigel erfcheiten wolte; 
vnd fich die Frangofen/nach vndnach /bey 
jBrienverluhren. Zudem waren/vonden 
eeutfchen Soldaten / derenanfangsfünff 
taufent aeswefen / nur zwen taufent noch vs 
brig/ und die meiften ohne Ißaffen ; Go 
irachteten die teusfchen Reutter/deren ans 
fänglich auch fünff taufent waren/nur das 
Bin/ wie fiewider nach Teutfchland gelanis 
genmöchten. Bnddieweilder König von 
Sranckreich/jhuen/die Sicherheit/fich wis 
der nach Hauf zu begeben / anerbotte / fo 
nahmen fiefolches/den.8.Decembris, zu 
Lincey,in Burgund / nd indem Gebiet 


Befchreibung deß Königreichs 


von Mafcon,gelegen/an. Sie vermeinteh 
nach Genff zugehen / vnd fich dafelbft zus 
erfrifchen. Aber / die meiften bliben onters 
torgs figeauch fiirben vichoon jhren Of- 
ficırern,, vnddieng em gemem Öefchrey/ 
daß fir zuviel uf Siupzat:is gerrundken/ 
den jhnen derjenige / fo witjbnen / indeß 
Königs Nahmenstrasirt hatte/aufffegen 
laffen. Es ftarb auch ver abgedachte Herz 
og von Buillon,zy Genff/denz.Januaä- 
rij,deß folgenden: 83; Sahrs/imas; feines 
Alters/verlaffende zur Erbin deß Fürftens 
tbums Sedan/feine Srälein Schmwefter 
Charlotte von der Mare / diehernach 
Herr Heinrich / Vicomte von Turene; 
befommen / vnhd dam. ein Hergog von 
Buillon worden if. Siche im3.Thepldie 
fs Werts) Sedan. Kite trrouppe von 
den ZeutfchenReutternhatden Tbegnach 
der Graffichafft Burgund genommen;die 
der Marggraff von Pont ‚ deß Hergogen 
von Lothringen ältefter Sohn / rind der 
Nergog von Guife,ohnangefehen/ der Ro- 
nig/wie obgemelt/ fichern Abzug verfpros 
chen/biß andas®ebürgvoiSain&Clau- 
de,verfolgt Baben;önd/ vondannen / indie 
GraffichafeRümpelgart eingefalle feyns 
darinn die jhrigen eine Flägliche Raach/ an 
einem armen önfchuldigen Volek/ verübt/ 
einengangen Hauffen Dörffer verbrant/ 
unzahlbar viel WBeiber/ond Sunaframwen/ 
gefchandet ; aucheinengroffen Hauffen/ 
vonallertey Derfonen/ombgebrachthaben; 
wie davon ein eignef Bericht in Druck 
außgangen if: Beme das obgedachte 
GStättlein Auncaü gehörigeift mis onwiß 
fend;auffer / daß / vor der Zeit / ein 
Graffvon Rocheforr,fichvon 
Auneau gefchriben 
Ak: 


Bauge, 


SI Sa feines Srättlein/ fwifchen Sau- 
y > vnmd la Flefche ; in dem 


Herkogehum Anjoü ; de 
legen: 


Beau.- 
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Sransfreich/ Siebender Theil; 


i3 


Beaugency, Baujency,Baugentiacum, 


Behvon Theile Bois-jency ; Bo- 

yency , vımd Bonjency genant/ 

onnd gefchrieben / eine Statt ar 
der Loire , oder Ligeri;onnd7: Meilen 
onderhalb Orleansim Drleanifchen Her: 
kogehum gelegew/alldalwie einer berichtet/ 
eine fleinere Brud/von22.Schwibbogen/ 
ober den gedachten Sluß gehenfolle: ihr 
Lager ift / wegendeß Jagens £uftbarkeit/ 
auchdeß Getraids/ und Ißeins halber/ fo 
da haufig wachft/gang anmütig/ond pfles 
gen fich bißweilendie Zentfchenallhie/wez 


ur 


ER Sp ifteinefehr fchöne / rind bez 
a) Yrähmte Statt/andem Hauprfluß 
FR Loire,oder Ligeri ; zum Theilin 
der ebne/ vnd zumetheil Bergicht; aber gar 
bequem/ond luflig/gelegen: Der Fruchba: 
se Bodenherumb tragt herilich Getrayd/ 
frattlichen YBeinwachs / und gutes Dbf: 
Eshatauch da luffige Brünn fondertich 
ı aber einenigar gefunden / vndreinengufft/ 
den theils vor den gefundeflen in gang 
Srandkreich erachten. Dabero danti/ unnd 
weilzugleich die Einwohner höflich und 
freundlich / die Spraach gut und die Zeb- 
tungleydentich / fich die Zeutfchengerne 
allda aufzuhalten pflegen. Wie mar 
dann auch das Holg/ vnddie Fifch/ neben 
anderer Noreurffe / alldie in billichem 
Werth/häben fan: defwegen auch die Ko; 
nige offtermats jhre Hoffhaltungen allda 
angeftelichäben/ondjhre Kinder andiefem 
Dre erjiehenlaflen: SHatte/ vor Zeiten/ 
eigenc&raven/welchedie Sreyheit gehabt/ 
felder zu Mensen: WBndfolle König Ca- 
folusder Einfaltige / dep erfien Ehrift 
lichen Sergogsinder Normandi/deßR ol- 
lonis ‚entweder Brudern / oder VBettern/ 
den Gelonem,oder Gillonem zum Öraz 
venallhiegemacht haben ; welche Eraff: 
fihafft hernach/ Anno 1391. zur Königlis 


gender Sprach/ aufzuhalten / theils vers 
meinen / daßficdeß Calaris Genabum 
feye. Im Jahr.ı152.hat König Ludivig dee 
Sibende/ genantder Junge / cin Conci- 
lium in disfer Statt halten laffen. Anno 
1438; hat der Engelländifche raffvon 
Salisbery fiebelagert/undbefommenswiez 
wölnicht lang Bernach / alsdie Fransofen 
Meun erobert / vımd darauff vor diefen 
ak gangenfenn/die Engelländer/ 
auß Forcht/ denfelben wider 
verlaffen haben: 


Blois, Blochia, B'cefi«. 


chen Eroni erfauffe worden fein folle; Yez 

kundgchört Diefe/deß vorigen Roönigs Lu- 
dovici XI. Herzen Brüdern / dem Here 
Bögen von Orleans; der auch difer Zeit/alz 
bie zuBloisSJoffhelt. Es erfireckt fich aber 
diefe&raffichafft/ leBlaifois ins gemein 
genant/ heutige Zags/ mehr alsauff 40; 
dransöfifche Mepten/nach der Längesond 
appelliren nach Blois , wie man fchreibe 
17. Stätte: Bon groffen Pfarien folles 
auff die Bunderti/mwie Gölnitzius berichtee/ 
indiefem Gebiet haben. Welches glaubiz 
g-rift/alsdaß Rücus don 600; fehreiber; 
Es wirdumbodie Start Bloisein Erde ges 
graben/fofie der gemnifchen/oder Orien- 
cafifcheii/ vergleichen; vn auch terra figil- 
latamn nennen; welcheder D: Francifcüs 
Guerinas dam crften erfunden hat. Bon 


Denzweyen StifftsfirchenzuBloys , wird 


Die einczu ©. Nacob/inder Statt / ond die 
anderezu S.Salvaror ‚genanit > invelcher 
lesten/ fobeym Schloß gelegen / obbefagte 
‚alte Sraven von Bloys;jhre flattliche/ond 
dann auch die Königin Catharina deMe- 
dicis,der Könige Francifci 11; Caroli IX. 
vnd Henricı ll: Mütte;aberdiefeein ges 
singe / vnd ohne Srabfchrifft verfertigte/ 
Besräbnuffen haben. Bnd wird auf den 
Ehorherien noch jährlich einer erwohlt / fo 
B ij Öer 


4 
der Gravendiefes Dres Perfon vertritt. 
Esfeyn auch 2.Abbteyen albie/dereneine/ 
vonihnen/zuS.Lomer , vınnd Die andere 
Noftre Dame Bourgmoyne , oder 
Bourgmoyen, genant wird, Die erfieift 
Anno 927.durch Herkog Rudolpheu von 


DBurgunderbawen worden. Es hat auch, 


onderfchiedliche Pfarzfirchen/ und Capel- 
len allbie. Jtemjein Collegium. Das 
Schloß /fovonder Statt abgefondert ifl/ 
vnd auffeinem Felfentigt/ folle obgedachz 
ter erfte Öraffoiefes Drts /.nemblich der 
Gelon , erfllich zu erbawen angefangen 
haben. König Ludwig der zwölffte hat 
daranden Theplder gegen obgedachter 
Kirchinzu ©. Salvaror , unndder Statt/ 
fiehet/von gebachenen Steinen wieder new 


auffgerichtet. Außwendig ober dem Thor/. 


ift feine Bildnuß zu Pferde / von weiffen 

Stein/die feine &roöfle eigentlich abbilden 

folle; dabey diefe Vers / wie die Sincerus 

feger/fichen: 

“ HicubinatuseratdextroLudovicus 
Olympo, 


Sumlit honorata regia fceptra 


many; 
Felix , qux ranti fulfic Jux nuncia 

Regis 

Gallia non alio Principe digna 

fuit. 
y Anno1498.7. April. 
Man fiheedabeyein Stachelwein /foauff 
dem flachelten Rucken eineCronhasfodie 
fes Königs Sinnebild/oder emblemä,ges 
ivefenswelches/wie auch deß RönigeFran- 
eifci I. fodiefes Schloflesinnern Thepb 
ivie auch etwas an demäuffern / fo inden 
Garten! vnd gegen dem Ißäldlein/ficher/ 
verfereigen laffen/ ondeine Salamandram 
geführethat/Gölnirzius, in feinem Ulyf- 
fe,p.m.258.erflärenthut. Ineinemnewen 
Zractätlein hab ich gefunden / dDaßderob- 
ernante Hergogvon Orleans,deß vorigen 
Königs Bruder / daseine Gebawan die: 
fem Schloß / fodie auch oberwente Köniz 
gin Catharina de Mediıcis erbamwt/ habe 
abbrechen/ond darfür einanders garfcho> 
nes WBerck auffführenlaffen. Cefeynin 
diefem Schloß / foein uftiges Auffehen/ 
snder denfchönen Zimmern / fonderlich 


Befchreibung d.h Königreichs 


zwey/als/daszuden Rakıfchlägen / wird 

das ander zu feines Herzen Ruhe 7 oder 

Wohnung / gewidmetes / zubefichtigen/ 

Anno 1588. iftderobenbey Auneau ges 

dachte Syergog Heinrich von Guife,, auf 

demerfen/nemblich der Camera Conti- 
lü, oderdem Kath Zimmer / zum König 

Henrico demöritten / indasander/ oder 

dep Königs Zimmer/beruffenaber/gleich 

im Eingang/ auffdefleiben Befelch/ von 
den Trabanten/ nidergemacht; auchfein: 
Bruder/der Cardinalvon Guife, gefans 

gen genommen/ond/deg folgenden Zags/ 

mit Helleyarten / durchflochen worden. 

Man werfet auchy zivar nicht jedermann? 

den Drth/ da man def gedachten Nergo2 
gen von Guife Edrper verbrant/ onnddie 

Afchen indie Loire wietheils/ oder in die 

gufft/ wie anderefagen/ geftrewerhat ; das 

mit nichts Davonnach Romfoiiien möch- 

te. Theils fagen auch vom gedachten Cars 
oinal / das jhme gleiches wirderfahren, 

Dann alfo ftchet in der Hiftori des der- 

nierstroublesarriuez en France libr. ı. 

Pag. 167. def andern Tags / an welchem 

der Cardinal von Guife iff umbgebrache 
worden/ hatmanjhre Eörper/ineinemuns 
dern Saal deb Schlofles/ auß Befelch 

dep Rönigs/ in Stücke zerhatwen/ hernach 

zu Afchen verbrant/ unndfohgends in den 

£ufft gefirewet ; damit nichtsdavon übers 
bleiben folte. Es wurden auch der Bring 

von Joinville , der Nergog vonElbceuf, 

der Ergbifchoff von&yon / vnnd andere 

mehr / in Die Öefängnuffen gelegt; aber/ 

auff befchchene Borbite/ wieder ledig gez 

laffen. Daher ineinem Gemach gelefen 

wird, 

Hzc,Hentice,tua eft,& laus,& Re: 
 glavirtus, | na! 
Poflenocere quidem; nolle no- 

cetetamen. arg 

Diefes Königs Mutter / die obgedachs 

se Königin Catharina , als Sie def von 
Guife Zodvernommen / ift-firacke in eis 
ne Melancholey/ onnd Rranekheit/ gefalz 
fen / davon Sıe bald zu Eingang dep fols 
genden Jahre/geftorben. Sn dem Zims 
mer / darinn Sie verfchieden / werdenan 
der Wand diefe Wort gelefen: Horäpri- 
! inä 


Seanekreich/ Sicbender Theil, 


ini A märidie hoc in cubiculo anno ä 
Chrifto nato 1539, V. Januarii , obiit 
Catharina de Medices ,;, Henrici Il; 
Franc, Reg. fid, & caftiflima conjunx; 
Francifci II; Caroli IX, Henrici Ill; 
Chriftianifimorum Regum Mater, n 
einem andern Zimmer werden fchöne gez 
mahlte Zafflen / vnd Bilder / gewifen, 
Bnven/indeß Schloffes Hoflamneuen/ 
von deß jekigen Königs Frawen Groß- 
mutter / der Königin Maria de Medicis; 
zugerichten Gebaw/ fihrt man einenrüun- 
den Stein / inwelchem ein Ereuß/ mit die 


fen WBorte /eingehamwe: cefte pierreaefte 


pofee parlaRoyneMere duRoy;leı.d’ 
Aouft.1617, DannBlois jr Leibgeding/od 
Wiribs-Sig/ gewefen ; wiewel Siefich 
An. 1619. von dantten/mit Hälffdes Der: 
Kogen von Efpernon;aäch Engouleline, 


begeben; darüber ein Krieg entflanden / az 


ber bald wieder beygelegt wordenift: So 
sivar Bernach wieder außgebrochen ; und 
Sie fich entlich gar auß Sranckreich beges 
ben/ond zu Collngeftorben if: She Sohn/ 
der obgedachte Herkög von Dricans / fo 
folgends/wie auch oben gemelt/difeStatt/ 
ond Srafffchafft Blois befommen/ hat die 
fchöne/ondgroffe an dem befagten Schloß 
ligende Garten mit fehr vielen berzlichen/ 
und felgamen Gewächfenauchden ang/ 
fo 300: Schritt lang/mit fürerefftichen al- 
ten Sachen / diemanvon fernen Drthen 
jufammengebracht / ond mitgemahlten 
Städten / zieren laffen. Esift infolchem 
doppelten Garten ein fehr tieffe Doppefte 
Eiftern/auch ein fpringender Brunn und 
eine ungewohnliche geftalt von einer Hinz 
öinsdaben frangöfifche Ber ftchen : Auf 
ferhalb der Statt/hates auch luflige Spa: 
siergang / foauffeine Meil Wegslang/ 
mit Baumen aezieret/ond eitigefafletfeytt: 
Sonften werden auch allhiegeiattige A- 
guzdudtus, oder Wafferlaitungen / ge 

nden/fo zwar nicht garhoch/ aber breit/ 


is 
fegn daß wol.3. Männerzu Roß 7 Heben 
einander/darinn / wie in groflengewolbten 
Kellerniseiten fönnen: Welches dann das 
Alter diefer Statt zuerkennen gibt : Aßiez 
wolmandavon/ beyden alien Hiftoticis, 
nichts findet s alewelche infonderheitvon 
denen Volckern/ond Stätten/gefchrieben/ 
die fich den Kömernmit Waffenwieders 
fegtiund welche fie entweder belagert’ oder 
eröbernmäffenswieHentznerus fchreiben; 
Esiftauff 2: Meil ohugefähr von der 
Statt/ein Drt/ Orcheze genant/foman 
in Latein Horreum Cefaris außlegessdiee 
weil. Julius Cxtar alida feine Tramfcheus 
ten/oder Kornfäften/ für feine Soldaten 
gehabthabenfolle ; dafelbfimannoch/ zu 
dep Rei ZeitervaliesSemäusr von fchez 
ten Gebamwen/ Schwibbegen/ end Maus 
ren/ von versöundehlicher Dieke,/ gefehen 
Bat. Aber/widerniach BloiszuPchren/fo 
ift allda dir einerne Brück über dieLöire, 
nie einem hohen Thürn/fehens wereh;ond 
wird dardurch das Stättlein / öder die 
PBorftatt Vienne ; mitder Statt/ jufans 
mengefüget. Die Schriffe dabey feget 
GölnitZius, ps 260. feq. Hhdeinandere/ 
Hentznerus ps 70.f6 bey hnen äutefen; 
Es hatinder Statt felber ein Ballenhauß/ 
10 57.Schrittlang/ und 20,breitifts dahre 
man folches snter die vornehmfle in 
Srandreich zehlen thuit: Go wird dex 
Bront Idermitfehr lauterem/öndirefflich 
falten Idafler / nahend der obernanten 
Bıaicken/auß acht Röhren / lauffeti gelos 
bee: Esift vonBloisder Petrus Eremira 
bürtig gemwefen / iwelcher / nach demer in ' 
dasgelobte Sand gereiftidiemeifte Brfach 
gegeben/ ond hernach angetriben hat / daß 
in den Jahren. 1696; Hund 97. eine 
WUnzahldare Mänge DVoldks in dafz 
jeibe Land, Ferufalem wider zu 
erobern /; gezogen 
ift: 


Bonnivet, 


£ Su herlich araefahtgenes/ aber zu 
I deß Sinceti Zeiten! Noch onaußge: 


baites Schlop/dahin Er/von Poidiers 
auß/ zureifen/ pndfolcheszubeflchtigen / 
katbet/ 


Befchreibung deß Königreichs ur% 
vather/als nur. 4, Meilendavongelegen. Schloß/la Fofle S.Pierregenant / focta 
Peter Eifenderg fagt/ es feyen darinnfo was veftift/ein fchönes Thory 
viel Rammern/ ale Zageim Jahr. Bon ond Garten’ hat, 

Binnen bat man drey SMreplen zum 


Brifläc, 


Sm Stärtlein. 4. Meylenvon Do- def gemelten Hersen Gefchlecht/ au taz 
= vay,ond2.vonPontdeSce,fambt lia/in Srandreich fommen/ onnd hatfich 

einem fchöneSchloß/an eine Zeich alldawolverdientgemacht. Anden Zaflen 
gelege/der ein Meil WIegs lang/ väFifche in den Zimmern fiher man Ddiefer beyder 
reichift / Darüber ein luftiges Wäldlein Eheleute/wie auch anderer Derfonenjhres 
tigt. Sehorte ombs ar.ı630.Herröran: Gefchlechts/contrefaidten ; pnd/inden 
gen von Cofli,Hergoge MitsRegenten/ Zeppichen/die NiftoriRomuli, pnd Re- 
vi Marfchallen von ranefreich/foinsges misauch andere Fünftliche/ond fchöne Sa 
meinder Märefchall von Brillac genant- chen. Band iftdas Schloßfelbften 
worden; und deflen Semahlin/ Sram Jos new/ond von ZDuaterflücken 
Banna von Pontebretang gewefen.Esift erbawe: 


Brouage, 


nis,ondin derÖegend vonRochel- Kriegenin Sranrkreich/befeftiger/ bernach 
Ä le ‚gelegen. Taflınus fage I feye Vor vermehret/ ond dann wider auffeinnewes 
Fahren Jacopoly genantworden/vndein DBeftgemachtworden;alldaes einen guten 
Meyerhoff/oder Landguet/gewefen/foeiz Port/oder Meerhafen/habe. Einandes 
nem/der Jacob geheiffen/gehörehabesfene rernewer Seribentfagt/ es feye Broüage 
mit Moraft umbgeben/ vndhabe einfleis ein Defle/ unnd mit Moraft umbgebne 
ner Stuß / nahmensBrov£, dabepfeinen Statt ; baeseinen Gubernatorn, 
Yußgang ; welches Wafler feinen Brs und Befakung/habe ; und das 
fprungnahend einem groflen Thurn/ohns dafelbf Salß gemacht 
gefehr.s. Meilen von Brovage habe/vımd werde; 
dDiefem Dreden Vahmen gebe. Ohgedach- 


Bufsi,Buzy, 


® ne Beftungindemn Landlein Aul- ter Meyerhoff feye 7 bed den jnnerlichen 
OD 


YnSchloß / foman auffder Keife zubefichtigen gehabt ;fovielleichtnöch alla 
von Tours,nach Saumur, über der biefeynmögen. Gehörte / vor Jahreii/ 
“Loire,figen fihet. Man hat/vor dies dem Herkogvon Aumale , derauß dern 
fem/ in demfelbigen vieler Räyfer/ ond Rd: Königreich gewichen / und zu Brüffelges 
nige s wie auchdeßjenigen/fodieBächlen _ forbenift; bernach aber dem Syerkos 
erfunden | Abbildungen; onnd inmitten im gen von Nemourszus 
Sıioß-Hoff def König Davids Sta- fländig geives 
suam von Erk/ von Rom daher gebracht/ „fen 8 £ 
aDa- 
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Cabanes, Cabanefium, 


mois,oder d’Engoulefme,am Fluß 
Vigenna,oder Vienne,fo nicht weit 
Böndem Fleinen Stättlein Tarnaco ent; 
Ipringt/auff Limoges , onnd von dannen 
re thut: Gehörte vorbin/ ond 
onders Zweiffels/noch/ de Marfchallen/ 


ee / iin Sande Angou- 


Bnd Herpögendon Schomberg ; tbelcher) 
vor diefem/allhie / weder efuiten / noch 
FHugenoten / hateinfommenlaflen wollen; 
nicht wiffend / objegt jemand / von 
Fhnen an dicfem Dre 
feyn mag; 


Chambort, Chambours; 


2% _vonBloisgelegen/daß König Frank 

der Erfte/inden IBaffer/ ond Pfü- 

Ben /von Quaderftücken/ fehr groß /auch 
mitweiten/ breiten / ond gar wolangeords 
heten Stäffeln/als ein £uft:ond Sagthattz 
fe/ davonmanı bißnachgemelter Statt 
Bloisfehenfan / atfo haterbamwen laflen/ 
daß das Fundamentmehrers / alsallesüs 
briges Gebdw/gefoftethat. Der doppels 
te Schnecke von 274: Staffeln’ iftallda 
fonderlich zufeben / durch welchen zween 
auffsond abgehen I miteinander reden/ ond 


E Sn Königlich Schloß. 3; Menlen 


doch einer denändern nicht fehen Pontch: 
Wann man zuoberftift/ fofanman/mils 
ten durch das Loch einen Ballen / oderetd 
was anders/ gerade / biß auffden Boden 
herab/werffenswie Sincerus berichtet. Es 
folleaber diefes Schloß nunmehr zimblich. 
eingeben /fofernes / beyetlichen Jahren 
hero/ nicht wider außgebeflerei worden ift. 
Wer aber die Befchreibung deflelben / wie 
es vorhin gebatet geibefen / zu haben bes 
sehrt / der findet fiebeym Gölnic- 
zio ; in Itinerario Belgico- 
Gallico,p;m.2g5: 


Champigny,Campinium, 


v Seeder eine Stätt/wie Chefneüs pell/ift gan abgebrochen horden / Hach 
FT fagt/oderein fchöner Marckifleed/ demdiefer Dri/ durch Zaufch / der Cars 


wie ein Ander Diefen Dre nennet/dei 
die Frembden/von Poitiersauß / wegen 
der. anfebenlichen Begrabnüffen der Her: 
- #ogenvon Monitpenliet ; fonderlich deß 
legten/welchee Atino 1608. zu Pariß ges 


dinalvonRichelieu befommenhat:Aber/ 
einen groffen ma A Bat c8/ an diez 
femlufligen Ört/nochswie Einer/in 
einemneiwen Tractat/ dievos 
sige Jar außgangen/ 


fiorben / zu befichtigen pflegen: Das richten. 
Schloß allbie / fambe der beyligen Eds 
Chartres; Carnutüm, 


un Ye Wort Catnütes begreifft die dieStatt/ foPiolemzus Autticum ge 


Statt/onddeß Jandes von Char- 


heiffen/befonders Carnurum,onddie Se ' 


Seres inwohner/ zugleich: wiweh gend berumb/ fosrefflich gut/ vndfruchts 


Pars r 


barık/ 


18 
bar ift/ auff Sranssfifch / le pays Char- 
train, genant wird s onnd mitder Öraffz 
fchaffe Perche , onnd dem Hergogthum 
» Orleans ‚grängen thut : ond zumelchem 
Lande Theils auch die Grafffchafften von 
Dreux,ond Montfort,zichen. Die Bes 
fchreibung Srandfreichs / fo Francifcus 
des Rues anfangs gemacht haben folle ; 
wiewolfolche hernach ein anderer jhme zu: 
geeignet/fagt/daßdie Druydes, vor Zeir 
ten/allhie gewohnt / auch alldajhre Ver; 
famblungen angeftelthetten : Es lige die 
Statt Chartres mitten ın Gailia Celti- 
ca, vndfiyeein alte Coloniader Gome- 
riten,die Samotes, dererfie König / ond 
Grfäggeber der Gallıer/ nach der Sünd- 
flue/Bicher geführet hate. Die Inwohs 
nerdeß befagien Sandes Chartr ın , pnd 
fonderlich jhrc Grafer/ond Regenten her 
sn lange Zeit zuvor / eheder erfie Roms 
fhe Käanfer/ Julius Cxtar, Galltam eins 
genommen) von den obg: dachten Druydi- 
bus,oder Briefiern /ond Wahrfagern/als 


fo untermwifen / geglaubt / daß eıme ung: 


framw werde gebohren / die das Heylden 
Menfchen bringen werde: deßwegen Prif- 
cus,ein Öraff von Chartres, einer Jung» 
framwen Bildnus / focin Kınd in ihrenarz 
men gehalten/ hab machen faflen/ ond dies 
felbe unter Die Heydnıfche Gögen gefest/ 
auch ihrofftmals geopffert ; Deme bierinn 
das Volck nachgefolgt:: der Graff Geof- 
froy,oder Gaufredus, SJerzzu Monulbe- 
ri,hab.angefangen, / dergleichen zu thun; 
dardurch Er Dann feinen Sohn/ der ınci 
nen gar tieffen Bronnen gefallen war / wir 
der überfommen ; ond folches eine Brfach 
gewefen / daßdiefe Herzen der gedachten 
onbefanten Sungfrawen einen Zempeler; 
bamwt/darinn fiegeopffert / onnd von Tag 
zu Tag defleiben Einfommen vermehret 
haben : eshettenauchdaheroSavinianus, 
pnd Potentianus,die S. Peter in Gallien 
gefchicke / diefes VBolek gar leichtlich zum 
Ehriftlichen Glauben gebracht/ onndden 


Befchreibungdeß Königreichs 


DBronnen ftürgen laffen/den man nech der 
fiarefen Heiligennenr.e / und der under der 
Haupfirchen inciner Grufft/feye: Eshas 


be das gemelte Sand Chartrain mehr / ale 


40. Meplenin der Länge: diewen folches/ 
von Poifly;bißgen Mante, nach dem Fluß 
Seine,gehe/pndhernach feinen Wbrggegen 


Drlcans doppilnthur, Und fo vielhatbes 


fagtes Buch. 

So vielnumdiefes Landes / daf Kenig 
Srank/der Erfie / zueinem Nargogihbum 
erhöhethat/ Haubtflatt/ nemblich obgez 
dachtig Chartres,anbelangt/fo ft diefelbe 


rcıch/wolerbemwet/ vnd ligtzum theilınder 


ebne/ond zum theplauff nem Hügel Die 
Maurenfepnftaret / auch mıt Wällen/ 
ond Öräben/ombgeben.Das Heine WWBafs 
fer / foiurchdie Statt laufft / onnd die 
Mühlentreibee / wird Doeure genant/ 
fombt vom Sande Perche , ond fällt ober: 
halb Roan ın die Seine. Dbgemelte Bis 
fchoffliche:oder die Hauptfirche alihie bett 
Grafierusfür die ältıfte in gang Sranck- 
reich. Gieift flattlich erbawet/mit Bils 
dıra innenond auflen/ fehr prächtig gezier 
ret:hat auch vier Thürn/ deren 2.inrechtee 
Hohe; ond/ wie einer wil/die fehonfte/grds 
fies vnöhöchte / umgangen Konigreich/ 


feyn : die andern zweenaber nurbiß zum 


Dachegeben. Man zehlet diefe Kırch/ 
fo gr: fire Eıinfommen bat / vnndzuvonfer 
Sramen/ vderanoftre Dame , genant 
wırd/ auch gang gewolbtifi/onter die fehdz 
nıftein Srandreich 5 Darunder gleichfam 
nochein andere Kirch fichet. Hat nach 
der Anzahl der Jünger Chrifli 72. 
(einnewer Autor fagt von. 75.) Dems 
vnd Cherherren/welchelzun Zeitendeß ie. 
Bıfckeffs alihie/deß H.Lubini, angeords 
netword.n; Dir den Sprengel) oder Bez 
sirck/feines Bıftbume befchrenefe / onnd 


außgezeichnethat. Wndfchrabeman/daß 


der DBifchoff allhie ( der zunor onderdem 
Ersbifchoffzu Sens gemwelen; jeßt aber on» 
derdemzu Parikift ) diefer Zeit, 1700. 


Heiligen A ventinum,sumerftien®Bifchoff Pfarzfirchen/mit Gtockentfürnen/ onnd 


zu Chartres gemacht: Aber bald hernach 
weren die Ehriften) durch Quirinum , den 
Landfleger/ verfolge worden / der auch zu 
Chartres viel der Glaubigen in einen 


30.Abbteyen/ (die LSandfchafftenvonBlois; 
Vendofme,Dunois, Montfort,Mante, 
pnd groß Perche,damiteinger: chnet) un; 
der fich habe ; auch feine Lchen die freye 
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fchafften/ Alluye,Brou,Mommiral, Au- 
thon la Bazoche , le Vicomte de Lai- 
gny,ond Meslcau Vidame; feyen, Der 
54: Bifchoff allhie zu Chartres,Fulber- 
tus, hat vielhymnos, der 9: Sungframen 
Marienzu Ehren/gemacht/onnd das Jet 
vonderfelben®eburtangeordnet/daß man 
folgends I im Herbfimsnat / durch gan 
Franefreich/feyerlich begangen. Er hat 
auchdiegedachte Haubtfirch / fo / durch 
einen onvorfehenen Sall/abgebronnen/iwis 
Der/wie fie jene fiehet/erbamwee. Der 61.51 
fchoff/Gothofredus, hatvil Sreyheitefür 
Diefe feine Rirch/vonden Bäpftenlnnoce- 
tio ond Honorio, erlangt. Er hat auch die 
Abbten denoftre Dame de Jofaphatalls 
hie geftiffieson ift/zu feiner Zeit/diefe Stat 
Charrres,auffer der obbefagten Bifchoff: 
lichen Kirchen / fchier gang abgebronnen. 
Der 63. Bifchoff Robertus;, hatdie Abb: 
teyen/Clairefontaine,S.Remy, 9nd$: 
Cir,geftifftet. Der 94. Bifchoff war Jo- 
annesdeSalisbery,, ein Engelländer/det 
das Schen S, Thom von Cantorbery; 
feines Gefellenssitem,das Buch Policra- 
tique des bourdes des Courtifans, pder 
denugis[Curialium, gemacht/ond darinn 
den Zuftand dep Menfchlichen Lebens, bez 
Schrieben ; onnd noch ein anders Buch von 
der Buß verfertigt s auch der gemelten 
Haubifirchen viet fehone güldene Ger 
fchirt / mitdenreliquien vonS. Crefpin, 
pnd S.Crefpinian,perehrethat undanno 
ı 180, geftorben if. Sein Nachfolger / Pe- 
trus,hatdie Statt Chattres erweitert/ond 
die Gaffen allda pflaftern/ oder mit Stei: 
nen befegen laflen. Dber die offternante 
Haubtfirch/feyn allbieauch 7. Pfarzkirs 
chen/inder Stati/ ond3.inden Vorftdt 
ten/auch 7. Elöfter/ onndein Collegium: 
 Bonden acht Statthoren fiehen gemeinz 
lich nur 6. offen. Was das Regiment 
anbelange/ fo ift oben gefagt worden / daf 
diefe Statt/ vnd Land / jhreeigne Örafen 
gehabt;vondenen P.Merula zulefen. Der 
legte war Thıebaud ; oder Theobaldus, 
der Bierte. Neßthatesallhieeinen Bailly, 
Drzfidenten/ und Räche; ond feyn Hnders 
olche DbersÖericht/ die Gerich, Stühr 
fezu Chafteau-neufen Timerays; Go- 
Pars VIl 


Sranibreich/Stebender Theil, 
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vet,Eftampes, Dourdan , Nogent ie 
Roy,Bonneal ; pnd der def gröffern Sans 
des Perche ; wie obgrdachter Rueus bes 
sichten Esiftauch alldaeine Ele&tion; 
ond hat die Statt deßgleichen jhre abfons 
derliche Dbrigfeie. UBas die Gefchichs 
ten derfelben betrifft; fo fchreiber man/ daß 
obbefagter Julius Cxfar ‚ die Carnutes, in 
der Römer Bündnus aufgenommen: Sr 
tem/daß fie fchwere Krieg mit ver Statf/ 
ond Landfchafft/ Bourges: pnd Berry,ges 
führe: Bey Regierung Catolı Calvi , habe 
Haftingus,der Yoormannen/ond Dänen/ 
Dberfter / diefe Statt Chartres , mit 
Seur/ond Schwerd/ verwüflet/ vhd gang 
zerfiört : ondals fie wieder erbaiwen worz 
den/feye Rollo , oder Raoul ‚einanderee 
der ormannen Dberfter/Fommen/ onnd 
die Statt belagert 3 die Snwohner heiten 
ihre Zuflucht zu GOTE/ondder Neil, 
Sungfrawen Darien/genommen (alswels 
cher diefe Statt 7 ond obgedachtejhre vors 
nemfle Kirch /vonlanger Zeithero/geweis 
x gemwefen) Bnd der Bifchoffjhre/der SI 
Sungfrawen Hembd C daß: obgedächtee 
Kepfer Carolus Calvus hicher verchret/ 
ondfolchesman allhie/ mit grofler Chrers 
bietung/verwahreet) auffeine Sansen oder 
Spieß / geftecke/ ond feye damit wider dies 
fen Heyden Rollonem gegangen;der/üben 
die Sortliche Macht? und Hand/erfchros 
eden/die Belagerung auffgehebt/davon ges 
flohen/onnd dDeßwegen hernach ein Chrifkt 
worden feye: Deme König Carl/ der 


v 


Einfaltige/ einen TheyldonNeuftria,fo ° 


noch/ vondiefen Mitternächtifchen Bots 
efern / die Dormandigenentwird/ geges 
ben:ond habe dieferR.ollo folgende groffes 
Allmofen der Kirchen allhie/zu Chartres, 
ercheile/ onnddie H. Sungfraiwen Marien 
forthin allwegen in groffen Ehren gehalr 
ten; Anno 1567. ward diefe Statt bes 
lagert/ond geftürmetsaber von denKönigis 
Ichen / under dem Öbriften Lignerio , ges 
weftt Gubernatorn allhie/tapffer befchits 
Bet/ onderhalten : Aberdeß Jahrsıson 
vom König Heinrichen dem Vierten/von 
Srandreich / unnd Slavarıa/mitaccord 
erobert;derfich hernach Anno 94.denn 27; 
KHornung/ allhiemiedem Del / foim Elos 

| € j fee 


oO 
fiee Marmonttier, bey Tours auffbehak- 
wird /hatfalbi laffensweilen feine Feinde 
Damalndie Statt Rheimsnoch innen hat 
sen / daß Erdafeldfinichthat gefrontwers 
Denkönnen. Sihevondenen legtern Häns 
deln/Thuanum, pnd Serreum s injhren 


Hiftosien ; ondvonden Dbernerfien/den 


gedachtenR ueum;pnd ins gemein von dies 
fer Statt/ und dem Lande / de Sebaftian 


Belchreibungdeß Königreichs 


Kouillards/von Melun, Buch/fo Anno 
1609. mitdiefem Zitel/ zu Pariß / auße 


Bangen: Parchenic;,ou hiftoire de P’Egli- 


fede Chartres,avec cc; quisseft pafle 
de plus memorable au faidt de la Sei- 
gneuric,tant Spirituelle, quetempotel-= 
le,deladidte Eglife, Ville, 
& pays Char- 
train, 


| Chafteaudun, Cafttodunum, 


ne Stateindem Sand/ond Sraffs 

fchafft Dunois , fo ein befonders 
| Sürftenehumift / onndzugrangen 
Bat/von Morgen/das Drleanifch Gebiet; 
vom Abend/dvas Bendomifch/ und Mair 
nifch; Bon Mitternacht/ das Charrrai- 
nifch/ond Perchifih; und von Mittag/dag 
von Blois. Bader König Larlen dem Si- 
 benden/hatdertapffere Held/den vie Frans 
Kofen nicht gnuafam lobın Formen / namız 
kich Johannes von Orleans, ins gemein 
lebaftard d’ Orleans genant / zufeinem 
Antheyfdiefes Sand Dunois ‚damals eine 
Graffichaffegenant! befommen. Ermwar 
von einem Hergogen von Orleans , def 
Königlichen Cebiücts / aber auffer der 
Ehererzeuge : Bndhabenvon Shme die 
SYergogenvonLongueville,vndDunois, 
ond die Öravenvon Saint Paul , fhren 
Befprung:Gehoretauch noch diefer Zeit/ 
diebefagte Statt Chafteaudun , fambt 
dem Sande/ das Rönig. drang der Erflezu 
einem Sergogthum / unnd MitzRegent 
fchafft/oder Pairrie,erhöhee hat/demSYers 
Bogen von Longueville. Eshatindiefem 
£ande de Dunois einen&ee/ l’Eftangde 
Verdegenant/fo 2, groffe Meilen lang/ 
ond mehr als. 250. Schrittbreit if, Ks 
Eommen/anonderfchiedlichen Drten/ vier 
Stüffe/nemblichle Loir oder Arula (foeis 
unter die Lera nennet/ ond faget/ daß fieon: 
den ander Statt Chafteaudun fayffe) 
2. la Convoye,3,Aigre,vnd 4,Hierre,das 
sein. Auß denendie Convoye, oder/wiefie 
Theils heiffen/la Conuye , foswarnicht 


gemacht wird ; fondern in ber warınch 
Soifterszeit vielmehr wachfen thut. Bnd 
fo auch folches WBaffer/widerdie Gewons 
Beit/anlauffee /fo verfehenfich die Inwohs 
nerder Deft auffden Herbfi/ondder Theus 
sung auffdas fünfftige fahr. Dasvier: 
te obernante IBaffer/nemblich Hierre,laft 
fich ein weilfehen / ein weil verbirgt es fich. 
Rueuserzehlet / daß der obgedachte See 
fich einsmals erhigt] ond gefotten/auch vill 
rechtgefochte Fifch an das Dfer aufge 
worffen habe. IBer einmehrersvondicfem 
Lande zu wiflen begehrt / der lefedeß CT, 
Aug, Cottz Caftrodtinenfis Pagi de- 
feriptionem , dep Jahrs 1604. zu Pariß 
in 4.gedrurft. Was aber dieodgedachte 
Statt Chafteaudun Betrifft » fo das 
SKaube dep befagten Sandes ft I fo hat 
folche/vor Zeiten/ Rubeclaire, gleichfam 
Ürbs clara, wie Chefneus fehreibet / ge 
heiffen ; weil man fievon fernen Flärlich fe 
hen funte/alsdie auff einem Felfen/ond ge 
ehine / oder Spisen eines Bergs / gar 
hoch gelegen/dap man zu jhr übel gelangen 
mag;alio/daß man fprechen Fönte/fiewere/ 
mitfluger Runft / indie Sufftals wieein 
Schmwalben-Ireft/erbawer worden. Es hat 
alldanoch der Zeitvielfchöne/ond prachtiz 
ge Kirchen/alszuS. Magdalene, einegar 
alte Abbtey / und Dfarrfirch / foKRcHfer 
Cartder Groffegeftiffter hat: SStem/zuS: 
Andre , ein teolbegüttere Collegial- 
G©tiffsiicem die 2. PfarfirchenzuS. Pas 
ter/ond Lubin : deßgleichen die H.Capell/ 
pnddieKirchzuS.Rocho, fodie Örafen 


groß/ nie außlauffs 1 oderyomNRegentrüb vonDunoissrhaufjteein Hofpical für die 


Kranske/ 


| 
| 
| 
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° Sranekreich/ Sicbender Theil. = 
Krandkerondarme Rinder. So feyn/vder welchemfünff Chaftellanies , oder Uns 


Dy/inde Dorftäree/die vielgroffer/Volck; 
Beicher/ondbefler / alsdie Statt feldften/ 
gebamwet/noch 12.Kirchen. Das Schloß ift 
auchzufehen. Bndift albie das Dbers 
Serichtdeßgangen Landes Dunois , von 


21 


der-Serichte /nemblich diezu Montigny 
le Ganelon , Courtalin, Mon- 
litard, Lesclers, ynnd Ru- 
betan, dependi- 
sen. 


"  Chafteau-neuf, 


lein Soloigne , fozula Beaufle ges 
rechnet wird/ond von deme obenim 
Eingang Bericht gefchehen/ ond 2. Meis 
len von Gergeau gelegen: P.Merulanens 
net diefen Drtein Stättlein/ ond helt das 
Schloß alidafür Beft ; fagtauch/ daß die 


% SS Mardke/ond Schlof/ im Sdnd: 
ee) 


Herifchaffe diefes Drts/zu feiner Zeit/den 
Principibus Melfenfibus zuftändig ges 
weftfeye. 
indem J$and Angoumois, oder d’En- 
goulefme,ift auch ein Stärts 
fein diefes Nabs 
MENBS- 


Chafteau-Regnard, 


Chafteau-renaud, genant / fo fei> 
| nen Sahmen von dem erften Erz 
bawerhat. Kstige diefe Stattan einem 
Eieinen YBaffer/darüber eine Bruck geher/ 
in dem Drleanifchen Gebieeh/ und harein 
garhohes Schloß/ foder Statt gebietter, 
Bund befinde fich bey derfelben auchdas 
Schloß dela Morte,omb welches das be; 
fagteBaffer lauffet/auch daflelbe mit acht 
ZThürnenombgeben ft:  DeßAomirals 
Bon Coligny;derinderBarififchen Hochs 
zeit ombfommen/Tochter/onddeg Pring 
Wilhelms von Dranien Gemablin/ 
Sram Louyfe,hateswider erbamwet/ fofein 
eigen Serichthat. Anno 1569. im Seivs 
monat/ift diefes Chafteau-Renard , wie 


LS chaten Chafteau-renard ; pnd 


auch Chafillon für Loire,vonden Rönis 





gifchen vbersumpelt / ond hinweg genoms 
men worden. Dergleicht auch mit gedach? 


tem Chafteau-Rcenaud,oörr Regnatd, 
Anno 1621 gefchehen > wie Gra- 
mondus mitdiefen IVorten bezeuget: de- 
ditione accipitur Raynaldi Caftellum 
haud immunitum , defundzx Araufio- 
rum Ptincipis (ea Gafparis Colignij fi- 
lia)illuftre, in Aurelianenfi provincia, 
feudum; Sbgedachtes Chattillon fur 
Loire,oderander Ligeri, figezwifchenden 
Stätten Sancerre,pnd Gyen, vnndfegee 
folchen Dre eine newe Zafelnoch zu Ber- 
ry : Bndiftein anders Chattillon , als 
chaftillon fur Cher,oderandem WBaffer 
Cherim Gebiet von Blois gelegen/darein 
dafelbft das Waffer Saudre fallt. So 
ift ein Chaftillon an dem Wäffertein 
Loing»daß man aber zu Gaftinoisrefe-= 
tiren wil ; fünften esnicht gar weit 
von dem befagten Chattillon 
fur Loire gelegenift. 


on Chaftelleraud,Chaftelraut, 


£ Se an v2 BRAIN von Poi- 
&iers,am Fluß Vienne , oder Vi- 
SE 


° genna, (darüber einfchöne Brücf/ 


. 


von Duaterftücken] fo 9. Schwibbdgen/ 
inder fange, 230, nd inderSBreite 66; 
Schrit/hat/gehen)/ onnd ineiner Iuftigen/' 

€ ij und 


22 -  Befchreibung deß Königreichs" 

ondfruchtbaren Ebne/gelegen. IBar/vor felben ein verfallen Schloß / darin man 
Zeiten/ eine Biggraffichafft.: Aber KRös gar fchöne Stein finder/ Die/ wann ficpg> 
nig Francifcus I. hat fie 7 für Pring liremerden/ wierechee Diamanten ausfes 
Srangenvon Bourbon , Anno 1514. im hen/ond daher Diamans de Chaftelraud 
Hornung / zueinem Hergogthum/onnd genant werden. Dan bringt den frembden/ 
Mir Regentfchafft/oder Pairrie,erhöhes wann fieanfommen/ bald / ins Tßirtes 
hatfehr groffe Thürn/fo die Statt befchls haußı Deeffer / Schreren/ ondandereders 
Ben/ond Fan ein einige Brunnquell/an der gleichenfachen / fo allhiegar gutgemache 
Stattmaur / dieCinwohnermit Baffeer werden/zufauffen. Deßmwegendann 
gnugfam verfehen ; lige auch nahend der diefer Ort/für Andern/ 
Stasteinlufliger Bald / und auffer ders beräßmeif., 


Chavigny,Chauvigny, 


0% Sn feine State 7 vnnd flattliches  Sonften if auch ein Schloß diefes 
Schloß/wie Peerus Eifenberg / in Wahmens / indem Lande Touraine , dem 
OD feinem Renßbüchlein fagt. 5: Meilen OtaatsSecretario ppn Cha- 

von Poidtiers, ond im Sande Poidtou, ges vigny gehörig. 

feaen;fo eine freye Herzfchafftfeynfolle, 


Chaumont, 


in fchönes/ond Tuftig/imgemelten fambteinemfehönen/ und etficher maffen 
> $and Tourainc,zivifchen Blois,ond befefigeen Schloß: 
Ambocife , gelsgues Stättlein / 


Chenonceaux, 


Zn Schloß /andem Waffer Cher, pnddarunferdep Scipionis Africani, vo 
auchim befagten Sand Touraine, Marmel / fo mit groffen Bnfoften auf 
gegen Amboife vber/undı2. Mei: Jtalia gebracht worden/ gezieret, Ges 
Sen underhalbBlois gelegen/ ond auff einer höre der Zeit dem Hergog von 
SBrucken/ vonder Königin Catharina de endofins 
Medicis erbaut / pnd mit alten Bildern’ 


Cheverny, 


In Schloß/ indem Sande Blaifois hen Bang) oder Saal / Bon fchönen es 
gelegen’ fo/ vorder Zeit 1 unndviels mälden / und Abbildungen etlicher Komis 
leichenochyeinem Örafen / dep Ser fehen Ranfer/von Marmel/ auch etlichen 
fchlechtsvon Hurald, gehört hats welche Ronige Contrefaicten ; auflerhalb einen 
die frembden/vonBloisauß / alsdavones groffen Thiergarten / ondinder Kirchen 
nicht gar weit fich befindet / zu befichtigen. feine Grabfchrifften Bat; darunter eince, 

pflegen. Danninfolchem Schloßeses Grafen alfolaurer: R 
undus 
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Sranefreih/Stebender Theil, 


Fundus honoratofcuto ‚plenusque 
-dierum, 

Evocorad fuperos, pignoraquid 
gemitis? 

Reddere depofictum lex eft,, ideo 
prxfenti 

Corpushumo,Manesreflituoque 

polo. 


23 
Tollice, quodveftrumeft ‚Infignia, 
yara Parentis | 
Scilicet,& Titulos,plus fatisurna 
mihi, ; 


Chinon, 


— ne Statt 10. Meilen vonTours, 
3 inder Sandfchafft Touraine,fovor 
DR Saren/nur ein Marckefleed/ ondein 
- £ufthaufe der Königen in Srandreich / 
fondertich König Carls dep GSiebenden/ 
gewefen / zudeme mandie Sothringifche 
Bauren Dirneyond Schäfferin/ Johan- 
nam bichergeführe / die man hernach la 
pucelle d’Orleans genant/ vnnd welche 
folgende groffe Thaten/ wiejhre Hiflori 
kautet/wicder feine/depRönigs/Seinde/die 
Engelländer / verbracht hat. Heutige 
Tage hat diefer Dre prächtige Kirchen/ 
ond/onter denfelben/dasStifft zu S-Mel- 
me,deflen Canonici allein von Komauß/ 
ondalfo ohne Mittel / ihre Pfründen ers 
heben. Sofeynda die Elöfter der Sranz 
cıfcaner/Auguftiner/ond Capueiner. Daß 
erfte Schloß/fo dieStatt defendiren,ligt 
zu.oberft/ auffeinemhbohen Berg. Cohat 
auch allhie eine groffe fleinerne Brücke fo 
man insgemein le Pont de la Nonain 
nennet / vnd’die vonfehr vielen ongleichen 
Schwibbsgengemacht / auchan vonder; 
fchiedlichen Drten mit Ereugen befenetift. 
Das Wafler./ fodarunder an der Statt 
herlaufft/ wird Viennegenant : auffder 
andern Seiten aber ift ein groffer TBald/ 
auch Chinon genant. Sonften iffdiefe 
Statteineauß den Königlichen Gerichte- 


Stüclen/fo feine Lieutenants, general, 
pnd Criminel, Advocaten ‚ Roniglichen 
Procuratorn, Räthe/ Gerichts Schreis 
ber/onnd andere Diener / auch Ele&ion, 
ond Salg- Bchalter/ze. bat; fo aberalle 

dem Prafidenen Sig / onnd Dr: Ge 
sıcht/zu Tours,onderworffenfeyn ; gleich 
wie auch diefer Dre I indem Geiftlichen/ 
den Ersbifchoff zu Tours, für einen Dbeiz 
herzen erfennet: Der berümte Francif- 
cus Rabelefius ift vonhinnen bürtig gez 
wefensvon demderSrangoß/Francois des 
Rues, alfo fehreibet: Frangois Rabelais, 
uray Atheifte,eftoitnatif de Chinon, 
lequel fur Religieux: mais en fin il jerta 
le froces Orties, pour exercerplusli- 
brementfa vielubricque ; vivant com- 
meun Epicurien,ne paflantjamais au- 
cun jour, qu’ilnefuft yurc,& tout bar- 
bouille de vin. Il compofalcliurede 
Pantagruel , & autresdifcours pleins 
debouffonnerie, quitesmoignentaf- 
fez,quel eitoit fon genre de vivre,bien 
quilfufttredodte, principalementen 
Medecine , & jurifprudence. Ein 
michrers / von jhme wird in dem Theyk 

von Languedoc, in Befchreibung 
der Statt Montpellier, 
zu fagen feym- 


Cle ty, 


E Sn Dre im rleanifchen &ebiet/ 
% swifchen Orleans,vndBeaugency, 
SE getegen Ifoberämbe ıf I Wegender 


Kirchen allda / diel’Eglife noftre Dame 
deClery genant wird; vnd zu welcher nicht 
allein auß demgangenKönigreich/fondern 

auch 


24 
auch / von vielenandern Drtender Chris 
fienheit/wegen der WBunderwerei/fo allda 
gefchehenfollen » WBallfahrten angefiellet 
werden. König Sudwig der Eilffte hat 
folche Kirch ftatlich wider erbamen laffen/ 
end Dombherzen dahin gefeßtsauch gewolt/ 
daß manjhn/ nachleinem Tode / darinn 
begraben folte : YBie mandann noch fein 
erhöchtes Grab / mitten inder Kirch allda 
fiehee ; wie Chefneus berichtet: YBiewol 


Belchreibungdeß Königreich | 


Rueus fehreibee / daß felbiged’/ farbe 
dem Zempel / durch die Kaloiniften 
feye ruinirt, oder verwäßter worden: Dee 
auch diefen Drt / daraus thrils cin 
Stättlein machen 7 nur einen groffen 
Marekefleeken nennet ; wird auch derfel> 
bevom Gölnıtzio , vınbs Yahr 
1630, nur noch ein Fleck 
ticulirgf. 


Cormeri, 


von dannen der gelehrie Mann 


Ei: Abbtey im Sande Touraine; 
Joachimus Perionius gewefen / 


der des Ariftotelis, und S.Dionybj opes 
ra vertirtsauch felber Bücher ges 
fchrieben hat: 


Coulonges, 


a Stättlein / wie Gramondus 
fagt/inder Gegend Partenay,Saindt 
Maixant,Föntenay, vnnd Maille- 


zais:fofich Anhoi6äı. willig at den Kids 
nig/indem SJugenotifchen Rrieg/ ergeben 
bat.gigtinPoitou 


S.Dieu, 


Ste gemein S. Die » ein Gtättlein/ 
zwifchen Beaugency;vnd Bloissen 
Blaifois, an der Loire , oder Li- 


geri » ond zum Theplan einem Berges 
sum theilaber im Grunde 
gelegen 


Douay,Douzum, 


$nswaroffner Fleck ; aberan Ge 

bawen/und Hröffe/ vielen Stätten 

nicht ungleich ; Daher auch Rueus 
diefen Dre ein Stättleinnennes dahin viel 
raifen / dvasfchsne Amphitheatrum, 9% 
der Schaufpilhaufe allda / zubefichtigen; 
davon Lipfiussde Amphithearris , ond/ 
auf jhme Gölnitzius , in Ulyfle Bel- 
gico-Gallico, p.279.fegg; weitläuffig 
fchreiben ; fo die jenige/ die eszuwiflenbe; 
gehren/felber Iefen/ ond Pertum Bertium, 
indefcript, Pidtavix , darzu nehmen 
Fönnen. Schwill allein / auß dem obges 


dachten Frankofen/ Fraticifco des Rues 
vermelden / was Er Fürglich hievonhat; 
Der fagt nun / daß zu Douay Hochein 
ganes Theatrum , vonden Komerners 
baut/feye / daß erfelber deß Jahre. ı60T; 
befichtigehabe. Man finde da wunderlich 
erbaute Gewölber/ond®rotten/onder deg 
Erdensond/bey dem Eintritderfelben / eis 
nen mit Berwunderungtieffen Brunnen: 
Diefer Schauplag/oder Theatrum ‚ has 
benicht mehr als 1600. Schuch im Bmbs 
fraife/ond fen gleichwol alfogebauet / daß 
mehr/als fünffschentaufent Derfonen/ohs 
ie Bers 


; | Standfreich/ Giebender Theil, 38 
ne Verhinderung einesdch audern / deme ber nahend den Öränkenvon Poittou.g. 
- zufehen önnen/was/ im mitten diefes Dlas oder 7. Meilen von Angersıs. von Lo- 


2) 
c 





 808/ vorgeftelleewerdenmöchte.: Man 
sechner Diefen Drenochzu Anjou> deras 


dun , pnnd 4. von Saumur 
gran, 


- Dreux,Drocea ‚Droci Caflrum, 


— As Haube-Stärtleinder Graff- 
FO \fcyafft/ vonden Jateinern Comi- 
—»Vrarus Druidenfis , onnd vonden 
. Srangofenla Comte de Dreux> genant. 
Wird fonftenzumlandCharrrain gerechz 
net, Rueus fagt/ daß diefer Dre nochden 
Mahmenvon den alten Druydibus, der 
Gallier Brieftern/ond IBeifen/ fofich in 
demnechften Balve aufgehalten / habe/ 
onnddaß jhn Drius , ein Sohndeß Sar- 
. thon,deß vierten Königs der Sallier/eines 
Manns/der voller IBeißheitgewefen/und 
‚im gro. Sahr/nachder Sündflutregiert/ 
erbauet 5 welches man aber Dabin geflelt 
fepntafl. SiatamFtuß Eure, vndlauffe 
en meil Ißegsoberhalb’der Stuß Blaife, 
. Sihevonfolchem Stättlein/ ond zugehös 
siger Örafffchaffi/ven P.Merulam,part, 


Engoulefme,A 


Rn. Syaubtftattim Lande Angou- 
mois , vontheilsauch Engoulef- 
@mepnd Inculismenlis Ager»ge 
 nant/fo zu grängen hat/ von Mitternacht/ 
dasLand Poidtou, von Morgen la Xain- 
tonge, von Mittag le Bourdelois, onnd 
Perigort, nd vom Abend Limofin. Geis 
ne Sängeifi/wom Morgen / gegen Abend 
‚234: 0nd die Breite / von Wittag/ gegen 
Mitternacht 15: Meilen / wie Merula 
fchreibee. Bnd alfofenet auchdie Gran; 
sen D.T.U.Y. infeinem Bud; des Eltars 
&c. wietvot Rueus vorm Morgen le Li- 
mofin,vom Abend Saintongss vom Wit 
tag Perigord ‚ onndeinen Theylvomges 
dachten Xaintonge , vnd/ von Mitterz 


nacht/le Poitou,hat, Die anderın Stäfz, 


Paris VI 


'2.Colmogr.libr.3.cap. 22. Gramondüs 
nennetdiefen Dre Lateinifch Droccam, 
ond Droci caftrum,Anno 1563. 1ndenjnz 
nerlichen Srangöfifchen erfien Rriegen/ 
wegen der Religion/ift/ bey diefem Stätt 
fein/die blutige Schlacht / vondem Fran 
söfifchen Adel/ gehalten worden ; davon 
Thuanus , ond andere Sranggfifche Hi- 
ftoriei,zulefen. Anno ı62o, indem IRiz 
derwillen/fo fich ziwifchen dem König / ond 
feiner Sramenmutter / erhebt / ift das 
Schloß allbie 7 fowegen feines Lagers etz 
was veft war /ins Königs Tiahmen/ vom 
Herren Srangen von Ballompietre,, belas 
gert/erobert/ ond hernach zerfiärt worden; 

weil es die Fürften / fo es mi der 
Königin gehalten/befegt 
hatten, 


ngoulefme,Encolifma, 


Engolifma, 


te/näch der Haubeftatt/feyn / Chafteau- 
neuf,Bfaiflac, Chabannes, Confolanr,; 
Ruffee, Aigres;laRochefoucaur, Mar- 
veil;Villebois,Bouteville , Aubeterre, 
Marton andem Fluß Bandiat ( Rueus 
fagt Mathon fur le Gandiar,)Mombe- 
ron. ÖedachterMerula hataych Gour- 
ville;Lanzac,fo/ fambt gedachten Ville- 
bois,demvornehmen Öefchlecht Marcu- 
lx , wie ersment / gehorig;wiehergegen 
Momberon,pndBoureville,dem Mont- 
moranzifehen. Einerfchreibt/dvaß Marton 
ein Erbtheplder ander gebornen Schne 
von Roche-foucaut , gleich wie auch 
Blanzac, fo mitdiefem Titel / durch Nerz 
sen Johann von Roche-foucaur ; weil 
der Abbevon Marmouftier gefehe hat/bes 

& feflen 


26 
feffen worden feye ; onnd gehöre Marveil 
dem alten Gefchlecht diefes Sahimens. 
Sonften werden auch folgende vornchme 
Haufer/fodiefes Sand habe/ beitennet / als 
Corlieux , les Feneftres, Voyons. Ba- 
jols, Arauts; Eftinales, Jauviets , Til- 
lets,Poirieis, Teträflons, Netnons, les 
Piles,la Place &c.fofernfienöch alle ver; 
hariden. bbefagt Rochefoucaud,por 
Sahrendie einige Braffichaffe in diefem 
Sande/wirdjerefür ein Hergogehuin/ und 
Aubeterre , für eine Marggrafffchafft/ 
schalten. J 
diefem Lande / aichviel Marckiflecten/ 
Schtöffer/ und Dörffer / Bin end wider. 
and referirc atich hieher obgedachter 
Francifcus des Ruesdfe Statt Cognac; 
öder Coignac,weichewieHubettüsTho- 
mas Leodius im Schen-Pfälßgrafens Fri- 
derici Il. fagt/ zwarnicht größ/aber ein 
fchönes Schloß / und Iuftigen Zhiergar: 
ten/vor Diefem/gehabt habe / Und vielleicht 
nöch.Ligt acht Meplen von der Statt En- 
göulefme, von dere Pr- firentt Sik/odet 
Sber-&ericht / auch der Gerichtftuel zu 
Cognac,wie Chefneus berichtet/depen- 
diyet. Es träge diefes Lande / deflen Ein- 
Bohrer les Engoulmois genatie derden/ 
guten Wein ins gemein; twiewol der $u ob; 
befagtem Toignac, vonden Engell:snd 
Hiederländern / jnfonderheit abgeholt 
iwird/deflen fich atch die Könige in Engel: 
land vor diefem bedient haben follen.S0i 
der £ufft allda gar gusgibe fchöne Wiefen/ 
Setraid/Holg/Früchten/Saffran aller: 
Iep Kräuter/ondanders; auch Eifen $ ond 

tahlaruben. Es Bat auch viel Fifch/ 
fonderlich im Haubefluß / Chatente ges 
nane/ welches Lauff / vonfeinen Brs 
fprurig/bißnach Fontie- Charente, daer 
ins Meer fätt/von mehr als 80. Sratiköftz 
fchen Dieilen fepn / Snd vonder Statt Eni- 
goulefnie , oder / wiemares außfpricht/ 
Angoulemie,ani/bißine Meer / Schiffe 
mit 80: Tonnen Weinsbeladen/ tragen 
folle ; welcher Fluß auch dürchausfchen/ 
ond Far ifti und viel Fnfelimachet. Bon 
dem berühmten Fläßlein Touvre;, Indie 
fem Sande / wird vnderfchiedliches erzehlt, 
Andreas du Chefne fagt/ es Babe daflelr 


Teben den Stätten hat esih- 


Befchreibung def Königreichs 


be2. Meilchinder [änge/ End feye nun 4: 
Cirhuch ticff : Nergegen gedachter des 
Rues foiches eine Wafferquell/ oder viel: 
mehr einen Abgrund / hakend bey der 
Haubtfatt dep Sandes ablegen / neliner/ 
vnd melder/fieforichh/ daß nie möglich ges 
tbefen / derfelben rund zu finden / ma 
auchhicht willen Eönne / woher fölches 
Wafler Fomme: Dbgedachter du Chef- 
nefeßt darzu/ eseitveriwunderlich Ding 
fehe 7_ daß diefes Flüßlein Touure fein 
Schiff tragen Fönne/das von önderfchied: 
lichen Stüden gemacht feye: Dank ee/ in 
furger Zeit/ vonden Würthien/ fo darinti 
entfichen/ zerhagen / vndderderbtiverde; 
onnd daherd norhiweridig die Schiff nur 
von einem «migen flücke Holßes geinacht 
iverden müflen ; weiche zwar nichtgröß; 
aleishwolaber alfobefchaffen feyen / daß 
mandartinnfißen / ondauff dem Ißaffer 
ohne Gefahr fahren fonne. Ein newer 
Autor ; der fich zivar mie Wahrheit nicht 
Hennet/fchreibee / das/ohter de Ißaffern/fo 
indie Chatente fallei/le Touvre, daß 
berühimtefte fenesdeffen fehr fchönek / Onnd 
groffer Briprung cinineit Tßegs vonder 
©tatt An. oulefine,gegehdem IBaldde 
Ja Braconne, viinddie Tieffefolches Brs 
fprüngs ünergründfich feye; lauffe nur eih 
meil IBegs/ ond habeihder Breite; 206; 
Sihritt. Bor Jahren habe nat von fol 
chen täßlen zu fagen sepflegt/daß coimit 


fe Forclien gepfläftere / mit Aälen Gefpicke/ 


init Rrebfen ombgeben / ond mir Schivas 
hen bedeckt were:welches man sidartoch eis 
licher maffen fagen Fönne  wiewol man jhni 
nicht mehr alfos wie vor Alters/in acht nich? 
itie/ unidvertsahreiodet erhalte, Esift 
Das cdachte Land Angoumeis vorhin 
hur cite Srafffchafft geiwefen/diedeß Rss 
higsCareli V; Enid-Söhny/Johannes; 
bekommen / welcher serlaffen feiien Sohn 
Cätolum;onddiefer Francifcum;iwelchet 
hertiach Rönig/diefes Nahriichsder Erfte 
in Srandreich worden / onnddiefe Graffs 
fchafft seinem Hersögthum erhöcht hat; 
von tbelchemm fich anfangs feine Mütter 
Loyfa, bernachfeiner Söhnen einer/ges 
fchriebennach deffenTode/diefes Herkögs 
thum der Eron einverleibt worden: 4 

af 


| 
| 








Stanehreich/ Siebender Theil, 
Bataber folgende RönigCarlsdep neunten 


hatärlicheeSohn/ Carolus Valefius,der/ 
vor wenig Sahren/in gar hohem Alter/ges 
fiorben / fich davon nicht allein einen KIers 


‚gogen genant s fondern auch viel Eütter/ 


wie mangefchrieben/darinn gehabs;welche 
aufffeinen Sohn/ Hergog Ludwigenvon 
Angoulefme ; geerbet ; der aber Anno 
1653. im IBintermonat/ gefiorben ; verlaf 
fende eineinige Tochter / Nahmene Ma- 
rıaFrancifca, deß Hergogen von Joyeu- 
fe,auß dein Haufe gothringen/ond Guife; 
Bemahlinderen ohne Zweiffel/diefe Säs 
ter jegt zufiehen werden: Dbgedachter 
dürft Johannes wird vielleicht derjenige 
feynvdeflen Seben Papyrius Maflonusbes 
fchriben;welches Buch Anno 1588: 3u Paz 
siß/in3.wie ich gefunden/aber folches nicht 
gefehen/mit diefem Zitel: Via inclyti 
Principis,D; Joannis Engolifmz;&Pe- 
tragoriorum Comitis , € re,,ia flirpe 
Francorum, gedruckt worden if 
Aber / wider auffdieoffterwentediefes 
Landes Haubtftatt zugelangen / fo fagt 
Taflinus , esgroffe Muthmaflungen ha- 
be/daß diefelbefehr alt ; ondfonderlichdef 
feneine Anzaigfeye / weilmshr als vor 
i500; Jahren/ aldaein Bifihun aufge 
sichtet worden/Snnd der erfte Bıfchöff der 
heilige Aufonusgemwefen. Siehedep Ga- 
brielis Catlonii Engolifmenfes Epifco- 
pos,allfie zu Engoulcfine, Anno 1797.in 
4 gedruckt: Es iftdie Statt auff einem 
Borgebürgerbaut/ vndfehr fef/fögleich; 
fam ein Eef einer groflen / vnölangen Eb> 


 ne/die ficherhebt/ond Beifhen 3. Waf: 


fern / Engenie, oder Anguienrie ‚unnd 
Charente,genant/ (foandiefern Dre zu 
fammen fommet ) außbraitet / machet. 
Bad ift verwunderlich daß folcher Berg 
füch nicht weiter erßrecke 1 alseszum Des 
ariffder Stattmaurcn vonndthen thuissfo/ 
auffallen Seiten/miteinemrechten elfen 
vinbgeben/derden ganzen Begriff herumb 
eiunimbt/ond aneinem Dreräuher alsam 
andern/ if; dergeftalt/ daß die/foindie 
Statt wollen/ allenthalben Berg auff ftei; 
gen mäffen ; auffer auff der Seitenby S. 
Martial. Indem Buch / Voyage de 
France genant/wird gemeldet/ man fünne 
Pars vl; 


37 
nus aneinem Drezur Stattfominen/ wel 
che Seitenaber mit Thürnen 7 Gräben/ 
onnd Paftehenmwol verwahret ; auch das 
Schlog/inwelchem eine Befagung unters 
Halten wird] gar feftfene:önd lige die Stark 
in gleiches Werte vom Dieer / Poidiers,; 
Roehelle; Limoges ; vnnd Bordeaux, 
nemblich vonjedem Drtzo. Meilen. Die 
Haubtfirch allhie/zu Ö- Peter / folle der 
erfte Chrifttiche König in Sranekreich/ 
Clodovzuserbawet haben/ onnd fie vor; 
bin / ehedie Hugenoten diefelbe fo übel zus 
gerichtet 7 eines der fehöniften Stärfin 
Guyenne,mit einem fehr hoheii/ond zuges 
fPigten Thür / darinndie Sloifengehanz 
gen/geweftfeyn.: Siehaben auchmitanz 
bern Kirchen allda/als/der zu S; Andre,S; 
Cibard, $.Vincent,noftre Dame dela 
Penne;Beaulieu ‚der Srancifcaner / Dos 
minicaner/onddersuS; Martial, übel ges 
haufet : Deßgleichen/ inder Vorftatt:; 
fchöne Abbecyen von Disnch/onnd Sons 
nenfrainirt/alles zerfirewer/dieKirchenfas 
chen geraisbet/chtiweiher/ onnd Dieler Beitis 
gen Öebeiner verbrant/fo im Jahr 1562.05 
der omb Iolche zeit / folle gefchehen feyn; 
wie Rüeus Berichte: Heutige ZTagej 
feyn 7 auffer der befägten Bifchofftichen/ 
12 Pfarskirchen/ ein Jefüiter Collegium, 
und oil Elöfter/allbie/unter denen nah den 
drantifcaner/ond Jacobinek /fürdiefchds 
niften in Srantkreich / Baltenehut. Ges 
melter Rucusfagt I daßdas Volckallhie . 
von gutem Berftand/aber rührmredigfene/ 
feitie repuration inacht Hehme/ fich toehs 
ren dörffe/ der Rauffntannfchafftnichtwieh 
achte/fondern/wie die Edelleut/den meiften 
Theytvonbren Renten ? oder Einkoms 
men/leben;diegute Rünfte lieben / Hofftich/ 
unnd prachtigfegeh/ onnd fich mienewen 
Sachenbeluftigen : Die auff dern Lande 
aber herimb feyen bautifch/unnd grob/ars 
beitfam/eigenfinnig; geben aber gute Sol 
daten ; feyen Hershafft/und Zollfün. Es 
hatzu Engoulelme ( daraus der Frank 
Kavaillac/födeß Sahrs 1610.KRoriig Neins 
richen den Bierten in Srandreich/ zu Pas 
riß erflochen/ bürtig geröefen ) einen Ronis 
glichen Senefchaln/ Prafiventen/ E- 
ledtion,pnd Chaftelain ; und die Staik 
SI ij auch 


8. Befchreibungdeß Königreichs es 
auch jhr Rahthaufe/Burgermeifter /0de® wie offteriweneer Rucus berichtet ; auch. 
Maire,vnd Schöpffensond benebensgrofs von einem andern Holß bey der Statt 
feprivilegia,ond Sreybeiten. Det Wald Meldungthut/la Garenne geheiflen / fo 


Braconne genant/fonahend der Statt ges 
Icgen/ififehr groß / ondhele indie 14560. 
Morgen £andes ( Merula ; derjhn Baco- 
nam gennet/ fagt von isFö+: Saucharten;) 


nahend dem Fluß Chatente gele 
gen/luftig/ond nußlichy 
feoye: 


la Ferte Bernard , Fertobernadea, 


ED: Schloß / in dei Gegend von 
* Dreux, Verneueil, Alencon,VE- 
Ö dofme &c.gelegen/fo Anno 1626. 
indem Widerwillen/zwifchen demKönig/ 
ond feiner Fram Mutter /alses von Ero: 
berungdeß Schlofles su Caen gehort/fich 
firacsdem Konigergeben hat ; wie Gra- 
mondus ; mit folchen Bmbftänden / bes 
richtet; 


Ziwifchen Orleans, bndBoutges; vnd 
ztiwar/4. Meilen von Orleans;ligt auch ein 
Ferte,fo/ vmbs Jahr. i62ı, eımem Freyz 
herien von Seneterre,, fambtdem fehonen 
Sartenallda/achörthbat:  Derjektetlich 
Kahr hero berämbte Frankofifche Genes 

tal Ferre Senererre,iwirdvielleicht 

von folchem Schloß alfo zus 
genans werden: 


laFlefche,Flexia, 


Se State] und Schloß / andem 

$tuß Loir ( darfür theils den Fluß 

5) Mäyne fegen ) vndan einen gar lu 

fligen Dre bey 19. Meilen von Angerssges 
legen. Die efuiten haben allda ein drey? 
Faches fehr prächtiges Gehbäm / oder Col- 
legium,mit 3.H6ffen / darinn ein König, 
mit feiner gangen Hoffftätt/wohnen forte. 
König Heinrich der Biere von Franck? 
reich/önnd Navarra / follaiı diefem Drt 
einpfangen worden feyisdeßwegen Er berz 
nach allda den gedachten herzlichen Datv 
geführeehasspeflen erg auch / inder fehr 
Schönen Kirchen/ ineinier Capellen /_ über 
den Staffeln dep Altars / ineinem Gefäß 
entweder von Harem Bold/ oder doch von 
verguleeni Silber /bange: Der Jefuit/ 
JodocusKedd , jchreibet in der Anno 
1649. su Coöllnin a. gebrudten efuiter 
Schucdam Blast. 309. allo: in der Statt 
Flexia , darinnen Koonig HenricuslV. 
aufferzogenworden/ hat Er der Societet 
Jefu einnewes Collegium , von Grund 
auff/erbamer/ ond ftatlich fundirt ; darzu 


auch noch einanfehnliche Schul / iniwels 
cher mehr / alsüber dietaufent Jüngling 
dem fludieren abwarten / onhd. daß noch 
inehr zu verwundern/haben Ihre Mäpyeft: 
ihren eignen Datapt bergeben/ vnnd indas 
Collegium der Söcierer J efu verwenden/ 
ondoerandernlaflei: Bißhicher diefer: 
Der auch pag.316.feg.berichtet / wiedeß 
FJahrs 1610. nach dep geinslich Königs 
zZ ode/itian fein Hergdenefuitern zu Das 
tiß übergeben, onmd hertach hicher auffla 
Flefche geführt habe: Atino 1620. indem 
Widerwilleh deß Königs / oimd feiner 
Stawwen-Deutter/sisderfichetlicheFürften 
gefchlagen/ift diefes Flexiä jhine/dem Ro- 
nig / bald wider zu theiliworden: Die 
dreimbden pflegen/ voh Saumur auß/ dies 
fen Drizubefichtigen: _ f 
Sn der Gegend der befagteii Statt Fle- 
fche,ivieauch Loudun, figt das Schloß 
Brefay,foauch vön den Frembden/don ges 
dachter Start Saumurauf / befüchtwird, 
Hatfehrtieffe®äräben/ond etliche Gewot; 
ber under der Erden / vaßes daher / warn 
Leut/ 
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| Seanekreih/Siebender Theil, 29 
Seue/ond Broviant verhandeny fehwer zu ond fonderlich ein Cypreffen WBäldlein: 
- geswinnen if. | u Sührer fonften auch Marggraffs 
Es has dabey einen fehönen Garten’ Schafftes Titel 


 Galardon, 
€ Snfleines Stärtlein.1 daßetliche/ Auch die Fruchtbarkeit deffeben 


wie Taflinusfagt / 5u Gaftinois, Bodens lobet; 
ON Andere zu Beaufle ;rechnen ; der 


laGarnache, 


® Sn kleines Stärtlein/ und Schloß) dem Meer/vnd dem Stu Bonlogne; has 
imnidern Poidtou: Figt zwifchen bendBeauvoirfurMer; 


* 


 Gergeau,Gergobeum,largolium, 


EM Sn Stärtlein im Sdndlein Soloi- gelaffen worden: Hach dem die Inwohner/ 
% gne,fozuBeaufe gehörig.4. Meilen aufferfolgee Belagerung / fich jhmeerges 
2 yon Orleans,sndander Loire, gez benhatten: Dani Er/ der Rönig/wole] 
legen / und under die Örleanifche jurisdi= daßalle Dit feines Rönigreichs/ ohne Anz 
&ion gehörig: Csgeheeda/ überdenbes fehender Religion / äufeinem Befelch of? 
fagten Stuß / eine Heinerne Bruck/ oithd Fenfiehenfolten: fie 
vmbdie Stättein Ball: ft’ vordis Hey einer halben Meilen Honbinnen 
fen/vom König SeintichendemBiersen/ ligt das Schlofle Jenaille , dabey / im 
denen von ver seforimirten Religion / zu genelen 1621. Jahr / iwir einen fchönch 
ihrer Sicherheit/eingegebewsaber / Bol fets Garten / onnd Wafferwerst/ 

tem Sohn / König ludivigen dem 13. deß befichtigt Ba 
Sahrsisar: Ihnen wider engogen ; gleich? bei: 

woldenfelben jären Religion exercitium 


Gien,Gyen,Gyan, 


5 Infchdne Statt/ander Loire,oder Buch de belio Gallico züerfehen) Hnnd 
% Ligeri ; darüber da eine fleinernd nicht Orlcans , oder obgedachtes Ger- 
Bruch geht. Auffdeni Marke geausfene, Darwider aber fich Andere 
fiehet ein serguftes Creu / auff tier zus legei/ welchediefen Drt Gedunum ; hers 
asfpisten Saul. Chefneussönnd Hentz: gegen Orleans, Genabum heiffen; dahin 
nerus wollen/daß viefes Gyen;Gyem,d auch diefe Stätt gehörig if; die fonften 
der Gyan ‚ deß fülij Cxfaris Genabum; _inolgelegen/ öndale gute DBorthei/ 
fEr/miefonderlicher Brhaudigkeitäbere jö fie wünfchenmoch? 
fallen/ onnd sorwüßiel/ (wie auf feinem 3 _ te/ bat. 


3 How: 


nö 


ss °-WBechreibungdeß Königreichs 
Houdan, 


ne feine wolgebamte Statt im wird. Diebefte Anzeigung/ oder Zeugs 
im von Chartres , oder Char- nusvonjhr/fomanfindee / faget Gagui- 
train,vnd nicht weitvon Montfort nus,ift/ daß Roönig Roberrusallda, 
PAmaulry gelegensfo ein Schloß Bat; des 2. Kirchen hat erbawen 
senaber / ihres Alters halber / wenig bey laflen. 
den Iranssfifchen Hiftoricis gedacht 


Janville, 


ville, fehreiben / iftein Stättlein daß fich die Soldaten darin auff Gräde 

im DbernBeaufle, foringargutes habenergebenmüflen. Anno 1589, ftellte 
Schloß hat / end dem Dbergerichtgu Or- fich der Haubtmann allhie/diefen Drt/wis 
leans vnderworffen ift: Bey Regierung der König Heinrichenden Vierten /zubes 
König Earls dep Sechften/ ifi ver Engel fchügen ; Aber/da erdas Gefchüg herbey 
fändifche Graffvon Salısbery für diefes sucken fahe/fo übergab er jindem 
Stättleingezogen/bat folches erfllichiberz gemelten König. 
nach auchdas Schloß ieingenommen; und 


Isle Bouchard, 


Ga Stärtlin / in einer Infeldeh zaro.ins gemeinzu Saint Ladre genäns/ 

Stufles Vienne erbamt / vnnd 3, allda Fahrlich / gegendem Herbfimonat] 

Meilenvonder Statt Chinon ges ein Sahrmartft gehalten wird, Die anz 
legen / auch dahin gehdiig. Hat ein der VBorftatewirdzuS. Morigengeheiß 
Schloß/ond einen groflen/ onndgewiflen fen/alldadiefes Heiligen Pfarzfirche; dars 
Kauffplagallda alle Sonnabend Marche zu auch die Kirch zu ©. Peter gehorig; 
gehalten wird/oberwelchemdie Audientz tem/iftdadie Briorepgus. Ambrofios 
Kammer I zur Erdrterung der Procels Bund dann ift die dritte BorftattzuS: 
ond Strittigfeitendeb Volds/ift: Die Leonhard/ dafelbft deßgleicheneine Dfarzz 
Borftärse fen viellänger/ alsdie Statt Firch/ond Drioren/fo eines der alten, und 


&: theits Genville,undauch Yen- fonderlichdem Shtloß fohefftig ach 
N) 


einewird genantzu S.Gilles , oder Zgi- flärdfiften Gchawpder gangen Start. Se 


dio , onnd ift zu Ende derfelben eine der lige zu oberftam Bergeine dee 
N farzkirchen/miteiner Priorey; ond/auf Maltefer Ritter Com- 
Terhalb der Mausen/ eine CapellzuS. La- menderey. 


l’Isle de Bouin, 


Dn tBeils Isle noftte Dame de &igtindem höhen Meer /auffder Seiten 
RR uin,pnd von den Lateinern Infu- dep Hergogthums Bretagne, vndnahend 
la Divz MarixBouinz , genant. beydempndern Poidtou , dahinauch diefe 
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| Srandreih/ Siebmdr The. ij 
Snfelgerechnetwird. Esiffnichtsdarinn/ anders / als Meerpfünen ; allda inaii 
als cin Fteck/davon fie den Tahmen har. eine Hrofle Menge Sal 
Sin Erdreich/ ode Böden / ift nichts inachet: . 


PIsle de Nermönttier, 


„Poem Oceano ‚auffder Sritendeß bend/ das offine Meer ;_ von Mittag die 


He de Narmouftier, ligeäuchin Morgei/gegen Abend/önnd hatj vorm is 


befagten Nidern Poitou ; öder 
Pi&onii, naheiddernfeften Land/ vndeis 
ine Meitohngefehrdavon / vom Morgei 
ber: Diesänge diefee Znfel gchet vo 


Infel de Re; vid/ don Mitternacht /dad 
Nerkögthüih Bretagne; wie Tafli- 
nüs fchreibet, 


bisle d’Öleron, 


auffder Seiten der Sandfchafft d’ 

Aulnis,vndohngefehr/ von Mor? 
gen ber / drey Meilen vom feften Sande; 
om Abend hat fie das volle Meer; Snd 
von Miceäg fiber fie auff die Landfchafft 
Medoc ; von Mitteritacht aber auff die 
Sinfetde Re ; Mail hat/ vor etlich wenig 
Fahren /eine Beftuigdahin gebauee / fo 
Cittadelle d’Oleron genant wird / wel: 
eheii Öre/da fie fiehel/manıvor Zeiten / lc 
Chafteau geheiffen hat / Onndder zum 


Mr Stoeßgleichenindenihohenfteer/ 


Theil gelegen if/da manHach dem befag?: 


ten Sande d’Aunissöder Rochellois,fehen 
ihut: Eshatallhie einen gar guten Meer 


hafeti. Anno 162g. hatdeß Heirkogensch 
Kohaii Bruder/dervonSoubize , diefe 
Sinfel Oleron , fo die £ateiner Oloniam 
nennen / jnnagehabt.: Als Er aber vom 
Serkogenvon Montmorency ‚zu YBafz 
fer/oind Lahd/ überwündenworden / ond 
fich Hach Engelland/ auß diefer Jnifel/ das 
bin er /nachder Widerlag / gefloheniwar/ 
begebensfohatfich darauffder von Mont: 
mofency; fambtd&h Rönigifchen / derfels 
ben/önd deß/ dürch Dei befagten Subifium 
hewlich erbauten Schlöffes dariiin/ durch 
Bbergab/ beindchtigl:  Sehatin 
foicher Ihfel Wein/Korn/ 
und Salk. 


Pisle deR&, Rei Infula, 


ond har/ von Morgen /anderihälbe 
Meilen ohngefchr Somfeften ganz 
de/auff der Seiten der Statt Rochelle; 
oder Rupellz. Bon Abend hätfiedas 
öffne Meei/voHh Mittag die obbefchribne 
nfeld’Oleronsvon Mitternacht die Inz 
fe Nermönttier,vndeinch Theplder Gez 
gehdnon Poittoll: Esiffein fonderbaz 
rer Fluß darin; aber viel Salg wird da g& 
macht/daß/iwie auch der YBeinvnach Ei 
gell-:ond Solland / Keführeriwntd: Der 
‚fürnehmfte Steck alldaift S;Marcindabey 


7 > Fgtrichtiwenig& indem Oceano; 
e- 


Hahend/andein Bferdep Meers/die Be 
fung S.Martin figet/ondgegen Rochel- 
lefihet: Im Jahr 1625.harder obenbey 
des Snfel Oleron gedachte Benjamin pon 
Robany Sreöher: / folgende aber Hetgog 
von Soübize,fich/älsöb er eine Reif indie 
newde Welt vornehinien twolee/ gefteld ; had 
aber / mit feinen Schiffen / diefe Snfeh 
Ream priderfehens überfallen / vnnd fie 
außgepländertdie gleichwohl, nach deimer/ 
iwie auch öbenbey Oleron etiwehnet/ vom 
SJerkögen don Möntmorency, erftlichzsuw 
Wafler gefchlägen/ nnd feine Saray 
ven 
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rent worden/die Könieifchen/ fambedem 
obgedachtenfeften Schtoß S: Martin wis 
der eingenommen haben. Da dann/ onter 
dem St Treffen fich begeben/daß ein Es 
delmann / außdemJLandePoidtou , di 


©efchlechts von Saligni,der dem befagten 


Subitio gedient/voomPulver/auß dem ans 
gezünten Schiff/in die Hohe gehoben/ond 
weitdavonin ein Königlich Schiff / ohne 
Schaden’ geworffen worden / fomanfür 
ein &ottlich LBunderwerel gehalten/ond 
deßmwegen jhn auch der Mommorancius 
beym Sehen gelaffen hat. ‘Befagter von 
Soubize,oder Soubile, hat esdarauff in 
Engelland dahingebracht/ daß der König 
Cartdeß Jahre 1627. pnderdem Nerko- 
genvon Bukingam / eine Schiff Arma- 
Da/wider Sranekreich/den Hugenoten zum 
beften/ außgeräftet / fofich andiefe Infel 
Ream gemacht / vnd befagtes Schloß ©. 
Martin / darin wegen dep Königs in 
Sranckreich / vervon Toyras zugebieten 
Batte / belagert; wiewwol vergebens; Diemeil 
gemcelter Toyraflius, Joannes de Saind- 
Bonnivet, hernach Marefihallde Fran- 
ce,0b er wol/micden Seinigen/ faft an als 
fen Sachen mangel hatte / fich tapffer ges 
Baltensauch der Gardinalvon Rıichelicu, 
mit der Königlichen grangöfifchen Macht/ 
fich gegen über /andas Bfer/gelegszu wel 
chem gedachter Toyrasz. Goldaten/ bey 
Nachts / gefchiekt ; Deren aber nur einer/ 
nahmens Lanier ‚von Agen bürtig/ onnd 
siwar vonden Fifchen ( weiler fünff Sranz 
göfifche Meilen durch das fehr. Sieffe 
Meer /biß zum Sransofifchen dager / zus 
fchwimmen hatte.) bel zugerichtet/ überz 
Fommenift. Asnunobgedachter Cardis 
nal/auß dem SBriefflein / daß der Soldat/ 


in cinem Sederkich am Halß gehabt 7; den - 


Befchreibungdeß Königreichs 


Zufiand der Beftuna vernommen / hat er 
dem von Toyras, Wolck/ ond Proviant/ 
gleichwol mit groffer Gefahr / zugefchiets; 
darauf der Engelländifch General von 
Busingam/ nach vier Monatlicher Ber 
lagerung/mit groffen fowolfiinem / als 
auch der Kofcheller/ond anderer / Schar 
den/wider abgezogenift. Wnd hat er hers 
nach / in Engelland / die Brfach feines 
WVBerlufis/denen befagten von Rochelle 
geben wollen ; diedoch fich I feinetwegen/ 
an Droviant entblöft/daß fie/das folgende 
Sabr/ auß Hungerfich an König gudwi- 
gen haben ergeben müflen. Wandfage 
Gramondus lib.17, hiftor. Gall. alfos 
Bukingamus,in Angliamredux, Ru- 
pellanisomnem impuratcalamitatem: 
unde ira Regis Britanniin Rupellanos; 
hincnegara (ubliıdia,qu& petebantur : 
fic ex amentis viri deliris Rupella 
petit. Wie jhnen dicfes bernach die Enz 
gelländer/wider den befagten ihren Koönig/ 
zu nuß gemacht haben / das ıfl nochin 
frifcher Gedächtnus. Wildahernur noch 
Diefss erinnern /daß jegtgedachter Gra- 
mondus , Prefivent im Parlament zu 
Tholofafder Au. 642. gefchrieben fage/ 
daß gemeltes Schloß S. Martin , nach 
auffgehebter Belagerung / fee zerjlöre 
worden; weilman befunden/wann c5 eins 
malin Seindes Gewalt gelangen folt«/daß 
e5/ den Engelländern/ zu einervnübcr; 
windlichen Beflung / wider Sranekreich/ 
dienen würde:wiewolder Königliche Geo- 
graphus, Taflinus, auch einnewer Aucor, 
diefes Fort S. Martin noch feßet 7 
und im Rupffer vor Yur 
genftellee. 


 Laval, 


Sn fchone/ondsefle Stäti/daman 
„srofles SGewerb mit weiller Leinwat 

re treibst/wie Rucusp.m. 260: faget; 
Ligtanden Orangen von Bretaigne,pnd 
Maine,aber noch im and Maine, ond an 
dem äluß Mayenne. Gehöst/ fambröre 


alten Örafffchaffediefes Srahmens / heit 
tige Tags/dem Haußvon Trimoüille;fo 
aber/in Rechtsfachen / dem Prefidenten/ 
pnd Dber-&erichte Stuelzy Mans 
pnderworffen ift: 


Lefi- 
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Lefignem,Lufignanum, 


£ g" n alte/ond fa durch die ganße 

hriftenheie / beydes wegen der 
OÖ mächtigen Herzen fo fie gehabt/ond 
außdenen Könige in Eypern worden feyis 
als auch wegen der wunderlichen Sachew/ 
dDieman davon erzehlet / berühmte Statt. 
Dep Schloffes Anfang fchreibse manins 
gemeinder Mmelufinz , oder mellufine,eiz 
ner mächtigen Frawen 7 in dem Lande 
Poidtou, zu. Bnudift folches Schloß! 
vor Zeiten/der fehöniften/ond fürtrefflich 
fien Beftungen eine in felbigem Sande ges 
wefen/chefolches der Hergog von Mont- 
penfier , umbdas Endedeß Septembrie/ 
Anno 1574. belagert/ und auß Mangel 
dep Entfages / nachdemdie Belagerten 
entlich Kagen/ Ragen/ond Pferde/auff; 
göffenhatten / zu Anfang dep folgenden 
Sahrs/durch Bbergabierobert/ und difes 
Schloß (welches fonft / wann es entfegt 
worden/odernach Nosturffemit Proviant 
verfehen gemwefen were/ cin ganges Krieges 
Beer darvor herte sunicht machen Eönnen‘) 


zur Sedachtnus feines Derlufts/ hat nie 


berzeiflen/ ond zerftören laffen;fo damals 


die Proteftirende innen battın. Es fols 
len gleichwol auch die Jandftände in 
Poidtou, vonbdie Zarfidrungdeffeiben anz 
gehaltenhaben. Esiftauchder befagten 
Melufine Thurnfonahend dem Schloß 
gelegen/ ond in welchem jhr Brunngemwes 
fen /davon die Doeten fo viel &edichte gez 
machthaben / nd von welchem manzum 
Sluß Vulna fommer/nicht flehen gebtie; 
benswwiewol die meiften darfür hiekten/daß 
matögffelben / der Geddchtnus Balber/ 
verfchonenfolte: Sihe Thuanum , im 
59.Buch feiner Hifforien/ ond Serrem, 
oder Serreum , in deß Roönige Henrici 
II, Sefchichten. Die Statt ift Bein) 
vnd daher. mchrers ein Stättlein zunens 
nen 5 hat aber einen fpringenden Bruns 
nemvonfehr Elarem Baffer, WBird 
£ateinifch auch Lufinia- 
num genafits 


Loches, 


dem Sandevon Tours , oder Tou- 

raine, oder Tourangeau ‚vonwel: 
cher/ vordem Jahr Ehriftigoo.man Feine 
Nachricht finder ; ob fie wol älter zufein 
feheiner, Die Haubtfirch ift der Heil. 
Sungfram Marien zu ehren/durdy Gef- 
froy Grifegonnelle, Grafen zu Anjou; 
geftiffiet worden. Ffteinesvondenprach? 
tiaften Gebawen / fo man zu fehen begeh: 
ven möchte/ond alles von gehamwenenSteis 
nen. Man meiferdarin eine Gürtel/von 
der hochaelobten Jungfrawen Marien/ 
ond den Cörperdeß H. Difchoffe Heri- 
tnellant. $ndem Chor ligtauch die fchöne 
Agnes/die König Carlder Sibende lauch 
in feinen höchfien Nöchen / onnd fchieren 
mitden ae geführten Kriegem/ 

als 6 


Ei Statt andem Fluß Indre ; in 


auß groffer Liche zu br /befuchthat. Bud 
iftjhr Bildnus/ nach dem Leben getroffen) 
auff ihrem Märmorfteineen Grab / zufes 
hen: Goruhet deßgleichen indiefer Kirz 
chen Ludovicus Sfortia, Heigög zu Mey 
land/der von den Srangofen gefangen/ond 
vom König Ludovico XII. hicher gerhan 
mwordensallda er auch geftorben if. Es feyn 
Diezu Loches ; dem obgedachten König 
Carlen getreivgeiwefen ; daher er fie auch 
mitdem Rechtdeß Achttheils vom IBein/ 
nd mitdem Zoll/begriadethat. Sonften 
iftder Öericht- Stucl allhie/ under dem zus 
Tours, Das Schloß lige auff einem 
hohen Selfen/ondhar nicht mehr, alseinen 
einigen Zugang/ durch ein fchönes / nnd 
prächtiges Thor / fo mit eitiem groffen 
Sollweref/auchfarsken Mauren / unnd 

€ foppeß 
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toppeltenfehr tiefen Graben/ verwahret 
ift. Bud Fan man fich allda feiner Leitern 
gebrauchen;ond alfo diefes Schloß / wann 
e5/ wie eine DBeftung erfordert / mitaller 
Stosturffe gnugfam verfehen wird / durch 
Feine Menfchliche Macht zubegswingenift. 
Bnddepwegen bat auch obgedachter Ro 
nig Carl / die befagte feine allerliebfte 
Aanes/indiefem Schloß onterhalten. Es 
hat/in folchem/ein Haubemanı/Dahmens 
Pont-Briant; Gewolber unter der Erden/ 
miteiner eifernen Thür verfchloflen/ onud 
zu End eine Kammer/angetroffen/ vnd in 
foicher einen Rifen / von verwunderlicher 
Gröffe/ gefunden / dsr auffeinem Stein/ 
beyde Hände gegen dem Kopff / als ober 
fchlieffe/hattend/gefiflen. Aber/ fobald 
der Suffe an ihn gegangen / ift alles zu 
Staub worden/auffer de Ropffe/ond der 
Rippen/ auch anderes &ebein/weiche herz 
nnach/lange Zeit/ allhiezu Loches ; inder 
Kirch/feynauffdehalten worden. Kinder 
dem gemelten Rifen Bund cine SigernKäfts 
kein/ond/infelbigem / fehön / onnd wolzus 
fammen gelegtes Scingewand I fo auch zu 
Afchenworden / fobald mans angerührt 
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hat. Es ift ferner in diefem Schloß ein 
fchöner/ondfehr alter Thurn/den man für 
ein Romifch Gebawhäle/ unnd daben ein 
jnnern : oder inwendig / ondabfonderlich 
Schloß / fo obbefagter König Qudivig der 
Zwölffte auffgeführe/ und welches zireiner 
Gefängnis dienet/für die jeiftge/fo der Ro- 
nigin guter Derwahrungwilgehalten haz 
ben, Rindinfolchem Gebäw feyn 2. Res 
ficht/oon Eifen / fo etiwan 6. Schub inder 
Weite/ond8.inder Sange/ ondiiur foviel 
Dias haben / daß manfür die Gefangehe/ 
einfleine Zel- Bereftatt /_ zutn fehlaffen/ 
hineimekunfan. 3 le 

Nahend bey Loches,ift die Nöbten von 
Beaulicu, fo Foulques Nerra, ein ra 
von Anjou , geflifftse hat ; inwelcher die 
Coörperber haligen Daire, Ind Crifant, 
ruhen: ft auch daein Stüdlein vom heiliz 
gen Erab: vnd / indem Clofter ein zuge: 
fpigte:oder Flammenfäul/gangvon Stein 
10. oder ı2. Elenhoch / in deren Sole eine 

gar alte Gorhifche Schrift / welche 

anzeiget/das diefer Drtfehr alt 
fepn müfle: 


Lodun,Loudun, Juliodunum, 


He Statt / fambe einem alten 

Fr Schloß / ontdbeyfichenden Thür: 
onensswelches Schloß Julius Cxfar 
folle erdawer / onnd auch diefer Dre von 
jhmeden Tahmen haben: Wieman dann 
alte Müngen allda gefunden/ fofeine/ deß 
Celaris, Bildnus gehabe: Es iftauchdch 
Dres gelegenheitalfobefchaffen! daß wol 
ein folcher Dotentat fich allda halten Fön; 
nen. Dannvder Luffe ifheiter/rein/ und 
bequemsder Boden an Setraid / YWein/ 
und Thieren/fruchtbar/ondgibtes fonderz 
lich grofle und feifte Gapaunenallda / in 
‚grofler Menge: Der König belt im 
Schloß einen Haubtmann / onnd Befa/ 
Kung ; in der Statt aber feyn die meiften 
DBurgerder Refornmisten Religion zuges 
&han / die einfeine Kirchen beym Schloß 
haben. &s hatte diefer / zwifchen den IBaf- 
fern Toue , onnd Creufe ; gelegner Dre/ 
deflen Saffran:gelbes Brot fonderlich ge 
lober wird/vor Zeiten/eigne Heriemsiektaz 


ber gehört er dem Rönig/ ond fambefeinem 
Gericht: Stul/juTourainesmwicwoler eilt 
eignes®&ebiet/Loudunois genant/ztwifche 
Poictou,ondT ouraıne gelegen/ald einbez 
fünders gdndlein/ mache. Bimb das Ende 
deß 1619. Jahırs/ haben die vonder Refors 
mirten Religion/wie mansnennet/oder die 
Kugenötd/auffdeß RönigeBulaffung/als 
bieein allgemeine Berfarablunig angeftells 
dabey/auß dem ganke Ronigkeich/ Gefanz 
ten erfchienenfeyn / fobiß in dasfolgende 
Fahr gewehrerhat. Bird damalnward/ünz 
ter anderm/beratbfchlagt/wannder König 
die von Brearnanigreiffen/ auch ihniendie/ 
von feine Herzen Bartern/sujhrerSichers 
heit/eingegebtie Det entziche/ und wider in 
feinen Gewalt brisigen wolte / ob man mie 
Waffen fich ihmewiederfescnödrffe/ ond 
folle 2 Dadann wiederwärtige Mefnune 
gen gefallen/fo gedrückt wordenwie ich das 
von in meinen epiftolis Anregung ges 
shanhabe: Bnd ifihierauff Anno 1621. 

dig 


|  Sranefreich/ Siebender Theil, 35 
der fnnerliche Krieg erfolge. Zum Bes wenig Jahren/abgebröchen/ und zerftöret 
fchluß Fan ich onerinneret nicht laffen / wie wordenfeye, Die jenige/ fonewlich dies 


daß ich/in einemnewenTractat/gefunden/ 
daß Das obgemelte Schloß I welches in uns 


fer Drten gewefen / werden 
bievon am beften berich» 


derfchiedlichen Reigbächern cinfommen/ ten fönnen» 
vndeinengroffen Ymbfang gehabt / vor 
Lorris,Loriacum, 


IR geringesStättlein/fo gleichwol ein 

Gebiechat/ dasle pays de Lorris 
genantwird; vndnach welches Stättleins 
Gebrauchen/ die meifte Stätt der Land» 
fchafften Gaftinois,de laBeauce, So- 
loigne,vnd Orleans,fich richten; fie felber 
aber/alsdieimgemelselande Beaufle,oder 
Belfia , gelegen/onder dem Dbergericht zu 
Drleansiff. Wnddapift die Statt/fage 
Chefneus,die/bey Regierung Ronig Lud: 
wigedeß Sdepligen/onsdenGuillaume,os 


3x Dr Zeiteneingute Statt / jegtein 


der Wilhelmum , zugetiant von Lorris, 
den erften Anfänger / oder verfaffer deß 
Buchs/ Roman delaRoze, oder Rofe; 
herfür brachthat / welches Buch Joan de 
Meun hernach / vonder Philippo dem 
Schönen continuitc hat: wiemolRueus 
fchreibeei daßfolches Fabelbuch / oder le 
Romand de la Rofe , brfagter Guils 
laume de Lortis felber zu 
Ende gebracht 
Babe. 


Luflic, 


Ya Startlein / onnd freye Hertz 
% fchafft/in Poitou ‚oder Pidtonio; 
onnd auff der Sandfiraffen vonder 


Statt Poidtiers, nach Li moges; gelegen 
wie in dep Sinceri Reißhüchs 
kein ficher: 


Lufon, 


Der/wie mans fehreibt/Lucon eis 
9: BifchöffliheStattinPoidtou; 

nahend dem hohen Meer gelegen/ 
davon auch ein Arm indie Statt gehet: 
War erfilich eine Abbtey/zuderen&tiffter 
man  Lucium ‚einen Soßnder Heyligen 
Helenz, machen will ; 0.® welcher Ger 
fchicht/die andere nur für eineFabelhalten/ 
Rueus,p.m, 432. Fan gelefen werden. Mit 
der Zeit ift/bey folchem Etofter /_ entweder 
wegen deß gelinden £uffts/ oder wegen gus 
ter Bequemlichkeit zu den Schiffarten/ 
nd Gewerb/ eine Stattentflanden; onnd 
ward entlich folche Abbiey entweder Anno 


i313.wie Chefnetis wil/ oder 1361. wie h&s 
fagter des Rues( der fonften inden Fahren 
offefählenfchreiber/zu einem Bifthumers 
höhere / welchem Atmandus Johan- 
nes Richelius , oder de Richelieu , 
vorgeflanden / che er Cardinal wor 
den / vrnd am Königlichen Hofffohoch 
geftigen if ; wie er datın inden Hifforien 
offtmals Epifcopus Lücionenfis , pdeg 
vonLugon ‚genantwird. Es erfennetdeg 
Bifchoff allie / indem Geiflichen/ 

den Ersbifehoff von Bour- 
deaux,für feinen Ds 

berbersen: 
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Luynes, 


57 Sı Dorff/ond Schloß. 2: Meilen 
vonder Haubtflatt in Touraine, 
Tours, gelegen: Albrecht von Luy- 

nes war zwar Adelichen Öefchlechts/auß 
der Sraffichafft von Avigion, eigeittlich 
Venifly genant ; wieich in Frankreich bez 
richteeworden/bürtig aberarm/ vonnd der 
groffes Glärf gehabt/daß er anden KRönt- 
glichen Sranspfifchen Hoff Fommen 
if. Usihme nun folchesan demfelden 
ferner gefchienen / hat er die Öraffichaftt/ 
Fouraine erfaufft/diefetbe/ mit Bewillk 
aungdeß Königs / Luynesgettant/ darzu 


hernach der HergogehbumZitel Foitienif.. 


Ward alfoer/gleich nach dep Markfchals 
fenvon Ancre&od/ fodeß YahrsicıT. 
erfolgt/ein Sraff/ nnd Marggraff ; fol 
gents ein Hergog/ und MierRegent/ oder 
Pair, in Srandkreich / auch Statthalter in 
der Dicasdi/ondda Anno ı1631.derKonig/ 


wider die ugenoten /gezogen/gar Con-' 


neftable, oder Comeltabilis Franciz; 
od befamhiedurchden höchften Gewalt/ 


nach dem Ronigvertrat auch nach deß von 
Vair Zodeldeß Canglers Stelle/fo zunor 
vnerhorewar. Aber/daerin feine höchz 
Ben Ehremybekombeer die Def / daraner 
im Gtättlein Longuetillie , noch im bez 
fagten 1621. Sahr/den14.Decembris/ ges 
florben/ond vondannen hicher/nach Luy- 
nes,zu feiner Begräbnus/geführsiworden. 
Erwötnoch nicht gar verfchteden/ alsjhn 
allbereit feine Sreunde/ Dekanten/ ond die 
Herkte/ verlaffen haben. Sein fößticher 
Hauprath ward grplündere/alfo/dag hicht 
einganwabübergeblieben / inielche iman 
jhn Hette legen können ; und daher folche; 
ivie auch die Kergen / der Abbe von 
Rouflelay , onnd der von Contadesvog 
ihrem Geld / darzu erfauffe haben ; wie 
fänffig in DBefchreibung de gemelcen 
Stättleins / nahend der Garonne geles 
gen / in einem der folgenden Theyf 
diefes Wereko/einmehrers 
wird zufagen 
feyn.; 


Maillet, 


len von Tours; onnd 2.von dem Sites 


Ei Stärtlein/ond Schloß. Mei, 


Mäillezais, Maillezay, Maillefay, Malla. 


cum , Malcacum, 


Sue Bifchoffliche Statt in Poi- 
EU ‚ fovor alters nur eine Abbtey 
“gewefen/ Anno 1003, von Herkog 
Wildelmen zu Aquitanien/zugenant Te- 
fte d’Eftouppe , vndfeiner Gemahlin A- 
domalde geflifftee | die hernach/ vmbs 
Jahr 1361, mBapft/zu einemBifchoff? 


cken Saind: Mars ; ivie Gölnitzius 
berichtet/ gelegen: 


2 


lichen Giß if srhöhee worden ; ipelches 
DBorftcher / fo under dem Erkbifehofrn 
Bordeaux, $ateinifch Epifcopus Malla- 
cehfis genant wird. Anno 1621, indem 
Sugenotifchen Krieg / hat fich diez 
fe Startdem König app 
ergeben: 


Saint 


J 


u 


- fche. 
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Sain& Maixant , Fanum Maxentii, 


ee Statt / atichin Poiktou ; fo 
> noch nichtgar alt/dann/zun Zeiten 

dh Roönige Clodovai , wär allda 
tichts anders / alsein Einfiedlers Haup- 
lein/ darin fich der heilige Maxentius auffz 
gehalten / von deme diefer Dre den Nahe 
menhat; Vachgehends/cntweder wegen 
der guten ÖelegenBeit herumb | oder auß 
fonderlicher Andacht/fo man zuder IBoh: 
nung diefesfrommenEinfidlers getragen/ 
hateinefogroffe Dienge Voteks allbie feis 
nen Auffenehale zusurichten angefangen/ 
daß entlich darauß eine gute Statt entflanz 
Ben ifballdaes einen Königlichen Gerichts 


Mans, 


er Sefe Statt.ift eine von den alten 
FO Wandvogseyendep Parlaments zu 
FRE Parıik / onndfeirheroder Regie: 
zung König Heinrichs deß Andern / ein 
Drafidenten Sig / und Dberz&ericht für 
das Land Mainc,und die Stätte/ fodarzu 
gerechnieiwerdeit/als/Chafteau du Loit; 
Laval, Beaumsnt ; Saindte Sufanne, 
Mayenne Juhel ; Sable , onnd la Fertc 
Bernard ; davon der berühmte Sranigo/ 
fifche Poet/ Robert Garnier ‚bürtig ges 
wwefen. Francifcusdes Rues vermeint/ 
daß Satrhon; ein Enickel dep SAmorhis, 
dep Nönigsder Öallier / befagte Haube: 
ftatt Mans erbawer/undfie Sarrhe getiane 
habs Sie feye aber/durchEmporungeni/fo 
dic alien Druydes onter einander erwecke/ 
fuinirt,vnd herhächvom Lehman ; dem 
Rönigder Eelten/wider auffgerichtetidorz 
Den, vrnd habe das Defagte Sand Maine, yon 
Morgen] dieLandfhafftPercheton, (93 
derdas Sand Perche;)vomAbend/la Bre- 
taigne; won Weitternacht/le Befhin onnd 
die Normandi ; vnd von Weittag/laFle- 
Die Eintbohner werden les Man- 
ceaux,ond garcinifch GCenomani genans 
fodeibefagien Ruco fo viel / alg Seno- 


Stuchhat: Gieift fonfen ach der feis 
nen Sarfchen halber berimbt die man allz 
da gar gut machet/und/son dannen/durch 
dasganke Königreich / Onnd die frembode 
Sander / verführet: Liat swifchen Niorr, 
und Lelignem,oder Lutignan, faftimder 
Mitten / vnnd haben fichdch Jahre ıszı 
die Snwohner allbie / fo nieiftentheils der 
Reformirten Rehgion damaln follen 963 
weft feyn/gegen dein König bald be; 
auems / weil er ihnen viefelbe 
frey aclaffen 
bat: 


mäni,fepn. Dann/fchreibker/vor Zeiten 
die Senones,fo einmächtig Volk in Gal- 
lıa gewefen / mit denen von Mans gefries 
get/ nd dafie Srisdengemacht / werebes 
dingeiworden / dapdieSencäes onder drz 
ten von mans Öefägen/snd Statuten, fe 
ben/ond/deffen zur Geddchtnus / diebeyde 
RBolcker/ jhre Nahnienvereinbaren/ onnd 
firh Sehomanosnenneii folcch: Wind fage 
er feiner / daß in dent alten Schloß du 
guey; in Mans; eingaraltes Grabfeye/ 
auff welchem diefe IBore gefchrieben fies 
hen: L:A.Mainio: Ex. Ob ejus merira, 
Plebs Urbana SenoniD. Bund fo vief 
öiefer; P.Mmerula fchreibt / daßvie ®raffz 
fchafft de Mainc,oder Comiratus Cena 
manenfis ;ättdie von Anjou ; Touraine, 
Nofmafidie,sgd Perche,ftöffe ; werde ing 
fonderheit von 3; Fläffenbefsuchter ; ale 
Meduanaddgr Mmaine,;Majenne,2,;Ledo, 
oder Lölt,pnd3.Sarıra,oderSärche , öde# 
Sarrhe , das ganke Latıd feye die vorige 
Jar gleichfam ın 2. Thepl gerhäiletworde. 
Davoidie Statt Mans; (faiıbt jügeher) 
dep Könige ; die Stätt Maine, (oder ma- 
yenne,M&nia)mitden Serkogthumvdeß 
Saufesvon Guile geivefen: Andere nielz 
E ij ögih/ 
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den / wie auß Cxfare , Plinio , nnd 
Prolemzo zuerfehen/feyen der Aulerco- 
rum,eines Boldsin Gallia,5weperley/as 
ber benachbarte Gefchlecht / gemwefen; der 
ren die eine Eburovices zugenant wurden/ 
welcher SHaubtflatt/vor Zeiten/ Mediola- 
num,heutigs Tags Eureux, genant WEN? 
de: Dieandernbiefleman Aulercos Ce- 
nomanos,deren Haubtftatt/beym Prole- 
mzxo,Vindunumsfoeben obbefagte Statt 
Mans,onddas fand Maine feye. 

Diefe Aulerci nun haben fich in Ira- 
liambegeben / vndzwar Die Eburovices, 
mit andern Gallifchen DBoöldern / Die 
Statt Meyland dafelbft erbauss akda fie 
Infubres feyn genant worden: die Ceno- 
mani aber haben jhren alten Tahmen bes 
halten/ond fich/neben ihre Blutsfreunde/ 
und Ntachbaren / diebefagte Eburovices, 
von Morgen ber/swifchen dem PO , vnnd 
den Alpen/biß an die Veneros,gefegt/ond 
zu Tachbarn gebabt/die befagte Infubres, 
vom Abend ; die Erfihlvon Morgen 5 Die 
Euganeos, von Mitternacht; und den Po, 
oderPadum,fambr den Bojis:; von Wittag: 


Befchreibungdeß Königreichs 


Band feyn von diefen Cenomanhis die 
Stätte Breicia,Cremona, Mantua,ond 
Verona » &c. erbawen worden. Eiche 
Philip. Cluverium,lib.r.antiq.ltal.cop. 
26. vndJoan.Chryfoft. Zanchium,de 
Cenomanorum origine, Aber !wider 
dep obbefagten Ruei zugedendien / fo 
fehreibe er/daß der obernante Jluß Sarthe 
onfer vorhabende Statt Mans befeuchte/ 
ondfeinen Anfang bey Chafteaudun im 
Sande Charrrain ‚ nehme : derssfle Dir 
fchoffzu Mans Vtahmens Julianus, folle 
ein edier Burger von Rom gerwet feym/ 
den S.Clemensbefehrt / ondin Galliam 
gefchieke habe : vnd werde darfür gehals 
ten / daß die von Mans , auf den erfien 
Ehriken in Galha gemwefen : Foulques 
der 39. Graff von Anjou, habe die Priv, 
ren, de la Fontaine S. martin; vnd Bil 
heim des-roches, Marefchall/ in Srandks 
seich / vonder dem König Philippo 
Augufto , die Abbiey von 
Beaulieu gefiiffr 
seh, 


Mante, 


dem Sande Chartrain,ond Biftum 

Chartressandem Fluß Seine, geles 
gen;So/ vor Zeiten / eine Srafffchaffi ge 
wefenwiedannnoch ein Dbergerichtalhie/ 
under deme das &ebierherumbifl. Die 
NHaubtfirchänoftre Dame,folle / wiedie 
zu Pariß gebamet jeyn: Hat auch einfche; 
nes Coeleftiner- Convent allda. 
Hentznerus,infeinem Reipbuch am L1o. 
Blar/fchreibet/daß vor Mante ein fteinern 
Ereuß fiehe/mit 2. Bildern/ deren eines 
den König in Frandkreich/fo nach Parıp/ 
od das ander den König in Engelland/ 
der nach Londenfehe/ bedeuten thue- Das 
mie die Alten anzeigen wollen / daß diele 
beyde Rönigynach langmürigen/ ond blus 
eigen Kriegen / entlich allhie Frieden ges 
macht/ alldavoneinander Brlaubgenons 
men / od abgefchieden feyen. Sonfkn 


Ei fchöne/gute/ondfefte Statt/in 


hatdiefe Statt mante König Carlen dem 
Siebenden vil zufchaffen gemacht / biß ee 
fieden Eingelländern wieder abgenommen 


hat. 

Eswird indem Sächfifchen Reißbuch/ 
eines Stättleins/S. manı genant/gedacht/ 
nd gefagt/ daß Ihre Fürfl. On. Heraog 
Kohann Ernftzu Sachfen / Anno 1613. 


P. denis.funi)von Chattelleraud» auffle 


Portde Pıles ‚cin Stättleinzam WBafler 
Creufe,ond S. mant,ein Stättleinauff ei 
nem Berg gelegen’ gereift / ondallda ober 
Nachtgeblieben ; alsfieihren TBeg / von 
Poidiersmach Tours; genommen. Sch 
Eanaber folches S. mancnirgende/aber wol 
S. maute,swifchenle Port de Pılles, onnd 
Tours; finden ; daß daher zuvermurben/ 
möchte im Trurf gefehler 
torden feyn, 


Mai. 
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Sranekreich/ Siebender Thall, 


9 


Marmonflier,majus monafterium, 


48° Snberümtes Benedieriner Clofter/ 
in den Sand Touraine , an einem 
Berg/ond bey einer halben Srankd> 
filchen Meplevonder Statt Tours geles 
gen/daß derHeiligeMartinus erbawerhat 
daffelbe aber folgende /nach/ und nathy/mit 
herzlichen Einfommen / begabetworden/ 
daß fich 67.Mönch; allda fatelich begehen 
Fönnensond deßwegnauch folches Tiofter 
Outer die vornemfie in Sranekreich gesehlet 
wird, SHinder folchem wacht auff den 
Hügelneinherlicher YBeinifo von denfelz 
ben/ durchbleyineRöhr / indep Ctofters 
Keller / vımdin die fehr grofle Fäffer daz 
felöfl/geleiteewird. Dasvornehmfe/ fo 
an diefem Hrtzu fehen/ift die Ampulla 
San&ta,oder das Delgefäß/darin ein Del/ 
öder Sätblein/ fo ein Engel vom Himmel 
gebracht / vnddeß gedachten heiligen Biz 
Ichoffs Martini / voneinem Fallfehr zerz 
fchmetteste Glieder damit gefaiber haben 
follswelches manauch/ als König Hein? 
sich der Dierte/ju Rheims; fo feine Sein 
dedie Ligiften,damals jnngehabe I nicht 
arfalbe werden Forinen/ von hinnen/ inder 
Proceflion,abgeBolt/ond/tiach Chartres; 
zufeities Erönung/geführt/ und wider hies 
her/im Jahr 1554; gebracht hat. Biber der 
Thür/da folches Sefäß/mitdem 9. Del/ 
verwahret wisd/fieher: 
Angelus ampullä Maärtini {aucia 
era) it er Soli. 
Ungxit,& (einer hatid,für &)Hen- 
ficus Maximus Omen habet,; 
Nicht weit vondem Drt/ dafolches zu (es 
hen/ werden / beydeß Cardinals von Yo- 
yeufe Wappen / auch folgende Berge 
ejen : N ; 
| Ei Mari&titulis aflcribitür , hujus 
inseder? 
Martini ampullam tot 
bona:! 


peperifle 


Hocque decus feferunt Carhütes; 
quodfuirolim 
Remorum; ampullänoftra quod' 
3 ante tulir; 
Sonften töeifer man auch ein groffes Ges 
fäß/fo der obgedachtcheiligeMartinus,ges 
iefter Bifchoff zu Tours,volABaffer füls 
lentaffen/ond hernach/alser-fochesgefege 
het /_Hmd einen Ißeintrauben hinein ges 
worffen/ ın Wein verwandelthabenfolle. 
Man will äuch deßgleichen von feinem. 
DBronnenerzehlen. Bid zeiget imanfein 
Grab / darzumatt erliche Stäffel zufteiz 
gen/ mit fonderbarer Andacht: Dann/ ob 
wol feiiie Gebeit / deß Jahre. iscz; zu 
Tours ; vonden Hugenöteh verbrant 
worden/ fo wollen döch die Mönche allhie/ 
Daß fiedse Afchen davon vberfonmmen/ ond 
bieher gebracht / auch Diefelbe noch haben: 
Der Chor deß Tempels ift vonwerffen 
Gypß/darisin die BaflionsHiftori : fone 
fien aber deß Clofers Ereußgang / der 
Moüche Erlen’ Zafelftuben/ dep Abbe 
Wöhnung/ (fohöchligt/onnd davon ein 
fchönes Auffehben if ) der Roßftall/ die 
Ruchenmit 26, Caminensond/im Hoff der 
fiebenSchtäffer Kapellen äu welcher man 
etliche Staffel zu eigen hat)zubefichtigen 
feyn: Sicht weit vom Clofteriftein Dri/ 
da/ vor etlichen Jahren / die indie Felfen 
eingehatene Haufer eingefallen / ondviel 
Einwohner erfchlagei, Es ift gleichwolein 
Weib / fo eine simliche Zeit zwifchenden 
Steinen/von Gebaw/fich auffgchalee/ ent: 
lich noch ben Leben/ond ohne Schaden/gez 
funden worden;welcheöhngefehr Eyer anz 
getroffen / diefelbe onter den Achslen ges 
Focht / onhddanitjär Lehen gefriftethat; 
Sonften faii man auch zu etlichen Holis 
nenireiten / Dieman les caves goütieres 
Hiennet / inwelchendas V3affer zu Stein 
mird/ond wie ein Fleiner / ond runder 
Burner außfichres 


‚ $. Mat: 
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S.Martinde Condo, 


SneAbbten/ swifchen Tours, onnd 
SaumuzsaneinemS)ügel/ond beym 


Slerfen Moncerau gelegen / dars- 


swifchennur eine Gaffen if. Es gehört 
diefe Abbey dem Bifchoff 
von Tours. 


Mayenne, 


DaenantJuhel ‚ ein Stättlein im 
ao $Lande Maine , onndein altvatterlich 

Gut deß NerzenJuhels, derzur Zeit 
der Regierung Königs Philippi Augutti 
gelebthat. ft hernach zu einer Marg- 
grafffchaffe / onnd entlich zu einem Her; 
Kogthum erhöcht worden ; Davon fich eine 
£ini vom Fürftlichen Sefchlecht zu Loth- 
ringen/ond Guife,gefchrieben / ond das 
sauß der Herßog von Mayenne gewefen/ 
der Anno 1621. vor Montauban , ohne 
DBerlaflung chelicher Rinder / geblieben. 


Anden Zeitungen ift/vor Burger Zeit7eins 
fommen / daß der Gardinal Mazarini- 
folches Sürftenthum erfaufft habe. DB 
deme alfo/ werden die am beften berichten/ 
fo newlich in Frankreich gewefen. Chef- 
neus erachtet / daß diefes Dits Rahm 
vielleicht von dem Fluß Meduana ‚den 
die Srankofen Mayenne nennen/ auch bes 
fagtes Stärtlein andemfelben / gegen den 
SändernBretagne, vnd Norman- 
dıe,zu/gelegen/herfommen 
möge: 


Mehun,fur Loire, 


Derander Ligeri , gelegen /-ein 

Stärtleinindergandfchafft Beauf- 

fe,ond onter dem Drleanifchen®es 
bieth/ fo/ vonetlichen/ Meun gefchrieben 
wird. Rueusvermeint/feyeder Laieiner 
Magdunum ; Chefneus aber gibtfolchen 
ahmendem StättleinMehun fur Yeu- 
re,im Sande Berry, Bor Zeitenwar allhie 
zu Mehun ander Loire nur ein Schloß/ 
onddeßwegenberümbt / weil König Carl 
der Fünffte/ssugenantder weıfe /darinn ges 
fiordben. Der Poet / ond vermehrer du 
RomanddelaRofe , Jean deMeun, 
war vonhinnenbürtig. Jezt hat es allbie 


ein Collegiat- Stift. Der Engelldns 
difche Seneral/ond Graffvon Salisbery, 
hardep Jahres 1421. allbie/das Schioß 
Monpipeau onnd andere fleine fefte Drr/ 
vnd Schlöffer/ im befagten Sande Beauf- 
fe,ond darunter le Puifler,, indem Dbern 
Beauce,mit Sturm ; Dourdan, Efper- 
non,Chafteau-neufaber / fo Stättlein/ 
ond Pläge / in dem Gebieth von Char- 
eres,ım Jahr 1428. Pndziwar auch mig 
Stürmen/eingenommen/ ondalle/ 
diedarinnwaren/ auffs 
beneken laß 
fen. 


Mesle, 





Bein Darckefleck / beym Brfprung 
7 deß Slufles Bouronne , indem 


. Dersiwiemansaußfpricht Melle, LanbPoidoii , und siwilchenden Gtät 


ten Poidtiers,vnd Xaindtes; 
arlegen Br‘ 
Saind& 





Sranefreich/ Siebender Theil, 4 
Saint Michelen!’herm, 
Seichfamenl’hermitage, oder in Meer gelegen/ fo/ vor Zeiten / fefl 
gewefen: 


der Einfideled/dnnd Eindde / ein 
lag in Poidtou, pndnahenddem 


. Milanzay,Militia Cxfaris, 


Ya Matskefle/ondSchloß/indet dem Gebiet von Blois. 
Sandfchafft Blaifeis 3. HdEr onder 


Mirebeau, Mirabellum, 


Ey Startlein I fechs MeilWegs mit dem Stättlein es simblich fchlechehe 
von Poidtiers,auff Lodun zu/ge fistefeyn folle. Gehört nochzu 


Mi legen/foein veftes Schloß hatsaber Poidtou; 


Montaigu, 


«5 Sn Marekiflee®/ swifchenNantos;  fegen; allda man tioch erivas von 
'* pyndRochelle , in Poidtou , g einemalten Schloß fehen folle; 


Monbazon,Möntbazon, 


Kg Stärtlein/ zwilchen dem Stätte voii Chevreufe,, auß dem HaufeLorhritis> 
fein S. Maure , vnnd der Statt gen/ ond Buife. IWeilman Sie aber in 
SAT ours,im Sand Touraine,ondan Verdacht hatte/dvaß fie omb die Bnruhben 
dem $lußIndte ‚gelegen. Sein Lager ift in Srandkreich Wiffenfchaffe gehabt / fo 
halb in einem Grunde/ond halb auffeinem Hat fiefichnach Engelland/ onnd folgende 
Berg/ond hateinSchloß. Meiner Zeit/ ins Trderland/ begeben. Bnd/ nachdem 
war der Statthalter zu Pariß/der Hergog man auch vermeinte / daß jhrdeß Hergog 
von Monbazon, oder Montbafon , deß Carlenvon Lothringen WBorhaben/ wider 
Sefchlechts der HergogenvonRohan/ fo Spanien / wiflend gewefen ; So iftjhr/ 
auß dem alten Königlich Navarsifchen wieinder Sranekfurtifchen Herbfi-R ela- 
Stainmen berfommen folle. Seine/deß tion,vom Jahr: 1654. am 69: "Blat/bei 
befagten Nergogen von Montbazon, gichtetwird/angezeigt worden fie foltenuß 
Tochter / hatte inderesfien Ehe/den Hets  widernach Frankreich reifen / ond 
bogen von Luynes , von dene oben bey der Niderkandern fichents 
Luynes;pnd/inder andern/ den SIerkogen euflern: 


Pars VIR; | ne F Mont 
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 Montcontour, 


Sn Stättlein/andem Waffer Che- Has I alles Sugenotifche Fußnote nis 

nelle,swifchen Loudun , ond Mire- Dergemacht worden ft. Sihedavon/nes- 

beau,einwenigauffder Geiten/ onnd ben Thuano ; auchöen Serreumtom.;z. 
im Sande Poidtou , [oO / Wegen der  Invent. Fran, in dem Leben Gato- 
Schlacht/ Anno1569; dabey gehalten/ li; IX: pmi241fegg; 
berähmbe worden/darinn/ im Winsermos 


Montfort P’Amaulry, 


ne Start/ond Sraffichaffe/ intiers Tolofa ; fovielzufchaffengemacht/auch 

halbder alten Srängendeß Biftuhms jhnen deß Jahre 1213; eine_gewaltige 
. Chartres gelegen ; allda ein Köniz Schlacht abgeworinen hat: KonigRo- 
glicher Gerich:Stuel / fo feine Lieute- bertus hatdas Schloß allhie erbater/daf 
nans, Königlichen Brocuratorn/ onndanz felbemit arcken Mauren/önd Thürnen/ 
dere Gerichts- Beampte/ hat; vondeme as befeftigt/ und die Statt mit Daurenümbs 
ber die Appellationes art das Parlament geben/auchdiedarzugehörige Landfchafft 
zuDarißgehen. Cstige diefe Stattfaft feinem Sohn Amaulty ; denier mit einer 
auff halben Teg/wie Merula fagt / 5wis GräfinvonNoyon , auflerder Ehe/ ers 
fchen Dreux, unnd Parif. Es hat das zeugt/öbergeben ; don welchem hernach die 
Gräfflihe Hauß von Monitore PA- befagte Örafenvon montfott, zugenanel’ 


maulry , vor Jahren / viel vorncehme 
Kriegshaubtleuche herfür geben; darunter 
Graff Simonvon montfortgewefen/der 
den Mbigenfern/ond auch den Grafen von 


Amaulty,herfommiensdieaber [chon 
kängftenabgeftorben 
fepn; 


i Mont-luys, 


SF Marcftfleed. 4.Meilenvon Am- 

boife,vnd3.von Tours ‚aufffeldiger 

Strafe / undindem Sande Tourai- 
ne,gelegen. ' Esiftbierumballesvollder 
SKauplein/ foinden Felfen eingehawen;dar 
vonindem grünen Ißafennurdie Camin 
Berfür gehen / undoben ber das IBeinge- 
bürgtfi. Welches dann den fürüberreiz 
fenden wunderlich vorfonabe / daß fich die 
Seuche alfo fchlecht behelffen/onter der Erz 
den wohnen / onndder Sonnen unnddeß 
Monfcheins/gleichfam beraubt feyn;onter 
deffen aber in Wolüäften / nnd Mäfig- 
gang/leben/weiln dasland herumb fo herze 
hichiondFoßlich ift/daßesder Gartenvon 


Sranckreich geniennerwisd. Es fennfolchee 
Wohnungen erlich Hundert in diefer Ger 
gend.Sthe baß onden montrichard. Der 
fehr fleiffige Gölnitzius befchreibet diefels 
be/in fein@Ullyfle;p.m.264.alfo: Videbis 
ad Burgum Mont-lüys,pr&tereundo ad 
finiftram, centuriasaliquoftdomüncu- 
laruim rupi incifarum;quod mirumad- 
venis (petaculum ; qu& Caminostan- 
tum in viride cefpire exportigung; fur- 
fumQue in capite habene vineta cultif- 
fima. Nihilaliäsin quo deletamen- 
tumhabcas, prxter naruramin domos 
mutatam,pr&ter petras, faxa apta hu- 
manisreceptibus, &inhabitationibus. 
Infra, 
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Sranekreich/Siebender Theil, 
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Infrä,terräfordidiffimä Incol& conten- tan per faxcos montes,cindta ördine 


ti [uis fordibus ; & lucifugio itafeibi 
abscondunt;urnecfol,necLuna;ijsco- 
habitare poflint, reveräfues ‚, cumau- 
teismonilibustnäm circumcirca vihe 
eultiflimx;agriopulenti ; fumaria ex- 


vitiur, n&? heic mıhi magis pauper- 
tas,juam cura, magis natura , quam 
ars operam pr&ltare (uam 
vila eft. | 


Monftreuil-Bellay, 


Dnobgedachten Gölnitzio, pag. 
287, Montreul bolay genant/ ein 
Statelein/an dem Sluß Toue,wie 


RT 


Sanfonseichnet/ohdhnicht weit vom Wafı 
fer DiveszwifchenDouay,pnd 
Louduüi, gelegen; 


Montrichard, 


Amboife,zwifchenChenonceaux, 

und Chaftillon,am Fluß Cher,ges 
legen/fo zwifchen Morgen/ond Abend/ein 
Ebnebat/ auch / auffeiner Seiten / mit 
Schönen Wiefen/ auffder andern aber/ mit 
Felfen/ und Gehols/ ombgeben: Ks ift dies 
fer Drs/zun Zeiten Rönigs Roberti, vom 
Foulques Nerra ‚dem Grafenvon Anz 


£ Sn Seärclein / in der Gegend von 
3», 


joü,gebasden worden;ond hatesallda/nach 
dem Zeugnusdeß.R uei,cinen gar groffen/ 
vnd verwunderlichen Thurn: vnd/auffer 
dem Stättleing dergleichen Häußleinuns 
ter der Erden/vnnd darüber Bein: und 
andere Särtenswie Derenoben 
bey mont-luys gedacht 
worden; 


Motrtagne, Mortaigne, 


ne Stattih Lande Perche ; na 
hend den Wormandifchen ®rängen/ 
ondauff einem Berglein gelegen, fo 
ein Schloß / und Königlichen Gericht; 
StulhasondeinenBaillys 
DBelagtes Sande Perche granget mit 
dem Sande Chartrain,ondder Norman: 
die ‚ und gehört noch vnier den Geiftlichen 
Sprengelvoder Dieces dep Bifcheffs zu 
Chartres;fonftenäber eseinie Grafffchafft 
ift/ die in zween Theil getheplet wird;sderen 
der eine/fodas Tidere Perche ; le Perche 
Gövergenantift / ondgleichfam als eitte 
Chaftellenie,gder Caftellania , dem ge 
dachten Sande Chartrain einverleibet/deß 
fen Haubiftatt NogentleRotrou ifl/da/ 
Bin Bafoche, Alluye,Mommiral, Brou, 


Anthon,Maulues, Rouxrnaillard, Hund 
Conde für Huifries gehorigfepti, Deb 
ander Theil/oder das Dbere Perche,fo eis 
genlich die Öraffichaffegenantiwird/ hat 
zum Haubtorth die obgedachte State 
Mottagne;Darnach fepnleFeniller,vnd 
Beletiie , fo auch ein Stättlein / nnd 
Schloß. Bnd gränget diefe Grafffchaffe/ 
auffeines Seiten/ mit Verneuil ,; fodae 
Sand Peiche , vonder Tormandiabfonz 
dert/ond auff der andern mit Memers;ond 
wird Dafelbft von der rafffchafft duMai- 
ne,ond dndern Drten/fo mehrertheils zum 
Sergogthüm d’ Alenzon gehörig 
feyn/ abgefchiden, 
* 


Fi lkMok 
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Befchreibungdeß Königreichs 


laMotte, 


ra In Schloß / und Marckefleck dabey/ 
aneinem fümpfigen Dre / zwilchen 
Orleans ‚ ond Bouiges ; aber etwas 
auffder Seitengelegen 5 nicht eigentlich 


wifiend/ obesnoch hieher/ober allbereit zu 
Berty gehörig. Gonftenift auch 
ein Moche im Sande 
P oictoü: 


 Niott, 


Se berähmme Handels-Statt / ih 
dem jeßtgedachten Poidtou ; fo fchöne 
 Sahrmärckihelt / aucheinen Köniz 
glichen Serichtftul hat/fo dem Dbers er 
richt / oder der!prefidialite zu Poidtiers 
onderworffenift: Ks fehreibee der Herz 
Yon Aubigne, tom. 3,lib;2.cap+16.fol; 
158, feiner Hiftorien/ als diefes Niorr deß 
SJahrs 1589. am vnfchuldigen Kindleins 
Zag / durch deß Könige von Navarra 


Bol’ erfligeniworden / dafeneLudivig 
von Riviere , genantl’Hometrou , (der 
von 3: gansen Jahren her / an feinen 
Stiedern/Lahm/ und Bettlägerig /gewez 
fen)auß dei Betie gefprungen / auffdaß 


er / mit feinen Dieburgern/ wieer war/zu 


fierben hingehen möchte / onnd hater bers 
nach noch 12. Jahr bey guter Ges 
funöheitgelchr: 


Nogent leRotrou, 


Re Haubeftart in dem Sidern imen/onddie/ fo darinn twaren/auffBeneken 
Perche , oder en le Perche faffen. Ward aber dep ahıs 1449; 


we Gover ‚fozu dem Lande Chat- 
train. gefechnet wird. Der Englifche 
Graffvon Salısbery hat diefes Nogent; 
im Jahr id2g: mit Sturm eingenoms 


Bom König Carl / dem Sicbens 
den / kwider efoz 
bert; 


NogentleR.oy, 


7 Su Stärtlein/ vnnd Gerichtftul/fo 
auch vnter dem Dber-&ericht der 

“ Statt Chaftres if; Anno 1449, 
nahmen diefes Stättlein / onnd Schloß/ 
die Örafenvon Eu ; nd S;Paul ; füc6 


mie den Engelländern hielten’ ein/ Bnnd 
verbranien das Schloß: Fige an dem 
MWafler Eure ; zwifchen Dieux; 
$1Dd Charires; 


Orleans, Aureli&, 


AA fe weicherüßnte Sifcheffliche/ Und 44.25; latic. gelegne Start / haben 


onnd/ in Betrachtung deß Himz 
Eimels/ pnter dem 24. 23. longit, 


vieh/ in ihren Ropgbüchern / onnd andern 
Schriffteii/anden Tag geben/ auch e. 
abjons 
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| Sranckreih/Siebender Theil 
Ablonderliche Büchlein davon außgehen sweyen Srangöfifchen Meilen feyn;ond ift 


taffen; alsRodolphusBotereus , Anno 
151.44 Wariß/ins.Leo Trepautius; oder 
Triputius,Annois72;Alhie/zu Orleans; 
auch in Sound CarolusSauflzus ; Aure- 
lianenfis ; zu Pariß Antıo 1615. des 
dleichen in 8.deflen legrern Tractats Tiz 
tel dieferift: AnnalesEcelelix Aurclia= 
nenfis,fzculis; &libris 16. *addito tra- 
&atu accuratiflimo; de veritäte trans= 
lationis corporisS,Benedidti,ex Italia; 
in Gallias, admonafteriüm Floriacen- 
fe,Dicecelis Aurelianenfis,; &c; - Bon 
welchemjetgedachten Clofter/Joannesä 
Bofcö, Anno 1605:54 Lyon, ein Buch ii 
-8. mitden Zitel/ Floriacenfis verusbi- 
bliotheca Benedidina ; hat aufgehen 
laffen. Esiwirdaber gemelte Statt Or- 
leans $y Gallia Celticareferifet/ondfür 
der Alten Genabum gehaltensdavon beymi 
Gelfarelib.7.de Bello Gall:p. m. 139. $u 
lefenswiewol etliche Gergeati,0der Gyen; 
darunter verftehen: Den jegigen Nah: 
incn hat fievom Keyfer Aureliano ‚deme 
die Sallifche Wahrfager/ondPriefter/die 
Druydes,odet Druydz, die man zu diefer 
Statt Erbamwer machet] das Keyferchum 
derfündige/ ond der hernäch Orleans erz 
iweiterthaben fol; Siehe Aimoinüm 
‚libr.i,hiftör; Caps $; Belleforeltum,in 
nova Galliz deferiptiöne ; Hnnd.öbges 
dachten Trepaütiüm Es Antiquitez de 
la ville d’Orleans, & chöfes plus üo- 
tables d’icelle. Der Boden vinb die 
Statt ift weir/ond eben/ond gibt den Eihir 
kvoßnern allerley gute effeide Sachen ju 
Genieflen ; fondertich trägt ch einen herss 
lichen WBeinswelchen ziwarder Königliche 
Mundfchenef/weil er etwas Kalchicht/ 
Bd Kar fkarckift / beyfeinem Eyde/nicht 
andie Königliche Tafelbringen laffen folks 
ks:äber gleichwst denfelben König Heitz 
rich der Wierie / wie mir allbie / zu Drz 
keans/ erzehlee worden / gerne getrunken 
hat: So wird er auchweitverführt / 0b 
Schon war zu Pariß / inari denfelben of 
fentlich außzufchentken verbotten hat. E86 
lige Orleans,gegen Bariß zu/etwashäher 
fonfien aber ins gevierte/ jedoch etwas län; 
ger / alsbreits Der Bmbfang folleson 
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fie mit einem Wal Mauren/ onndticffei 
Gräben/ wölverwahret / hat / auffer der 
Thor zum Ißafler / Ligeris oder Loire 
denans/daranficliget: 5: Thorzu Lande/ 
als/la portedeBoürgogne ; deS$: Vin: 
cent; de Banniet, ödss laporte de Paris; 
de S;Eftienne ; vhdde Saindte Mägda- 
lene; Die Vorftärte feynlang/ aberniche 
breits davon die offensliche Straffen /auff 
4:00 Meilen/hinauß/gar fehon/ onnd 
init roffem Bnfoften / gepfläftert feyn: 
An dem befägten Fluß feyn viel Schiff; 
mühleti: Soentfpringe/ auffeine We 
ABegs vonder Statt der Fleine Fuß Loi- 
tet, ddek Ligeriolus ; deffen Brunngueli 
fehr groß ift/ond Feinch Grund haben foll/ 
auch niegefrieret/ oder auptrüsfnet s alfo/ 
daß man/neben anderh Nugbatfeiten fo 
iman dabonhat / auch fläts daranmahlen 
fan. Auffer ver Statt / Batesaüch fehöne/ 
bad luflige Spakiergäng 5 fonderlich ifl/ - 
hart an der SBrucken / über den befagten 
groffen Fluß / eine Infel/ darin manfich 
niit fpaßieren erluftigen Fan: Annholg haben 
die Einwohner äuchnicht Mangel. Dann 
hicht weit von der Statt der Waldligt/ fo 
vonjkron Mahien trägt / Ondlc Foreft 
d’Orleäns genant wird; Er ift / vor 
Zeiten, fehr groß geivefen/oind ward/noch 
vnder König Sransen dem Erfien von 
280; Faufent Sauicharten gehalteh: SIE 
aber hernach inchrers äußgereuitet / zum 
Feld:und Weindaw/auchzü Tßiefen/ge; 
macht idorden;alfo/daß man/ noch hör ie7 
hig Jabren/äur von 14%:talifentJaucharz 
tenjbnzufepnerachtechat; Ergehervon ' 
Mönpipeau;bißnach Gyeni;ondfolledem 
Hirgöge von Orleans Jährlich 16. taue 
ferit Pfund/oder Sranıken/£infominens/ 
eitsägei: Damitiwviraberin die Statt 
felder gelatigen / fö findet man in derfelben 
fchöne/örvenliche/faubere/ond weite Gap 
fenyond ih folchen Wwolerbaute Haufen /des 
tenetlich taufentfehn: WBnd ward mirdeß 
Sabrsis2i:alldd, Herineldt‘/ daß iman das 


Der 
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£uffe/ondlufiigem Lager: Daher fich viel 
frembde alihie aufhalten ; und werden fon» 
derlich die Zeurfchen allda geliebt s die 
auch / von den Rönigen/fonderbare Frey: 
heiten/ vnnd fogar wegen Sicherheitder 
Religion/haben;davon hernach.Es gibt da 
auch fchöne TBeibsperfonen/ond fiehenan 
eheils Plägen ( deren fürnehmfte de PE- 
ftappe, le Martroy , Aignan , vnd les 
Mottes,feyn /)fchöne/ und groffe Baumy 
darunter luftig zu fpagieren ft. 

Bnter den offentlichen Gebäwen/ 
leuchtecherfür die fehr grofle Kirch zum 
Heil. Ereug / derglcichen faum eine in 
Sranefreich/ oder doch wenig derfelbenzu 
finden. ft Anno 1567. in den jnners 
lichen Rriegen/übelzugerichtet/ onnd biß 
auff die Mauren zerftöree worden, Der 
Koönighat / zu derjelben IViederauffers 
bamung/jährlich etlich taufentEronenber; 
zu gebenverorönet, Eswar zwar/meiner 
Zeit / der Chor nochnichtgar vollendet; 
nunmehr aber ift folche DBifchoffliche 
Kirch/ wieich gefchrieben finde / außges 
baue» Danddiemeildiefelbe / vonden 
Sugenoten/oder Reformirten/wie man fie 
iennet / alfo verderbt worden ; foiftiman 
dDenfelben/auch diefer Wrfach halber/allhie 
nicht wol gewogen ; wiewol/ imbefagten 
1621. $ahr/ihrer/ inder Statt/ nichtüber 
200.follengemweft feyn ;die 2. Meil IBegs 
von dannen/ZuByon;jr exercıtiumReli- 
gionis gehabt haben. Alle Far/denz. Maji/ 
wird/indiefer Kirch / von vier Freyher: 
ren eine fonderliche Begangnus angefteht/ 
deren einjeder einen Striefombden Arm 
Hat / onndeine Wachsfergeninder Hand 
trägt/die fichernach für dem Altar nider; 
feßen. Fhnenwirdein Todtenbaar / als 
ob ein verftorbner zu begraben werc/vorges 
tragen. Deflen thus man eine Doppelte 
Brfachgeben/ die manbeym Gölnitzio, 
in Ulyfle,p.m.223.feg, findet, Dann 
die Erzehlung hieher zubringen / zu lang 
villeicht feyn würde: An der aufferften 
Thür diefer Kirchen/iftauch einfonderbar 
Merckmal von einer Roömifchen Freplaß 
fung der Leibeignen Knecht / mit alten 
DHuchflaben ; Davon Sincerus , in feis 


Befchreibungdeß Königreichs a. 
bequem ; auch darneben von gefundem nem Itinerario Galliz,und P.M: Wehs 
nerus,in prad.oblerv.V.Dingnotul/Ps 
m.tog.feq.zulefen. EsharfotcheXirch 


ı80.Schrit in der Länge / ondif fehr breite 
Die Pfeiler werden von 7. Rlafftern hoch 
gehalten. 
fehr hohen Thurn / den man für den hoch? 
ftenin Franefreich 5 gleich wie den 54 


Straßburg für den höchfenin Zeutfche 


land I gehalten. Sonften feyn bey diejer 
Kirchen 59. Dombheren / vnnd ı2.hohe 
Acmpter. Der heilige Altinus;fo diegeus 
the allbie zum Chriftlichen Glauben br 
Fchrethat/ wird für den erfien Bifchoff ge: 
halten, Dnter feinen Nachfolgern war/ 
zun Zeiten deß Attil® , derheilige Ania: 
nus;zudeflen Gedächtnus/hernach König 
Clodoveus IL eine Kirch hat erbawen 
Laffenydahin folgende König Robertus eis 


ne Abbtep geftifftet:ond Roönig ludwig der ' 


Eilfftsfiewieder prächtig erbawen laflen; 
dieaber auchdeß Sahrs 1562, von den 
Hugenotten/ ruinirt worden, JR jege ein 
Stifft/bey welchem 31. Chorherzen/ond 3, 
hohe Yembter/feyn. Der 38. Bifchoff all 
biewar Theodulphus; der/infeiner ®es 
fängnus/zu Angers,den Gefang/Gloria; 
laus, & honot ; tibifirt Rex Chrifte Re= 
demptor,&c: gemachthat: Esifl/an 
der befagten Bifchofflichen Haubtfirch 
zum N.Creug / ein fehöner mit Bäumen 
befegter lag zum fpagieren / darauff 
Buchladen feyn. Sinden / an folchee 
Kirchenigegendem Dlag de PEftappe ‚if 
dasHoftel de Dieuspndnicht weit davon 
ein grofler Kirchhoff / oder Sotts-Acker/ 
zu ©. Stephangenant ; der voller/abee 
zimlich verderbter Örabftein/ und Grabe 


fchrifften/ift/ondeinen garfehonen®ang/ - 


oder Gallerieshat: alldaauchdeß Germa- 
ni Auderberti Aureliäni ; eines berähm» 
ten Woeten/fo Annoı598.im 80: Jahr feis 
nes Alters geftorben/epitaphium gelefen 
wird/der 3. Bücher vonder Statt Benes 
dig/eines von Rom / ond einespvon Nea= 
polisgefchrieben hat: Bey obgedachter 
Kirch zu S. aignan ; iftaucheinfehoner 
Spagierplag / davon manmweitins Sand 
Soleigne fehen fan. Sonften feyn zu 
Orleans die Kirchen des bonnes nous 

velles; 


Sie hatte auch vorhin ned 
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Sraniekreich/ Siebender Theil, 


Vellesdeg $.Hilarii;der Carmeliten ;der 
5. Carharinz;diea noftre Dame,öderzu 
Önfer Framenam WBegdiesu S; Peter/ 
Bnd vich andere miehr; Aie dann allein 
33. farrfirchen/ohnedie Elöfter/ und Cas 
Bellen/ alldafeyn fallen ; dieaber meiftenz 
theils/oon den befagteii Hügenoten/zerftds 
tet swordensderenmanbernach viel / nei 
tiem Haufe/ aux: 4. Coings genant/ver2 
brant hab fo jegtein Fleiner Plag / ohnfein 
Sonder Jefuiten Collegio ; vndriicht weit 
vomRathhaufe/ gelegen. Die Parres 
Orarorii;wieduch die Minimen; vnd die 
Carnielitinen,hadenerfl vor wenig Jah: 
ten/allbie/Kirchen/ und Elöfter / gebaives 
dDeßgleichen die Capueiner/inder wohlverz 
wahrtenBorftatt über der Steinern Brus 
ken; darzu König Heinrich der Bierte/ 
ach angehörter Mep/ven erften Steiriges 
Irgt/indemer/ auffeiner gangen fılbernen 
Keleti /deren Stiel / oder Handhab / mit 
veielbraunien Sammet überzogen / ptind 
auff welchen das Königliche IBappen gez 
fiochen gewefen/den Merckel/ zu 3. onder- 
fchiedfichen mablen/gang frewdig / indas 
Fundament / oderdie Gruben’ binunder 
acinorffen Bat, Bey dem obgedachten 


FR 


10 ah 


Srenheiten/ begabtwordenswelcher Hen- 
ticus nicht allein alle privilegia beftattiz 


get 5 fondern auch unferm Wolek durch 


gan Franickreich/ die Gewilfens : onnd 
Religions Freyheitzugelaflen wie hievon 


ohbrfageer Gölnitz , in feinem Ülylie, KHÄlffder Rransken/ Armen ıc- angenens 


=. 


47 
weitläuffig handelt ; und zugleich alich der 
gedachtenhohenSchul privilegia miteinz 
Bririget : solche 4: Nationes begreift, 
Fraricicam, darunter alich die Burgundi- 
Ca;Aquitanica;vnd Turonica, Verfkans 
den iwerden.d; Germahicam , darzudie 
Lotharingica gehörig.3. Picardicam,mit 
det Campanica;ond4. Normandıcam, 
mitder Scorica. Der hohen Schul Pro- 
Cutatoriff/hächder Francica , außder 
Zeuefchen Nation zu erwöhlen; welcher 
ein Gtid der hohen Schüt ıfls der auch, ım 
öffentlichen Sefchäfften/ warn diefelbe ei 
ne öffentliche zufammenfunfft hele / darzu 
berücffenwerden folle. Cshat allein die 
Zeutfche Nation freyen Gewalt/felber eis 
nen Procuratorem zuerwöhlen ; welchen 
der Redtor beftättigei: Soauch alfo mit 
den äbrigen O fheiariis, als dem Qu&lfto- 
re;Afleflore; Confiliario,ond den 2;Bi- 
bliorhecariis , gehalten wird : denen ı2, 
DBenfiger/oder Seniores,als 6. Teutfche/ 
vd 6. Niderländer/ zugegeben werden. &s 
mag auch die Zeutfche Nation felber einen 
Dedellen/den der Rettorzuconfirmiten, 
vnd einen Tabellionem ; ode Nuntium 
publicum ‚erwöhlen: Siehatauch ihre 
eigne Matriculam ; pnd wird feiner/ von 
dern Teutfchen / zum Doctor gemacht/ 
warn Erinfolcher Matrieuf/oder offen 
lichem Buch/nicht eingefchriben if. Deßr 
gleicher hat fie/die Keuriche Narion,jhren 
eignen / Ond gemeinen Gehtfaften / oder 
Serkel/damit/ nach belieben /_ zuhandlen: 
Henisein Stepter: z: Sigi / onnd eine 
Bibliöthee: Seneuftdeßgleichen I was die 
Waffen zu führen anbelangt / der Freys 
heitendeß Stansöfifchen Adels: Siehat 
auchdie Gerechtigkeit / ohne Tachthept 
dep dritten/etidds zuernewern / verbeflern/ 


' Sndzu Drönen/was fie/undjhre Sachen/ 


anbetriffte Deroberwente Quzftor,os 
der Einnehiner/ empfahetalles Gelt/ und 
gib davon dendristen Eneylzur Biblios 
thees Die 3: Schläffel zum Gehtfaften 
haben Er/der Procurator, pndAfleflor, 
vndwird das Gelt/ fodie/ fo fich einfchreis 
beritaffen/bergeben/ zu Erhaltung der pri- 
vilegien , Erföfungder Gefangenen) zu 


Öek; 
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der. Der Afleflor Batdie ander Stimm/ 


bey den berarhfichlagungen./ onnd iftdem 
Procuratori zugeben‘ \hme beyftand zus 


leiften/im Rath geben/ Befuchungder Dr 


brigfeiten/ Begrüffung der Sürften/ vnnd 
ihrer Sefanten/im Brief fchreiben/ unnd 
dergleichen. Erfoll auch feine Handlun: 


gen/Brieff/ond was die Nation angeher/ 


in derfelben Buch einfchreiben/ ond die O- 
riginalienzu dem Archivofleiflig | vnd 
auffrecht/ hinderlegen. Der / fo der Was 
tion Büchern vorgefegt if / hat allein 
macht/Andern/dieBibliorhee zu befuchen! 
zuerlauben : ond foll man Shme/nurvon 
Ein/biß auff 3. hr / nachmittag/ zur 
fprechen. Bonden newen Dodtoribus, 
ond Licentiaris,mag&r eine Verchrung/ 
zu Dermehr: ond Zierung der Bibliother/ 
begehren, IBelche fich innerhalb 3. IBo- 


ehen/vondem Tage anjhrer Ankunffezu, 


rechnen / fich indie Dratrieul nicht ein- 
Schreiben faffenwollen/ die follen von dem 
Königlichen Bailly darzu angehalten wer; 
den; welcher jhnen anzugeigen/ daß fieferz 
ners für Zeuefche nicht zu balten/noch ders 
felden Sreyheit zugenieffen/. Wndein 
folcher/der eingefchriben wird/ift onteröeh 
befagten Baillıvi,als bewahrer der privile- 
gien,ond rechimäffigen Richters der Das 
tion/Schußsja vielmelir under dep Königs 
felbfien protection ; es verbieibe gleich ci 
ner allbie/ oder reife hinweg: ond diefes zu 
Kriegs: ond Friedenszeiten / ohne einige 
Stachforfchung/mwegen der Religionsalfo/ 
daß er auch in Rriegszeiten / nach Kriegs» 
Kechtrnicht Fan gefangen/ over auffgchaks 
ten werden. Spoiftaucheinfolcher Eins 
gefchribner zu VBafler/und Jand/vor aller 
Anlag/vond Zöllen/befreyes darffauchfei; 
nen Denallfchmauß/ oder Willfomm /bes 
zahlen. WanneinerSeuthebey fichhar/ 


unnd Deßmwegen entweder ein eigen Hauß 
Faufft/oder beftcher / foifter von allender: fi 


andern Einwohner Befchwerdenbefreyet, 
Dergleichen Sreyheiten genicffenauch’der 
eingefchribnen Zeutfchen Diener. Bnd 


wann einer flisbe / fäle feine Berlaflens: 


Schaffeniche/mie anderer Srembden /: dem 
Fifco , fondern deflen sechtmäfligen Er- 


ben/heim. Es mag auch einer/folanger alle 
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hie verbleibt/bey Tag/ond Nachty feittch 
Degenvond Dotchen/sragen : ja (dat 
auch ein Teusfchersimgangen Königreich/ 


Degen’ Dotch/onnd Pıfiol/ fich tamii: zu 
wehren /wegeneinss privilegü , fo KÜIg 


Henricus1V. Anno ıgoodenTeutid, n 
‚ertheilt/ bey fich haben und führen. TE? 


‚allhie eingefchsiben/ond hernach wegen eis 


ns Berbrechens / in die Ösfangnus ge? 
legewird; der fan fich ledig machen | want 
er.fich/ genugfame Verficherung zu hun 
erbeus,&r mag auch/fchuldenhalber/nickt 
eingezogen werden. nd wasfür ander 
re äreyresten mehr feyn;die/ beym wohlges 
dachten Gölnitzio,p.235.3u lefen. Cıihe 
auch Herun Limnzum, de Jure publi- 
co,lib.$.ca P:9.num.63. Wann einneider 
Officiere: zuerwöhlen/ fo gehört Die erfie_ 
Stimm denen, fo vom Ambt abgeben ; Die 
andere den Vornehmen Standes Perfo- 
nemonddie dritte den Seniorıbus,ond ent 
lich die vierte den übrigen der Nation zugez 
hörigen. Der Procuracor wird IBcchfelsz 


weife/einmalauß den Hochteurfchen/ ond 


das andermal auf den Siiderländern/ond 
zwar alle viertel Jahr/erwohler: onnd hat 
er / beyden Zujammenkünfftenden Bors 
figrond bezahlt zur Bibliochee 5; Cronen. 
ErberufftauchdieN ation zufammen;ond 
hatanders mehr zu verzichten ; wiebeym 
vorernanten Gölnitzio ‚p,237.leg. zuftz 
ben! vnddafelbfienauch die Epdsformen/ 
fo die jenige/ die fich in die Matrieulverz 
zeichnen laffenwie auch der. Procutator, 
Queftor, Afleflor,Bib iothecarius, Sc- 
niores,vnd Contiliarii sabzulegen ; fambe 
de Königs Henrici 1V.privilegio,von 
dis Zeusfchen Jurisdiction,onddeffelben/ 
durch den ncchflverfiorbuen König Sudiwis 
gen./ den X1lL-Anno 1616, befchehenen 
Confirmation:90mM238. biß auff das 252: 
DBlat/Lateinifch/ond Frangöfifch/ zu les 


en: ° nf a 
Don Wetlichen Schäwen ift 1. deß 
Königs Pallafi;fo gleichwol nicht fonders 
lich fchön ift/ aber einen feinen Garten bat: 
2.das Statt:oder Kathaufe/ l’Hoftel de 
ville genant / inwelehemein Thurnvon 
187. GStaffelnhoch ; von deme man die 
Statt am befienübssfehen Fan: in der 
Nathes 
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Kahts:-Cammmer/ift de gedachten Königs 
Ludovici XIll. vndder Königin Annz 
Auftriacz, Verlöbnus/ abgebildet ; mit 
der Schrift: 
en paribus fe mentibus ambx 
Invitz ;entes zterna in fadera 
micrant, ' 
Am Camin feyndeß Königs / onnd der 
©tatt Orleans, IBappen/ pnddabey: 
Non potuit magnicaput elle, Aure- 
liaregni: 
Ergö,quod teliquum el,cor,ani- 
musque fuit, 
Hoc vernantLiliacords 
Sn einer andern Sammer / if} die Pucelle 


cy. Die Statt Orleansaber hatauch 
jhreigne Dbrigfeit/ fola Prevofte d’Or- 
leans genantwird;ond in dem obgedachten 
Statthauß jhren Sißhatsvonderen Brs 
theilaberman / an das befagte Dbergez 
tıcht/appellirenfan. DBndüberdas/ift 
auch allhie der obermwente Baillivus , oder 
Königliche Sandvogt. 4, Dieobenange: 
deute fchöne fteinerne Bruck über die Loi- 
re,oder Ligerim, von ıs, Schwibbögen/ 
auff welcher: 3. Bilder von Erg, als der 
H. Sungframen Marien/fo Chriftum; 
wie cr folte begraben werden / auff der 
Schoßhat : dep Königs Caroli VII. in 
Srantfreich: und der obgedachten Bauren 


d’Orleans , injbrem Habit / ebenauff Dirnenvon Vaucouleur , auf Lorhrinz 


folche Ißeife abconterfeit/als wie ich fie/zu 
Dariß/indeg Brxfidenten / ond Hıltori- 
ci,J.A. Thuani , Bibliotheek/ gefchen. 
Bard onter König Heinrichen dem drit- 
sen ernewert; dabey folgende IBort / vnd 
Berß/zulefensia lconemV ocolautie vi- 
raginis,Aureli&: 
Virgoredit,Gallomüutä velimagine 
felix; | 
Quam Numen quondam Pattiz, 
nonmachina,mifit _ 
; Subfidio. Augurium,;BoneRexHen- 
rice ‚faluta; 
De Cerlis excita tuis Virgo altera 
votis, 
Fortuner Regni aufpicium,lancem- 
queretradtet, 
Ütraque ut antiquum tüa fecla re- 
cudat in aurum, ; 
3.le Palais,oder der Gerichts» Balafl/nas 
Hendder leinern Brucken / vnndhartam 
Waffer/ein altesfchlechtes®ebamwsdarinn 
aberdas DbersÖericht über das Drleant- 
fche Sebict/oder NergogehumvfeinenSig 
hat/ond voncinem Prxfidenten/ Rathe/ 
general, vnndparticular geutenanten/ 
in Burger ond peinlichen Sachen/ verfes 
hen/oder beftiliee wird. WBnd feyn unter 
foichem Drafiventen Sig / oderdem Ds 
bergeriche / die GerichtssStäle zu Or- 
leans , du Bois commun , Chafteau 
Regnard,Yenville,Yeurele Chaftel,la 
Neufuille aux loges,Gyen, Montargis, 
Lorris, Meun fur Loire „pnd Beaugen- 


gen/Joann& Darc,oder Darciz,in jhrem 
Kriegs: Habit/mit fliegenden Haaren/ond 
angerhanen Sporen/vor dem Marienbild 
Eniende ; onnd ein wenig darvoncinehrin 
crucifix,mitdiefer Schrifft:Mors Chri- 
ftiin cruce nos contagione labis zter- 
Nhorummorborumlanavit, Clödovi- 
cusRexin hocfigho holtes ptöfligavic, 
& Johanna virgo Auteliam oblidione, 
totanhios Galliam/fervitute Britännicä 
liberavic. Fadtum ceftiftud, &eft mi- 
rabile in oculis noftris., In guorumi 
memoriam h&c tioftr& fidei infignia, 
nondiuabimpiis dirura, teftitura fünc 
hoc änno 1578, Man belt Jährlich, 
den 8. Mraji/deßwegen allhie ein Fer / und 
Bmbgang/ oder Proceflion. Dann An- 
n01438,hatdiefe Statteine fchwere Belas 
gerung/von den Engelländern/außgeftäns 
den/ und fihermannoch/ bey S:Binichs 
zen Thor / eine Begrabnus / dahinman 
zivey saufent Engelländer / fo in folcher 
ombfommen / follegelegthaben, Alsaber 
die Dbernante Baurendirne/Jane Darc 
(deren Gefchlechthernäch geadelt/ond ihre 
Ntachfommen die von Lis genant wors 
den/)von 18. Fahrenali/zumgedachten 
König CarlendemSibenden/der damalen 
zu Boutges war/fommen /vnd fiesvonjke 
me/bicher/die Statt zuensfenen / gefchicke 
worden; fo hatfieauch folches / mitjeders 
mans Berwunderung/dasfolgende1429. 
Sahr/im Mayen/verbrachbsalsdie.ngels 
känder allbereis Die gedachte Söruck einges 

nommen 


De 2 


go 
nommen hatten. Gie hat hernach den 
befagten König nach Rheims ‚ zur Erd» 
nung/geführt / onndnicht wenig Stätte 
dem Feinde wider abgenommen; aber/vor 
Dariß / fodie Engelländer damaln auch 
innen gehabt/ward fie/ bey dem Thor de 
S.Honore verwundeshernach/durch vers 
zähterey /zu Compiegne,gefangen/ ond/ 
von den Engelländern/zu Rouen.alseine 
Zauberin/lchendig verbrant. wieich hievon 
im. ı. Zheyi diefes IVereks/ bey Com- 
piegne,ein mehrers gefchrieben habe. Sie 
ward hernach von den Frangofen / wegen 
fotcher Aufflag/ in jhren onterfchiedlichen 


Schrifften / die Goldaftus, Anno 1606. 


vucer dem Tahmen Sibylle Francicz, 
herfür geben/vertheidigt:habe auch ich et 
lichederfelben/ in Srangoftfcher Spraach 
außgangen/gefehen/ond gelefen.. Vaud 
ef unter den jenigen / fofür diefe Heldin 
gefchriben / auch Joannes Ludovicus 
Micquellus, Aurelianenfis,gewefen.So 
warddep Fahrsıg55.den 8.Julii,das En- 
gelländifche Breheil / als engerecht / in 
Sranckreich vernichtet. Bd fageman/daß 
alle diejenigen / fo fie zum Tode veror; 
eheile/zun Zeiten Könige Ludovici XI, 
deßobgedachten Königs Caroli Sohne/ 
eines elenden ond erbärmlichen Todes/ges 
fiorben : Es folleauch diefes Mdgdleins/ 
oder Funafrawen / Serg / nachdemder 
£eib verbrant gewefen / noch gank feynges 
funden worden;welches man aber dahinge; 
fiellee feynlaft 5. Etwas vnderhalbder ob- 
aedachten Brucken fihetman einen alten 
dicken Thurn / in welchem Hugo Cape- 
tus , new erwöhlter Rönig in Sranekreich/ 
den Hergog Carlen von Lothringen /.deme 
fonften/ aledemnächften Fürften dep Ko; 
niglichen Scbläts] die Crongebührthette/ 
gefangen gehalten;damiter das Königreich 
deftofreyer/onnd ficherer/ befißen mochte. 
6 Zwifchen den Thoren/ vonS. Vincent, 
vnd de Bannier ‚oderdem Parifer Thor] 
inder Statt/ein Pallemaille Spilfo $a- 
seinifch Ludus palmarix pile genant 
wird. Esiftdiefesallhie/an der Mauer 
her.750.Schritlang.7. Bey dem gemelten 
YParifer Thor ift vorhin das Caftell/ oder 
die Cirradelle , geftanden/fodie Burger 


Belchreibungdeh Königreichs 


allbiegefchteiffe Baben;mwelches aber gleichs 
mol noch von auffen veft sufenn fcheinee. 8. 
das Zeughaufe/ oderl’Artenal. 

Bor ZeiteniffOrleansein Königlicher 
Eiß gewefen / alsder erfte Chriftliche Res 
nig/ Clodovzus Magnus , vd hernach 
Clotarius der Erfle/ jeder vier Son vers 
laflen: folgends aber ward das Dilcanifch 
Königreichidem Königlichen vornchmften 
Sig zu Parıiß/ ond alfoder Eron Franck; 
reich einverleibe. Mitder Zeithat König 
Philippus Valefius einen Theil davon/ 
pnterdem Ziteleines Hergogthums / feiz 
nem andern Sohn/Philippo,gegeben/der 
aber ohne Erben geftorben. Siernach befam 
folches Hergogehum Königs Caroli dep 
Sünfften ander Sohn/ Ludovicus undfo 
fortan Andere /auß feinen Nrachfommen/ 
vnd derfolgenden Rönigen Söhne. Wie 
dann diefer Zeit Her? Galton Joan Bapti- 
ta, König Heinrichs dep Vierten Sohn/ 
vnddeß vorigen Rönigs/Ludovici XIII; 
Bruder / fich einen Herkogen von Or- 
leans fchreiber; Demedeßgleichendie Hers 
gogthämervon Chartres,ond Valois; die 
Grafffchafft Blois,onddie Wogteyenvon 
Montargis,ond Gyen,gehorig feyn.Sihe 
von jhmenäfeinen Rindern /den Eingang 
deperfien Theilsdiefes Werde. Da 
aber viel inder Dennung/ob folte allwes 
gendiefes Hersogthum Orleansdeg Kos 
nigsanderm Sohn gebühren/ das widers 
leget Bernard von Girärd , Her von 
Haillan,].3.de P’Eftat, & fucces des af. 
faires de France,p.m.296.b. &s hatauch, 
der König / wann gleich eincigner Hergog 
zu Orleans ıfl/die OberherzlichFeit alldas 
vnd muß fich beydesdie Statt / vnıddas 
Land/nach feinem Willen richten. 

Es haben fich allhie vrderfchiedficke 
dendwärdige Sachen zugetragen / deren 
etliche allbereit oben einfommen feyn ; darz 
zu ich alleinnoch folgende thunmil ; alo/ 
daß/an diefem Dre/vier Concilia feynges 
halten worden ; daß 1. vnter dem König 
Clodovzo ; das. 2, unter dem Bapft 
Vigilio,ond König Childeberto : das, 3. 
unter dem Bapft Pelagio; und das vierte 
auch unter Diefem Bapft/ zur Zeitder Res 
gierung Königs Clorarüi. m Fahr. 4:0. 

has 
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Bat Orleans der Hunnen König Artila 
- mitgroffer Macht belagert; die Burger a 
ber habefo ftareken Widerftand gethan/dz 
Ervnverrichter Sachen wider hat abzie- 
ben mäffen. Anno's25.' bey Regierung 
Königs Childeberti; iftdiefe Statt vom 
Stral faft gan in die Afchen gelegt wor: 
den / als fiedamalnin jhrer gröften Deriz 
lichfeitwar, Folgender Zeitfeyn die Koöni- 
ge/Ludovicus der $romme/ ondLudo- 
vicusder Wßeife/ allhiegefalbet/ onnd gez 
erönetworden. Wie es mit der Belage: 
rung Anno1423.abgangensdavon ift oben 
DBerichtgefchehen. Anno 1563 hatS)ergog 
rang von Guitc,auß dem Haufe Sothrin. 
gen/ diefe Statt hefftig belagert /onnd ges 
srohet] daß Er Feines Alters / onnd Ges 
fchlechts/ fchonen wolle. 
einem Süngling/ deflen Anfunfftvon En- 


Partenay,Parteniacum, 


an dem Waffer Toue ; zwifchen 
Thouars, ondNiort, indem Sande 
Poidtou, gelegen: Dahin König fudwig/ 


Ex Statt / undfreye Henfchaffe/ 


Eriftaber von 


goulefine war/nahmens Johann Voltror/ 
mit einem Rohr gefchoflen worden/ daß Er 
den Tag vor der Jaßnacht / die derfelbe in 
der Statt zuhalten follevermeinehaben/ges 
fordenift.. Man hataberdengedachten 
Poltrorgefangen / und / zu Bariß / mie 
glüenden Zangen gezwickt/ ond/ durch 4. 
Pfervein Stürenzeruffen. Annoısza2. 
vonder König CarlendemreunsenCweicher 
zuvornemblich im Antriee feiner Kegies 
sung / einen Reichstag allhie gehalten/) 
als die Borfchafft/wie es zu Darig mieden 
Syugenotten abgeloffen/hieher gelangt ift 
manalldamit den allhie fich befindenden 
Protefirenden auch fehr übel verfahren: 
wie auch oben/an feinem Dredeffen 
inetwas Erwehnung 


sefchehenif. 


als Er Anno 1631. wider die Fu 4 nos 
ven gezogen / auch Foms 
+ men ift, 


Paulmy ‚Paumy. 


Rancifcus des Rues,in Befchreibung 

Srancfreichs / fagt / es lige diefes 
Schloß hoch/ondnicht weitvonder Statt 
Loches , im$sande Touraine, an einem 
gar guten £ufft ; habe einen ombmanerten 
Thiergartenydeffen Bmbfang von ohnges 
fehr.2. Meilen ; ond inwelchem 2. grofle 
Teich / die auß vielen Brünnen entfprins 
gen/ am Schtoß aber lauffe. das YBaffer 
Brignon Ber, Dicfes Schloß(fo Theile 
für der prächtig: und fufligfien Schlöß 
fer eines in $ranckreich halten / darzueine 
Disarafffchafft gehdrig/ ) fehreibterferz 
ner/sftim SJahr.ı449. Durch Herzen Des 
ternvon Voyer, Rittern/ vndfeine Ges 
mahlin/ Margarech von Bets ‚zuerbawen 
angefangentworden/welche auch dieCapell 


diefes Drts wider erbamwer/fo/fambede 
Schloß / von den Engelländern a 
mwordenwar ; welche zu S. Niiclasheiffer/ 
ein Decanatif/ond 4.Caplänhas ; deffen 
Patronidie HerzendiefesSchloffes Paul- 
my fepn;die auch darinn begraben ligen/fie 
fommen voneinem tapffern Griechifchen 
Ritter / nahmens Bahılius , zugenane 
Voyer, her / foonterdem Keyfer Caro. 
lo Calvo,ingroffem Anfehengewefen/ony 
folchen Zunaßmen feinen Sachkommen 
binderlaffen Hat;die allhie die hohe/ondnigs 
dere Dbrigfeit/ jhren Bailli , pnd 
Lieutenant, habi/auch 4. Jar; 
Märckt halten, DIE 
Dicherdiefer, 


2 


Plu- 


Befchreibung deß Königreichs 


Pluviers, : 
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Dorn ‚in DBefchreibung Franck; von den Sandfchafften Gaftinois , Hnnd 
seichs/fagt/daß etliche/ für Pluviers; Beaufle,abgefondert; aber under das D- 
fchreiben Piviers , onnd thätenfich2.Dre bergerichtzu Drleansgehörig if. WBnd 
diefes Namens finden/ fo beydenichtweit dann Piviers le vieil, fo ein Pleine Meif 
voneinander ( nemblich nahenddemgrofs Meiter gelegen; onnd auff welchen 
fen XBaldevon Orleans) gelegen; nems Drt das Schloß Yeure fols 

lich Piviersle Chaftel, oder das Stätk genthur. 

kein onnd Schloß Pluviers, fo gleichfam 


Poidtiers, Pietavia, 


‚ae In fehralte/ond die Hauptftattim tiackfehr näßtich feyn; aber man damiefehz 
= Lande Poitou,oderPidtonio,vom behuffamvumbgcehenmuß. Dann fie ein 
“Prolomzo Auguftoritum, vnnd/ folches Siffehaben/ daß auch die gemeine 

vor zeiten / dDafie noch ein Dorff gewefen/ Schlangen / wann fievondiefen Ditern 
Auberion genannt; davonnoch der alte geftuchen werden/ flerben mäffen, Die 
Zhurn/ Mauberion allda geheiffen/unnd Gaffınzu Poidtiers feyneng/ vondonsiers 


vonden Bärgernnichtfür gering gehalten 
wird; alsin welchen man/vor Jahren/ den 
Schag gelegt/ond darbey die Bürger den 
End gefchworen haben. Theils wollen/ 
dap Poidtiers, nach Paris/ die grofte 
Stattinrandreich feye; wiewolein gus 
ser Theil derfelben nicht bemohnet wird; 
fondern IBeinwache/ Sarten/ vnnd öde 
Päg/ fich in folcher befinden. Gegen 
Chaftellerautfigtfieinderchne; aber gez 
den Engoulefme;, etwas inder höhe / fub 
longit. 22.30, latit. 46.27. Derätuß 
Clain, oder Clin , fo indie Vienne, oder 
Vigenne, fallt / ombgibetfiefchier allent- 
halben. Zumeheil hat fie auch Pfügenber; 
umb / vnnd Fanmandas Ißafler/imnoth- 
fallyyanlauffenlaffen/ond den Zeinddamit 
abtreiben. Die Drauren feyn indie Steins 
felfen eingehauen/ auch die Graben/ unnd 
Bollwercke/herumb/gut vndflarek. Der 
Hoden trägt Getreyd/ WBein/Flar/re.So 
ifi feinmangelda/ an Dieh/ Fifchen, Ger 
flügel/ ond ARildprät; fonderlichan Haas 
fen/ond Röniglein. Darneben findet man 
auch vmb die Statt / Inden Hecken /vonter 
den Felfen/viel Ditern/ oder Viperas; die 
man weit verführet/ onnd bifweilen gar 
nach Bensdig fchieke weil fiezuden Ther 


lich/ die Hänfer auff alte Manier / unnd 
von Holsgebawer. Außden Kirchenift 
die vorneinbfe / Die Bifchoffliche zu ©. 
Peter / indem ondern Xheilder Stattges 
legen; deren Hindereheil eine Mauer von 
Duaderfteinhat; melche inder Hohe, fo 
piehdergleichen Schätw anbelangt / Faum 
Ihres gleichen in gan Sranedreich haben 
folle.£s hat aber der 9,Martialis anfangs 
die Chrifiliche Schr alldie gepflanget; deme 
auch der Baw diefer Kirchen zugefchriez 
ben wird; wicwol fie erft folgender Zeitals 
fo prächtig / onndvon Duaderfteinen? ift 
vollendest worden. Eswird darınn cn 
theil von ©. Detri Bart/ den S, Hilarius 
mitfich von Kom gebracht haben folle/ 
auffbehalten. Der Bifchoffs-Soff ftez 
het daran; ondiftder Bifchoffallhic unter 
dem Ergbifchoff von Bordeaux. lach 
diefer Bifchofflichen/ if diefchr alteRirch 
a Noftre Dame, die / wie ficfagen/ dem 
Käpfer Conftantino zu Ehren / ift ers 
bawenwworden: Wiedann auch derfelbe/ 
von Stein außgehauen /zu Pferde figend/ 
onnd Das Schwerd in der Hand hal 
tend/ an folcher Kirch / dieauffdem groß 
fen Plaß gelegen/ zufehen/ wind dabey zu 


lefen if: 
Quam 





Sranekreich/ Siebender Theil, 


Quam Conftahtini pieras erexerat 


olim; 340. 
Afthoftis rabies ftraverar efhi- 
giem, 1562. 
Reftituit, vereres cupiensimitarier, 
hujus 
Vidus,eques, templi coenobiar=» 
cha pius, 15924 


Sonderlich ift berähmbe def heiligen His 
larij Kirch/in dem bern Theilder Statt 
gelegen s welcher der gehende Bifchoff all: 
bie gewefen/ ondentwederdeß Jahre 3cs. 
wie Calviliuswill/ oder 372. geftorben ifl/ 
ond der por dDiefer Statt Datron gehalten 
wird. Wiedannauffeinerfaft mitten in 


"der Statt auffgerichten Säulen fichet: 


Divo Hilario, Urbis Propugnatori fi- 
delifimo, afıduı imo, certiflimo, Pi- 
&avorum Epifcopo. Es feyn vorhin 
feine Bücher /voneygener Hand gefchries 
ben/allda auffbehalten worden ; die aber in 
den innerlichen Kriegen/ zerftämlet/ onnd 
verderbt worden feyn follen. ftvoshineine 
Abdten gewefen / jest aber cin Canonich 
Stifft/ deffen Hauptder König felber ift: 
Daher man Schergweife fagt /. daßdem 
Abbe der S.Nilarij KirchzuPoidtiers 
erlanbtfene/ bey der Königin in Franck 
seich zufchlaffen. Eswirdinfolcher Kirch 
ein Darmelfteinern Grab gemwiefen /wels 
ches / fomanes/ miteinem Meffer/ oder 
Sragel/reibet/ einvielgröffern Geftand!/ 
alsein Zodten-Aaß/ oder heimlich Ger 
mach/vonfichgibet. In dem Clofterzum 
H. Ereugfeyn 200: Nonnen/ ondwardeß 
PrinsMorigen von Dranien) Gravens 
vonYtaflaw/Schwefter/ombe Jahr 1630. 
Abbtiffindarinn. Ander Kirch-Mawer 
diefes Kloftershatdie.Radigunda,oder 
Rhadegunda,Königs Clotarıi insräc; 
reich Semahlin/ jhre Rubeftatt/onnd weis 
fet manden Drt/dajhr Ehriftusder Herr/ 
folle erfchienen feyn; tem / einen Holder 
baum/ mehr als 1300. Jahr alt, ber die 
oberzehlte / hates noch mehrere Kirchen/ 
vad Elsfter / allhie. Wndfage Rueus,daß 
allbereit zu feiner Zeit es deren beydiez2. 
alldagegeben. Go hat es auch in diefer 
Statt eine berähmse HohersSchul/ der 


53 
mandenandern Drenach Paris giber; und 
von welcher Scaliger, in {uis Urbibus, af 
fo fchreiber: 


Siftadium eftanim&: veniuntäcor- 
porevires, 
Galliaqueä meritis pofeitutrum- 
que fibi. 
Hec ftudiis, ali& belli exercentur 
amote, 
Piftaviumeftanimus;c&terateor- . 
puserunt, 


König CarlderSiebendeharfie/nachdem 
die Engelländer von dannen find verjagt 
morden/deß Jahrs 1431. auffgerichter; die 
Bapft Eugenius1V.beflättiger hat. Die 
Jurifprudentia, vnnd Philofophia, wers 
den infonderheit allda getrieben. Das 
Ben um - er indemfelben/ das Zims 
er/darinndie Suriften lefen/i 

af EL fenlefen/iftgroß/ond 
on Weltlichen öffentliche 
bämwen/ wird vorderift das een ; Be 
le Palais,vom Käyfer Galieno erbamet) 
befichtiger/ foan Länge onnd Breite alle 
andere Palatia in Sranckreich / vbertrefs 
fen/onnd dannoch feine Säulen haben fols 
le / fofolches onderflüsten. Die alcen 
Grafen in Poitou haben folches / vor 
Beiten/bewohnt;jege haben die Kauffleure 
alldajhresäden. Es fagtgleichiwol Eis 
ner /Daßnur im groffen Saalfeine Säut 
feye. Am Thor ift ein Erocodils Hayez 
welches Tier in einer finftern Sefängnuß 
fich auffgehalten/ onnd viel Gefangene 
vmbgebracht haben ; aber von einem zum 
Zodte verurtheilten / durch hülff eines 
Büchfen-Kohrs / entlich vmbaebrache 
wordenfeynfolles wiewol erbato bernach 
auchgeftorben.: Bey diefemPalatio fies 
hetman noch altes Gemdure / von einem 
Am phitheatto, vongebachenen Steinen 
gemacht / fo jegtzum Bürgerlichen Ges 
brauch dienet. Sie nennen folches allhie) 
wie auch andersivo/ les Arenes. Bm ©, 
Sazari Thor/fepnnoch Anzeigungeneines 
von den Bürgern zerfiörten Sthloffes/ 
vonwelchem 3. Thürne vbhrig feyn / die 
Mauren dardurch defto beffer zu verwahs 
& ij sen, 
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ren. Aufferhalb der Statt findet man etlis 
che Schwibbägen / foman/vor Zeiten/zur 
TR afferleitung gebraucht / das WVBafler/ 
auß einem Brunnen / in das obgedachte 
Palatium Galieni,zuführen/jentfchöpffe 
mandas ÜBafler auß dem Brunnen / fo 
nahend dem Fluß Clano, vunnd bey dem 
DBollwercf / laplatte Forme/ gelegen/in 
Die Legel/ onnd führer esmit Efeln in die 
Statt / daes vor den Häufern verfaufft 
‚ wird. Auffder Straflen/ da man.nach 
Bourges reifet/ faft auff eine halbe Meit 
von Poidtiers,ift/zur Lineken/ein Stein/ 
la pierrelevee genant/fchier Oval form/ 
von 25. Schuheinder Länge / 17: inder 


baliamum verum, & Ofkicinarun ; 
Afphaltum verum, & falfum, &c.Bon 
Kinden/ den rechten Zimmet /die weiffe 
Canell, auß der Tewen Ißelt , Denrech- 
ten Spanifchen Turbir, Corticem Bu- 
g1%,&c. DBon Blumen’ epithymum 
Gr&corum, & Arabum, Nardum Indi- 
cum, &c, Bon WBurgeln/Drakenam 
contrahyervam, Coftum facie Sambu- 
ci, Coftum facie Zinziberis, Agtioci- 
nam, Bon Gummi/Animz avum, lu- 
teum, album, copal, caragna,cedriLi- 
bani refina , guajacı,zc. on Fofli- 
lien, Gelben/ WWeiflen/ond Afchenfarben 
SchwefellChalcichıdem,Melächeriam 


Breite / onnd So.im Bmbfang/derauff forii Myfi,lapidem Amianthum, Spe- 


fünff andern ligt/alfo/dag man ombher ge; 
hen fan. Woher aber/onndzumwas Ger 
brauch 4 derfelbe daher fommen /hatman 
nichts gewißfes 5 ond feyn nur Diuchmafs 
fungen/ vnnd was Rabelzhus, in feinem 
Pantıgrucle davonerzehler/ Fabel. Es 
vberfchseiten auch diefedavon gemachte 
Verf die &cbürsfoalfolauten: 


Hiclapisingentem fuperat gravita- 
te Coloflum 
Ponderis, & grandi fidera mole 
petit, 


Biel graben irn Tahmenzur Gedächt, 
nußdarein; Theilspflegen auch bißmeilen 
darauffzueflen/ ondirinefen. Daher der 
befagte Rabelais die Studenten allbie/ in 
feiner gedachten Befchreibung / Damit ans 
ftichet. DVormwenig Sahren/ war in der 
Statt auch deß Apotheckers Pauli Con- 
tanti,oder Content, Kunftonnd IBuns 
der» Cammer/zufchen/ond viclleichtnoch; 
davon ein engenes Buch außgangen ifl. 
Bunter andern vielen Sachen fahemanda/ 
von Gewächfen/purgierende Bonen/kas 
fanien/ ond Hafelndß Phafeolos, Echi- 
natos, Carpobalfamum auß Peru ; nu- 
cem Fautel ‚Draconem, nucem Me- 
thel, Moöhrifchen Pfeffer/ Eedern vom 
DBerg £ibano/ Colocynthidem pyrifor- 
mem, Glandem tuberis &c.Yonsolg/ 
dasrechte Aloes, Nephriticum Indicü, 
de Hiericho, Moluquenfe; Den Xylo- 


culum Afıni, alumen catinum; Ami- 
anthum verum, oderasbefton , darauf 
man ein Tuch machet/ welches/fo man es 
ins Fewer wirfft/ nicht verbrannt wird: 
vnderfchiedliche Bolos, vund Terras Sıgıl- 
latas ; eine fandige Erde/ Darinn aufges 
dörte Mufcheln; einen Stein / fodie nz 
dianer indendurchftochnengeffgen tragen; 
alleriey verwunderliche / vnnd nugliche 
Stein: Bezoar ‚au Ofi:und ABeft-Fns 
dien: Mufchely Erdfehwäm/vunndein 
Hers/ auch Hols / fo zu Stein worden. 
Don Thieren/ einen Drachen; Fleders 
mauß ineines Haafengröffe;s Chamale- 
on; Kopffond Schwans von einem Rbi- 
nocerote,&c. Einen ndianifchen Dos 
gel/ Taucar genant; einen Daradif Wos 
gel; einen Bogclauß cıner Dufchel; eines 
MeerRabes Schnabel/zc.Eme Schlang 
14. Schuß lang /fo viel Flrckenhat; das 
Zhierlein/Remora genanticin fehrfchwer 
Warfifch Aug; einen Miesrfuche; Rha- 
gx fulloniz Schwans 4. GSchuhlung; 
Hippotamum, Männtein/onnd cıbz 
lein; eines Dear: Teufels Kopf ; einen 
Barichten Krebs ; Wallfisch Ripp ; eines 
Meer: Elcphanten Zahn; Meer: Haafeny 
Männlein/vnd WBeiblein ; Dertenmurters; 
Perlen tragende Auftern; DBenerifche 
Mufchten von 6.Artens Burpur Mus 
fcheln:Concham umbilicatam,auf dem 
sothen Mees; ein groffen/mittelmäffiacn/ 
ond Fleinen/Trocodilsond andere Sachen 
mebr ;onddarunder von vbernatärlichen/ 
vdcE 








Syanekreich/ Siebender Theil, 


oder Mißgeburten/ cin Mägdlein nait 2. 

„Häuptern / 4. Arınen/ Syüfften / onnd 
Schendeln / an cinem £eib / fo/von den 
ersten/außder Muttergeib/ lebendig ger 
Bracht/absr bald darauffgeflorben  gleichz 
woldie Mutter beymsgebenbliebenift: Ei 
ne zwenföpffige Taube ; ein cindugig 
Schaaf; ein Hund mit acht Füffen/ 79 
Banddann Fünftlich gemachte Sachen; 
als/ Indianifche ABurffipieß ; ein Gürtel 
von früchten ; cin Malßband auß den 
Conchis Venereis ein Huet von Kraus 
tern ; ein hüctlein auß alleriey Federn; 
Kieyder auß Federn; Stirnbänder /auch 
auf denfelben; ndianifcher Schild / 
Dolchen/ Reelen/ auß Ebenholg: Ein 
Schifflein 13. Schuh lang / auß einerei 
nnigen Rinden/eines ndianifcht Baums: 
Einrothes Hügelein von Mufcheln/ ond 
andern dergleichen/ zubereitet; Darauß ein 
SHrunnfpringer: Ein Spiegel / auffdef- 
fen einer Seiten König Heinrichs dep 
Bierdten Bildnuf/onndauff der andern 
ein Raß: Wunderliche Augengläfer/onnd 

smehr. 

rates das Regiment zu Poidtiers 
anbelangt / fo wird die Statt durch einen 
SBurgermeifter/ den fie le Maire nennen/ 
regiert; deflen Amptein Jahr wehret/ und 
Erdardurch ein Edelmann wird ; unnd fo 
langer im Amp ift/dven Namendeß Hbris 
ften Baron zu Poidtiers hat. gu feiner 
Maht wird der Rarhberuffen / fo in bunz 
dere Perfonen beftehet; darunter fünff 
vnd swangig Schöpffen feyn ; fo auff ©, 
Eypriani Tag gefchiehet. Wann diefes 
verzicht/ wird den vornembften Framwen 
ond $unaframwen/ einanfehenliche Mahl: 
zeitgegeben. Man Fan aber von dem ges 
dachten Burgermeifter / an den Königli- 
chen Senefchal allhie / fofeine Lieute- 
nants, Rath / vnnd andere Bediente hat/ 
appelliren. Dienwohner feynmeiftens 
theils der Römifch-Tatholifchen Religion 
zugethan: Der Hugenotenaber/ oder wie 
fie fich nennen / der Reformirten/ bat €6/ 
vmbs Sahr 1630. auff die 800. allhie/ und 
diefelbe jhrer Religion Exercitium , bey 
einer halben Meilvon der Staft/ in einem 
Zempel/ aufffreyem Selde/ gehabt, 


5. $ 

Was entlich dic &efchichten/ fo fich 
alldabegeben/berrifft/ foift fein Zweiffel/ 
daß Diefe StattvondenKömern/ Sothen/ 
Wandaliern / Hunen/ Nordmannen’ ıc: 
etlich mabl ift geängftet/ ound verwüfter 
worden. Sohat König Eduard in En» 
gelland fie eingenommen / außgeplündert/ 
vnnd zerfidret; auch den Ronig Johann 
von Srandreich 2. Meilen vonder Statt/ 
ineiner Schlacht oberwunden/ gefangen/ 
vndnach Engellandgeführe. Alfoift fie 
deß Jahrs 1562: Inden innerlichen Kries 
gen/von den SJugenoten/hart belägert/ ers 
obert/ond übel zugerichtet worden. Anno 
1569. wardfie von Denfelben abermahle 
belagert / aber tapffer befchüger/ daß fie 
wider abzichenmuften. Anno 1645. hat 
der Sturmwindallhie/innerhalb4.Stuns 
den/die meiften Rirchen/ond Häufer/über 
einen Hauffengemworffen ; worüber viel, fo. 
wol gemeine/als vornehme Lcuth/todt ges 
blieden. Darauf feyn noch 2. flarcfe Erd» 
beben erfolge: welche allda viel Sehämw/ 
ond Kirchen/ erfchüttert/ alfo/daß etliche 
Zhürneombgefallen/ ond daher onterden 
Snwohnernein folcher Schreck entftans 
den / daßjederman deß Süngfien Tags 
fich vermuthee / onnd zum fierben bereites 
hat: Wieindem Tom.z, Theatri Europ, 
fo1.669. der erftien Edition, fiehet. Sons 
ftenich/meines wiflens / bey andern Seris 
benten/hievon nichts gelefen habe. Bnd 
meldet auch der Autor dep befagten Buche 
nicht/wasesfür Kirchengewelen. Dann 
vber die oben erzchlte/ auch allhie feyn/ die 
Abbtey Monttier-neuf ‚in der Borfart; 
die Briorey/ond Pfarzfirchesu S Daut; 
die Abbtey m ©. Eypriano; die Prios 
reyenzu ©. Niclas/ onnd de la Celle; die 
Abbtey de la Trinite; der Convent der 
Fratrum Minorum; pnnd andere mehr, 
Wiedanneinnewer Autor fagt/daß allbie 
25. Pfarzfirchen/ vier Elöfterder Bettels 
Monche/ond vieler anderer Drden; tem 
Sefuiter, (fo ein gar fchönes Collegium 
haben) auch alte/onndnewe Tronnen-EiId- 
fter/feyen. Bud eben diefer/der zwarfeinen 
Nahmennicht darzu ferer/ fchreibet auch/ 
vondemoben vermelten Palatio Galieni; 
den/daß Ernochfiche / vnderfchiedliche 
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Autores haben; onnd allererfideß Sahrs 
1631. jhn Gölnitzius befchrieben/ daß er 
abgebrochen worden; hergegen Er einen 
andern Palaft hat/ darinn Gericht gehal- 
ten werde / onnd deflen fehr fchönen Saals 
Decke auff feinem Pfeiler ruheifo vor Zeis 
ten/ein Schloß gewefen. Erfcheinetauch 
zu zieiffeln / obdie oben erzehlee Kunfl- 
Kammer dep Apotherkers Contantnoch 
vorhanden? Band fagt dergleichen/ daß 
das alte Gemäwervondem Amphithea- 
tro, hinder der Sefuiter Kirch fiehe. Die 
onlangften allhie gewefen I werden ober 0, 
biges den beften Außfchlag geben Fönnen. 
Dann fich immerzu Beränderungen zur 
eragen. Habes allein/zum Befchluß/ ge 
deneken/onnd zugleich mit anheneken wols 
fen / daß onderdem oberwehnten Roniglis 
chen Senefchallen / vnnd dem Ober-Öe- 
wicht allhie / nach dep Chefnei Bericht/ 
feyen/die®erichtflülezuN iort,Fonten ay 
leComte, ( fodas Haupt deß Nidern 
Poi&ou ( Mont-morillon, Lufignan, 
sndSiuray: hernach die Stätte/ Parte- 
nay, Meile, Chaftelleraud, la bafle 
Marche,le Dorat,pnd Saindt Maixant, 


Enttichdas Sand /fovondiefer Haupts 


far den Stahmen/ nemblichdas Poictou, 
oder Pitonium, betreffend/fo Hatdaffelbe 
Petrus Rogierus, in dem Buch/ deflen 
Kitel: PiXonium, vicinarumque Rc- 
$ionum fidiffima defcriptio; Die Gras 
fenaber von Poidtou , vnnd Nergogen in 
Guyenne, der Jean Befly Poidtevin, bes 
fchrieben ; auch von dem Lob der Start 
Poidiers ‚der Sczvolade faindte Mar- 
the,Lodunois, einBuch außgehenlafe 
fen. Seine, dep Sandes / Örengen feyn/ 
von Mittag/ l’Angoumois, oder Encu- 
lifmenfis Provincia ; ondla Xainconge, 
sder Santonium : Bon Mitternacht 
PAnjou,oder Andegavenfis Provincia, 
wnnd Britannia: Von Morgen Berry, 
Touraine, vnd Limofin : onnd vom As 
bend/dashohe Meer/oderder Occanus. 
Sftein grofles Land / onnd derbefleneines 
in Franekreich ; darinn gutes Geträyd/ 
Wein’Früchten/ Kräuter / Flache /gute 
Wol;Bieb/Fifch/Seflügel/re.zu finden. 
War/ vor Sahren/ onter dem {heil von 
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Aquitanıen begriffen fo heutige Tags 
Guyenne genant wird / onnd hatten allo 
beyde Länder einen Gubernatorem, Ar 
ber König Carlder Deundee hates von 
Guyenne hinweg genommen ;vnnd wırd 
jet diefes Poitou durch 2. Königliche 
General Seutenanteregieret. Dannman 
diefes Sande in das Dbere/ onnd Wndere/ 
oder Hohe / ond Stiedere /abtheiler. Sn 
dem obernPoictou ligen Poiktiers,Niort, 
Chaftelleraut, Lufignan, oder Leii- 
gnem, S. Maixant, Thouars, Argen- 
ton,ondandere Stättund Warskrflecken. 
Das Niedereligtnahend dem Meer/fahee 
an bey Niort, vnnd geher biß aux Sables 
d’Olonde. Die Hauptfattdiefes Bas 
dern/oder Siiedern Poidtou, ift Fontenay 
le Comte, Esfeyn auch da die Bifchoff- 
liche Stätte/ Maillefais,ond Lugon,oder 
Luflon ; auch viel fchönealte/ vnnd freye 
Henfchafften; darunter etliche feyn/ fo 
Hürften Titelführen/ als/dela Roche- 
fur-Yon,deLuc, Marfillac, Talmonr, 
&c. Eserschlet Chefncus, in Befchreis 
bung Srandkreichs/folgende Stätte/freye 
Serzfchafften/ Caltellanias, &c. ing ges 
mein/fo esin Poidtou habe; nemblich. Poi- 
&tiers, Chaftelleraud, Lefignem, oder 
Lufignan, S.Maixant, Touars: Die 
DBig-Srafffchafften/ Broffe , Bridiers, 
ond Rochechouard: Die Fürftenthüs 
mer dela Roche-fur-Yon, vndde Tal- 
mont; deren jenes dem Königlichen Ges 
fchlecht von Bourbon; Ddiefes aber dem 
auf dela Trimouille gehörig: Die 
©tätte Chize, Chauvigny, Angle,Luf. 
fac,Orivau, S. Lou,la Ganache, Her. 
uaul, Beauvoir fur mer, Brefluire, le 
Blanc zugenannt en Berry (weilesindem 
GBeiftlichen onder Bourges; aber / im 
MWeltlichen/ vonder dem Königlichen Ger 
richtfiuhlzu Mont-morillon,in Poittou, 
gehörig) Gengay,Charroux : Die Cha- 
ftellenies, vundgroffe Marckiflecken/de 
la Chafteigneray, Movilleron, S, Mef- 
min,S.Gilles-fur-vie, Paluyau, Sables 
d’Aulonne,Marueil, fain&te Hermine, 
Montagu,la Mothe, faindte Heraye, 
Cove, Vivonne,Chaftel-Archer faind 
Hilaire,Mortemer,Lezay,faindSavin, 

Pisle 


Sranctreich) Siebender Le 


V’sle Jourdain, fain& Benoift du Sault, 
Bourgeneuf, Maign&, Brigueil-l’Afne, 
Vouuent, Mervent, Chefbouronne, 
Tuflon , Ville-Faignen , Mareilhac, 
Villeneufue- la Comiefle, Dompierte,; 


er 
helmus de Breton, fonderfich gebendfer) 
‚CoulongneslesRoyaux,faind Hilaire 
fur PAutize, Ardin, Xanton , Nicuil, 
vundonzahlbareanderegute Dreh: Bund 
entlich die Snfeln/  Noirmonttier, Au- 


Puigarreau,Gironde,Jarnac,Moncon« lonne, Chauuet, P’Isle Diew, Bißhies 


tour, Argenton, Puibelliard, la Chefe- 
le Vicomte, la Motte-Achard, Alpre- 
mont, Comequiers,Rye,faind Michel 
enl’herm ‚Bournoizieaux, Mauleoti- 
ville (allda ein Ele&iion ) Mortagne, 
Tifauge, Roche-ferviere, Aulnay ‚les 
Eflards; Poufauge, Bazoge,, Chafteau- 
‚mur, Curgay, Manigoufte, Bonnivet 
(ein/wegen fonderbahrer Sachen/beräm: 


ter Dreh) Sanzay, (fo auff einem Eleinen. 


Hügel I zwifchen zwey YBaflern gelegen ) 
„ fain&Benoift, Moric,fain& Cyre, les 
‚MausfaidtsNalleoh (allda S. Hilatius 
gebohren. worden) le port dela Claye 
(defien Drths der Guillaume, oder Wil- 


ber Cheineus, Siehe auch denFrancifca 
des Rues ; welcher fagt/daßPoidtou meht 
als hundert Srangöfifche Meilen in der 
Sange/ vonMittag/ gegen Mitternacht/ 
onnd 1200. Pfarzfirchen/ in denen obvers 
melten 3.SBifibämen/ Poidtiers, Luflon, 
vnd Millezais, habe. - Er gedensfetauch 
depClofters/undAbbteyp de Fronteuaux, 
indem Bifihumb Poidtiers gelegen’ fo 
einer. von Monftreul-Bellay gefliffter/ 
onnd bernach König Heinrich auß Ens 

gelland fehr vermehrer / onnd 

seichlich begabet Br 

%* 


Pont de Ce, Pont de See, 


Pons Cxfaris. 


"EI Stärtlein/eine Heine Meilwegs 
f von Angers, an der Loire gelegen/ 

darüber allda eingar lange/ aber ens 
ge Brück / geher/ die zum theil gepfläftere 
ft / dieweil der befagte Fuß fich dafelbft 
- weitaußbreitet/ ond mehr einem See/ als 


" Fluß/gleich ficher. Es-feyn allda 2. Kirs. 


chen/ondein Schloß /fogroß / unnd nicht 
 unbeiwehrt.. Gramondus befchreibet dies 
- fen Drehy/ lib. 5. hift. Gall, alfos Non. 


procul Andegavo aflurgic oppidum, . 


PonsCefaris(lePontdeCe:) Ligeri 
““alluitur ponte duplici commeabile , 
unde illinomen, Pontium longitudo 


ftadiaduofacit; longitudiri zquaeft ._ 


‚lidum : exttema Pontium ütrinque in 


fuburbana. 


As Anno 


orriguntur. 


1620, viel Zärften auß Haß gegen dem 


von Luynes; fichvom Königlichen Hoff 
inweg begeben / onnd auch deß Königs 
utter. / $ramMaria de Medicis, e8 
mit ihnen gehalten: fo.ift der König felbs 


fen aufffiesugesogen/ onnd hasfich/ mit 


jhnen/.ben. den befagten Cäräcken/Aefchlas 
gen/ auch/ wiewol nicht ohne Werluft/ 
obgefieget:  Srierauff hat.die Königin/ 
fo. su Angers war / felbften den: Frieden 
‚gelucht; auch folchen / im Augfte 


geometricäproportionelatitudo.Fluie -.. 


circum haud implacidus amnis,clau= _ 
dirquein modum Inful& :fupereminet . , 
eaftrumregiaamplitudine ,haudinvä- -. 


Monat / vom Koönigers. 
langt. 
KT0S)" 
'H Preully, 
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Preully, Prully, 


Yn Stärtlein/im Lande Touraine, 
auff der Straffen zwifchen Poi- 
&iers, onnd Bourges, pnnd aneis 


nem Hügel gelegenlauff welchem 
Schloß ficher. — 


Richelieu, 


der Statt Loudun gelegen ; weis 

ches König Ludwig der Dreyzer 
ende zu einem Hesgogehumb/onnd Mit: 
Regentfchafft/ oder Pairrie, erhöcht/ und 
der Cardinalvon Richelieu ‚mit groffem 
Bnkoften / einfehr fchöne newe Statt das 
bey haterbawenlaflen. Der Autor deß 
Buchs / le Voyage de Francetitulirt/ 
fagt/ligeim gande Anjou. DeßSanfons 
newer Land-Cartennach/ grängetfiemit 
dem Gebiet Loudunois, onndder Sand; 
fchafft Touraine,, onnd hatdas Lager in 
Poittu. Welcher nun recht habe? Dar 
von oberlaffeich andern das Brehel. Taf- 
finus befchreiber diefen Dreh alfo : Daß er 
figein einemebenen Sande/ an einem Eleis 
nen WBaffer (in der Tafel Amable ges 
nanne)fofich in einanders/la Voulle(in 
der Tafel Veude ) geheiffen/ergiefle/ond 
an den Grensen deß obbefagten Landes 
Poi&tou. hr/der Statt/Lagerfeye/in 
SBetrachtungdeß Himmels / fub 22. 27. 
longitud, vnd 46, Fo. latit. onnd gehöre 
ein Gebiet darzu. Einäreyher: hat mich 
berichtet / daß obgedachtes Schloß jent 
das vornembfle ingang Sranrkreich/ onnd 
schen Meilenvon Saumur gelegen / feyn 
folle. SBaszuFoncainebleau habe wol 
den Kuff/daß es das fchönifte ; aberesfolle 
nichtsgegen diefem zu Richelieu ‚wegen 
der £öftlichen Sachen/foallda/ am Ges 
ba’ Marmel/ Haußrath/ onnd anderer 


es ein Schloß 2. Meilen von 


Herrligkeit/zufehen/feyn. Bnohatbefage 


cer Cardinal / Armandus Joannes du 


Pleflis, premier Miniftre d’Eftat, wieer 


genannt worden / aucheine Bniverfirät 


allda auffgerichtet/ und vornehme gelchrte 
£euth/ auch diebefien Meifter in allerhand 
Exercitien, fo in $randreich zubefoms 
men gewefen/ dahinberuffen: Die State 
aber hat/ noch vor wenig Jahren / erfeine 
Gaffen/darinndie Häufer gang gleich ges 
mwefen/gehabt. Wieaberdiefer Drehjene 
gebamwer/davonfepn zu Paris vier Figuren 
inKupffer / famptden Gärten / onndans 
derm /außgangen/mitdiefem Titel: Le 
Chafteau deRichelieuen Poi&ou,re- 
prefenreenface. Ouurage du grand 
Cardinal, Ducde Richelieu,lequeleft 
magnifiqueenfa conftrudion , & ar. 
chitedture, avec fculprure au dehors, 
d’une multieude desfigures, & Buftes 
antiques, &au.dedans derarestable- 
aux, de plafons, &lembris,richement 
etophez: avec la ville deRichelien, 
conftruitte per mefme Cardinal, au 
boutdes parterres de fon d, fuperbe 
Chafteau, Darauf zu fehen/daß diefek 
Drıh zum ande Poidtou referirt wird, 
Es hat gedachter Cardinal/Schloß/onnd 
Statt / famptdem Hergogthumb Riche- 
lieu, in feinem Zeftamene / feinem Det 
tern N. deß Herzen von Pontcourlay/ 
Sohn / fo Gubernator zu Havre de 
Grace, auch General über def Königs 
Gallerenift/ verfchafftsweiler von feiner/ 
dep Eardinals/ Schwefter/herfoms 
men; der fich jegt einen Heros 
gen von Richelieu 
fchreiber. 
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Sramekreich / Sicbender Theil, 


s9 


Rochelle, Rupella. 


Sefes war weylandeine gewaltige 
Statt/zwarnichtalt/ alsdienur 

© wegenjhres Hafens/oderPort/an 

einem Meerbufen/ oder Golfe anfangs erz 
baier/ond vondem Aquitanifchen Meer/ 
dem Morag herumb/denMawren/hürs 
nen/onndalten Bollwereken / iftbefchügt 
worden. Beptbeils Seribenten habich ges 
Icfen / daß Rochelle anfangs ein Fleines 
Stättlein/ onnd folches auff einem Seifen 
erbamet geiwvelen; daher auch Diefem Dreh 
der Nahıne Fommen ; biß Hergog Wil: 
belmin Aquitanien/ onnd Graff in Poi- 
ou, den Inmwohnern das Statt Recht 
ertheilet/ ond zugelaflen/ daß fie Graben/ 
Mamwren/onnd Bollwerk /machen/onnd 
bamwen; aucheinen Maire, oder Burger- 
meißer/famptRatheherzen/ond Richtern/ 
erwehlen möchten : vund habe König Carl 
der Fünffte/ den Rofchellern / als fie fich 
won den Engelländern/ unter denen fie cine 
Seitlanggeweien/ zur ron Sranskreich 
begeben / herzliche Privilegia ertheilee. 
Gramondus, in feinen Hiftorien/ fagtal- 
fo: Rupella Duces Aquitaniz primitus 
aguoviffe fertur, pagusignobilis. Cre- 
vırpoftmodum, folique fertilitate, & 
omniexmariabundantia,civibusa bo- 
realiplaga,8cmurisauftaeft, Audius 
municipium Gallica ditio fuit,ex capi- 
te Fleonorz, Guilielmi Ducis filli&, & 
Ludovici VII, uxoris. RepudiataRe- 
gina tranfitin feedusnuptialecum An- 
glo, Aquitaniamque, Pidtones, & Ru- 
pellam, transfertin gentem Gallis ini- 
micam. Sub annum 1452. memorabili 
ad Caftellonem pr&lio vi&us Anglus, 
Aquitaniä, Pidtonibus, & Rupellä, 
Gallodecedit; dein Gallis Regibus 
Rupella paruit,donec nafcenti hxrefi 
fidem unä exuererDeo,& Regibus,de- 
bitam,.Ab eotempore fedxzarmamen- 
tarium fuit Ürbsimpotensfui,omnifg; 
difidii fomes. Biß hieher diefer. Ein 
newer Srangöfilcher Autor, fo fich zwar 
nichenenner/ fchreiben/ dag König Ludwig 


der Achtein Frandreich Rochelle einge 
nommen ; aber /durch den Vertrag, zu 
Bretigny, im Jahr 1360. auffgerichter/ 
were fie in der Eingelländer Gewalt kom; 
men ; Diehernach Roönig Carlder Sieben: 
de von dannen /onnd auß gang Guyenne, 
gejagt hette. Demeaberfeywiedamolle/ 
foift doch diefe Statt Anno 1372. (theils 
haben 1362.) als fie die Engelländer von 
ihnen außgeftoffen/ vonder Sranekreichges 
wefen/wie außeinemden Rofchellern/vom 
König Carolo V. gegebenem Privilegio, 
daß auch Gölnitzius, am 637. Blat/feet/ 
erfcheinet. Müften daher / wanndeme/wie 
odenauß Gramiondo , onnd diefem unbes 
nambften Autore , erzehlet worden / alfo 
feynfolte/ die Engelländer Rochelle wis 
der eine Zeitlang ingehabt haben ; che fie 
gedachter König Carlder Siebende aber; 
mahls zu Srand£reich gebracht Bette, Mic 
der Zeit iffdiefe Statt mehrers/ und mit7. 
Pafteyen/fojhre courtines, vnd WWehreny 
auchmit 4. Pafteyen/ fo Gräben/rem- 
pars, ondcorridors , pınd von auffen jhe 
contr’efcarpe gehabt] auffnewe Manier 
befeftigt worden ; Daß man fie für vnüber 
twindlich gehalten. Dannfie ligt/gegen 
dem Meer/wie ein Borgebärg/ond macht 
daffelbe ein Canal von taufend Schritten 
weit/ oder breit/formirer, onndverfichere 
damit den Port/oder Hafen/daß indenfels 
ben allerley Schiff/ aber nichtingar groß 
fer Anzahl/einlauffen Fönnen. Ym Eins 


‚gang diefes Syafens/ftcht 2. grofle Thärn/ 


davorbindasalee / unndruinirte Schloß 
der Statt geftanden/vom obgedachten Rs 
nig CaroloV. mit 2. $Senftern auff das 
Meer erbawet/ darinmen das Gefchüg fl; 
het/ den Eingang damit zu befchügen. Eis 
ne Ketten gehe von einem Thurn/ zudem 
andern/foden Port befchlieflet/ ondeinem 
derfelben ihren Dahmen gibet; der ander 
aber von ©. Sticlasgenennetwird, Und 
diefe beyde Thürn feyn mit einer flarcken/ 
pnd dicken Mawer/ombgeben/fobif ayeis 
nenandern Thurn/ Garror genannt / ges 

Pain] het; 
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het; fo den gansen Canal beichüget/ nnd getragen/ die Berwundten hinweg gefühs 
folcher gleichfamder Statt Zeughauß ift. ret/onddie Todsendavongebracht haben, 
Ein einiger Mann fan die Kettenmörgens Es fepn 34.taufent Schüß / auß groben 
niederlafle:1/ond den Port eröffnen; Aber Stücken auffdieStattgefchchensviertaus 
folchen zu fchlieflen/ond die Ketten zufperz fent der Belägerer /vnd darunter der Herz 
ven/ mäflenmwenigft fünffefeyn » die fich Kogvon Aumale, dervon Clermonr, 
noch darzu eines fonderbar zugerichten Tallard, Cofleins,die 2. Goas, Go, 
Werefsgebrauchen. Bor diefem mufte brifte feyn geblichen ; auffer denen/dichers 
einicdesgroffes Schiff/demjenigen/fozur nachander Seuch/fofie im Sager befoms 
Ketten beftelt wars. Sols , vnd die Fleinere men/als der Herkogvon Lon gueville,;u 
Schiff/ wann fie außlieffen / halbfo viel; Blois, ondder Sergogvon Ulez , seflors 
onnddie Fifcher / in einem Korbleinetwas den feyn. Band hatman auffgezeichnet/ daß 
von Fifchen/ wenn fie auß dem Meer foms die meiften der jenigen damaln vor Ro- 
menfepn/geben;welchesRörbleinmanauß chellegeblichen / fodck Admiralsvon 


dem Thurnins Schiff an einem Seil her- 
nieder gelaffen- Der Bmbfreiß der gangen 
Statt war von drey faufende Schritten/ 
gleichfamb vieredficht erbamts Bund die 
Mamwrenfaft alle auff den Felfen gegrün: 
det/fohoch/ vnd Die Gräben fo tieff / daß 
man fiemit Lepternnicht vberfteigen föns 
nen. Etliche Öaffen zu Rochelle, fo/ wie 
Taffinus fchreibet/fub longit.21.13.larit. 
46.3. gelegen/ feyn weit/ond fiehen darinn 
Ichöne Gebaw ;theils abereng/ ondin fol 
ehen fchlechte SHäufer. Das Statt:oder 
Rarhhaufe ift fein gebawet/ondfihetman 
beydem Steinern Bildnuß König Hein 
sichs dep Dierdten/daß gar wol getroffen/ 
einSchiffvon Baumrinden gemacht/ders 
gleichen fichdie wilden Indianer gebraus 
chen follen, 

Was die legtere Sefchichten diefes 


Coligny £ofament/zu Pariß/ Annoıyz2, 
alsdas Yahrzuvor/ überfallen/ unnd das 
Dlutbad angefangen haben. Brid feyn die 
Königifchen entlich onverzichter Sachen 
mider abgezogen) nach dem gemelter Herz 
og Seinrich mitjhr/ der Statt/ einen 
Vergleich getroffen / vnndfie bey jhren 
drcpheiten/ ondder Religion, fo allda d: ß 
Yahrs 1557. eingeführt worden/gelaffen 
hat, Siehe Thuanum, Aubignzum, 
Serreum, pnnd andere/fo davongefchrics 
ben. DBerwunderlich ift/daß/alsdte Sn 
mwohner damaln mitdem Mangel hartges 
druckt wurden/ jhnen die Sifch/fo gedach? 
ter von Aubigne in feiner Frangofifchen 
Spraach/Sourdons , vnnd Peroncles, 
nennet/ zum beften Fommen/welcheinfehe 
groffer Mengeden Hafın/ oder Dort/ans 
gefüllet ; dergleichen man vorhin/ an dies 


Dreh anbelange/ fofeyn/ unter denfelden/ fem Dreb/nicht gefehengehabt; und dahee 
fonderlich venefwürdig/die beyde Beldges folches/als ein Wunderwerdf/ die Reforz 
sungen/inden Jahren 1573. 0nd 1628. vors mirten/wie mansnennet/ auff Tafflen 96 
genommen: Bnndzwardie Erfie durch mahlter/ zur Gedächtnuß /in ihren Häus 
Königs Saroli dep Teundten Brudern/ fern/ auffsehultenhaben. Nach auffges 
Hergog Heinrichen von Anjou,hernach hebter Belägerung / ıft allererft/ wie oz 


Königen diefes Trahmens den Dritten ; 
welcher fünffsig taufentbewehrter Mann/ 
nnd Go. grofle Stück Sefchüges/ darfür 
gebracht / ond einsmals den Sturm zum 
fünfften mahlwiderhotet hat. Es entftuns 
dein der Statt ein Zandkzwifchen den 
Männern/ond IBeibern/ welche onter jh- 
nen fich am tapfferfien gehalten hätten: der 
ren WBeiber auch fünffzig/ ineinem Auß- 
fall/von den Manns-Perfonen nicht gewir 
shenfeyn; fondernihnen die Ntorhturffe zus 


benerzehle /diefe Statt recht befeftigewors 
den: Deflen fich aber die Rofcheller / fons 
derlich der gemeine Dofch/ überhoben; afz 
fo/ daß die Srembden nicht gnugfamb über 
ihren Stolß/ onnd Hochmuth/ zu lagen 
gemuft/ und denfelben gleichfam den Uns 
dergang / fo gemeiniglich auff den Stolg 
erfolget/ verfündigethaben; fodeh Jahre 
1623. erfolgt il. Dantı/nach demder 
vorige König / Ludwig der Drepzehende/ 
Shme/inden Jahren 1620, vnndar.vor; 
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Porte deux Moulins 
Forte Hefe 
Porte de ongne 
Porte S. Nicolas 
Porte Maubec 
Tour’ du Farze 
Tour de la Chaine 
Tour $. Nicolas 


Cana kau deuce 


Lorloge 
e AR 


Erb 
.E Hoftel.de la Wille 


Le vieux Temple 
Le Temple neuf 
Le vieux Charkeau 
$. Marguerile 
Lz Clhge 
Place d’Arme 
Nouueau Cana 
- Moulin nouuellemen faick 
€ L’Efelufe 
. Enfree du Haure 
pr Le Haure 
 Puits doux 
5 L. Arfena 
. $. Bartelemyj 
. U Euefche 
. Tour du Garzof 
. Tour des Moreilles 
Tour du Chafteaau 
‚ Fauxbourg eConlombier 





Sransfreich/ Siebender Theil, 


genommen/allefefte Dreh / fo fein Herr 
Barker denen von der genanten Xeformirs 
ten Religion/zu ihrer Sicherheit/ eingege- 
ben/infeinen ®ewaltzu bringen/onnd fich 
allenthalben eineneinigen/ ondvollmächti- 
gen Herzen/ infeinem Rönigreich/zu mas 
chen; Sohat fich fonderlich diefe Statt 
SfhmeBierinn widerfege/ andere/ injbrer 
MWiderfpanftigkeitgeflärcke/ onddenfelben 
allen Borfchubgerhan. Daher der Königs 
nachdem den Rofchellern / durch Erbaw- 
ung deß veften Schloffes/Louys genannt/ 
auchdurch Sperrungder Pap/ PVerders 
bung der Ernde/ofi Entblöffung der Pros 
viant/ fo fieden Engelländern/ als diefelbe 
Die oben befchriebene Veftung S- Mar: 
tin/inder nfel de Re vergebens belagert 
hatten/zu der Statt fchaden/folgenlaffen/ 
nach ondnach/ grofler Abbruch gefchehen/ 
entlichdiefe Statt / durch feinen Brudern/ 
den Hergogen von Drlcans/ ondden Cars 
dinal vonRichelieu, recht belagern laß 
fen/diefelbe auch/ durch Hunger /_ im ges 
meiten 28. Fahr) eroberthat. Der Tholos 
fanifche Praefident/ Gramondus, fehreis 
bet von diefenlegtern Händeln/ vnter ans 
dermalfo: Anno 1621.hatdie Statt Ro- 
chelle der Hrrgog von Efpernon, mit ü- 
berfallenzu Dieer/ond Sand/ angefochten. 
Das folgende 22. Jahr/hatdie Rofchel- 
ferder Sraffvon Soiffons lang befrieger/ 
Hiß entlich/ in jhrer Nachbarfchafft /erein 
newes Schloß/fole fort Louys genannt 
worden / durch den Pompejum Trago- 
num, einen Stalianer/ haterbawen laflen/ 
nd dardurch diefreye Handlungzulßaf 
fer/ond Land/der Stattbenommen. Bnd 
gabes fonderlich Anno 23. zwifchen der 
Befagung diefes Schloffes/onnd den Ros 
fchellern/ Bngelegenbeit. Anno 1627. 
famder Herkogvon Budingham/ mit 
feinen Engelländifchen Kriegsfchiffen in 
derÄänfel Rea an/belagerte d5 vefke Schloß 
©. Martinin derfelben 4. Monatlang/ 
wiewol vergebens /ond gabe Er/alser wis 
der in Engellandfam / alle fchuld feines 
 Berlufts/dven Rofchellern/ond verurfach- 
ge/daß fein König Carolus fich vberfie ers 
zörnee/ vnnd jhnen/ zurechter Zeit/ Fein 
Snülffgefchirkt hat; da doch die von Ro- 
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chelle fich/ wie auchoben angedeuter/jßs 
v8 Borzaths /den Engelländern zumbe 
fen/ felber onvorfichtigberaubt/ond damie 
Ihren Qindergang beförderthaben. Dann 
der Kergog von Drlcans/ alsdie Engels 
länder abgezogen/fich näher zur Stattges 
legt / onnd die Rofcheller / mit flätigem 
Scharmügieren/müd gemacht / onndalle 
Straffen wol verwahret/ daß der Start 
nichts von Proviant hat Fönnen zufoms 
men; bergegen der Cardinal von Riche-. 
lieu/ dem Meer ein Gebiß eingelegthat/ 
indemer mächtiggroffe Bäume /ondders 
gleichen/inden Canal/ond Hafen/werffen 
laffen/ond dardurch verhüter/dz der State 
auchzu Wafler kein Hülff gethan werden 
mögen. Giheswieesmitfolchem IVerc® 
(fo ein Frangoß einen verwunderlichen 
Zham nennee) hergegangen/ Shn / den 
Gramondum felber/lib,ı8.hift. p. 768, 
fegg. de. Ambfterdamifchen Drucke, 
Als nun dergeftale den Rofchellern nichts 
mehr zufommen / fohatder Mangel von 
Zagzu Zagbepihnen sugenommen/alfo/ 
daß nichtnurgemeine/ fondern auch vors 
nehme Seuth/einen gangen Monat/ Fein 
Drode mehr zu eflen gehabt. Go hatte 
man nun auch auffgehört / das Hund:pnd 
PferdsSleifch zu verFauffen;dieweil Feine 
Hund/ond Pferde (foman vorher chemwer 
geben ) deßgleichenkeine Ragen / vnnd 
Mäufe/ mehr vorhanden waren, De 
KergogenvonKohan Mutter /onSchwes 
Rer / haben jhre vier Gurfchen-Pferde 
fchlachten/ ond das Fleifeh mit Salg/ond 
Pfeffer/ beftreuen laflen/ ond fich/ an Rate 
dep ‘Drods/zween Monat damit behoifz 

fen und Biedurch fich/onnddiejhrigendeg 
Jyungerserwöhret, Anderenahmen altes 
Leder von Schuhen’ Pantoffeln/ Sporny 
nd gar die unflättige Solen/ und Fochten 
fiewolinden Hafen/oder Topffen / hach 
dem fie diefelben zuvor im Waffer lang has 

benligenlaffen. Jmficden Haben fie Ana 
fchlit inden Hafen gerhan / damitdasab; 

getragene harte Leder eewasweich worden 

ift. Danundie Häut/ und das Leder/ auch 

versehret/ fo hat mandas Pergamentans 

gegriffen/ daß manmit falten ARaffer ges 

wafchen bernach in einen Zopff gechany 

>‘) wo 
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wol fieden/ond gleichlam zu einem Mueß/ 
oder Brey/Eochen laflen/ unnd folches/fö 
ran für ein Eöftlich Efien gehalten/ mit 
etivas wenig Zucker beftreuer/ auch fichein 
zimbhiche Zeit damit betragen hat; biß der 
Notariorum Inftrumenta auch versch» 
see worden feyn. Alsnun/ durch Huns 
ger / in die drepzehen Zaufene Menfchen 
inder Stattauffgerieben/ond die obrigen/ 
fich zu wöhren/ontüchtiggemacht worden; 
fo hätte zwar der König/ ( foonterdeflen 
im Lager anfommenwar )die Statt/ wai 
er fie mit feinemgansen Kriegsvolef ange; 
griffen/wieman darfürgehalten/leichtlich 
erobern Ponnen: IBeil aber die Burger 
diefemvorfommen; foifimanden gelin- 
dern Weggangen. Danndie Rofcheller/ 
fampr jhren Soldaten / hauffig in ihres 
Maire ‚oder Burgermeifters/deß Guito- 
nis, Haufe gefallen/an an jbne/ mit fcharf; 
fer Betrohung/daßer die Statt auffgeben 
folte / begehrechaben. IBelcheser zuthun 
jhnenabgefchlagen. nd feyn auch die 
Prediger/famptdenobernantenürfinen 
von Rohan’folchem Begehren zu wider ge 
wefen. Steichmolhat das gemeine Bokf 
die Oberhand behalten: ondfeyn/ omb das 
Endedcb Weinmonats/deß 1628. Jahrs/ 
Cdanndiefe Belagerung bey einem Jahr 
gewehret hat) vier Derfonen zum König 
ins Lager gefendee worden/ vmb Frieden/ 
ond Berzeihung/für alleReformirten/an- 
zufuchen; dieman aber wider zurück ge 
fchickechat. Daher / dep folgenden Tags 
12. Burger / mitmehrerm Öewalterfchie; 
nen; denen vorgelefen worden/ daß die Kos 
fehjelter ihr Unrecht erfennten/ den König 
ymb Berzeihung betten/ ihre Tremw/ onnd 
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fo vielfie gefönt/an Brod heimlich eina: 

fiedke Baben / daffelbe dr ang. Br 
gen; damit fie/ biE Morgen / den Hunger 
außfichen möchten. Def folgenden Tages 
ft die Königliche Frangofifche / onnd 
Schweißerifchegeih®uardi/inderStare/ 
hinond wider außgetheiler worden. Dbges 
dachter Guito » gewefter Burgermeifter 
alldie/ ift/ mit feinen Auffwartern von 
Soldatenydie Er/zu feiner Wacht, oder 
£eibshut/ folang die Belägerung geiwehs 
vet/ gchabt/ dem Rönigentgegen fommen/ 
den man aber fort gefchicke/weit er/beydem 
König/ feiner Wachtvon nöthben. Band 
hater fichhernachverlohren/ folictudine 
poft cafum illuftrem aftectarä, wie g6e 
melter Gramonduspgedet/ ) daß jhnnies 


mands mehr gefehen, Hierauf hatder Kos’ 


nig/durchdie Statt / under die Buraers 
fchafft/ Bros außtheilen laffen ; vnnd on 
auch/ deßandern Tags / die Garfüchen 
nicht allein mit nothmendigen fondern 
auch mit fchlecfhafften Speifen/ verfehen 
worden; welches aber denen von Hunger 
außgemergelten Kofchellern übel befbme 
men; wel fienicht/ nach/ unndnach / der 
Natur wider zurecht belffen wollen ; fone 
dernfich mitSpeiß oberladen haben. Ran 
hat die Kirchen wider geweyhet/ unnd der 
Cardmalvon Richelieu Dieerfte Meß 
gehalten. Der König ift/auff Allerheiligen 
Zag/nachdem Effen/triumpfirtich indie 
Gtatteingezogen; und ward/in S. Mars 
grethen Kirch / der Lobgefangder Heiligen 
Ambrofii,pnd Augultini, gefungen/ondy 
vom Jefuiten Suffrenio, eine Predigt ges 
Balten/deren Tert gewefen: Sch wilmeine 
Seinde verfolgen fie ergreiffen/onnd nicht 


Gehorfam/ erneuerten/ onnd verfprechen; ombEchren/biß fie vberwättigerfeyn. Dib 
onnd daß fie/ zur Anzeig folchen gethanen KHergogen vonXohan oberiwehnee Mutter/ 
Getübds/ond verfprochenen Sehorfams/ ondfeine Schwefter Annamy/iwelche fo bez 


zuvorderift die Statt/ ohneinig Beding/ 


dem König /vbergeben/ondepgenmachen manaußder Stattgefchafft/ unnd mifei 
shäten:gedachterRoönigläfler/ au Brm: ner Wachtnach Viore gefchicke. nn 
Bergigfeit/ ondfreyem IBillen/ dm Burs diefemfeyn die Mauren 


frändig bey den Rofchellern gehalten, hac 


Nach 
(aufgenommen 


gern das Leben / die Freyheit und Güter. die/fo gegendem Meer/ von S. Niclas 


Als diefes verzichtet/hatmandie Abgeord- 


Thum an / bißzum Thurnder Satern) 


nete fhattlich tractiere; darbep fichnitallein. ntit allen/ fo wol alten/ alsnewen Befeftie 
diefe Bungerige Seuth mit Speifen ober: gungen /niedergeriffen/ gefchleifft/ onnd 
Fülle; fondern auch/wir manberichtetba/ dem Boden gleich gemacht worden ; daß 


alfo 


Stankreich/Siehender Theil, 


alfo jekt andem Drt/wo vorhin dieStatt 


geftanden/ ein Dorff ift. Ingleichembat 


manden Maire,oder Burgermeifter/item/ 
die 24. Schöpffen / unnd hundert Pares, 
fampt allenandern Aemptern/ fodie Bür- 


gerfchafft gehabt/ auchdie Srepheiten/abz 


gefchafft/ ond zunichtgemacht. Alsdiefes 
verzichte /_ hat man die Soldaten in die 
Winter» Duartier verlegt; vnd Ifder Ro- 
nig wider auff Parıß fommen: Der Cars 
dinal von Richelieu aber/ hathiedurch 
erfirechtden Grundzu feiner Hoheit ges 
lege / fo jhres gleichennicht gehabt. Sicht 
weniger ward mit fällung deg Haupts/ 
nemblichder Statt Rochelle, den Huges 
noten/oder Reformirten/in Srandreich/jr 
Macht befchnitten/ oder guten Theils ber 
nommen; daß fie folgenden 29. Jahre 
fich allenebalben bequemen müflen onnd 
alfo damit ein Endean diefem Kriegge: 
machtworden, Daraußzufehen/ wann 
&Hrr firaffen wil/ daß ihme Fein Plag zu 
fe. Es ift auch diefesmahleine andere 
DBrfach dep Kriegs/ als indem obgedach- 
ten 1573. Jahı/gewefen. Dann König 
Ludwig / durch. offentlich außgegangene 
Befehl/ fich erflärce hat/ niemanden/ we; 
gender Religion/suoberziehen/fondern jes 
dermanbey derfelben Exercitio rühig vers 
bleiben zu laflen: Y3ie er dann auch diefen 
Kofchellern/ ob er fie wol äberwunden/jh- 
re Religion nicht engogen ; fondern fie die: 
felbe/ biß auff den heutigen Tag haben: 
Dahergegen/obernanter König Earl der 
Steumdee/die alfo genante Hugenoten/ond 
jhre Glaubens Befantnuß / in gank 
Sranrfreich außzurotten getrachtet hat. 
Silie auch von der obgedachten Beläge, 
sungdas 45. Buch der Continuation 


03 
beß Mererani NHiftorien ; den tom. 1, 
Theatri Europzi, pnd den Victor. Siri, 
tom.2. del Mercurio,p.ı523. &g folle 
gleichwol noch/ wiemangefchrieben/ sims 
liche Kauffmanfchaffe zu Rochelle 6 
trieben werden; fonderlichaber wird gar 
fchönes Salß/ auß dem Meerwaffer /nas 
hend der Statt/ gemacht, Deb Jahre 
1645. hatder Sturmwind / beyderfelben/ 
anden Schiffen / onnd anderm/über cin 
Million Soldes Schaden gethan wie im 
5. Theildeß Theatri Europ. fol,669,b, 
der erfienEdition,, berichterwird, 
as das fand darinn Rochclle 
ligt/ond/heutigs Tagslauch/ nachjhr/ le 
Rochellois,fonftenaber le pais d’Aulnis, 
nnd Sateinifch Alnienfis ager, genanne 
mwird/ anbelangt ; fo ift fofches eine Graffs 
fchaffe / zwifchendem Bndern Poidtou, 
Xaintonge, vnnd dem Aquitanifcheh 
Meer/ gelegen’ dienichtmehr/als 6. odeg 
7. groffe Meileninder Sänge/onndfaft fo 
viel auchin der Breite hat/ wannman die 
SInfelde Renicht darzunimbe; yon wels 
cher/ wie auchder Infeld’Oleron, fobeys 
de etiwan 4.0der 5. Meilenvon Rochel- 
le fich befinden follenswiedeßgkeishenvon 
der Beftung/ond dem/ond dem Meerhas 
fen/ Broüage, obenan jhren Stellen/ ıfk 
Bericht gefchehen. Cogehörte/vor Feis 
ten / Diefes Gebiete zu Xaintonge. Jg 
aber Rochelle fich/vonden Eingeläns 
dern/ andie Srankofen/ begeben / foift dies 
fes £öndlein Aulnis ein befondere Bogs 
icpworden/ dieniemands/ alsdem Para 
lament zu Paris/wegendep Königs 
in Sranekreich / underworfs 
fenift. 


Romorantin, Romaantiqua, 
Roma minor, | 


Sn Stärtlein/onnd Schloß/in der 
Sandfchafft Soloigne,andem Fluß 
Sodre, oder Saudre; gelegen; allda 
man noch fonderbahre / onddenefwärdige 


Anzeigungenjbres Altumbs fiber, Rucus_ 


lagt/ligegegenla Beaufle, andem I, 
de Sn undependzevonbionn } 
Aber Das Obere fchreiber 
 Chefneus, 


Roftaing, 


64 


Bfehreibung dep Rönigreiche 


Roftaing, 


! £ In Schloß / in der Gegend von fchaffe erhöhen/onddie Grafffchafft Ro- 


Blois, oder enBlaicois. YBar vors ftainghat nennen laflen; darzu Cour an 


hin Bury genant / foFlorimond 


der Loire, vnd die Srafffchafft Donzain, 


“Robertet; einiger StaatsSecretariusin gehörig feyn. Es wird gleichwoldas gemel- 


Srancfreich/ under den Rönigen Carolo 


tSchloß/vonXheils/auch le Cha- 


VII, Ludovico XII, onnd Francifco I. fteau deBury Roftaing ges 
erbamer; daßaber Margaraff Carl von heilen. 
Rottaing, Anno 1642. zu einer Graff- 

Saumur, Salmurium, 


ge" vornehme Statt anderLoire, 

I%_oder Ligeri , in dem Jande Anjou, 
OP, war anfich felbs nicht groß/ aber 
mit fatelichen Borftäteen/ an beyden fei- 


sen deß Ftuffes/ verfehen. Band geher 


ein fehrfchöne Brürk über denfelben/ foei- 
nengroffenvnddieken Thurnhat. Wnd 
ift/peydem Anfang derfelben/ein garlufti- 
‚ger Dlag zum fudieren / auch ettiche bez 
wohnte Infeln. Die eine Dorfate ift 
befchloflen/ond hat Gräben. Die Statt 


fiheeman S. Chriftoffels Bild / fo aber 
Fleiner/ als das zu Paris. Das obacdach- 
te Schloß 1. davon man ein fehr fchönes 
Außfehen/auff den Fluß/ond die Öegend/ 
oder Die mit Bäumen gezierte Ebne hers 
umb/hat/iftfehr feR/ und Fandavonalles/ 
fo Darunder fige/entweder befchüigt/oderzu 
grund gerichteewerden. Öegender Statt ° 


hates 3. Bollweref'/ mit Duaderfteinen 


befleydet: ond gegendem Feld/einen Ball. 
Es wohner infolchem der Gubernator/ 


Aigtan einem Berge/dazuoberfidgSSchloß pnd hat gemeinlich Go. Soldaten zur Bez 
ift/ onnd gegen folchem die Käufer etwas fagung. Bnd feyn in folchem das Zeugs 
Höher feyn. Man lobet die Statt-Maus Bauß/die Saleria/onnd dep Gubernators 
ren/wegen ihrer Schönheit/ foihre auff Cabiner/ oder fecretius Conclave, pnnd 


einander folgende Thürnenhaben. Die 
Yonder Reformirten Religion / haben in 
der Statt(deren longit.von 22.17,lat.47. 
12-)einen gar fchönen Zempel/ ond Cols 
fegium / vonndin diefem eine berühmbte 
Schuly fo fieeine Academi nennen. Bnd 
halten fich bey folcher/ nicht allein wegen 
Zuftbarkeit dep Drihs/ nd daß allda wol- 
feilzugehren; fondern auch allerhand &+ 
xereitien halber / die man da haben Fan/ 
gemeinlichviel Zeutfche‚ Wider: ond Ens 
-,gelländer/auffe Die Patres Oratorii 
Baben alldaauch eine Kirch ; und zu Ende 
der Borftatt/dadie Loire vorüber laufft/ 
iftdie Gapell ä noftre Dame des Ardil- 
liers, dahin groffe NBalfahre von Kranz 
Een/wegender Yßunderwerck/ fo dafelbft 
gefchehen follen/ if. In S- Peters Kirch/ 


in demfelbendie Abbildungen der geweften 
Königlichen Statthalter albie/onnd/ on: 
ter denen/deß fehr gelchrten/ und/durch feiz 


ne außgegangene Schrifften/ berühmten 


Serien Philippi Mornzi Plefhaci, fo 
Anno 1623, geftorben / infonderheitzu bes 
fichtigen. Deß legten Titel war diefer: 
Philippe de Mornay, Seigneur du Pief- 
fis Marly, Baron de laForeft fur Seure, 
&zc. Confeiller du Roy enfes Confeils 
d’Eftat, & prive, Capitaine de cent 
hommes d’armes de [es Ordonnances, 


‚Gouverneur, & Lieutenant General 
pour fa Majefte en la Senefchauflee, 


Ville, 8 Chafteau de Saumur &c. &g 
hat fich andernfeiner Religion Berwands 
ten/welche diefelbe/ durch IBaffen / zubes 
fchügen/pnd die vom König Henrico IV, 

den 
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Srankreich/ Siebender Theil, 


den Proteflirenden / zu ihrer Sicherheit/ 
Eingegebene Drib / deflen Sohn/ onnd 
STachfolger/dvem König Ludovico XII: 
yorzuenthalten/ fich refoloiret / widerfege; 
onnd fie von folchem Vorhaben trewlich 
abgemahnet ; fich auff deß Königs IBort/ 
onnd außgegangene Edidta; verlaflende/ 
daß er nemblich die Religion feinen Uns 
derthanen nicht zuensichen / fondern fich 
nur andenen Drehen/fo fieinnhätten / eis 
nen vollmächtigen Hertenzumachen/vor; 
Babens were: Daher Er Morn&us auch/ 
alsder gedachte König Ludwig Anr:162 1; 
Den rechten Anfang zum Krieg wider die 
genante Hugenoten / oder Broteftirende/ 
gemacht/ond mit feinem KRriegsvolck auff 
Diefes Saumur zugezogen / demfelben diefe 


63 
Auff eine halbe Mäil von Saumurfeyn 
Gkteingtuben/ allda many onder der Erz 
denifaßteine halbe Meilwegs gehen/vnnd 
inder groffen Sommerhig fich erfris 
Ichen Fan: Auffder andern Seiten/ifteine 
gar lange Wicfen/ Chardonner genant. 
Wann manüber folche ift/ fo Fompe man 
zur Abbey von S. Slorian/einfehrfchd: 
nes Öebämwy mit Öräbenombgeben. Bey 
wehrenden innerlichen Kriegen, Batdiefes. 
Clofter der Admiral von Chaftillon bei 
fehoffen/ wiemanesnoch anerlicheit SG; 
chern fichet: Auff diefem Weg fepnetliche 
Wirtshäufer / allda man fich erfrifchen 
fan, Rueus nerinet gemelte Abdtey u ©. 
Slorent / welche Graff Thibauld von 
Champaigne; vndBlois ‚erbatder habe: 


Beftung / ond gewaltigen Paß/gleich vo _ 


berantworter hat: WBnndward /anfeine 
flatt/ zum Gubernatorn allhie /der Graff 
son Sault, deßvon Cregui Sohn I vom 
König verordnet / fo damahlen noch der 


 Proteftierenden / oder Reformirten/ wie 


mans nennet] Religion ugethan gemwefen. 
Mie hoch aber befägter Hert Mornzus; 
Sorhero/ von feinen Slaubens-Genoffen 


gehalten worden; fo fehr war er hernach/ _ 


bey ihnen / wegen der Wbergab diefes fo 
voruchmen Plases / veracht: Daher 
Schreiseder Zholofanifche Przfident/ond 
Königlicher Hoher Rath / Gramondus, 
lib. 7. hiltor, Gall. p. 380, alfo: Salmu- 


tiaurbshaud inameena firu,foloube- _ 


roparüm Commercid,multumäue li- 
teris Aorens, ex Acadeinia Calvinifti- 
ca, cui Pr&poficus tüm Pleflius-Mor- 


nzus,virarmis,& litterisjuxtavaleüs, _ 


qui Regem ftatim excipit;viciflim Rex 
procurationem Salmuriz, nequidef- 
fer, quod quereretur Sedta, Comiti 
Saultzo, Crequii filio, qui tum Sedta- 
riuserat,permittit, Pleflius honore; 
& donis, cumulatusaRege;diris devo- 
vetur a fedta, haberurque pro venali 
anima , &proditore,illeidem, quem 
nuper adoraverat. in dennewen Kupf- 
fer Figuren fichet/daß obgedachtesQSSchloß 
Ba auff Sorhifche Manier erbamwer 
eye. 


Pars VIl. 


Anmweifung und Erklärung der 
Buchflaben indem Abriß. 


A. Der Patium del’Oratoire Hauß/os 
_ derdas Beihauß: RR 
B. Die Kirche de Noftre Daine,oder pie 
fer lieben Framwehi des Ardilliers,deg 
Wunder halben/fo fich allhier beges 
ben/weitberühmbt: 
C; Der Sluß Ligeiis, öder Loire, dig 
Drtbs eines anmürhigen Profpects 
vnd Aüfehens/feiner Breitewegen. 
Ckeinbrüche/ zu Erbawung der Haus 
ferinder Statt fehr nunbar vnnd 
dienfam. 
E.Das Schloß/auff Gothifche Art ers 
bawet/ fo mit verfchiedenen Wällen 
ömbgebenrinder Höhelieger/ ondy; 
‚ „ berdie Start commandirer. 
F, Anmüthige vnnd ergegliche Spagiers 
_ , gänge vonsnd zuder Statt. 
G, Einelange ober den Fluß Loire, onnd 
etliche deffen Snfulen( derendiecrfte 
imit vielen Bäumen befet/) erbaute 
 Allbier find verfchiedene Academieny 
dahero diefe Stattvoneiner groffen Menz 
ge Edelleuthe onnd anderer auf Europa, 
der Studien und Erercitien wegen/ 
frequentireond hefuche 
mird. 


D. 


I Sinot; 
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Befchreibungdeß Königreichs: 


Sinot, 


Sn Marcifled 6. Meilen von 
P% Poidtiersgelegen; Allda ein grofler 


Gortsarfer/fo gang vollmit Srab- 


feinen if; wie ich davon gelefen/den Hrt 
aber es a: gefehen 
ab. 


Sully, Suillium, 


geri, zwifchende Stätten Orleans, 

vnd Gien, gelegen vondannenman 

G. oder 7. Meilen/ nach befagtem Orle- 
ans.rechnenthut. Kslige dabey einfürz 
erefflich Schloß /fo/ wegendeß Gebame/ 
Thierzond anderer Garten/ wol zu fehen. 
Gchört dem Herzen von Bechune, Sergo; 
genzu Sully, mit vielen andern fchönen 
Gütern mehr, Anno 1s2ı. hatdie Herz 
Kogin von Sully, in Abmwefenheit jhres 
Ehcherrens / (derfich bald Anfangs dep 
Hugenotifchen Rriegs/ weilen/wie offtger 

Dacht/ der König denen vonder Reformir: 

ten Religion/Sicherheit/onfreye Bbung 

3erfelben/ zugefage/ entfchlagen/ onnd fein 

Sohn’ erfier Ehe/nemblich der Marg- 
graffvon Rofny, gar zur Romifchen Kirs 
chen getreten ) fich/fampt jhrem / und deß 


E&: GStättleinander Loire,oderLi- 


gemelten Hergogens von Sully, Sohn/ 
dem Grafen von Orval ‚der Hugenoten 
angenommen; ond im gedachten Schloß/ 
oder Caftell/ als ein behergte Fürftin/ zur 
Wehrgeftehh. Deßmwegen dannder Dring 
fihzu Aubıgni,, oder Albignio, einem 
Stäktlein auff balbem eg zwifchen 
Bourges, pnd Orleans, gelegen / mit den 
Herren Srangen von Orleans , Graffen 
von S/Paul/ dep Herkogen von Lon- 
gueville, HenricilI. WYatters Brus 
dermyonterredethat, Wind wardhicrauff 
dasgemelte Schloß (danndas Stättleim 
es mitden Koönigifchen gehalten )belagerts 
dap fich auch nicht lang gewehre; 
fonderm von der gedachten Hers 
Kogin su worden - 
1319 


Taillebourg, ond Talmond, 


. 


Sne Statt/ onnd Schloß / im Poi- hat. DieStattift flein/ aber das Schloß 
&ou,ander Charente, dem Herz garfchön/onddarzuveft. 


-sogendela Trimoüille ‚oder Tre- 
mollio,wieauch les Marais, gchorig ; fo 
etliche Holländer /auff Zulaffung König 
Syeinrichs deß Dierdten/ außgetrucknet/ 
vd folche Moraftifche Derter / zu nußli; 
chem Sebrauch/gebracht/daß man ficherz 
nachlange Zeit / das Fleine Holland/ oder 
la petite Holande, genannt hat. Bnd 
wegen folches Morafts/ mages vielleicht 
Fommen feyn/ daß man die Brück allhie 


vor die Sängfie in Sranskreich gehalten - 


Es gehöret befagtem Nergogen de la 
Trimoüille auch das Fürftenehumb Tal. 
mond, imbrfagten Sande Poi&tou; deffen 
Syaupt Talmond , wie Rucus berichteey 
ein fefter Plag if. Siehe von diefen 
SJerkogen/ onnd den Seinigen/ was/ im 

Eingang def erfien Theits vorhas 
benden TBercks/gemelder 
worden ift. 


.. 95 (0 )I0- 


Thon: 


Sransfreih/Sichender Theil, 


Tho 
£ Y Eleines Stärtlein in dem Sande 
gelländifche Graff von Salifbery; 


Anno 1421, eingenommen/ onnd die Defes 
figung daran gefchleiffet har. Als die 
Bon Rochefott, pund Bertaucourt; fol 


Belfia, oder laBeaufle, pder En 
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Hy, 
ches erfahren/ haben fie die ej ve idR. 
verlaffen. Dan on Dit 


man von Paris auff Dricans 
seifer: 


1 0 Su 


Touars, Thoarfıum, 


Er Sn Stärtlein. ) Unnd fehr fchönes 
SE Sacır dem Hergog vonla Tri- 
&Dmoüille gehörig/ond andem IVaf 
fer Toue, in Poidtou ; gelegen; welches 
vorhinein Big-Grafffchafft gewefen/aber 
dem fehr alten Sefchlecht de laTrimouüil- 
le,oder Familix Tremollix ( vonwel 
ehem Jofep. Texera, Lufitanus, Anno 
1596.50 Paris/ ein Buch in 5; mitdiefem 
Titel: Genealogiede l’ancierine & 
illuftre maifon de la Trimeüille; Bat 
außgehenlaflen) zu Ehren / zu einem Hess 
gogchum / onnd MierRegentfchafft / oder 
Pairrie, vom König ift gemacht worden, 
Fat einen fehr Iuftigen Zürftlichen Gars 
sen beym Schloß ; und wie ich liefe/ bey eis 
ner Meilwegs von Touars; nocheinen 
andesnfehr fehönen Garten. Zu Anfang 


deb Hugenotifchen Rriege/ Anno 1621. iff 
König Ludovicus XII], von Saumur, 
bieher/ auff Touars, mit feinem Krieges 
volf/gesogen/weiln der gedachte Hergog 
dela Trimoüillenoch damalsder Refors 
mirten Religion zugethan/ond dasbefagte - 
Schloß allhie/mit IBaffen onnd Volk). 
wol verfehen gewefen. Es glückte aber 
dem Rönig/ daß fich der Hergog sleich bea 
quemte/onddie ugenotifche Partey vers 
lieffe: Daher er auch / beydem Seinigen/ 
rühig gelaflen wurde; fonften man von 
diefem Dreh/ mitaußftreiffen/ den 
Konigifchen / nicht geringen 
Schaden hätte chun 
fönnen: 


Tours, Cxfarodunum, Turonum; 
Turönium,, | 


„SZ Ir vomehme / Ersbifchoffliche/ 
x onnddeß Sandes Touraine ; oder 
* Turaniz,Haupfftatt / vonderein 


Bd die HaupeKRirchäu S, Gratian, iit6 
gemeinfaindt Gaflian genant/fomanfür 
ein TBerek der Engelländer hält/da/onder 


Srangoß /fofich abernichenennet / alfo andern Sachen/ die Bhr die Tagedeß 
fchreibet : Ein wenig onderhalbder Statt/ Jahrs/der Wochen/die Zusonnd Ahnchs 
fälledas YGaffer Cher, oder Carus ‚indie mung deb Monde / weifet:. die Fleinen 
Loire, da die Bruck deS. Edmeift/von Glockleindie Stundender Meß anzeigen; 
18.Schwibbögen. Die Stattiffgarfchön/ vnd /onter folchem Klang/fich eine Thür 
ondtuftig:jhre Gaffen feynlang / ondgar auffehut / durch welcheetliche Briefter in 
fauber/ ond die Häufer mit Schiferfleinen der Dronunggehen, Eshat diefe Kirch 
RE ifeinweniglänglecht/ Swen <hürn/pon “. man dis Statt/ 

og er 3; end 


63 Befchreibung def Königreichs 
vd die Gegend herumb/luftig fichet. Die groß ifl/onddie Tropffen/fs indiefer Ad, 
Kirch zu S. Martinifigroß; abernicht linoben herabfallen/zu Ey / onnd in fehr 
gnugfam offen. JR von Quaderfteinen harte Stein verwandelt werden. Wad fo 
erbamwt/ onadin 4. Thürneingefchloffen:: viel fagt diefer Srangoß. Darzu noch zu 
Die fchöne Drgeln/ ondpraächtiger Altar/ thun/daßder Ergbifchoff diefes Drchs 
dienen jhr zur Zierde sc. DieKirchzu S. onderfich hat/ die Bifchöffe zu Angers, 
Sernin,oder Saturnin, faftdieSJifori von - Mans, Cornoüaille, Quimpercoren- 
der Aufferfichung onfers Herzengar fünft- tin, (oder Treguier) Leon, ( oder de $. 
lich gemahlee fehen. Das Schloßiftalt/ Paul) zu S.Malo, Dol, Nantes, Ven. 
vnd zerbrochen. Die Vorftdtte feyngroß/ ‚nes; S.Brieu,onnd Rennes, Der erfie 
onnd fchön: Eine derfelben / fo über der Pfarzer allda ift der H. Gratianus, zum 
Loire, ift andie Statt/ durcheine fchöne Zeiten dep Kapfers Diocletianis gemes 
Drüd/gehendt. Manhatallhie/vordie- fen; nach. welchem auch die obgedachte 
fem/bey einem Canonico, leChantre Ergbifchoffliche Kirchift genant worden. 
genant/eine Runftsond Schagfammer/os Anno 375.iftder 9. Martinus, au Bus 
der Cabiner, vollallerhandeheurer /unnd garnbürtig/ derdritte Dfarzer/ unnd Bis 
felgamer Sachen’ gefehen. Mannimbt fchoff/allhie worden;welcher zuvor/onder 
zu Toursauchdas Spiel de Maille ‚fo dem Käpfer Julian/ ein Kriegsmann ges 
taufene Schritt lang/ond von fehr fchönen wefen/onnd mitdem H.Hilario, Bifchofs 
Bäumen’ infiebenfacher Drdnung/ ober; fenzu Poidtiers, dernach Meyland/ zum 
fchattetiß/ inacht; das manforgfältigun: Concilio/widerdie Arianer zu difpurieren/ 
scrhält/und nicht zuläft/daß man da fpiele/ gereifet war / in Srancfreich Eommen if. 
‚wannesregnet. DasSeydensGewerb/ Erfoll26. Jahr 4. Monat 17. Tag’ Bis 
pnnd Zuchmachen / wirdflarck in diefer fchoff geweftfeyn. Wann aber fein Eodte 
Statt (fo onderdem 22.53. longit. 47. in das Jahr 335. von den Seribenten 862 
10, latit. gelegen ) getrieben onnd werden fegt wird/ fo £rifft die Rechnung nicht Ur 
‚die Seyden trefflich wol allda gefärber. Seine Sachfolgeram Bifthumb/ S. Bri- 
Es haben die Inmwohner auch ein gutes cius,ondS.Perperuus, haben die Kirch/ 
Einfommenvon den Früchten / die man derenobengedachtworden/ vnnddienach 
garbequem/ auff der gedachten Loire bins Jhmeden Nahmenführet /allhie erbamer; 
weg fchickenfan. Es ift allhieein Erg- darinn feine Gebein andächtig verchree 
Birhum/ Prefideneen Sig / oder Obers worden; biß def Fahrs 1562. Die Huges 
Bericht/ onnd Seneralicät/wegen der Kd- notendiefelbe verbranthaben; wienitallein 
niglichen Einfommen. Bnderinnereman die Verß allda/fo in meinem Frangofifche 
fichnoch allda der Saracener Niderlag/ Reißbuch/ cap. 5. p.291. feq. angezogen 
durch Carolum Martellum jhnen zuges werden; fondern auch die außgegangene 
fügt/ alsobeseine Sach/dieerft vor wenig newe Kupffersgiguren/ onnd die Schriffe 
Fahren gefchehenwere. Ein wenig von dabep/ bezeugen. Dafelbften ingleichem 
Tours fanman befichtigen 1. die Abbtey ficher/ daß die Keger (darunder fie dieges 
von Marmouftier, damandie 5). Am- melte Hugenoten verftchen ) auch VEN. 
pouleweiferie. 2. Das Schloß / oder Francifcide Paula, Stiffters der Mini- 
Hauß du Pleflis, zugenanne lez Tours, mes (denS. Ludovicus, der König / auß 
fofeine Zimmer/ond fehrfchöne Galeries, Icalia , zufich beruffen gehabt) heiligen 
oder Gänghat. Ft dep Königs Lofament/ Corpers/foimfeiner Kirch du Plefis, oder 
wanner imJande/ ond mitlauter Gärten Plefhaci,andie Borftätte su Tours fofe 
ombgeben ift. 3. Das groffe/ ond fchöne fend/ (davon oben pn von den Parri- 
"Capuciner Clofter/ ober der Loire, von bus feines Drdens auffbehalten worden/ 
newenmwider erbawet. 4. La Cavegou- nicht verfchonet hatten. Ks vermeynen 
tiere, bey Colombiers, 2. Meilen von gleichwoldie Mönch indemeoben/an feis 
Tours, allda/im Sommer/die Rältegar nem Dreh/befchrichenes/ond vom gedache 
ni | ten 


Sranekreich /Siebender Theil. 


tenheiligen Martino gefifften Clofter/ 
Marmonttier ‚daß fie die Afchen von fei- 
nen/ de N. Martin’ Beinern befommen 
Haben/ vnnd verwahren. Wnter feinen 
Nachfahren war auch Gregoruus,der 19 
Bifchoffinder Drönung allhie/ fodic be; 
sühmbte Niftorien befchrieben/ ond derins 
gemein Gregorius Turonendis genannt 
wird. War/dergeburtnach/ einer vom 
Adel, onnd vorher/ che Er Bifchoffwors 
denyein Mönch. ‚Aufferder oben ernans 
cen3. Kirchen/iftalihie auch die zu S. Ger- 
vafio, und Prochatio, imRuff; welche der 
zwölffte Sifchoff/ Ommarus,mwie auch 
die zur H. Jungfrawen Marien/oder de 
noftre Dame, entweder zuerbawen ange> 
fangen/oder erbawethat. Es feynindiefee 
Statt Tours 2. ( Theilsfchreibenvon 4.) 
Concilia gehaltenworden.DasErfiewar 
einallgemeines/ onter Bapft Alexandro 
dem Dritten; onnddas Ander cin befon- 
Ders/darinndeß Berengarii gehr vom N 
Abendmalift verdampt worden Dep 
ahrs729. oder 730. hat fich die obanger 
z0gene Schlacht 7 mitden Saracenern/ 
auffden fchönen Feldern/bey diefer Statt/ 
begeben/darinn/ durch den Hauß- Meyer 
der Eron Sranetreich/ Carolum Martel- 
Ium, Känfer Carsdeg Sroflen Abnbers 
ren/ auffdie37s. taufene Saracener /foin 
Stranckreich gefallen waren / fepn erfchlas 
genworden. Anno 1621. Baben die Cas 
ehofifchen / widerdie Reformirten allhie/ 
eine Aufruhr erweckt ihren Tempel ver; 
Brannt/ darauf die Stamm auch derfelben 
nechfigelegene Häufer ergriffen / die darz 
auffgangenfeyn. Bad hat das wärgen 
ondbrennendrenganger Zaginder Statt 
gewehrer. Eshatzwar die Dbrigfeit die 
Redtinsführerindie Gefangnuß gelegt; 
aber damie einen newen Auffftand verors 
fachet/inwelchem die Catholifchen mitges 
wale lediggemacht/ onndder Reformirten 
Häufer auffsnewgepländert worden feyn. 
Daher König udwig / als er eben den 
Krieg/wider feine ongehorfame Reformir: 
sen/vorzunchmen auffdem Weg war/fich 
von der Straffe hieher gewendet / onnd 
fünff von den Catholifchen Anfängern / 
end Auffwicktern/ has bensken haften; wie 
Pars VII 


69 
Bievonbeym Gramondo lib. 7.hiftor. 
vndinder Hiftori des derniers troubles 
en France, p.m.718:zulefen. 

Wasdas fand Touraine, deffen/ 
wieobengemele/ Tours die Haupeftattift/ 
viideflelden Snwohner les Tourangeois, 
oder Tourangeaux, genant werden/ans 
belangt; fohat folches laac Frangois, in 
feinem Buch / la Topographie du pays; 
&Duche deTouraine,genannt/befchties 
ben, Francifcusdes Ruesfagt/daß dies 
fes£and Touraine, odet Tourangeau, 
nichtgarweitfich erfirecdde; habe vom X; 
benddasfand Anjou, pondemeesdurch 
das Gebiet von Saumur abgefchnitten 
werdesondeinen Theilvon Poidtou, das 
vones/ durchdas Ißaffer Creufe getheiz 
leifeye: Bom Mittag gränge damit das 
gedachte Land Poidtou, längftdef gedach: 
ten Sluffes Creufe, foer Crenfe nennet/ 
gegenle Pott dePiles: Esgrenge auch/ 
vonebendem Mittag/ mit Touraine,das 
Sand Berry, vondeme cs dusch die Girens 
gen von Chaltillon fut Indre getheilet 
werde: Bnndgegen Morgen /nach dem 
Fluß Loire, grenge diefes Touraine, mie 
dem Gebictder StattBlois; onndeinem 
Theilvombefagten Land Berry; von wels 
chemes der Fluß Cher abfondere, Es 
werden/ fagt Er? zudem Hergogthumb 
Totraine gerechnet / Chinon; Lodun, 
Thouars (fo aber zu Poidtou gehorig) 
Langefts, Amboife,Loches,Chattillon 
fur Indre, Montrichard, vnnd andere 
Dreh mehr, Paulus Merula fehreibt/es 
fange fichdasfand Toutaine drey Meiz 
fen oberhalb Amboife,gegenBloiszu/an; 
unndendefichinden Steefen la Chapelle 
Blanche,vnd Choufai, Dann diefemas 
cheten die Grengen ziwifchen Toutaine, 
und Anjou, Esgehören/ fage&r/ Biea 
her/aufler Tours, die Stätte/ Amboife, 
Langers (einwenig oberhalb ehe der Fluß 
Indrein die Loire Fompt/ gegen Worgen 
gelegen) Chinon, l’IsleBouchard, Cau- 
de, Chattillon , Loche, Afay le Btufle, 
Afay le Ferton,Mont-Richard, Paul- 
mi,onnd Lodon, Wand dannberichtet.. 
Andreas du'Chefne, daß onter Tours, 
fo wohin dererften I alsandern Jnftang/ 

Fi ” gehos 
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gehören / Chaftillon für Indre, Amboi- 
fe, Langets oder Langers fur Loire, 
Chinon, onnd IAe-Bouchard fur Vien- 
ne, Champigny,la Haye fur Creufe, 
Loches, Paulmy, Loudun, Montri- 
chard, Chaumont, Cormeti, Afay 
le Brufle fur Indre; einanders Afay; ge- 
nanntle Ferron, ander Cher ; onndvich 
freye Herrfchafften/onnd Chattellenies; 
als/ Chafteau-renaud, pnd andere mehr. 
Seiftein onglaubliche Lufibarfeit in dies 
fem £andes daß es auch daher cin Öarten 


Belchreibungdeß Königreichs 


dep Srandkreichs geuennee wird. Giche 
Jacobum Schotterum, Collegii Am- 
bafierfis Gymnafiarcham , in feinem 
Anno 1 615. in 4.3u Paris außgegangenem 
DBuch/ de Agri Turonenfis, & Amba- 
hanz arcis amanitate. Wieaber nichts 
durch auß vollfommen ft; alfo gefchichee 
es auchallhie / daß der Boden/wegen der 
pfügigen Dreh / etwas feucht if, 
ond viel Regen verorfas 
cher. 


Vendofme, Vindocinum, 


ne Stattandem WWafler Loir, fo 
IX_einanders/ als Loire , ift. Diefes 
SR wird Lateinifch Ligeris, jenes aber 
Lera genant/ vndift gar Sifchreich. Pe- 
crus Ronfardus , der berähmbte Poet/ fo 
Anno 1585.geftorben/war vonV endofme 
bürtig, Gohat allda eine reiche Abbtey 
zur HI. Dreyfaltigkeie genannt / Deren 
Abbe/wie Graflerus berichtet/ feinem Bir 
fchoff onderworffen if. Fr. des Rues 
fehreibet / daß Geffroi Martel, Graff 
von Anjou, wegen Erfcheinung 3. Ster> 
nen fie erbatsethabe ; onnd fagt/ eswerde in 


pell genannt: Es gehört diefe Stattdee 
Zeit dem Cxfari vonBourbon, König 
Heinrichs deB DVierdten natürlichem 
Sohn/Nergogen zu Vendofme, Eftam- 
pes, Beaufort, onnd Ponthieure, vnnd 
hat von derfelben das Gebiet herumb/odee 
das Hersogthumb / denVtahmen/ onnd 
folcheszu grengen / von Morgen laSo- 
loigne ; Bom Abend l’Anyou; Bon 
Mitternachtle Perche, vnnd von Mita 
tag/laTouraine. Merulafagt/ fange 
zuBaugenciaco an / fo Soloniam, von 
Vindocina, abfcheide. Zheils wollen/ 


einem Bleinen/ond mit wunderlicher Runft fagt£r/ daß fich folches Hersogthumb 
gemachten Befchirdlein/ fomannicht Off bißan Xainronge erfiredfe. Es wächft 
nen fönne/ inder Kirchen / derZäher auffdem Berge gegendergemelten State 
Eprifti / den Er/wegendeß Lazarivergofe Vendofme (fofonderlichder Handfchuh 
fen/ ondwelchenein Engel auffgefangen/ halber/ diedagemachtiwerden/ berühmbe 
vnd der Magdalenz verehrt/ auffbehals ft) Über/ wieauch fonftenimLande/ein 
ten: welches Öefäßlein? vonauffen/ wie guter Wein. Man fchreibee von einem 
ein Erpftall / durchfcheinend feye/ daß Gee/ denes nahendgemelter Statthabe/ 
man den heiligen Zäher von Lafur Farb/ der 7. Jahr voll/onnd7. Jahr ohne Wafe 
fo fich ftätige bewege/ darinn fehenköns ferfeye 5 Welches dann / zugemifler Zeit/ 
ne. Defagter Goffredus Martellus, widerfomme/onnddaß alsdanndie Eins 
habfolches Befchirzlein/demgroflenSol- _ wohnervonderSruchtbarfeitderfols 
dan) Anno 1084. entwender/onnd mit fich genden fieben Jahren / ihr 


über Meer hieher gebracht. Seine Ges Breheil fällen 
mahlin hatin dem feften / onnd mit vier thäten. 
BHollwerefen umbgebenen Schloß alldie/ 

ein CollegiatsKirchen / ©. Georgenzu wr(o)an 


Ehren’ gefüiffter/ und fie de Sraffen Car 
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Sranefreich/ Sichender Theil, 71 
Verger, 


7 SnfehrfchönesSchloß/ond Drdis ohngefehr drey Meilen von der Srän 
= nariSig der Fürften von Rohan "Angers gelegen. 
“ Guemene, indem Lande Anjou, p; 4; 


Vertueil, 


Sn Stättlein/in Angoumois,oder hatalldaein feines Schloß/fo das Stätts 
dem Sande von Engoulefme, onnd Ieinberähmbter macht. Der Boden her 
an dem Fluß Charente, oder Ca- umb ft fandig/onnd bergicht/onnd 


rantono,gelegen/foes3. mahl vnterfcheis Daher nicht Treydreich. 
der. Der Hurgog von Rochefaucaut 00 
ENDE 
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A. 
IR N Blys.4. 
EN v2 Aigrc.fl.20, 


Ra Aigtes.25, 
GN Albignium, ©.Aubigny, 
Alluye. 9 43. 
Amable,fl.s8. 
Amboife,Ambeecia,;. 
Angeville.4. 
Angers, Angiers, Statt, 6.9. 
Anjou,dassand. 5.6.8.9. 





Andegavia, Andegavum, G,Angers. 


Andina. ©.Anjou. 
Angoulefme, ©. Engoulefme, 
 Angoumois, {and.25. 
Anguienne;fl, 27, 
Anthon. 43: 

Angle, 56, 

Artenay, 4.10. 

Arula,fl. S.Loir. 
Arnaurs. 26. 
Argenton,in Poiftou, 56. 
Ardin, 57. 
AfayleBrufle. zo. 

Afay le Ferron, 70. . 
Afpremont. 57. 

Aube, fl, ıt. 

Aubeterre, ” 
Aubigny. 4 

Aulnee Larofehaft 4.63. 
Auneau. 10. 

Autricum, 17. 
Authon.ıg, 

Aurelia. ©. Orleans, 
Auguftoricum, 52. 
Aulnay.sr. 

Aulonne.s7. 


B, 
B;* ‚Bauje. 9. 12, 
Baugentiacun. ©. ka. 
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et 
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Bafoche,Bazsche. 19.43. Bazoge.s7. 

Bandiat, fl. 25. 

Bajols. 26. 

Baconne, Wald.26.28, 

Beauce, Beaufle, Sand. 3,4 

Belfa. ©.Beauce, 

Beaufort. 9.70, 

Beaugency, Baujengy. 13. 

Beaulieu, 34.38, 

Beaumont. 37, 

Belefme, 43, 

Beauvoir fur Mer,se. 

S.Benoift du Sau. 57. 

Bertaucourt, 67. 

Blaife, fl. 25. 

Blaiflac. 25. 

Blzfix,©.Blois, 

Blaifois, Landfchafft, 13, 

le Blanc.56, 

Blois, 13, 

Boiscommun.49, 

Bois-jency.&,Baugency, 

Bonnivet. 15.57. 

Bonneal.ıg, 

Bouteville, 25, 

Boüin.zo, 

Boutonne, fl.40. 

Bourgeneuf. 57. 

Bournoizieaux,s7, 

Briflac, ı6, 

Brouage. ı6. 

Brou£;fl,16. 

Brou,19.43. 

Braconne, TBald, 28. 

Brefay, 28. 

Brignon,fl. sı, 

Brofle. 56, 

Bridiers,s@. 

Brefluire, 56, 

Brigueil-l’Afne. 57. 
Breti- 


Ä Regifier, 


Bretigny. 56; 
Bury Bi, Koftaing, 64: 
Dei Buzi.1e. | 
on, 46, 
! c. 
abanes, Chabanes. 17.25, 
+Cxfarodunum, Such Tours, 
Carnuctum, ©, Chartres. 
Caftrodunum, ©. Chafteadun. 
Caude.7o. 
Carantonus fl. 71. 
Cenomannorum Comisärus: 9.37+ 
la Chapelleblanche. 69, 
Chatente; fl, 26,66.71. 
Chauuet,s 7. 
Chafteaudun.2o, 
Chafteaumur.s7. 
Chafteauneuf.4.9.21.25. al.30, (18; 
ChafteauGautier, ChafteauGötier. 9, 
Chafteau-landon, ıt. 
Chafteau-Regnard,Renard; Renauld. 
2I. 77 
Chaftcauduleir: 37. 
Chatftillon furLoire. 21, 
Chattiillon für Cher; 21: 
Chattillonfur Loing, 2 
Chaftelleraud. 23. 
la Chafteigneraye.s6. 
‚Chaftel- Archet, 56. 
Chantonceau.ıo. 
Chambort, Chamboutg. 1%; 
‚Champigny, Campinium. 1% 
Chartres. Statt.I7.50: 
Chartrain; Sand. lbidem, 
Chaftelleraud. 2% 
Chauuigny; 23, 
Chaumont. 2:, 
Charroux.$6. 
Chefboutonne. 5%; 
Chenelle.fl,42; 
Cherioneeaux, 22. 
Cher, Carus. 33,67. 
la Chefe le Vicomte. 57; 
Cheverny: 2% | 
Chinon 35; 
Chize. 56 
Choufay.9.69 
Cleriacum. 4; 
Cleıy.23: ' 
Clain, Chin. A,:24 NAT 
ParsVuL.* 


Coukfäs. ti. 

la Conuoye. Conuye.fl, 26; 

Courtolin.är. 

Cormeri.24.70. 

Coulonges,24, 

Confolant. 25. 

Corlicux. 26, 

Cogttac, Coignac, 36, 

Condefut Huifnes, 43, 

Compiegne.so, 

Cove, So. 

Colombiers,68. 

SREBEN, . 
oulongtieslesRoyaux, em, 

ER u ” a 

Creufe, 1.34: 

Cure. 

Curgay.sz. 

S: Cyte,s7, 


le; f. 43 
S,Dieu.24. 
Daure. 18. 
Dourdan. 19. 
Douay,Douzum, 24) 
le Dorat,56. | 
Dompierre. sy, 
Donzain. 64, 
Dreux, 25: 
Druidenfiscomitatus.2g, 
Drocea, ©, Dreux, 
Dureftal.g. 
Dunois, 20. 


E. 
ENeeie.2r. 
Engoulefme. 25. 

Encolifma,&.Engouleime, 
Ds Eflards.s9, 
-[tampes: 4,19. 70, 
Eftang de Verde; 2% 

ftinales. 26, 
Efpernon. 40. 
Eure;fl. 25.44 
Eureux. 38, ß 
la TiErte. 4, Ferte Seneterre.aß, 1z 
’ F Ferte Bernard,28. eh 
lesF eneltres, 36. 
le Feniller, 43. 
da Flefche, Flexia, 28, 


i 53° S,Flo- 


| Regifier. 


S,Florian.dg | 
Floriacenfemonafterium, 45. 
$.Florent. 6$, 
la Fofle $. Pierre,16. 
“ Fontenay. 24.Fontenayle Comte,$6. 
Fronteuaux, 57. 
G 
G Alardon. 29. 
la Ganache.s6, la Garnache, 29. 
la Garenne. 28, 
Genabum.13,29. 
Genville.4. 
Gedunum, 29. 
Gengay. 50. 
Gergeau,29, 
Gergobzum. ©. Gergean., 
S. Gilles fur vie, 56. 
Gironde.57. 
Gouet.1g. 
Gourville. 27. 
Gyen, Gien,Gyan. 29,50. 
H 


la Ayefur Creufe,70- 
Hrsaus. „fi 
Heruaul. 56. 
S. Hermine. 56. 
S.Heraye. 56. 
Hierre, fl, 20, 
S. Hilaire. 56 
la petite Hollande, 66. 
Houdan,zo. 
I. 
Anville.30,49- 
Jargolium. 29. 
Jarnac,g7- 
Jauviers. 26. 
Jenaille, 29. 
Inculifmenfi 
Indre, fl,33. 
Ingrande.9. 
P’IsleBouchain. 30. 
PIsledeBoüin,zo. 
P’Isle Dieu,s7. 
Pste Jourdain.s7 
Isle de Nermonttier. 3u. 
l’Isled’Oleron, 31, 
VIslede Re. zr. 
Juliodunum,.©.Lodum, 
Juliomagus.6: 


sagen. ©. Engoulefine. 


Trees 
Langers,Langefts.70; 
Lanzac.2s, 

Laval,9. 32. | 

S. Laurens desEaux. 4. 
Lera, fl. 20. 70. 

Les Clers, 2ı. 
Lefignem. 33. 

Ledus, fl. 37, 

Lezay. 56, 
Ligeriolus, ©. Loirer. 
ya 
Loir,fl.20.28.70, 
Lodun,Loudun.34. 
Loiret, fl, 45. 
Longueitillie, 36. 
Longuewille, 20. ° | 
Loeang: | Ei 
Lorris. 35. Bel. 
S,Lou. 56, 2 . ö 
Louys, Beflung. 61. 

Luc. 56, £ | 

Lufignan. ©. Lefgnem? 

Luflac.3g. | 
Luflon. 36. iM 
Luynes.36. 


M, 
Aine,Mayne , Grafffcha 

Serkogthumb. 9 er tin, 

A, e; en 6.40.37. 
ayne, Mayne Juhel, 37.40, 

Manier te, f Nr | 
Marueil.25,56. 
Marton. 25, 
S. Martin inder Snfel deR&, 
S.Martinde Condo. 40, 
Malhe. 36, 
Maillet. 36. 
Maillefais, Maillezais. 36, - 
S.Maixant. 37. 
S. Mars.36. 
Mans.37. 
Malacum. ©. Maillezais, 
Mante. 38, 
S. Maure. 38, 41. 
Marmonttier, 39, 
Magdunum.4o, 
Maulues,43, _ 
la bafle Märche,s6. 


31. 61. 


Mar- 


Regifter: 


Marfillac. 56% 
Maigneis7: 
Mareilhac, 57: 
Maulconville. 57. 
Manigoufte.57; 
les Marais+ 66, 
S.Mausfaidts Nalleoh. 59, - 
Merenville. 4, 
Meduana.G.Mayne. 
Mesle, Mesle au Vidame. 29,57: 
Mefle.$5. 
Mehun furLoite. 40: 
Memers.43. 
Mervent. 57: 
5. Mefmin. 56. 
S, Michelenl’herm.,4t. 
Milanzay,Militia Cxfaris.41. 
Mirebeau.41, | 
Montrevil-Bellay, Montreil-bel «il, 
Pr 
en. 10, 
Montargis.I11,49.5% 
Mommiral. 19.43. 
Montignyle Ganeton. 2t 
Monlitard. 3t. | 
la motte,21.44,56.la motte Achatdı57, 
Momberon.25 
Moncerau.40, 
Monraigu, 41,56. 
Monbazon, MmontbaZon,4i, 
Montcontour. 42. 
montfort l’Amaulry, 424 
Mont-luys. 424 
Montrichard,43. 
Mortagne, Mortaigne,43.57s 
MONpipcau. 45. 
Montmorillon, 56. 
Movilleron.56+ 
Mortemer,56s 
Moric.57. 
N, 
Emons. 26. u 
laNeufuille auxloges,49, 
Niauil. 57. 
Niort.44; 
Nogentle Rotrou.44 
Nogentle Roy,19. 44, 
| oO 


Leron, Olonia, nfel 31.63: 
Orcheze,15; 


Oriuau, s6, 

Orleans, Start/ Bifthumb/onnd.Land. 
44» fegq.. Academia, 47. Der 
Zeutfchen Wation Privilegia allda, 
47. Herkogen.so. leg» Drieanifch 

alas - 


Pia. 56: 

Partenay.sı. - 

20m 66, 

Paulmy; Paumy, st, 

Perreue, 11: Ne 

Percheron. 37: 

Perche,423. N 

Pi&avia. ©, Poidiers. 

Pi&onium. ©.Poidou, 

les Piles,le Port de Pilles,26.38, 

Piviers, 52, | 

la Place.26. 

PleflislezTours.69, 

Pluviers.g2, 

Poidiers,Statt. 52. 

Poittou, fand. 56.4 
oiriers,.26. 

Poufauge,s7: Rn 

Pont de Ce,vel,de See, Pons Calatis 

nei pe % 

Ponthieutre. 70. 

le Portde laClaye;s}: 

Preully, Prully, z8,; 

Puibelliard.s%7; 

Puigarteau, 57. 

le Puifler, 40. 


pP: 


R; 

) Ea, PIsle de Re, 61,63; 
AN Recul£e, 9: 
Richelieu. 53, 
Rochefort. 967: 
la Rochefoucaut. 36, 
Rochechouar; 56, 
Rochelle,s9. 
Rochellois, fand. 63: 
la Roche-fur-Yon,s&, 
Roche-ferviere: 57, 


"Romaantiqua, velminöt. ©; Remo: 


rantin, 


"Romorantin. 65: 


Roftairig. 64. 
Rouxmaillard, 43. 
Rubeclaire. 20. 


Rube- 


Resifier. 


Ruberan.2r, 

Ruffee. 27. | 
Rupella.S.Rochelle, 
Rya.;7. 


C Able.37. Sables d’Olonde, d’Au- 
lonne. 56; 

Saind&te Sufanna.37. 

Sarte, Sartre, fl.1o. 38. 

Saudre, Sodre, 21: 63- 

Sanzay.57. 

Saumur. 64 

S. Savin, 56. 

Saux, fl. 63. 

Segre.9. 

Sinot. 66. 

Siuray.56. 

Soloigne, Solonia. 4. 

Sorge,8. 

Sully. 66, 


Teen 66 
Talmond, 66. 
Tarnacum. 17, 
Terraflon, 26, 

-houry:67, 

ifauge. 57- 
Tillets. 26. 
Tonnoire, 4. 
Toue,fl. 43.67, 
Touure, fl. 26, 
Touars, feq, 67. 
Touraine, Tourangeau.69, 


Tours, er. 

la Trimoüille,67. 
Turonum: S, Tours. 
Tuflon, ;7. 


Alois, Herkogthumb.so. 

_% Vendofme, Staff, 70- 
Vendofmois,Vendofmoife, gand,4.79; 
Verger.71. 
Verneüil. 43. 
Vertueil. 7ı. 
Vibers., ıe. 
Vienne,bey Blois. 15, 
Vienne, Vigenna,fl.ı7. 
Villebois. 25. 
Ville-faignen. 57. 
VilleneufuelaComtefle.57. 
Vimorrty. ır. 
Vindo«cina, Vindocinum, Such Ven- 

dofme. 
Vindunum.38. r 
Vivonne,s6. 
la Voulle, fl. 58. 
Vouuent. 57. 
Voyons,26, 
Vulna,fl.33. 


we 


X, nton.$7. 


Yemie 30.49: 
Yeure le Chatftel, 49. 
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